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Morgen -Ausgabe.
1. Wtcrtt.

Zur neuen..Affäre".
D. Berlin , 24. April.

Das neue Opfer der neuen Eulenburg -Affäre
scheint der Oberstaatsanwalt Jsenbiel werden zu
wollen. Es geht das Gerücht, daß seine Stellung er¬
schüttert sei, da die Ergebnisse des Münchener Harden-
Prozesses in einem unversöhnlichen Gegensatz zu den
vielberufenen Äußerungen stehen, mit denen Herr
Jsenbiel im zweiten Berliner Harden -Prozeß für den
Fürsten Eulenburg eingetreten war . Jedenfalls be¬
findet sich der Oberstaatsanwalt in einer wenig behag¬
lichen Lage. Er hatte sich für den Fürsten Eulenburg
dermaßen eingesetzt, daß die Öffentlichkeit, die von der
betreffenden Verhandlung im zweiten Harden -Prozeß
nur ganz obenhin erfuhr , die Überzeugung gewinnen
mußte, der Schloßherr von Liebenberg habe sich durch¬
aus von jedem, auch dem leisesten Verdacht gereinigt.
An die Worte , mit denen der Oberstaatsanwalt Jsen¬
biel sein sicheres Vertrauen in die Glaubwürdigkeit des
Fürsten Eulenburg bekundete, braucht hier nicht noch¬
mals erinnert zu werden, sie sind genügend bekannt.
Wenn sich nunmehr hcrausstellt , daß die beeidigte Aus¬
sage des Eulenburgers eine grobe Unwahrheit enthielt,
so kann man freilich immer noch wohlineinender Weise
sagen, daß niemand , also auch kein Oberstaatsanwalt,
sicher davor ist, durch einen Eid getäuscht.zu werden, zu¬
mal ein so hochstehender Mann diesen Eid abgelegt hat.
Aber gewisse Widersprüche bedürfen noch der Auf¬
klärung . Wie man weiß, ist alsbald nach der eidlichen
Zeugenaussage des Fürsten ein amtliches Ermittelungs¬
verfahren eingeleitet worden, das sich auf das Vorleben
des Fürsten und seine Beziehungen in seinen früheren
Wohnorten erstreckte. Wenn der Eid des Fürsten für
sich allein bereits Klarheit geschaffen haben sollte, wozu
war alsdann noch das Ermittelungsverfahren nötig?
Andererseits aber muß das Verfahren zugunsten des
Fürsten Eulenburg verlaufen sein, denn sonst wäre cs
nicht zu verstehen, daß am 7. April die Anklage gegen
den Justizrat Max Bernstein wegen Beleidigung des
Fürsten erhoben werden konnte. Die Wendung , die die
Affäre durch die in München genlachten Zeugenaus¬
sagen erhielt , muß also für den Oberstaatsanwalt
Jsenbiel eine große Überraschung gewesen sein. Die
Frage drängt sich auf, ob für die Ermittelungen auch
das Material benutzt worden ist, über dos die für die
Verfolgung homosexueller Verfehlungen eingerichtete
Abteilung des Berliner Polizeipräsidiums verfügt.
Vielmehr es ist zunächst als selbstverständlich anzu¬
nehmen, daß dies geschehen ist, daß also namentlich der

Chef dieser Abteilung , Kriminalkommissar v. Tresckow,
auf Erfordern Auskünfte erteilt hat . Nun weiß man
aus der Vernehmung des Herrn v. Tresckow im zwei¬
ten Harden -Prozeß , daß dieser Beamte eine bedeutsame
Unterscheidung zwischen dem Grafen Moltke und dem
Fürsten Eulenburg für gut befunden hat . Vom Grafen
Moltke sagte er aus , daß keine Tatsachen bekannt feien,
die ihn homosexueller Betätigung schuldig scheinen
lassen, sondern es gäbe über den Grafen nur „vage
Gerüchte". Dagegen erklärte Herr v. Tresckow in
bezug auf den Fürsten Eulenburg , es seien keinerlei
Tatsachen bekannt, die ihn einer Verfehlung gegen
§ 175 schuldig erscheinen lassen; über die ihm (dem
Kriminalkommissar ) amtlich bekannt gewordenen Ge¬
rüchte in bezug auf den Fürsten auszusagen , sei er nicht
ermächtigt . Man merkt sofort, daß es sich hier um eine
wohlabgewogene, für jeden aufmerksamen Hörer sehr
deutliche Auseinanderhaltung handelt . Die homo¬
sexuelle Betätigung , die hinsichtlich des Grafen Moltke
ebenfalls behauptet worden war , wird von Herrn von
Tresckow nicht bloß in bezug auf § 175, sondern grund¬
sätzlich bestritten , oder, genau ausgedrückt, Herrn von
Tresckow sind keine entsprechende Tatsachen, sondern
nur unbestimmte Gerüchte zu Ohren gekommen. Was
aber den Fürsten Eulenburg betrifft , sa erklärt der
Kommissar, daß Verfehlungen gegen den § 175 aller¬
dings nicht zur Kenntnis der Behörde gelangt seien,
während im übrigen das Dienstgeheimnis " gewahrt
bleiben müsse. Mit anderen Worten : Herr v. Tresckow
weiß vom Fürsten Eulenburg Dinge , die ihn freilich
nicht strafbar im Sinne des Gesetzes niachen würden,
die aber doch unter den Begriff der homosexuellen Be¬
tätigung fallen. Es kann für jetzt genügen, einen Teil
des Tatbestandes , wie er durch die Zeugenaussage des
Kriminalkommissars v. .Tresckow bezeichnet wird , be¬
stimmt herauszuheben . Die neue Affäre , in deren Be¬
ginn wir ja erst stehen, wird in ihrer weiteren Ent¬
wicklung wohl auch über diesen Punkt die erforderliche
Aufklärung bringen.

Kavallerlstilche Neuerungen.
Von militärischer Seite wird uns geschrieben:
In der Bewaffnung unserer Kavallerie ist von der

Militärverwaltung eine einschneidende  Ände¬
rung geplant . Man war schon seit einiger Zeit zu der
Überzeugung gekommen, daß nur eine Kavallerie , die
mit einem dem Infanterie -Gewehr nicht allzusehr nach¬
stehenden Karabiner bewaffnet ist, ihre aufklärenLe
Tätigkeit ausreichend erfüllen kann. Die den
Kavallerie -Divisionen bcigegebenen Maschinengewehr¬
abteilungen können wohl in der Defensive die geringere
Feuerwirkung des bisherigen Karabiners ausgleichen.
Muß sich aber die Kavallerie zu einem Angriff mit der
Feuerwaffe entschließen, um die Aufklärung energisch

fortzusetzen, so wird sie einem mit modernen Waffen
ausgerüsteten Gegner gegenüber unbedingt unterlegen
sein.

Von der Gewehrprüfungskommission ist deshalb,
auf Anregungen des neuen Generalinspekteurs der
Kavallerie v. Kleist hin, ein Karabiner konstruiert wor¬
den, der, etwas länger als die bisherige Waffe, eben¬
falls die 8 - M u n i t i o n verfeuert , durch die unser
Infanterie -Gewehr eine so erheblich größere Rasanz er¬
halten hat . Seit kurzen: hat man nun diesen neuen
Karabiner an 8 Kavallerie -Regimenter zu Trage - und
Schießversuchen ausgegeben. Seine ' endgültige Ein¬
führung wird wohl nicht mehr lange auf sich warten
lassen. Damit ist auch die für den M u nitions-
Ersatz  so wünschenswerte Einheitlichkeit wieder her-
gestellt. Die Kavallerie kann, wenn ihr die Patronen
ausgehen , sich neue Munition von jede  m Infanterie-
Truppenteil , von jederMaschinengewehrabteilung geben
lassen, Sie ist nicht mehr auf die wenigen Patronen»
wagen angewiesen, die den Kavallerie -Divisionen zuge¬
teilt sind, und in denen sich die — von der Infanterie
verschiedene— Munition befindet.

Mit dem neuen Karabiner haben die Regimenter
auch einen neuen erbeblich verkürzt e n Säbel  zu
Trageversuchen erhalten , der sich, wie das Seiten¬
gewehr der Infanterie , auf den Karabiner aufpslanzen
läßt . Durch diese Neuerung wird die Ausbildung des
einzelnen Kavalleristen nicht unwesentlich verein¬
facht.  Das Hiebfechten mit dem Säbel fällt fort . Der
Säbel , der bislang zweite Angriffswaffe der Kavallerie
war , als solche aber nach Einführung der Lanze
eigentlich iede Bedeutung verloren hatte , soll fernerhin,
wie das Seitengewehr -des Infanteristen , nur noch zur
persönlichen Verteidigung dienen. Auch über seine
Tragweise , ob am Sattel oder am Manne , werden
natürlich vor endgültiger Einführung eingehende
Trageversuche gemacht.

Nachdem jetzt die graugrüne Feld  n n t f o r IN für
die Infanterie beschafft ist, soll auch die Kavallerie mit
ähnlicher Bekleidung für das Feld ausgerüstet werden.
Die Militärverwaltung hat in Verbindung hiermit die.
Frage einer besseren Unterbringung der Patronen der
Kavalleristen in Erwägung gezogen. Von den 45
Karabinerpatronen jeden Reiters sind bisher 20 Stück
in der ani Bandelier befestigten Kartusche unter¬
gebracht, während 25 Stück in den Packtaschen stecken.
Bei jedem Galoppsprung , schon bei etwas heftiger Trab¬
bewegung, schlägt jetzt die Kartusche den Reiter in die
Nierengegend und belästigt ihn . Mit der neuen Feld¬
ausrüstung fällt das Bandelier,  das den
Kavalleristen im Fußgefecht schon ans weite Entfernung
kenntlich macht, und die Kartusche fort . Die Patronen
werden anderweitig so untergebracht , daß sie den Mann
beini Reiten nicht behindern , im Gefecht zu Fuß aber
bequem zu erreichen sind.

FemAZtE.
MaSdruck verbotene

Der grüne Koffer.
Gon Desider Malonpay.

(Autorisierte Bearbeitung von B . Kätscher.)
Wir saßen unser Vier um den Tisch: ich, er, seine

Frau und sein Söhnchen, ein fünfjähriges , süßes
Knirpschen, das nach dem Abendbrot auf meine Knie
kletterte.

„Wie heißest du ?" fragte es.
„Desider."
„Es wäre mir lieber , wenn du Hans hießest."
„Weshalb ?"
„Weil ich Hans heiße; aber ich habe dich auch so

lieb."
„Warum hast du mich lieb?"
„Weil du Papas Freund bist, aber — aber ich werde

8ich noch stärker lieb haben, wenn du mir sagst, was tu
deni grünen Koffer ist . . ."

Ich konnte es ihm nicht sagen, weil ich es selbst nicht
wußte. Sein Vater begann zu erzählen und er lauschte
mit leuchtenden Augen, was der Märchenkoffer ent¬
halte . . . Sein Schaukelpferd, Papas Schreibtisch, ja,
das ganze Haus habe Platz darin : . . .

„Und was noch?" forschte der Kleine, als sein Papa
einen Augenblick innehielt.

Dieser fuhr fort , aber aus seiner Stimme zitterte
eine Bewegung , die nicht ganz zu den märchenhaften
Dingen paßte , die er alle in den grünen Koffer packte.

Schließlich wurde der Kleine schläfrig. Sein Köpf¬
chen sank ermüdet auf die Schulter des Vaters , bei dem
er jetzt saß und er stammelte schon im Halbschlummer
mit jenem zitternden Stiinmchen, in welchem nur
unsere Braut und unser Söhnchen mit uns zu sprechen
vermag:

„Nicht wahr , Papa , wenn ich einmal groß sein werde
und du und Mama klein, dann wirst du mir den
Kofferschlüssel geben?"

„Ja ", nickte der Vater ; die Mutter nabm ihn in
ihre Arme, küßte ihn herzhaft ab und trug ihn in sein
Bettchen.

Die Augen der Eltern wurden feucht. Weiß Gott,
weshalb . . . .

Wir Männer zogen uns ins Arbeitszimmer des
Hausherrn zurück, um dort eine Zigarre anznstecken.

Und im Arbeitszimmer stand auch der grüne
Koffer : eine gewöhnliche, alte , grüngestrichene Holz¬
truhe , die sich in dem tiefrot drapierten Erker , des nach
modernstem englischen Geschmack ausgestatteten Ge¬
machs seltsain genug ausnahm.

„Ach, der grüne Koffer !" rief ich. „Ich gestehe auf¬
richtig, daß er schon am Nachmittag meine Neugier er¬
regt hat . Wie kommt dieses alte Möbelstück hierher ?"

„Eine Erbschaft. Ein altes Familienerbstück . . ."
Mitternacht war längst vorüber und wir plauderten

noch immer , als ob wir die vertrautesten Freunde ge¬
wesen wären . Übrigens hatte das Kind es ja vorhin
gesagt und Kinder und Narren sagen bekanntlich stets
die Wahrheit.

„Ein altes Möbelstück, an das ich mich erinnere,
seit ich denken kann", erzählte er. „In meiner frühesten
Kinderzeit saß ich mit meinem Schwesterchen Helene
schon darauf . Eines Abends, um Weihnachten herum,
trat ein mächtiger alter Mann bei uns ein. Er erschien
uns Kindern so groß wie der Riese in unserem Bilder¬
buch; seine breiten Schultern waren mit Schnee be¬
deckt. . . . . . Ein Träger keuchte mit dem grünen
Koffer hinterher.

Der Alte lachte wohlgemut und ich fürchtete mich
nicht ein bißchen mehr vor ihm.

„No, mein Sohn , wie ist's ? Wollt ihr diesem
Koffer eine Plätzchen in eurer Wohnung gönnen ?"

Mein Vater fiel ihm wortlos um den Hals.
Mütterchen weinte.

„Greint doch nicht, sonst laufe ich euch ans und
davon !" Dann wandte er sich an uns Kinder . „Und
ihr spitzt nicht einmal die Ohren ? Himmelsakramcnl,
ich bin doch euer Großvater !"

Der Großvater ! . . . Der wirkliche, lebendige
Pferde sein eigen nennt , auch Kutschen, Gewehre und
einen großen Garten im Dorf , Der Großvater , bei deni
wir , wenn wir sehr, sehr brav sein würden , einen Som-
mer zubringen sollten ! Unser Großvater!

Er hob uns beide gleichzeitig an seine Brust und
küßte uns herzhaft ab. Noch heute erinnere ich mich,
wie kalt und feucht sein Schnurrbart war , und doch
freuten wir uns . Den ganzen Abend ließ er uns nicht
mehr von seinem Schoß. Wie stotz war ich auf diesen
Großvater ! Ich war überzeugt , daß auch er den Mühl¬
stein aufheben könne, wie der Riese in meinem Bilder¬
buch. Von Zeit zu Zeit teilte er uns Kopfnüsse aus.
Welch' große Faust er^ hatte ! Aber ich spürte es gar
nicht. Und erst seine Stimme ! Wenn er lachte, tanzte
die Lampenflamme.

Meine Eltern waren an jenem Abend sehr betrübt.
Ich wußte cs, weil Großvater polterte : „Am Ende
grämt ihr euch, weil ich auf euch angewiesen bin ?"

Der Koffer, der stach mir in die Augen. Endlich
platzte ich heraus:

„Großpapa , was , hast du uns initgcbracht?"
„Potztausend ! Mich selbst."
„Und die Pferde ? Die Gewehre? . . . Was ist in

der . Truhe ?"
„In der Truhe ? Ja , mein Söhnchen, gar viel. Die

Pferde , die Gewehre und Großpapas ganzes Hab und
Gut ", lachte dieser, daß das Zimmer dröhnte.

„Pferde , Wagen, .das Haus , der große Garten und
das ganze Dorf steckt in dem grünen Koffer?" fragte
ich ungläubig . „Ah, Großpapa , mache ihn doch auf,
damit wir all das sehen."

„Wenn ihr recht brav seid und Großpapa lieb haben
werdet, sollt ihr all die Herrlichkeiten einmal zu sehen
bekommen."
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NsMischs UVZrstcht.
ff Zur Frage der Germanisiernng der Litauer.

. # Berlin , 24. April.
Zu den vvm Sprachenparagraphen des Reichsver-

einSgesetzes betroffenen Böllern und Völkerresten ge¬
hören auch die Litauer , soweit sie auf deutschem, preußi¬
schem Boden wohnen. Wir wollen auf die grundsätzliche
Streitfrage des § 7 nicht nochmals eingehen, sondern nur
Sie Bedeutung der Bestimmung für das litauische Volks¬
tum erläutern . Bekanntlich gehören Litauer und Letten
zum indogermanischen Völkerstamm. Ja , das Litauische
steht sogar in seiner lautlichen Beschaffenheit der indo¬
germanischen Grundsprache am nächsten, und das ist einer
der Gründe , warum angesehene Sprachhistoriker der
letzten Jahrzehnte die Urheimat der Jndogermanen nicht
mehr in Asien, an den Abhängen des Himalaya , suchen,
sondern an den Gestaden der Ostsee. Danach wären die
südrussischen Steppen in früher Zeit nicht von Osten
nach Westen, sondern umgekehrt, von Westen nah Osten,
durchwandert worden, wofür denn in der Tat verschie¬
dene geographisch-geschichtliche Anhaltspunkte vorliegen.
Mit dem Litauischen und dem Lettischen bildete eine
dritte Sprache, das jetzt ausgestorbene „Preußische", die
sogenannte „baltische" Familie des indogermanischen
Sprachstammes . Es hat also einmal eine preußische
Sprache gegeben. Das erhaltene litauische Schrifttum
umfaßt hauptsächlich Märchen, Lieder und Rätsel . Die
litauischen Götternamen sind non dem Bonner Philo¬
logen Hermann Usener für die Religionsgcschichte frucht¬
bar verwertet worden. Die Litauer wurden nämlich erst
im lg. Jahrhundert christlich, und gebrochen wurde das
-Heidentum erst im 16. Jahrhundert . So dauerte hier
lange fort , was anderswo erloschen war , zur Freude des
die Vergangenheit erforschenden Historikers . Jetzt aber
soll es auch der litauischen Sprache an den Kragen gehen,
d. h., wenn nicht Gnade geübt wird . Die Bestimmung,
daß in (Lanörats -),Kreisen mit mehr als 60 Prvz . nicht¬
deutscher Bevölkerung der Gebrauch einer fremden
Sprache in Versammlungen während der nächsten
zwanzig Jahren gestattet sei, kommt den Litauern nicht
zugute , denn sie erreichen den angegebenen Prozentsatz
in keinem der Kreise, über die sie sich verteilen . Sic hoffen
daher jetzt, daß vom preußischen Abgeordneicnhause der
Antrag angenommen und von der Regierung ihm Folge
'gegeben wird : „schleunigst eine Vorlage cinzubriugen,
durch die der unbeschränkte Gebrauch  der litau-
ischeu, masurischen und wendischen Sprache in öffentlichen
Versammlungen landesgesetzlich gewährleistet wird ".
Ist es nun wahrscheinlich, daß die litauische Sprache er¬
halten bleibt ?, d. h. natürlich : in absehbarer Zeit , oder
werden die Litauer sich germanisieren , wird der kleine
Volksrest in der großen deutschen Nation aufgchen? In
der letzten Hälfte des 19. Jahrhunderts hat die Gcrmaui-
sation in den südlichen Kreisen große Fortschritt : gemacht,
und damals nahm man au, auf dieser Bahn werde es bis
zum Ende weitergehen. Man hat dabei einen Faktor
tibersehen, oder vielmehr , er war damals noch nicht in
'Wirksamkeit getreten . Für die Erhaltung einer Sprache
ist entscheidend ihre literarische Pflege,  das Vor¬
handensein einer lebenskräftigen Gegenwarts -Literatur.
Nun erscheinen zwar neue Bücher in litauischer Sprache
heute nicht mehr, die Literatur im alten Sinne ist tot.
Aber die Gegenwart kennt eine ganz neue Literatur , die
mehr ins Volk dringt , als es den besten Büchern je be-
schieden gewesen ist. Diese Literatur repräsentieren die
Zeitungen.  Sic sind cs, die die kleinen Nationali¬
täten erhalten , indem sie deren Sprachen pflegen: wie
die kroatische in Ungarn und die laöiuische in der Schweiz,
so die litauische in Ostpreußen . Man könnte geneigt sein,

das Fortdauern der kleinen Nationalitäten für etwas
Rückständiges zu halten , aber es hängt doch innerlich zu¬
sammen mit einem Knlturfortschritt , dem Zeituugswcsen.
Im preußischen Litauen erscheinen sieben  Zeitungen,
bezw. Zeitschriften. Ihrem spracherhaltendcn Einflüsse
steht das Gewicht der deutschen Bildung gegenüber. Das
Ergebnis des Kampfes kann man ohne Aufregung
abwarten.

Auch ein Wahlreformvorschlag.
Gar zu arg treibt es ein Teil der Konservativen in

der preußischen Wahlrechtsfrage. In der „Deutschen
Tageszeitung " macht Graf R a n tz au - Rastorff einen
„Reform "-Vorschlag. Er empfiehlt, ein Drittel des Ab¬
geordnetenhauses durch Landwirtschaftskam¬
me r n , Handelskammern und A r b e i t s -
kammern  wählen zu lassest. Das zweite Drittel soll
aus Wahlen der Provinziallanötage  hervor-
gehcn, und das letzte Drittel nach dem bisherigen Dr ci-
klassenwahlrecht  gewählt werden. Allenfalls
möge hierbei „sogar" das „Experiment einer Annäherung
an das Reichstagswahlrecht"  vorgenommcn
werden. Das ist die Kumulierung der ständischen mit
der Dreiklaffenwahl ; denn die „Annäherung an das
Reichstagswahlrecht" denkt sich der Herr Graf wahr¬
scheinlich als eine unmerkbar leise. Das genannte Blatt,
das zwar in wirtschaftlichen, agrarischen Fragen extrem
ist, in rein politischen Fragen aber oft besonnener und
maßvoller denkt als die „Kreuzztg.", bemerkt dazu, daß
eö sich zwar mit den Vorschlägen des Grafen Rantzau
„nicht völlig unbedingt identifizieren " möchte, aber den
„interessanten und beachtenswerten Darlegungen gern
Raum gewährt " habe. Daß der Block auf die „Deutsche
Tageszeitung " erzieherisch oder auch nur mäßigend ein¬
gewirkt habe, ist daraus nicht zu erkennen. Von einer
Vertuschung oder Ignorierung solcher Gegensätze
zwischen Liberalen und Konservativen darf im Landtags-
wahlkampf nicht die Rede sein.

Tic Folgen der Flvttcndemonstratton.
IN . Rom , 22 . April.

Trotzdem die Türkei in der Frage der Postanstalten
nachgegeben hat , wird die vierte Flottendivision doch
zunächst ihren Weg bis Kreta fortsetzen. Es scheint,
als ob man hier die Gelegenheit benutzen wolle, mal in
allen möglichen Fragen , die augenblicklich zwischen der
Türkei und Italien schweben, einen großen Schritt vor¬
wärts zu tun . Zunächst erwartet man , daß der italieni¬
sche Einfluß in Älbanicn und Tripolis von der ge¬
glückten Demonstration im günstigen Sinne , beeinflußt
werden wird . Eine Persönlichkeit von hohem Range
in der Diplomatie hat sich einem Ausfrager gegenüber
dahin geäußert , daß das gestiegene Prestige Italiens
einer großen Reihe von Unternehmungen — so der
Schiffahrt auf dem See von Bojana und auf jenem von
Skutari , der Gründung einer italienischen Bank in
Konstantinopel , der Seidenausfuhr usw. — zugute
kommen dürste . Besonderer Wert aber wird darauf
gelegt, daß Italien wohl nie einen günstigeren Moment
für territoriale Erwerbungen in Tripolis erlebt habe:
wenn es selbst diesen vorübergehen ließ und seine
Flottendemonstration statt gegen die afrikanische oder
europäische Türkei gegen deren asiatische Besitzungen
richten wollte, so beweise dies besser als alles andere
die loyalen Absichten des Landes und müsse zumSchwin-
den des Mißtrauens in der Türkei führen . — _ Es
scheint übrigens beinahe, als ob der Plan zu dieser
Flottendemonstration zum Teil auch aus ganz anderen
Gründen entstanden ist, als angegeben wurde . Wenig¬
steils munkelt mair hier in Kreisen, die es wissen
können, daß der Marinemrnister Bettolo geradezu eine '

Gelegenheit gesucht habe, um der österreichischen Presse
— die aus Anlaß des d'Annunzioschen „Nave" die
italienische Flotte bespöttelte — und auch dem Admi-
ral Montecutoli , dessen bekannte Rede ebenfalls nicht
von allzugrotzer Hochachtung vor der maritimen Macht
Italiens zeugte, einmal zu beweisen, daß die Flotte des
Reiches ein Faktor sei, mit dem wohl gerechnet werden
müsse. Der Beweis ist nach jeder Richtung hin als ge¬
lungen zu bezeichnen uird man ist hier des Lobes voll
über das prompte und sichere Arbeiten des General»
stabes.

Jur LaudtüZSWllhlbeWWMZ.
Die Wahlbeteiligung der Beamten.

Aus Beamlenkreisen wird uns geschrieben:
Seit mehr als 50 Jahren ist nach schweren Kämpfen

um freiheitliche Einrichtungen der Absolutismus in
Preußen beseitigt worden , erfreuen wir uns eines
konstitutionellen Regiments , Lias aber in der Praxis
noch nicht in dem Matze ausgest-altet ist, als es im
Interesse eines freien Volkes notwendig ist. überall
begegnet man noch der Macht vom Reaktion , die sich
immer und immer wieder in den wichtigsten politischen
Fragen geltend macht und einer großzügigen freien,
politischen Entwickelung hindernd in den Weg tritt.
Gar vieles vom dem, was uns die errungene Verfassung
gewährleistet hat, zeigt sich im praktischen Leben ganz
anders , als es Lei; Archängern eines gesunden Fort¬
schritts begehrenswert erscheinen muß. Das Parlament
soll der Hort freiheitlicher Denkungsart sein, soll
Sonderinteressen beiseite lassen und stets mit dem Blick
aufs Ganze tut Rahmen einer gesunden Bolkspolitik
wirken. Um in dieser Richtung zu greifbaren Resul¬
taten zn gelangen , ist ein Zusammengehen aller frei¬
heitlich fortschrittlich Lenkenden Männer , notwendig,, ist
die Gründung einer starken national gesinn¬
ten Volks pari ei  erforderlich , die das Zeug und
den Mut Hat, unserm Rechte zum allgemeinen Wohl
Geltung zn verschaffen. Bedauerlich sind die in parla¬
mentarischen Kreisen bestehenden Gegensätze, die zum
überwiegenden Teil lediglich reiner Jnteressenwirtschast
dienen, zum andern Teil auch aus religiösen Dingen
beruhen , die an sich mit einer gesunden Politik eigent¬
lich überhaupt nichts zu schaffen haben. Es ist bedauer¬
lich genug. Laß religiöse Fragen , die reine Privatsachc
sind, unseren parlamentarischen Betrieb auf Kosten des
Allgemeinwohls beeinflussen, und daß es auf der
anderen Seite Volksvertreter gibt, die mit , ZähigLeit
bei Mitwirkung .zur Durchführung großzügiger , freiheit¬
licher, nationaler Ideen gänzlich versagen und nur in
solchen Fällen zu haben sind, wenn sic dabei für ihre
Sonderinteressen Vorteile zu erwarten haben.

Bei dieser Sachlage ist es ein nicht zu unterschätzen¬
der Übelstand,, Laß es noch viele Staatsbürger gibt,
die den politischen Vorgängen gleichgültig gegenüber¬
stehen und aus Bequemlichkeit nicht einmal ihr W a h l-
r e ff) tausüb  e n. Dieser .Vorwurf kann insbesondere
solchen Leuten nicht erspart bleiben , die ängstlich der
Ansicht sind, Satz ihr persönliches Fortkommen gesäihr'det
werden könnte, wenn sie irgend eine politische Meinung
frei äußern , die vielleicht mit der Auffassung ihrer Vor¬
gesetzten nicht Mereinstimmt . Die Frage , ob der Be¬
amte  sich überhaupt politisch betätigen soll, ist entschie¬
den zu bejahen, denn gerade der Beamte sollte es sich
nicht nehmen lassen, seine politischen Rechte wahrznneh-
men. Der von dem Beamten geleistete Diensteid ent¬
hält ausdrücklich die Bestimmung , daß er sich verpflichtet,
die Verfassung gewissenhaft zu beobachten. Dem Beam-

Wir waren beide sehr, sehr brav, liebten Groß¬
papa auch über alle Maßen , aber den geheimnisvollen
grünen Koffer öffnete er irr unserer Gegenwart doch
rrie. Dagegen erzählte er uns sehr oft von seinem
märchenhastenJnhalt ; Helenen imponierte der Tauben¬
schlag mit den angeblich darin befindlichen schnee¬
weißen Schopftauben , mir der Schimmel anr meisten.
Wie vergnügt schmunzelte Großvater , wenn wir Kinder
ihm mit weitaufgerisseneir Augen andächtig lauschten.
Des Nachts träumtert wir von dem grünen Koffer, am
Tage spielten wir Verstecken hinter demselben. Später
stellte ich mich darauf , uni dem Großvater Gedichte vor¬
zudeklamieren oder um ihn zu küssen — ich reichte
gerade bis an seine Schulter . Wir saßen auch darauf
— wieder war es um die Weihnachtszeit — als man
Großvater begrub.

Am Tage vorher hatte er uns noch so viel von dem
grünen Koffer erzählt . Von da ab fürchteten wir uns
vor diesenr. Einmal ertappte ich meinen Vater dabei,
wie er auf dem grünen Koffer saß und weinte, den
Schlüssel hielt er in der Hand.

In meinen Flegeljahren gab es eine Zeit , wo ich
mich des Koffers schämte. Er paßte so gar nicht in
unseren vornehmen Hausrat . Namentlich, wenn meine
Kameraden , verwöhnte Pester Jungen , rnich besuchten
und der eine oder andere die Fage stellt : „Was ist
das ?" „Wie kommt denn dies alte Möbelstück hier¬
her ?" und dabei verächtlich mit dem Fuß die grüne
Truhe anstieß.

„Ich weiß es selbst nicht. Wahrscheinlich wird man
in dein alten Ding Sachen auf den Boden tragen ", ent-
gegnete ich gleichgültig.

Ich zählte, sechzehn Jahre , als auch mein Vater ver¬
armte . Er hatte ein Geschäft begonnen, von den: er
nichts verstand und war dabei total zugrunde ge¬
gangen.

Ich sehe ihn noch heute wie gebrochen auf dem
'grünen Koffer sitzen und Träne ans Träne in seinen
ergrauenden Bart fallen.

„Es geschah für euch", sagte er mir . „Du liebst, wie
dein armer Großvater , zu herrschen, und ich wollte, daß
du über etwas zrr herrschen habest . . . ."

„Laß gut sein ! Und gräme dich nicht zu sehr,
Hans !" tröstete ihn meine Mutter . „Der liebe Gott
wird uns schon helfen. Und er", — dabei streifte sie
mich .mit einem zärtlichen Blick — „ist ja schon ein

großer Junge und wird uns erhalten . Nicht wahr,
mein Sohn ?"

Man versteigerte unser ganzes Hab und Gut , es
blieb uns sozusagen nichts übrig als das, was in dem
grünen Koffer Platz hatte.

Nun folgten Jahre des schweren Kampfes . Meine
Eltern lebten längere Zeit bei einem Onkel. Mittler¬
weile heiratete Helene einen tüchtigen Menschen —- es
geschehen zuweilen solche Wunder , daß auch ein armcs
Mädchen zu eiyer guten Partie kommt. Mein Schwager
war Husarenleutnant , quittierte den Dienst und wurde
Eisenbahner , um heiraten zu können. Die beiden
Alten übersiedelten rtunjsu ihnen und halfen sparen.
Sooft ein Zug in die Station brauste, seufzte meine
Mutter : „Ach, vielleicht ist mein einziger, goldener
Sohn angekommen!"

Mich hämmerte inzwischen das Leben, bis es mich
zn einem Menschen geschmiedet. Ach, wie oft dachte iff)
an den grünen Koffer und wie mein Vater gebrochen
darauf gesessen . . .

Meine Schwester schrieb mir , daß die Alten ihn nie
in ihrer Gegenwart öffneten und nur darin kramten,
wenn sie sich unbeobachtet glaubten.

„Alle deine Briefe , die du nach Hause schreibst, sind
am nächsten Tage verschwunden. Wir suchen sie ver¬
gebens. Wahrscheinlich ruhen sic alle in dein grünen
Koffer."

Zuweilen kam es auch vor, daß der Schwager mit
meinem Vater in Streit geriet . Wie denn nicht! Das
Leben ist auch auf dem Lande nicht leicht. So z. B.
pachtete der Schwager einmal mehrere Äcker Landes,
um auf „Halbscheit" Kartoffel darauf zu bauen . Vater,
der seinerzeit bei Geschäften, die er nicht verstanden,
bitteres Lehrgeld bezahlt hatte , opponierte heftig, und
siehe da : er behielt recht. Der Schwager hatte dem
„Halbscheiter" fünfzehn Sack Kartoffel zuin Anbau ge¬
geben und behauptete , daß sie mindestens 70 —80 ern¬
ten würden . Dabei mußte er die znm Umgraben und
Herausnehmen erforderlichen Taglöhner zur Hälfte be¬
zahlen und das, Resultat waren dann 86 Sack, von
denen 18 auf den Schwager entfielen . Natürlich bei
solcher Wirtschaft reichen auch die Schätze eines Darius
nicht aus ' Der Schwager verteidigte sich, damit , daß
man ans eine so schlechte Ernt « nicht habe rechnen
können. Ein Wort gab das andere und das Ende vom
Liede war , daß die beidenAIten sich verstimmt zurückzogen.

„Wenn du nur sehen könntest, wie rührend das ist,
wenn sie sich auf den alten Koffer flüchten!" fchrieb mir
meine Schwester. „Wenn sie auf ihm sitzen, sieht das
alte Paar so klein, so verlassen ans , daß mir das Herz
zu brechen droht ! Vergebens flehen wir sie an, auf-
zustehen . . .

„Vor nicht zu langer Zeit ist der geheimnisvolle,
grüne Koffer mir als Erbteil zugsfallen", fuhr der
Hausherr fort , „und mein Söhnchen ist auf dessen In¬
halt ebenso neugierig wie ich es einst war . Fast hätte
ich mich schon von seinen Bitten erweichen lassen und
ihn geöffnet. Aber ich besann mich noch rechtzeitig
eines besseren. Er soll ihn , wie mein Vater und ich
erst öffnen, wenn ich einmal nicht mehr bin . . . Vor¬
läufig ist er für meinen Sohn mit Märchen angefüllt.

„Was enthält der Koffer aber in Wirklichkeit?"
konnte ich mich nicht enthalten , zu fragen.

„Liebe! Nichts als Liebe. Ganz zu unterst liegen
Großpapas Schätze — sein Rasiermesser, Familie :,.-
dokumente, wie Trau - und Geburtsscheine und ver¬
gilbte Prozeßakten . Dann kommen diejenigen meiner
Eltern , meine und meiner Schwester erste Locke, unser
erstes Spielzeug , ein paar leere Arzneiflaschen, die
unser Mütterchen zum Dank für unsere Genesung sorg¬
sam aufbewahrtc , unsere ersten Schulzeugnisse, Neu-
jahrsgratulationen , meine Briefe aus der Fremde,
das Gebetbuch meiner Mutter , der Brautkranz meiner
Frau und eine Locke meines Sohnes . Ich packe noch
anderes in den grünen Koffer, das soll mein Sohn dann
einst finden ." _ _ _

Mar MüMrs Magnerbüste.
Die Galerie Arnold in Dresden stellt zurzeit die

eben vollendete Büste Richard Wagners non Max Klinger
ans , mit der der Künstler die Reihe seiner Portralt-
plastiken herrlich fortsetzt. Eine innere Verwandtschaft
drängt die Kunst Klingers zur Musik, und es ist kein
Zufall oder Spiel äußerer Anlässe, daß er bereits meh¬
reren Musikern die Huldigung seines Meißels dar»
gebracht .hat . Beethoven und Liszt stehen voran und
Nietzsches tragisch dnrchwühltrs Antlitz, des Philo¬
sophen, der die „Geburt der Tragödie aus dem Geiste de,
Musik" als Philosophen: darstellte, darf sich hinzngescllen.
In dem vielumstrittenen Monnment des musikalischen
Olympiers Beethoven hat Klinger das Bildnis des
„düsteren" Genies geschaffen, wie es die berühmte Ge°
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ten find «Her dieselben versassungsmäs;igen Rechte ge-
wähbleistet, wie jedem anderen StaatAbürger , und ft>
Mühte Her Beamte vor allen Dingen Me Pflicht emp¬
finden , alles zu tun , was zur Erreichung g,roher Ziele
im Interesse des Staates und zum Allgemeinwohl beizu¬
tragen geeignet ist. Allerdings wirb der Beamte , wie es
seine Stellung naturgemäß gebietet, sich nicht an Bestre¬
bungen beteiligen , die die staatliche Ordnung gefährden,
La es selbstverständlich ist, daß keine Behörde die etwa
auf den Umsturz der bestehenden Staatsordnung gerich¬
teten Bestrebungen glutheißen kann, daß vielmehr der
Beamte bei solchen Dingen im Wohlverstandenen eige¬
nen und im allgemeinen Interesse aus der Gegenseite
stehen muß. Betätigt sich der Beamte auf politischem
Gebiet in den ihm derart gezogenen Grenzen , so wird
kein vernünftiger Vorgesetzter darin etwas finden , ums
zur Maßregelung berechtigen könnte. Trotzdem gibt es
unter der Beamtenschaft noch genug sogenannter Stre¬
ber , die sich unter Preisgabe Mer eigenen Meinung
und Überzeugung der Anschauung ihrer Vorgesetzten
anpassen und dementsprechend handeln . Solche Leute
können nicht genug darauf hin,gewiesen werden, daß sie
egoistischen Dingen ihre politische Selbständigkeit und
Selbstachtung opfern, und auf diese Weise sich selbst zu
Staatsbürgern 2. Klasse degradieren , die von Rechts
wegen unter politische Vormundschaft gehören.

Wir stehen vor den Neuwahlen zum preußischen
Landtag , die schon in der ersten Hälfte des Monats
Jluni ü. I . stattfinden sollen. Wer es mit dem Wohl
seines Vaterlandes ernst meint , der soll sich an der
Wahlbewegung beteiligen , mindestens aber zur Wahl
erscheinen und nach Pflicht und Gewissen seine Stimme
abgeben. Wenn auch den Beamten mit Rücksicht auf ihre
Bevussstellung nicht angesonnen werden kann , daß sie sich
in den Vordergrund politischer Agitation drängen , so
kann man von ihnen doch wohl erwarten , daß sie voll¬
zählig zur Wahl gehen und dort ihr Wahlrecht, wie es
jedem freien Staatsbürger geziemt, nach eigener Über¬
zeugung ausüben . Davon darf auch der Umstand nicht
zurückhalten, daß die Lanötagswahl , abweichend von
dom Reichstagswahlsystem, nicht geheim ist. Bon dem
neuen Landtag glauben wir aber zuversichtlich erwarten
zu können, daß er, 'wenn auch die Einführung der direk¬
ten und geheimen Wahl in Preußen zunächst nicht er¬
reicht werden sollte, mindestens eine Abänderung dos
Wahlgesetzes in der Richtung herbeisührt , daß in den ein¬
zelnen Klassen geheim  gewählt wird,' gewiß ein be¬
scheidenes Verlangen , dem wahrlich keinerlei Bedenken
entgegen,stehen und dem jeder vernünftige Mensch zn-
stimmen kann. Dadurch würde man Wahlbeeinflussun¬
gen, wie sie aus dem jetzigen Wahlsystem selbst resultie¬
ren , wirksam begegnen und wesentlich andere , dem all¬
gemeinen Staatsintercsse mehr entsprechende Wahler¬
gebnisse erzielen.

. . >>- . . . ■ ■

Deutsches Deich.
H. Deutscher Verein für Schulgesuudheitspflege. Der

Deutsche Verein für Schulgesunüheitspflege veröffent¬
licht soeben die Tagesordnung für seine 9., zu Pfingsten
in Darmstadt  stattsindende Jahresversammlung , auf
der wiederum eine ganze Reihe allgemein interessieren¬
der Fragen aus dem Gebiete des Schulwesens und der
Schulhygiene stehen; auch soll diesesmal die Jnternat-
frage zur Erörterung kommen. Wir nennen die
Themata : „Die Hygiene der Höheren Mädchenschulen"
und „Die einheitliche Gestaltung des höheren Unter¬
richts, von hygienischen Gesichtspunkten aus ". Das
wichtigste Gebiet der Z a h n p f l e g e wird in zwei Vor-
BaBgE! ggaMSä « B g ,j ^y^ ,, a g .'Hg ™ ^ !BseH8BaBB

sichtsmaske von 1812, dem Jahre , das die heiterste seiner
Sinfonien , die achte, gebar , so ergreifend zeigt. Als
Klinger den Kopf Liszts in Marmor bildete, wischte er
fast alle Züge milder Liebenswürdigkeit und Güte des
hilfsbereiten odlen Abbe daraus weg und ließ die volle
Schärfe des inspirierten Geistes ans diesen markanten
Linien leuchten. Auch ans dieses Meisters Antlitz lagert
der ganze Ernst seiner seelengewaltigcn Kunst. Nicht
Portvaits im eigentlichen Sinne , nicht plastische Bild¬
nisse sind diese Büsten , sondern Steigerungen , Abstrak¬
tionen , Monumentalisterungen , Apotheosen. Alles Zu¬
fällige weicht vor der Größe des Bleibenden , alles Neben¬
sächliche gehr auf in der Wesenheit.

Denselben Weg hat Klinger auch bei seiner Wagner¬
büste eingeschlagen. Der erste Eindruck, den sie hervor¬
ruft , ist der einer fast drohenden Monumentalität , die
nicht allein durch die doppelte Lebensgröße der Maße
bedingt wird . Diese Büste dürfte das ernsteste und herbste
Bild Richard Wagners sein. Hier ist ein Mensch, der
wie wenige den langen Leidensweg vom Optimismus
glühender Weltliebe zum Pessimismus grollender Welt¬
anschauung gehen mußte, in der Hoheit des Siegers dar¬
gestellt. Loos artifex ! Der ungeheure Tatwille , der
bittere Ernst des schöpferischen Menschen, das „düstere"
Genie spricht aus diesen Marmorformen . Diesem Zeus-
haupt entsprangen der Holländer und Tristan , Wodan
und Siegfried , Brünhilde und Parzival ; aber Hans
Sachsens milder Geist und die sommerliche Heiterheit
der Johannisnacht wetterleuchten nur von ferne ! Doch
auch das Ringen gegen eine See von Plagen , der Kampf
mit einer Welt von Mißverstand ist von dieser ver¬
steinerten Siegermiene abgeglitten und nur die Prägung
des weltüberwindenden Genius blieb zurück. Der
Dulder und Kämpfer ward Überwinder und Sieger.
Wille, Kraft und Größe sind sein Wesen.

Aus der als Herme gebildeten Brust wächst dies
mächtige Haupt hervor ; kein Attribut des Irdischen ist
irgendwie angedeutet . Der schmale Mund ist herb ge¬
schlossen, wie bei Menschen, die Großes zu verschweigen
haben, so viel sie auch der Welt zu sagen hatten . Alles
überthront die -mächtige Stirn , die im Profil mit der
energisch vorgebauten Nase und dem wie eine Klivpe
vorspringenden Kinn eine der gewaltigsten Gesichts¬
linien gibt, die von der Natur je gebildet worden sind.
Alles Kraft , Energie , Herrscherwille . . . Hubert Her-
komer bezweifelte, ob seit Napoleon I . ein Mann im¬
stande aewoien sei, durch seine Persönlichkeit eine solche

trägen zur Erörterung kommen: „Zahnpflege und
Schule" und „Mundatmung der Schulkinder und die
orthopädische Behandlung der Schulzahnklinik". Den
Schluß der Veranstaltung bildet eine Tagung der
Schularztvereinigung,  für welche ein Vortrag
über einheitliche Regelung des schulärztlichen Dienstes
vorgesehen ist. Das Referat haben Sanitätsrat Dr.
Cuntz - Wi es baden  und Staütarzt Dr. Obbecke-
Breslau übernommen . Während der mehrtägigen Ver¬
handlung sollen eine Anzahl höhere und mittlere Schulen,
sowie verschiedene Heilanstalten und die Städtische
Schulzahnklinik besichtigt werden.

* Eine neue deutsche Warnung gegenüber fran¬
zösischen Pretztreibereien in Marokko, In einem
Berliner Bericht tritt die „Eölnische Zeitung " wiederum
den französischen Pretztreibereien  entgegen,
insbesondere denen des in Tanger erscheinenden
„Courier du Maroc ", der die übrigen , in Marokko be¬
teiligten Mächte,  sowie die Abmachung von Algeciras
verspottet.  Das offiziöse Blatt sagt: „Die zynische
Offenheit  des „Courier du Maroc " ist wirklich be¬
wundernswert . Wenn er ganz ernst genommen werden
könnte, müßte allerdings das von dem Blatte ver¬
spottete, an Marokko außer Frankreich interessierte
Europa annehmen, Muley Hafiü sei weiter nichts als ein
französischer Agent provocateur, ein politisches Schein¬
gebilde, um eine immer weitergehende Ausbreitung der
französischen Militärmacht in Marokko zu rechtfertigen."
Wenn die Herren in Paris diesem schamlosen Treiben
nun kein Ende machen, wird die deutsche Diplomatie sich
des Falles annehmen müssen.

*  Noch in diesem Jahre ein Gesetzentwurf über die
Pcnsionsversicherung der Privatbcamten ? In einer
großen Privatbeamtenvcrsammlung in München-Glad¬
bach führte , nach der „Cöln. Ztg.", Reichstagsabgeord¬
neter S i t t a r t unter Berufung auf eine Unterredung,
die er dieser Tage im Reichsamt des Innern  hatte,
aus , man könne bestimmt annehmen, daß die Regierung
dieses Jahr nicht vorübergehen lassen werde, ohne dem
Reichstag einen Gesetzentwurf über die Pensions¬
versicherung der Privatbeamten vorzulegen. Es wäre
recht erfreulich, wenn sich die Äußerung des Herrn
Sittart bestätigen würde.

* Eine Broschüre Dr. Barths über seinen Austritt
ans der freisinnigen Vereinigung . Wie das „Berl.
Tagebl ." erfährt , schreibt Dr. Varth seit seiner Rückkehr
von Frankfurt an einer Broschüre, in welcher er die
Gründe seiner Stellungnahme und seines Austritts aus
der freisinnigen Vereinigung darzulegen beabsichtigt.
Die Broschüre soll im Verlag der Wochenschrift„Das
Vlaubuch" erscheinen.

Heer rmd Flotte.
* Personal-Veränderungenund -Beförderungen. D i e tz,

(Andernach), Vizefeldwobel des Füs .-Regts . v. Gersdorff
(Kurhess.) Nr . 80, zum Leut, der Res. befördert . * Lincke
(Fricdberg ), Vizefeldwobel des 1. Nass. Jns .-Regts . Nr . 87,
zum Leut , der Res. befördert . * Stumpf (Mainz ), Vize¬
wachtmeister des Großherzogl . Art .-Korps, 1. Großherzogi.
Hess. Feld -Art .-Rcgt. Nr . 25, zum Leut , der Res. befördert.
* Laffert (Wiesbaden ) , Oberleut , der Lcmdw.-Fuß -Art.
2. Aufgebots, zum Hauptm . befördert . * 0. SchwertzelI
(Marburg ), Oberleut , der Lcmdw.-Kab. 2. Aufgebots, *
Hoffrnann (Marburg ) , Leut , der Landw.-Feld-Art.
2. Aufgebots, * Schmitt (Mosbach ) , Leut , der Lanüw.-Jnf.
2. Aufgebots, * Prüfer (Höchst ) , Oberleut , der Landw.-
Feld-Art . 2. Aufgebots, * Brendel (Mainz ), Leut , der
Landw.-Feld-Art . 2. Aufgebots, * Moebes (Marburg ),
Hauptm . der Landw.-Jäger 2. Aufgebots, der Abschied be¬
willigt . * Professor Dr . Geißler,  Gen .-Arzt und Korps¬
arzt des 17. Armeekorps, * Dr . Amende,  Gen .-Arzt und
Div.-Arzt der 2. Garde -Division , der Abschied mit der gesetz¬
lichen Pension und der Erlaubnis zum Tragen ihrer bis¬
herigen Uniform bewilligt. * Dr . Marx (Mainz ), Assist.-
Arzt der Res., zum Oberarzt befördert.

faszinierende Macht auszuüben , und er entwarf Wag¬
ners Portrait meisterlich aus dem Gedächtnis, als ihm
«der Komponist keine Sitzungen , nur das „Ansehen" ge¬
währte : denn Tag und Nacht stand ihm -dies Profil wie
eine nimmer weichende Vision vor Augen. Auch Beet¬
hovens herrliche Stirn rühmt ein Zeitgenosse als einen
wahren Sitz majestätischer Schöpferkraft. In solchen
irdischen Gefäßen wohnte der unsterbliche Geist der bei¬
den ebenbürtigen Genies . Klinger hat durch die starke
Betonung dieser Auszeichnung der Natur das Über¬
gewicht des Geistes monumental ausgedrückt.

In fast schneeweißem, ungeädertem parischen Marmor
ist die Büste mit großer technischer Sorgfalt ausgeführt,
mit mehr glatter als vertiefender Behandlung der Ober¬
haut . Haar und Bart sind flüchtig gekennzeichnet, das
Hinterhaupt fast roh belassen. Alle Sorge ist auf große,
ibedeutenöe Fernwirkung gestellt. Die vertieften Jris-
ringe der Augen bringen seelische Wärme in den Ge-
sichtsausüruck. Nur wer in erster Linie Portraitäkmlich-
keit sucht, wird von dieser Wagnerbüstc nicht befriedigt
sein, die das sublimierte Wesen eines ganz Großen fest¬
hält . Neben die im gleichen Geiste behandelte, aber doch
licht- und schattenreichere Lisztbüste gestellt, würde
Klingers Wagnerbüste den Gegensatz zwischen dem Vir¬
tuosen und dem Schöpfer des Musikdramas in pracht¬
voller Monumentalität zur Geltung bringen.

Felix Zimmermann.

Aus Kunst und Leben.
PC . Ein interessantes Christus - Dokument . Der be¬

kannte französische Ägyptologe Abbe Gaffre hat in einem
Dorfe Unterägyptens eine alte Handschrift gefunden,
welche von hohem Interesse für die Christus -Fors-chung
erfcheint. In den Schriften des Bischofs En-söbins von
Cäsaren, welcher im Jahre 349 verstarb, ist die Rede da¬
von, daß Jesus Christus dem König Abgar von Edessa
sein Portrait gesandt haben solle. Das von Gaffre ge¬
fundene Schriftstück ist ein in Streifen geschnittenes
Pergament , welches von der Überbringung dieses Bil¬
des an den König Abgar durch den Jünger Thaddäus
berichtet. Die einzelnen Streifen , vermutet der
Forscher, sind an Gläubige verteilt , und von diesen a>ls-
Talism -ane ansbewahrt worden , bis im 18. Jahrhundert
Alexarider Philippus , ein Schüller des geistlichen Semi¬
nars von Alexandria , die Stücke gesammelt und wieder

X Die neue Felddienst-Orönnng , der eine Kaiserliche
Kabinettsorder vom 22. März b. I . vorgesetzt ist, und die
sich schon seit Anfang vorigen Monats im Druck befindet,
ist bisher noch immer nicht in die Hand der Truppe ge¬
langt . Nur die Generalkommandos und die Dtvisions-
stäbe haben einzelne Exemplare erhalten . In der
Armee schreibt man diese Verzögerung wiederum der
Monopolisierung  in der Herausgabe von Regle¬
ments und Vorschriften durch eine Berliner Privat¬
firma  zu und erinnert an die gleichen Erfahrungen,
die vor Jahresfrist mit den neuen Bestimmungen für
die Feldartillerie gemacht wurden . In Ofsizierskreisen
herrscht hierüber , wie man uns schreibt, eine um so
größere Verstimmung-  als schon vor drei Wochen
einzelne Publikationsorgane in der Lage waren , Aus¬
züge aus der Feldöienstordnung zu bringen . Heute
haben selbst Generale und Stabsoffiziere dienstlich noch
keinen Einblick in das Original nehmen können. Es ist
also den inaktiven Offizieren , von denen jene Veröffent¬
lichungen in einem Teil der Tagespresse herstammen,
durch ein im Heere wenig angenehm berührendes Ent¬
gegenkommen der Mtttlerschen Hofbuchhanölung dis
Möglichkeit früheren Studiums der neuen Bestimmungen
gegeben worden, als ihren aktiven Kameraden, für die sie
ureigentlichst bestimmt sind.

X Ein neues englisches Geschoß. Aus London wird
von marinetechnischer Seite geschrieben: Die englische
Admiralität hat jetzt nach längeren Versuchen _die
Hadfieldsche Eron - Stahlgranate  bei den Schiffs¬
geschützen der britischen Marine endgültig eingeführt.
Die Durchschlagskraft der neuen Geschosse ist eine ver¬
hältnismäßig recht bedeutende und stellt einen unbe¬
dingten Fortschritt gegen früher dar. Man hat bezeich¬
nenderweise zu den Versuchen, die die Wirkung der
neuen Granate feststellcn sollten, auch Kruppsche
Panzer gewählt. Hierbei hat sich herausgestellt , daß die
neue Granate auf ca. 4 Meilen Entfernung die Krupp¬
schen Stahlplatten in einer Stärke von 280 bis 250
Millimeter gut durchschlägt.  Die Sprengladung
der Granate hat man allerdings im Vergleich zu der
gewöhnlichen Panzergranate fast verdreifacht. Ein
anderer nicht zu unterschätzender Vorzug gegenüber den
alten Geschossen ist die bedeutendere Billigkeit der jetzt
eingeführten Granate.

Aus Stadt imh  Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  26 . April.
Die Woche.

Nicht ohne Interesse habe ich dieser Tage ein Tauf»
regist er  gelesen . Es stand unter den „Amtlichen
-Anzeigen" und betraf einige Dutzend neue Straßen¬
namen. Daß die Stadt „zwecks Benennung neuer
Straßen in einzelne Tausbezirke eingeteilt" ist, darf zum
mindesten als originell bezeichnet werden, wenngleich
sich nicht bestreiten läßt , daß man bei Her Namengebung
von Straßen ebenso gut von einem Taufakt reden kann
als etwa bei der Namensverleihung eines neuen Kriegs¬
schiffes. Immerhin : sie berührte mich seltsam, diese amt¬
liche Taufbezirk-Einteilung der Gemarkung Wiesbaden
zur Benennung neuer Straßen . Die Sache selbst hat
mir aber um so besser gefallen; das heißt, es hat mir
gefallen, daß der Magistrat der Bürgerschaft mitteilt,
wie er die neuen Straßen getauft — Pardon ! genannt
hat . Es ist ja gewiß keine Sache von ungeheurer Be¬
deutung , um die es sich hier handelt , und der Mehrzahl
-der Bürger wird es vermutlich ziemlich gleichgültig sein,

zu einem Ganzen zusammengefügt hat. Ge-orge Margo-
liauth , der Dezernent für Orientalistik am Britischen
Museum, äußert sich vorläufig ziemlich vorsichtig Wer
die Authentizität des entdeckten Dokuments . Er ist der
Ansicht, daß die ganze bisher erschienene Korrespondenz)
zwischen Christus und dem König Abgar als apokryph
zu bezeichnen sei. Es ist noch von Interesse , zu be¬
merken, daß sich in der Bücherabteikung des Britischen
Museums ein Werk von Thomas Heaphy befindet,
welcher sich der mühevollen Ausgabe unterzogen , Kopten
fast aller Ehriftusbilöer zu sammeln, von welchen je
etwas bekannt geworden. Unter diesen Kopien befindet
sich auch das in Frage kommende BWd, welches an den
König Abgar gesandt worden sein soll. Es stellt Christus
in einer , nicht viel von der Tradition abweichenden
Manier dar mit langem Bart und Haupthaar . An dem
unteren Rande des Bildes befindet sich eine Note, an¬
geblich von dem Künstler selbst geschrieben, welche be¬
sagt, daß der Heiland selbst für dieses Portrait , das dem
König A'bgarns zum Geschenk bestimmt sei, M-o-dcll
gescssen habe.

Theater und Literatur.
PaulHeyse  hat der Münchener Hof- und Staats¬

bibliothek seine wertvolle, ungefähr 600 Dramen der
letzten Jahrzehnte , größtenteils Bühnenmannskripte , und
etwa 200 Werke der schönen Literatur Italiens um¬
fassende Sammlung geschenkt.

Der -diesjährige lateinische Dichterpreis
von  A m st e r ö a m,  der aus der Hoeufft-Stiftung be¬
stritten wivü und in einer großen goldenen Medaille be¬
steht, ist dem Italiener A. M . Casoli für sein Gedicht
auf den Haager Friedenskongreß zugesprochen worden.

Die deutsche Shakespeare - Gesell¬
schaft  hat in ihrer Generalversammlung vom 23. April
die Preisverteilung  über das im vorigen Fahre
ausgeschriebene Thema „Hamlet auf der deutschen Bühne
bis zur Gegenwart " vorgenommen. Der Preis wurde
der vom Professor Dr . Alexander von Weilen (Wien)
gelieferten Bearbeitung zugesprochen. Eine zweite war
so gut , daß ihr die Shakespeare-Gesellschaft einen Nebcn-
preis stiftete. Als ihr Verfasser ergab sich Adolf Winds,
Schauspieler und Regisseur in Dresden.

Wissenschaft und Technik
In M a r s e t l l e wurde die Internationale

Ausstellung für angewandte Elektrizi¬
tät  in Gegenwart der ausländischen Konsuln eröffnet.
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ob eine neue Straße nach der Erügroßherzogin von
Luxemburg Hildastraße oder nach einem Hohenzollern-
prinzeu August-Wilhelm-Straße genannt wird . Aber
so nebensächlich ist die Angelegenheit doch nicht, daß es
sich nicht der Mühe verlohnte , sich ein wenig mit ihr zu
beschäftigen.

Wer Interesse für die Geschichte seiner Vaterstadt
hat , dem darf es nicht gleichgültig sein, wie man deren
Straßen benennt , denn in der Straßenbenennung soll
ein Stück Ortsgeschichte festgehalten werden . Flur¬
namen und andere lokal-historische Bezeichnungen sind
dem Historiker und Kulturforscher durchaus nichts
Nebensächliches: sie bieten ihm oft allein noch die Hand¬
habe zur Aufklärung gewisser Verhältnisse der Ver¬
gangenheit , wenn die schriftlichen Urkunden versagen.
Darum sollten die alten Namen auch bei der Benennung
neuer Straßen möglichst verwendet werden , und nur da
sollte von dieser Regel abgegangen werden, wo die alten
Namen mit den Ansprüchen sich nicht mehr in Einklang
Dringen lassen, die wir nun einmal in ästhetischer Hin¬
sicht auch an die Straßenbenennungen stellen müssen.
Um ein lokales Beispiel anzuführen : Es lag wohl Grund
vor , dem Säumarkt einen anderen Namen zu geben,
nicht aber die Hochstätte in eine Hochstättenstratze umzu¬
wandeln.

Im neuen Register der achtzehn Wiesbadener Tauf¬
bezirke finde ich nun erfreulicherweise eine ganze Anzahl
alter lokaler Namen . Es sind sogar sehr alte darunter,
wie z. B . die Mattiakerstraße , die Teutonenstratze, die
Ehattenstratze und die Alemannenstratze. Namen wie
Gvundmühlweg und Wiesenstraße, Königstuhlstraße
klingen heimisch und für den Kenner der Wiesbadener
Ortsgeschichte bedeutungsvoll . Aber auch der Nichtkenner
der Geschichte Wiesbadens kann aus diesen Namen zu¬
verlässige Schlüsse auf die geschichtliche und — wenn ich
mich so ausdrücken darf — topographischeVergangenheit
ider hier in Frage kommenden Stadtteile ziehen. Daß
man eine große Anzahl unserer Philosophen , Poeten,
Komponisten und verdienter Männer Wiesbadens ver¬
ewigte, ist zu loben, wenn auch eine Karl Maria von
Weber-Straße oder eine Wolfram von Eschenbach-
Straße nicht gerade an Knappheit des Ausdrucks leiden.
Alles in allem: der Tausplan , den uns die Stadt vor-

, legt , ist gut. Einwendungen sollen nicht erhoben
werden . ob.

— Gerichts-Personalien. Aktuar Neist  von hier wurde
dem Amtsgericht hier und Aktuar Klee  dem Oberlandes¬
gericht zu Frankfurt a. M. als Bureauhilfsarbeiter über¬wiesen.

— Der bisherige Gouverneur von Mainz , General
v. Böig  t, ist nach Hildesheim übergesiedelt, wo er in
den Aufsi-chtsrat der Hildesheimer Bank eintritt.

— Todesfälle . Am Freitag starb im Alter von 74
Jahren der Lanöesbanköiätar August Ludwig  hier-
selbst. Er war bis zum Schluß des Spiels zweiter
Kassierer der früheren Kurhaus -Administration gewesen
und nach dessen Aufhebung bei der Nassanischen Landes-
bank angestellt worden . — In Ku f stein (Tirol ) ver¬
starb Dr . phil. Max A l th a u ss e im 47. Lebensjahre.
Er entstammte der,Wiesbadener Familie Althausse und
betrieb in Kufstein eine Verbandstosfabrik.

— Nassauische Landesbibliothek Wiesbaden . Die
Direktion hat in sehr entgegenkommender Weise ans
geäußerte Wünsche ans Beamten - und kaufmännischen
Kreisen die Einrichtung getroffen, daß die Ausleihezeit
für Bücher an Mittwochen nm 2 Uhr beginnt , damit diesen
Kreisen Gelegenheit geboten ist, sich mit Lektüre zu ver¬
sehen, was bisher wegen der üblichen Geschäftsstunden
sticht möglich war . Zunächst ist die Einrichtung natürlich
nur versuchsweise getroffen und wird bei nicht genügen¬
der Inanspruchnahme während der genannten Stunde
wieder aufgehoben. Zweck dieser Zeilen ist es, auf eine
rege Benutzung der Bibliothek hinzuweisen. Die sehr
geringe Inanspruchnahme der Bibliothek an den vor¬
hergehenden Mittwochnachmittagen ist wohl auf den Um¬
stand zurückzuführen, baß die Neueinrichtung noch nicht
genügend bekannt war . Jedenfalls verdient das ebenso
liebenswürdige als dankenswerte Entgegenkommen der
Direktion der Nassanischen Landesbibliothek durch recht
rege Benutzung der letzteren die verdiente Anerkennung.

— Der Osterverkehr war bei. der Eisenbahn, wie er¬
wähnt, im allgemeinen geringer als im vorigen Jahre,
wo das Fest zwar früher fiel — Ende März —, jedoch das
Wetter weit günstiger war als Heuer. Der Stratzen-
h ahnverkehr  jedoch hatte darunter weniger zu
seiden, er zeigt gegen das Vorjahr sogar eine Zunahme:
im vorigen Jahre betrug die Freguenz an den beiden
Ostertagen 94 600, in diesem Jahre 10 4 37 7 Personen,
und zwar 47 700 am ersten und 68 677 am zweiten Feier¬
tage. Von den einzelnen Linien weist, wie gewöhnlich,
die gelbe (Biebricherj den weitaus stärksten Verkehr ans,
36 447 Personen , 15 701 am ersten und 20 746 am zweiten
Tage. Dann folgen die rote Linie (Sonnenberger ) mit
16 064 (6611 am ersten und 8443 am zweiten Tage), die
-grüne Linie mit 11776 (5831 und 6944), die blaue Linke
mit 11768 (5886 und 6883), die Dotzheimer Linie mit 8698
(4151 und 4547), die Mainzer Linie über Cnrve mit 6776
(2765 und 3011), die weiße Linie (Jnfanteriekaserne ) mit
3105 (1652 und 1553) und die Erbenheimer Linie .mit 2849
Personen (1308 und 1541). Einen sehr geringen Ver¬
kehr weist die neue Linie in Biebrich, vom Rheinufer bis
zum Bahnhof Cnrve , auf, er erhob sich selbst an den
beiden Osterfeiertagen nicht über 378 Personen . Die
Einnahmen sollen hier nicht einmal den Stromverbrauch
decken. Fast ebenso ungünstig gestaltete sich bisher auch
der Betrieb der Erbenheimer Linie.

— Die Regelung des Lehrliugswesens iu Handwerks¬
betrieben. Lehrherreu sind bei Vermeidung einer Geld¬
strafe bis zu 20 M. verpflichtet, jeden Lehrling binnen
14 Tagen nach Eintritt in die Lehre unter Einreichung
einer Ausfertigung des Lehrvertrags bei der Hand¬
werkskammer bezw. der Innung anzumelden zwecks
Eintragung in die Lehrlingsrolle . Da diese Bestimmung
scheinbar immer noch nicht genügend bekannt ist, so sei
hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht. Ebenso
sind Lehrlinge, welche schon längere Zeit in der Lehre
stehen, und wäre es bereits im letzten Jahre , anzu-
melüen. Auch ist jeder Lehrherr verpflichtet, den Lehr¬

ling gegen Ende der Lehrzeit zur Ablegung der Gesellen¬
prüfung anzuhalten . Die Nichterfüllung dieser Ver¬
pflichtung ist strafbar . Bei dieser Gelegenheit wird
wiederholt darauf aufmerksam gemacht, daß es im eigenen
Interesse des Lehrlings liegt, sich dieser Prüfung zu
unterziehen , da er, ohne die Gesellenprüfung bestanden
zu haben, später weder selbst Lehrlinge anleiten , noch
die Berechtigung zur Führung des Meistertitels erlangen
kann, überhaupt in seinem späteren Weiterkommen sehr
gehemmt ist. Endlich sei daran erinnert , daß für die
einzelnen Handwerksarten die Mtnöestdauer der Lehr¬
zeit durch die Handwerkskammer mit gesetzlicher Kraft
festgesetzt ist. Hiernach gibt es keine geringere Lehrzeit
mehr als drei Jahre , mit Ausnahme ' derjenigen der
weiblichen Lehrlinge, sowie der Kistenschreiner und
Krugbäcker.

— Das Lehrlingswesen in der Damenschneiberei.
Vielfach ist die irrige Ansicht verbreitet , daß weibliche
Lehrlinge in der Dam-enschneiderei nicht unter die für
Handwerkslehrlinge geltenden Vorschriften fallen. In¬
folgedessen sind vielfach diese Vorschriften auch nicht be¬
achtet und dadurch die Inhaber der betreffenden Betriebe
in Unannehmlichkeiten und Strafen geraten . Die Ge¬
werbeordnung macht keinen Unterschied zwischen männ¬
lichen und weiblichen Lehrlingen . Folglich gelten alle
bezüglichen Vorschriften für beide Arten von Lehrlingen.
Für Damenschneiderei ist die Mindestöaner der Lehrzeit
für den Bezirk der Handwerkskammer Wiesbaden (Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden ) auf zwei Jahre festgesetzt. Eine
Herabsetzung dieser Lehrzeit durch Vertrag ist unzulässig.
Entsprechend sind auch für diese weiblichen Lehrlinge die
schriftlichen Lehrverträge , frist- und formgerecht (spä¬
testens 4 Wochen nach Beginn der Lehre nach dem vor¬
geschriebenen Formular ) abzuschließen und der Hand¬
werkskammer, bezw. dem Vorstand der Innung , ein
Exemplar hiervon einznreichen. Entsprechend besteht
auch für die weiblichen Lehrlinge die vertragliche Ver¬
pflichtung zur Ablegung der Gehilfinnenprüfung . Die
Lehrherren , begw. Lehrherrinnen , haften gesetzlich bei
Strafe für die richtige Einhaltung der Vorschriften.

— Straßenbahn . Der Vertragsentwurf zwischen der
,Süddeutschen EisenLa-hn-GeseÄs-chast" und der Stadt
Mainz wegen Elektrisierung der Straßenbahn »nd Füh¬
rung der Wiesbadener Linie  nach Gonsenheim,
beschäftigt augenblicklich die vereinigten städtischen Aus¬
schüsse in Mainz . Es fand bereits eine eingehende Gene-
raldisknfsion über den Entwurf statt.

— Weingesetzentwnrf. Die Großherzogliche Han-
delskarnmer Mainz hat in der Frage der Revision des
Weingesetzes an das Reichsamt des Innern folgende
telegraphische Anfrage gerichtet: „Reichsamt des Innern
Berlin . Erbitten Drahtbescheid, bis wann vorläufiger
Entwurf eines Weingesetzes dem Bundesrat zur Be-
fchllinhsassuU'g vorgelegt -wird, damit Interessenten recht¬
zeitig Gelegenheit haben, den Verbündeten Regierun¬
gen ihre Ansichten mitzuteilen . Großherzogliche Han¬
delskammer, Dr. Bamberg er." Hieraus ist folgende
Antwort eingegangen : „Groscherzogliche Handelskam¬
mer Mainz . Termin der Beratung des Weingesetzent-
wurfs im Bundesrat noch unbestimmt, v. Jonqnieres ."

— Geplante Aufhebung der Freifahrkarten . Wie
verlautet , finden im Bereiche der preußischen Eisenbahn-
verwaltung zurzeit Ermittelungen statt zwecks Fest¬
stellung, welche Belastung , in Geld ansgeörückt, für die
Verwaltung aus der Beseitigung der Freifahrtberechti¬
gungen erwüchse, wenn die Beamten ans Liquidation
verwiesen würden.

— Der Verein für Handlnngskommis von 1858
(Kaufmännischer Verein ) feiert vom 25. bis 28. Juli
d. I . in Hamburg das Fest seines 50jährigen
Bestehens.  Der Verein wurde von wenigen Hand¬
lungsgehilfen ans örtlichen Bedürfnissen heraus in
Hamburg gegründet . Sein Wachstum ist mit der
Schaffung des Deutschen Reichs und mit der Entwicke¬
lung , die Handel und Verkehr seit 1870 genommen
haben, aufs engste verknüpft . Der Verein zahlt heute
über 80 000 an allen Handelsplätzen der Welt wohnende
Mitglieder . Zu dem Fest in Hamburg liegen jetzt die
Anmeldungen der Vereinsangehörigen aus aller Herren
Ländern vor . Die Teilnahme von Vertretern der Regie¬
rungen und Behörden , von verwandten Berufsorgani¬
sationen, hervorragenden Männern des Berufs , der
Wissenschaft.und des Parlaments wird dem Feste auch
nach außen Bedeutung verleihen.

— Eine wichtige Neuerung in der Krankenver-
sichcrnng hat der Verein der Deutschen Kauf¬
leute (Sitz Berlin ) geschaffen. Schon lange bestehen
die Klagen der Handlungsgehilfen und -gehilfinnen über
die 11n z n l ä n g l i chke i t der O r t s - und Betriebs¬
krankenkassen  in ihren Leistungen, bezüglich
Krankengeld. Wohl haben die Berufsvereine der
Handlungsgehilfen eigene Krankenkassen errichtet, die
als freie Hilfskassen den Erfordernissen des § 75 des
Kranken-Versicherungs-Gesetzes entsprechen, aber durch
die besonderen Umstände bedingt, gehört doch nur ein
kleiner Teil diesen Kassen an. Der Verein der Deutschen
Kaufleute ist ia selbst als erster den anderen Verbänden
mit der Errichtung seiner Krankenkasse vvraufgegangen.
Jedoch bringen es einmal die Verhältnisse in den Groß¬
betrieben, sodann auch in jungen Jahren die mangelnde
Erkenntnis der Wichtigkeit einer ausreichenden Kranken¬
versicherung mit sich, daß nur der kleine Teil der Hand¬
lungsgehilfen den freien Hilfskassen der Bernfsvereine
angehört. Daran hat nur wenig die rege Aufklärungs¬
arbeit der Handlungsgehilfen -Bereine geändert. Um
nun diesen Verhältnissen Rechnung zu tragen , hat der
Verein der Deutschen  K a u f l e u t e in seiner
Krankenkasse eine Abteilung für solche Handlungs¬
gehilfen und -gehilfinnen geschaffen, die einer anderen
Krankenkasse angehüren, in der sie neben geringem
Krankengeld Arzt und Medizin bekommen. Diesen
Kollegen und Kolleginnen ist die Möglichkeit gegeben,
sich für einen monatlichen Beitrag von 1 M., resp. 2 M.,
ein wöchentliches Krankengeld von 7 M., resp. 14 M.,
auf die Dauer von 26 Wochen zu sichern. Bei der Neuheit
der Einrichtung ist man zunächst bei der Beschränkung
auf 26 Wochen für diese Abteilung geblieben: es ist

vorauszusehen , daß die Leistung, wie in den anderen
Abteilungen auch ans 62 Wochen ausgedehnt wird . Es
dürfte in weiter: Kreisen die Möglichkeit, sich einen Z n-
schuß zu dem unlänglichen Krankengeld zu sichern, mit
Freuden begrüßt werden. Gewiß konnten auch heute
schon die Mitglieder von Orts - und Betriebskranken --

. lassen einer freien Hilfskasse beitreten und so eine
Doppelversicherung eingehen, aber sie waren dabei im
Nachteil. Sie zahlten Beiträge , als würde ihnen außer
Krankengeld Arzt und Medizin gegeben, während ihnen
dies schon die andere Kasse gewährte. Ihr Krankengeld
war in Rücksicht ans die ihnen Anstehende Leistung von
Arzt und Medizin geringer , während bei der Abteilung
C der Krankenkassedes Vereins der Deutschen Kaufleute
das Krankengeld so hoch bemessen ist, weil der Kranke
keinen Anspruch auf Arzt und Medizin hat, den er ja
auch, weil er von der anderen Kasse befriedigt wird,
gar nicht benötigt. Wir sind überzeugt, daß man allseitig
in den Kreisen der Handlungsgehilfen und -gehilfinnen
diese Einrichtung mit Freuden begrüßen wird . In¬
teressenten erhalten Satzungen , sowie nähere Auskunft:
Berlin 8. 14, Dresdener Straße 80, in der Geschäftsstelle
der Kassi.

— Silberhochzeit. Korbmacher Ludwig Ohler (West,
endstraße 10) ■und dessen Ehefrau Juliane , geb. Krissel,
feiern am 29. April das Fest der silbernen Hochzeit.

— Beschlagnahmt wurden „Kuliss engeh eimnisse aus
Elsaß-Lothringen", ..Die Schweiz, ein Vasallenstaat Deutsch¬
lands" von Alfred Stephani und die Ansichtskarte mit dem
Aufdruck„D. und C.", Serie 2275, eine Entkleidungsszene
darstellend.

— Kleine Notizen. Die Tanzschüler  des Herrn
Schwab machen heute einen Ausflug  nach der Wilhelms-
Höhe bei Dotzheim. _ _

Theater, Kunst, Vorträge.
* Residenz-Theater . Zum letzten Male gelangt morgen

Montag das ergreifende Lstielmannsdrama „Narrenalanz"
von Rüd . Rittner zur Ausführung . Der weitere , sehr ab-
wechslungsvolle Wochenspielplan bringt am Dienstag das
französische Lustspiel „Fräulein Josette —- meine Frau ", am
Mittwoch wird Ernst Bertrams neuer Schwank „Der Turm¬
bau zu Babel " wiederholt und am Donnerstag der pikante
französische Schwank „Haben Sie nichts zu verzollen". Nach
längerer Pause wird am Freitag der beliebte „Tanzhusar"
von Jaco 'bh und Pohlmann wieder in den Spielplan aus¬
genommen und am Samstag geht als Neuheit zum ersten
Male „Vater und Sohn ", Komödie von Gustav Esmann , für
die deutsche Bühne bearbeitet von Rudolf Presber , in Szene.

* Walhalla -Theater . Das ausgezeichnete Programm
kommt auch in der Nachmittagsvorstellung unverkürzt zur
Aufführung . Wer den brillanten Humoristen Bacchus
Jacoby , der mit seinen originellen Vorträgen allabendlich
stürmischen Lacherfolg entfesselt, noch nicht gehört hat , sollte
den heutigen Sonntag dazu benutzen. Da auch sonst der
Spielplan durchwegs erstklassige Spezialitäten enthält , so
den vorzüglichen Bauchredner Nobel, die ausgezeichneten
Turner The Reros , die ulkigen 2 Orenses usw., so ist der
Besuch des Theaters als lohnend zu bezeichnen.

* Bach-Berein . Montag , den 27. April , finden Proben
statt um 5 Uhr für die Damen des Chores (Übungssaal)
und nm 8 Uhr für das Orchester (Turnsaal ). Vollzähliges
Erscheinen ist dringend erwünscht, da neue Werke aufgelegt
werden.

* Wiesbadener Konservatorium für Musik, Rhein¬
straße 64 (Direktor Michaelis ) . Am Dienstag , den
28. April , beginnen neue Unterrrchtskurse im Klavierspiel,
Gesang, Äiolin - und Cellospiel, sowie für sämtliche Orchester¬
instrumente . Fm letzten Schuftähre fanden 10 Vortrags-
Abende, darunter 4 mit Orchester, ein Komponisten-Aberid
(Grieg -Gedenkfeier) und 6 Vorlesungen über Musikgeschichte
durch Herrn Professor Pagenstecher statt . Für das Solo¬
gesangfach ist Frau König!. Hofopernsängerin M. Cordes
und für Violinspiel Herr Ludwig Schotte, Mitglied des
städtischen Kurorchesters, dem Lehrerkollegium neu beige¬
treten . Die Ausbildungsklasse für Klavierspiel liegt wie
bisher in den Händen des Herrn Professors Mannstaedt.

* Voigtsches Konservatorium für Musik, Nikolasstvaße 19.
Am Dienstag , den 28. April beginnen im Konservatorium
neue Kurse in Klavierspiel , Gesang, Violine, .Cello, Theorie,
Ensemblespiel, Kammermusik usw. Die Aufnahmeprüfung
der neu angemeldeten Schüler findet an diesem Tage,
morgens .9 Uhr, statt.

* Neues Wiesbadener Konservatorium (Direktor Franz
Schreiber ) , Adolfstraße 6, 2. Ab 27. April findet eine
Bildung neuer Orchesterklassen  unter Leitung des
Kgl. Kammermusikers Herrn Max Hertel statt . Letzterer
steht ebenfalls den Klassen für Violinspiel und Kammer¬
musik vor.

* Beethoven-Konservatorium , Friedrichstraße 48 (Dir.
H. G. Gerhard ). Das Sommersemester beginnt Diens¬
tag, den 28. April.

* Unterhaltungs -Abend. Am nächsten Dienstag , den
28. April , nachmittags 4 Uhr, werden stch im großen Saale
der „Wartburg " Herr und Frau Professor Hermann R ö p e
in einem Unterhaltungs -Abend dem Wiesbadener Publikum
vorstellen. Frau Professor Röpe-Apst ist mit einer herrlichen,
wohlgeschulten Soprano -Dramatico -stimme begabt, und hat
die noch sehr jugendliche Dame nach Beendigung ihrer Studien,
während welchen sie stets die ersten Preise errang , sich schnell
zu einer der beliebtesten Konzertsängerinnen emporge¬
schwungen. Herr Professor Röpe ist ein begabter Redner,
dessen humorvolle Vorträge , unter anderem : „Herz ist
Trumpf " und „Olle Kamellen" stets ein volles Haus er¬
zielten . Billette sind bei Herrn H. Wolfs in der Wilhelm-
straße, Herrn Schellenberg in der Burgstraße , der Leih¬
bibliothek S . F . Braun , Friedrichstraße 6, Herrn Stoß,
Taunusstraße und Herrn I . Hertz in der Langgasse im Vor¬
verkauf zu haben. Ein volles Haus ist den beiden begabten
Künstlern gesichert.

* Das Volkstheater Wiesbaden (Kaisersaal , Dotzheimer
Straße 15, Direktion : Hans Wilhelmy)  gibt als Er¬
öffnungs - Vorstellung  am Samstag , den 2. Mai,
abends 8.05 Uhr, „Verlorene Ehre ", Volksschauspiel in 3 Akten
von Bohrmann -Riegen. Preise der Plätze : Sperrsitz 2 M.,
Saalplatz 1 M., Galerie 50 Pf . Dutzendbilletts : Sperrsitz
20 M., Saalplatz 10 M., Galerie 5 M. Der Vorverkauf be¬
ginnt an der Theaterkasse Montag , den 27. April , vormittags
11 bis 1 Uhr. Täglich findet Vorstellung statt , Sonntags
nachmittags zu ermäßigten Preisen.

* Kunstsalon Aktuaryus , Taunusstraße 6. Neu ausge¬
stellt: C. Meunier : „Die Schmiede". Außerdem farbige
Radierungen : E. Delätre : „Eglise ", „La Route ", „L’Hiver ",
„Nuit d’Ete ", „L’Auto-mne". Bartlett : „Compagrtons de
travail ". Charlet : „Les Jockeys ". Balestrieri : „Effet de
lune ". Coppeus: „Soir de Noel ä Bruges ". Brouet:
„Rem-brcmdts Selbstporträt ". Whistler-Brouet : „La mere ".

Vereins -Nachrichten.
* Der Stemm- und Ringklub „Germani  a" veran¬

staltet heute Sonntag sein Frühjahrssest im Saale „Zur
tmania", Platterstraße 128.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Weinversicigerung. Samstag, den 16. Mat, nach¬

mittags 12Vi Uhr, werden im Saqle der „Burg Craß" zu
Eltville Weine aus dem Kimmelscheu Weiugute
zu Rauenthal im Rheingau zum Verkauf ausgeboten. Probe-
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tag für die Kommissionäre 24. April , allgemeine Probetage
80. April und 12. Mai tut Kelterhause , Hauptstraße 17, in
Rauenthal , sowie am Tage der Versteigerung vormittags
von 10 bis 11% Uhr im Versteigerungslokal . Zum Ansgebot
kommen Rauenthaler Weine von 1907, 1906, 1905 und 1904.

* Wirksame Kohlensäurebäder im Hause. Eine besondere
Bedeutung haben in neuerer Zeit bei der Behandlung der
verschiedensten Leiden, namentlich bei Nervosität , Herzleiden,
Gicht, Rheumatismus usw. die Kohlensäurebäder erlangt.
Ihre Wirkung besteht einesteils in einer sehr feinen Massage-
Tätigkeit der entwickelten Kohlensäurebläschen, andernteils
in einem ganz eigentümlichen thermischen Reiz derselben auf
die Haut . Eine große. Anzahl Chemiker hat .vergeblich toer»
sucht, ein dem natürlichen Kohlensäurebad gleichwertiges
künstliches Bad, welches in jeder Wanne bereitet werden kann,
zu finden . Herrn Dr . Alfred Zucker ist es über gelungen,
das Problem Durch sein neues patentiertes System auf ein¬
fachste Weise zu lösen. Er erzielt durch Verpackung des
Alkali in Stosftissen unter Verwendung der im Bademoor
enthaltenen Ameisensäure den Effekt, daß bei der Berührung
der Kissen mit dem Badewasser jede Kohlensäureblase in un¬
zählige kleine Perlen zerteilt wird . Die KohlensäurEnt-
wicklnng selbst tst sehr kräftig, der Patient verläßt das Bad
tnit einem außerordentlichen Wohlbehagen und fühlt sich
förmlich verjüngt . Metallwannen werden tticht beschädigt.
Die Fabrik Max Elb, G. nt. b. H., Dresden , betreibt die
Fabrikation von Dr . Zuckers KoHIensäurebädern „mit den
Kissen" im großen und die Bäder sind in jeder Apotheke und
Drogenhandlung zu mäßigem Preise zu Hüben.

Nassanische Nachrichten.
y. Sonncnberg , 24. April . In der gestrigen Sitzung

des Gemeindevorstanöes  und der Baukom--
mission wurde Wer Äas Von dem Metzgermeister Ludwig
9ekel hier eingereichte Gesuch um 'Erlaubnis zur Er¬
richtung eines Neubaues , Ecke Langgaffe nnö Talstraße,
beraten . Jeksl beabsichtigt, für seinen Gewerbebetrieb
ein größeres Geschäftshaus mit einer Schlachchansan-
lage mit maschinellem Betrieb und allen der Neuzeit
entsprechenden Einrichtungen zu bauen . Der Neubau
wird unter den üblichen Bedingungen empfohlen, gegen
die gewerbliche Anlage fand sich nichts zu erinnern —
Wie alljährlich, so soll auch in diesem Jahre eine In¬
standsetzung der am meisten von Ausflügler » benutzten
Wald-, Reit - und Fahrwege vorgenommen und sollen
dieselben zu diesem Zweck vom 6. Mai ab auf einige
Tage gesperrt werden . — Die weiter projektierte Er¬
breiterung der Wiesbadener Straße , anschließend an
diejenige der Tennelbachstraße, wird wohl an der unge¬
wöhnlich hohen Forderung der beteiligten Besitzer
scheitern. Die Erbreiterung der Tennelbachstraße ist be¬
reits im Gange und die neue Einfriedigung schon tetl-
weise ansgeführt , so daß in einigen Tagen die Fahrbahn
erlbreitert und dem Verkehr übergeben werden kann. —
Der Hiesige Gemeindebezirk ist anläßlich der bevorstch'en-
den Landtag,sabgeordnetenwahl in drei Urwahlbei-
z i r ke eingeteilt . Zusammen werden 13 WaWmänner
gewählt . Im 1. Wahlbezirk, umfassend die Straßen
Forststraße, Eigenhetmstvaße, Eintrachtstraße , Tennel-
bachlstratze, Bähnholz , Fichten, Bingertstraße , Par -Lwea
Ü'aif er-Wrlhelm--Straße , Kaiser-Friedrich-Straße , Berg -,
Liebenauer , Kapellenstvaße, Bierstadter Straße , Bahn-
holzstvaße, Gartenstraße und Advlfftraße mit insgesamt
1509 Einwohnern , werben 6, im 2. Wahlbezirk, umfassend
die Straßen Langgasse, Burgstraße , Talstraße und Mtthl-
gasse mit 768 Einwohnern , werden 3 und im 3. Wahlbe¬
zirk, umfassend die Straßen Schlag-, Platter , Rambacher
Straße und Goldsteintal mit 1056 Einwohnern , werden
4 Wahlmänner gewählt . — Bei der heutigen Konfir¬
mation  des Kirchspiels Sonnenberg -Rambach gelän¬
gen 43 Knaben und 44 Mädchen der evangelischen und
10 Mädchen und 3 Knaben der katholischen Konfession
zur Vorstellung.

n. Vom Main »24. April . Der lebhafte Schiffs- und
Floßverkehr auf dem Main hätte gestern an der Gries-
hetmer Fähre beinahe zu einer schweren Schiffs¬
katastrophe  geführt . Infolge falscher Steuerung
gerieten vier Flöße in die Nachen der Fähre , die sie
anseinanöerrissen und brachten zwei Dampfer , von
denen der eine zu Berg , der andere zu Tal führ , so aus
dem Kurs , daß ein Zusammenstoß unvermeidlich schien.
Jim letzten Moment gelang es dem Führer des nach
Mainz gehenden Dampfers noch, durch eine meisterhaft
ausgeführte Wendung dem Zusammenstoß aus dem Wege
M gehen. Den gemeinsamen Bemühungen mehrerer
hiesiger Schiffer gelang es, die Mütze, die auch die Bade¬
anstalt und die vor Anker liegenden Schiffe der Fabriken
bedrohten, ins richtige Fahrwasser zu bugsieren. —
Wegen Überfüllung der  A u fn ahm  e kl a ss  e n
rönnen nach Mitteilung der Rektoren in Griesheim
die im September 1902 geborenen schulpflichtigen Kin¬
der nicht mehr ausgenommen werden.

o. Untorliederbach, 24. April . Die 12. Lehr er¬
st eile  ist genehmigt und wirb nach Gemeindebeschlutz
mit einer Lehrerin evangelischer Konfession besetzt. —
Mit diesem Sommer wird in hiesiger Schule auch das
Mäöchenturnen  eingeführt . Der Turnunierricht
für Mädchen ist der Jndnstrielehrerin Fräulein Färber,
welche bereits mehrere Turnkurse absolviert hat , über¬
tragen worden. — Der Mangel  an geeigneten Woh¬
nungen  macht sich in letzter Zeit sehr bemerkbar, da
im letzten Jahre infolge des hohen Geldsatzes nicht so
viel gebaut worden ist wie früher.

U . Ans dem Oberlahnkreis , 24. April . Nach dem
Verwaltungsbericht für den Oberlahnkreis pro 1907 ist
im letzten Jahre die Steuerschraube  gehörig an¬
gezogen worden . 1906 waren im Kreise 3001 Steuer¬
pflichtige mit einer Einkommensteuerveranlagung von
84 928 M., 1907 dagegen 4118 mit 96160 M., also 1117
Zsnsiten mehr mit einem Plus von 11232 M. Von die¬
ser letztgenannten Summe brachten die beiden Städte
Werlburg und Runkel rund 1000 M. und die 63 Land¬
gemeinden 10 000 M. auf , in Prozenten zur Steiler¬
summe des Vorjahres ausgedrückt, macht dies aus
elftere etwas über 2 und auf letztere säst 23 Prozent
Steigerung . Hiernach ist besonders das Land an der
strafferen Heranziehung beteiligt . Seine Zensiten haben
sich um rund 1100, die der beiden Städte , die zusammen
46 534 M., also rund 3000 M. weniger als die Landge¬
meinden aufbrachten, nur um 40 Zensiten vermehrt.
Rechnet man zu der Mehrbelastung der Landgemeinden
noch rund 200 Prozent Gemeinde- und Kirchensteuer htn-

MieSkadZUSV UaMM. Sonntag , 28 . April 1908. Sette 5,

3» — won all den anderen Steuern wollen wir abfehen
,fo ergibt sich für unsere 63 Gemeinden eine weitere

Mehrbelastung von rund 20 000, in Summa also 30 000
Mark Steuer mehr als 1906, macht auf jedes Dorf etwa
500  M . Für 1908 soll die Steuerschraube mindestens
ebenso stärk angezogen sein wie für 1907.

-r. Geilnau (Unterlahnkreis ), 24. April . In srühe-
rer Zeit waren viele Bewohner unseres friedlichen
Lahnd-örfchens, denen die LandwiriWast einen recht ge¬
ringen Ertrag brachte, gezwungen , als Bergle u t ein
öeut nahen Holzappcler Blei - und Silberbergwerk ihren
Unterhalt zu verdienen . Meistens reichte der geringe
-verdienst kaum zur Ernährung der mitunter zahlreichen
Familie aus und frühzeitig , vielfach schon im Alter von
40 bis 50 Jahren , starb der Bergmann als Opfer seines
Berufs an der sogenannten BevgmannAkrankheit (Lun-
genleiöen ). Da es an anderer Arbeitsgölegeüheit man¬
gelte, waren die Leute ganz und gar auf die Grube an¬
gewiesen. Mit Freuden begrüßte -man es deshalb , als
im Jahre 1901 eine auswärtige Gesellschäst in unmittel¬
barer Nähe unseres Ortes , am Südabhang der Lahn¬
berge, von der hiesigen Gemeinde mehrere Morgen Land
pachtete und einen St >cinb  r u ch anlegtc . Der Betrieb
öes^ der Firma Kalkmann iit Hamburg gehörenden
Basalt - und Lavawevks hat sich so sehr entwickelt, daß
die Firma jetzt 200 Mann beschäftigt. Die Steine wer¬
den zu Pflastersteinen geschlagen oder von drei großen
Brechmaschinen zerkleinert und zu verschiedenen Sor¬
ten sortiert . Mit der Station Balduinstein ist das Werk
durch eine Privatbahn verbunden und werden täglich
ca. 50 Waggon Steine versandt. Leider ereigneten sich
auf dem Werk in den letzten Jahren recht viele Un¬
glücksfälle,  denen am Dienstag wieder ein neuer
folgte. Während der Arbeit löste sich plötzlich ein unge¬
fähr 10 Zentner schwerer Stein und traf im Fallen den
18jährigen Taglöhner Karl Priester von Hirsch¬
berg  so unglücklich, daß die Eingeweide Hervortraten.
Schon vor dem Dorfe auf dem Weg zum Krankenhaus
stavb der Unglückliche. Die Beerdigung , die heute nach¬
mittag ftattfinden sollte, mußte verschoben werden , da die
Staatsanwaltschaft die Leiche noch nicht freigegeben hatte.

-r. Cramberg , 24. April . Unser zweiter Lehrer Herr
H " s k e ist am 1. April in Frankfurt beini 81. Infan¬
terie -Regiment eingetreten , um seiner Militärpflicht zu
genügen . Seine Stelle , die er sich offen gehalten hatte,
rst nun nicht, wie es erst schien, unbesetzt geblieben. Noch
in letzter Stunde wurde Fräulein Kämpfer vom
Hahnstätten  als Vertreterin von der König!. Regie¬
rung entsandt.

erkannte das Gericht auf eine Zuchthausstrafe von 1 Jahr
8^Monaten und 150 M. Geldstrafe. Auch wurden ihm
die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 3 Jahren
abgesprochen.

Ans der Umgebung.
Homburg, 25. April . (Privattelegramm .) Herzog

G e o r g vo n O l d c n b u r g ist hier zu längerem Kur-
ausenthalt ei ng et raffen.

Gsrichtssaal.
Wiesbadener Strafkammer

Wirtshausstreit.
Während der Nacht vom 17. zum 18. August v. I.

(Samstag auf Sonntag ) ging es in einer Wirtschaft im
äußersten Stadtteil hoch her. Es befand sich dort nämlich
erne ganze Anzahl von .jungen Leuten, die der Ver-
tilgung von Spirituosen mit ganzem Interesse abgelegen
hatten nnö um die hier in Frage kommende Zeit samt

ätemlid) animierter Stimmung waren.
Plötzlich wurde die Harmonie durch einen der Anwesen¬
den wem)ev  einigen der anderen verschiedene
©Ui« Vier austrank und einem auch mehrere Zigarren
zerdrückte. Aufgefordert, dafür Zahlung zu leisten,
weigerte er sich dessen. Es kam deshalb zunächst zu allerlei
spitzen Redensarten , dann auch zu geringfügigen Hand¬
greiflichkeiten, und später auf der Straße vor dem Lokale
zu einer großen Schlägerei, bei der die Gebrüder Willi,
und Philipp D. Messerstiche davontrngen . Einer der
Verletzten kam später in Gesellschaft noch einiger anderer
-perionen in das Lokal zurück, uild dort elltfpaiiil sich
dann noch einmal ein Streit zwischen dem Dachdecker St
der beim Kartenspiel saß, und dem Fuhrmann Joh . Kr!'
der ihn belästigte. St . zog dabei ein geschlossenes Dolch-
mesier aus der Tasche, versetzte damit Kr. einen Schlag
auf den Kopf und brachte ihm dadurch eine blutende Ver¬
letzung bei. Einer der Verletzten hat vier nicht allzu¬
schwere Kopfwunden öavongetragen . Der Vorfall hat
sieben jungeil Leuten, dem Fuhrmann Johann Kr., dein
Fuhrmann Wilhelm B„ dem Musketier Jakob V., dem
Posthilfsboten Friedrich B., dem Fuhrmann Johann F,
.vemo-uhrmann Karl V. und dem Dachdecker Konrad St .,
olle von Biebrich,  eine Anklage zugezogen wegen
gnaliftzierter Körperverletzung, und gestern wurde vor
der Strafkammer wider sie verhandelt . F . hat sich un¬
mittelbar nach der Affäre ans dein Staube gemacht und
ist polizeilich gesucht worden. Das Urteil sprach B. und
V. frei , belegte aber im übrigen F . mit 50 M„ Kr. nnö P
mit je 60 M., St . dagegen mit 14 Tagen Gefängnis.

Diebstähle.
Der Schreinergeselle August S . von Lünen  wird

ZESeu zweier Diebstähle, verübt im strafverschärfenöcn
Rückfall, zu einer Zuchthausstrafe von 1 Jahr 6 Monaten
nebst 5jährigem Verlust der bürgerlichen Ehrenrccliteverurteilt.

Ein Unverbesserlicher.
Der Althänöler Wilhelm H. von hier hat nicht

weniger als 40 gerichtliche Vorstrafen bereits auf dem
Kerbholz und soll neuerlich sein Sündenregister um
7 weitere Nummern bereichert haben, indem er sich Per¬
sonen gegenüber als Vertreter der Firma I . ausgab und
verschiedene Geldbeträge borgte, teils altes Eisen nsw
in größeren Mengen für Rechnung von I . auf Kredit
entnahm, resp. für sich verwertete . Weiter werden H. ein
Diebstahl sowie noch ein Betrug vorgeworfen, Straf¬
taten , die er dadurch verübte, daß er einem Manne von
einem Platze an der Westendstraßc einen Wagen, der
einen Wert von 450 M. hatte, entführte und für 30 M.
verkaufte. Unter Versagung von mildernden Umständen

Sportliche Übersicht.
. . . ®eiü sportliche Betrieb der Osterfeiertagc, der tn
öresern Jrrhre in noch nie öagewesener Fülle eine große
Reihe von bedeutenden Ereignissen brachte, litt leider
fast überall unter der Ungunst der Witterung . Regen,
Schnee und Sturm machten mancherorts die Durchfüh¬
rung der Programms zur Unmöglichkeit oder aber sie
beeinträchtigten den Verlauf der Veranstaltungen sehr.
Rechnet man dazu noch die Tätigkeit der Polizei , die tn
der Karwoche in Berlin keine Rennen znläßt , und in
Hannover am Karfreitag und 1. Feiertag die Rugly - und
Hockey-Wettspiele verbot, so haben wir alle Faktoren ge-
nannt , die der Entfaltung regen sportlichen Lebens
hinderlich sein können, und es an den Osterfeiertagen
auch tatsächlich waren.
t besonderes Gepräge erhielten die Osterseiertage
durch die Jnternationalität der Veranstaltungen , die sie
brachten. Insbesondere im Hockey-, Rugby-, Fußball -,
Leichtathletik- und dem Schwimmsport maßen sich aus¬
ländische Kräfte mit denen unserer deutschen Mann-
ichaften, und die Wettkämpfe zeigten aufs neue, welch ein
bedeutendes Hilfsmittel gerade im Sport liegt zur An¬
bahnung friedlich-freundlicher Beziehungen zwischen deneinzelnen Völkern.

Ganz besonders rege war der Verkehr der Fnß-
b allmannsch asten  mit England und Frankreich.
Die Engländer kommen immer noch gerne nach Deutsch¬
land, um uns ihre Überlegenheit fühlen zu lassen. Dies
gelang ihnenauch  diesmal , kerne englische Mannschaft
hat aus deutschem Boden ein Spiel verloren . Die All-
England -Mannschaft konnte die deutsche repräsentative
m Berlin mit 5:1 schlagen, ein Resultat , mit dem Deutsch¬
land sehr zufrieden sein kann, nachdem sie am Karfreitag
gegen die belgische Mannschaft in Brüssel mit 8:2 siegreich
geblieben war . Oxford-City schlug den Eölner Fuß¬
ballklub 99, den Duisburger Spielverein und den Bonner
Fußballverein , Pirates Fußballklub den deutschen Alt-
meisterverein für Bewegungsspiele Leipzig usw. Alle
führenden Pariser Klubs weilten in Deutschland, und
war man sonst gewohnt, die Deutschen den Franzosen
überlegen zu sehen, so konnten diesmal eigentümlicher¬
weise alle Pariser Mannschaften sieggekrönt die Herm-
f?iJe nntreten . Der auch hier bekannte Cercle athlßtiqne
Ichlug Wacker und Bayern -München mit 4:2, 3:0,- der
Racing -Club siegte in Bremen ' und Hamburg : die
Association sportive verlor gegen Mannheim 06 2:5 und
gewann gegen Karlsruher Fußballverein 1:0,- der Gallia-
Club fteßie in Mülhausen 2:0. In Deutschland spielten
ferner noch holländische, dänische, schweizerische, belgische
Mannschaften, während deutsche Mannschaften in Italien,
Dänemark , Österreich, der Schweiz, Belgien, und Holland
ihre Gegner aufsuchten nnö meist ihre Meister fanden.
Wir haben hier noch nicht erwähnt die zahllosen Wett¬
spiele, die deutsche Mannschaften unter sich austrugen,
aber aucy ohne die dadurch entstandenen Reisen zu berück¬
sichtigen, ergibt sich schon in diesen zwei, drei Tagen das
Bild eines Verkehrs ans dem ganzen Kontinent , wie es
lebhafter kaum gedacht werden kann, einzig und allein
veranlaßt durch den an manchen Stellen noch so übel an-
geschriebencn Sport.
^ Der Länöerwettkampf England - Frankreich im
H o ck ey - Sp i e l , der in Paris zum Austrag kam, blieb
mit 2:2 unentschieden. Die in Deutschland spielenden
Colo mb in es schlugen zwei Frankfurter Mannschaften,
Mutzten sich aber vor dem Akademischen Sportklub
Dresden beugen. Dieser hat in den letzten 14 Tagen
einen wahren Siegeszug absolviert. Von Wien, wo er
drei Siege errungen hatte, ging seine Reise nach
München, auch hier war er zweimal siegreich, und schlug
dann in Frankfurt auch die Frankfurter Germania , den
Fußballklub Frankfurt und die Cambridger Mannschaft.
Auch eine Ru g b y - M a n n s ch af t war in Frankfurt
Gast des Fußballklubs Frankfurt : er wurde an beiden
Ostertagen von dieser, Harlequins -London, geschlagen.

Das 25-Kilometer -Laufen des S .-K. Komet-Berlin,
das Chanipivnat der  S t r e cken l ä u s e r,  wurde
von dem Schweden Svanberg , dem Zweiten beim letzten
Marathonlauf in Athen, in 1 Stunde 25 Min . 12y5 Sek.
gewonnen. Wettgehen fanden in München (100 Kilo-'
meter) und Magdeburg (50 Kilometer ) statt. Das ersüre
gewann Hunger -Nürnberg in 11 Stunden 33 Min ., das
zweite, und damit den vom Prinzen Eitel Friedrich ge¬
stifteten Wanderpreis , Fink -Berlin in 5 Stunden
16 Min . — Das Projekt des deutschen Stadions
im Grunewald scheint endlich seiner Verwirklichung
näher zu kommen. Eine neuerliche Konferenz der maß¬
gebenden Körperschaften in Berlin beschloß, eine offizielle
Rundfrage an die sportlichen Verbände zu richten, ob
diese die Errichtung des Stadions für notwendig erachten.
Da diese den Gedanken des Stadionbaues überhaupt an¬
geregt haben, so ist zu hoffen, daß endlich die Zurück¬
haltung der Stadt Berlin aufhört und das für unsere
Volkswohlfahrt so wichtige Projekt endlich zur Aus¬
führung gelangt.

Die Lawn - Tcnnis - Mc ist er sch asten  von
Frankreich wurden dieser Tage entschieden, und der
französische Meisterschaftspvkal hat zum erstenmal in
M. I . G. Ritchie einen endgültigen Besitzer gefunden.
Selbst Wilöing, der inzwischen das Lyoner Meeting ge¬
wonnen hatte, mußte sich seinem Rivalen wieder einmal
mit 4:6, 6:4, 6:2 beugen.

Die deutsche Flachrennsaison  sollte am Oster¬
montag in gewohnter Weise in Cöln mit dem großen
Frühjahrs -Handicap eingeleitet werden. Starker Schnee¬
fall machte aber eine Verschiebung der Rennen um einen
Tag notwendig. Das mit 20 000 M. ansgestattete Haupt-
rennen gewann sicher Gestüt Weils „Schmetterling " unter
Jokei Reiff, der damit endlich seinen ersten deutschen
Sieg feiern konnte. -Auch O'Connor , der wieder für die
Herren v. Weinberg verpflichtet ist, konnte seinen ersten
Siegesritt für seine alten Farben vollenden, indem et
auf „Droll " den Preis vom Gürzenich gewann. Er fügte;
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am zweiten Tag noch zwei hinzu , mit „Droll " siegte er
im Saraband -Rennen nnd mit „Intra " im Nicosia-
Rennen (je 6100 M .) . Das Hauptereignis des Karls-
horster Ostermeetings , den Osterpreis (10 000 M .), konnte
der alte Seymour des Herrn Schmidt -Pauli landen . In
Paris kam der Prix du Präsident de In Rspublique zur
Entscheidung . Das Nennen , dem der Präsident
Fallisres beiwohnte , vereinigte die besten französischen
Hindernispferde am Start . Gewinner der 50 000 Frank
blieb schließlich Fischhofs „Danöolo ". Ans einer ganzen
Reihe von Bahnen des Reiches , so Bielefeld , Frankfurt,
Dresden nsw., fanden noch Nennen statt , die aber keine
erwähnenswerten Resultate brachten . Lob.

Letzte Nachrichten.
Zur Enlcnbnrg -Affäre.

bei. Berlin , 25. April . Maximilian Harden erklärte
in einem Interview über die Eulenburg -AWre : Ich bin
Merzougt , daß Fürst Eule » bürg niemals
wieder weder als Zeuge noch als Ange¬
klagter vor Gericht erscheinen wird.  Er¬
scheint er , so wird er «vernichtet . Die ganze Krank-
h e i tsko  m öd  i e, die er schon in meinem Prozeß mit
einem großen Apparat Lurchgeführt hat , hat doch nur
den durchsichtigen Zweck, sich in einem kritischen Moment
aG vernehmungsunfüihig der Bevhandlung zu ent¬
ziehen . Der Fürst könne erklären lassen , was er wolle,
er hat als vereideter Zeuge ansgesagt , daß er niemals
geschlechtliche Neigungen zu männlichen Personen gehabt
und niemals mit solchen geschlechtlich verkehrt habe.
Diese Anssage ist ein g l a t t erweislicher Mein¬
eid.  Aus die Frage , ob Harden noch mehr Material
habe , erwiderte er : Ja , viel mehr , und nicht nur geigen
Enlcnbnvg.

hd . Hamburg , 25. April . Das hiesige „Frcmdenblatt"
srhält nachstehendes Telegramm aus München : Der
Fischer Ern st aus Starnberg hat gestern der Berliner
Staatsanwaltschaft drei Zeugen brieflich be¬
kannt gegeben, die Aussagen  über den Grasen
Eu l e n b u r g 3« machen bereit  sind.

hd . Berlin , 25. April . In Berlin und auch in meh¬
reren anderen Städten kursierte heute das Gerücht , daß
F ü r st Eulen b u r g nicht mehr am Leben
wäre. Diese Gerüchte sind nach Erkunöignugen an zu¬
ständiger Stelle u n b e g r n n ö e t.

Kein freisinnig-sozialdemokratisches Kompromiß.
hd . Breslau , 25. April . Die Freisinnigen lehnten

es ab,  gegen sozialdemokratische Unterstützung des frei¬
sinnigen Kandidaten ein Landtagsmandat an die
Sozialdemokratie a b z u treten.  Der Freisinn
stellt drei Beamte als Kandidaten aus.

Berlin , 25. April . Das Heutige Amtsblatt des
Reichspostamts enthält den Erlaß des Staatssekretärs,
eine Wiedereröffnung der höheren  P o st -
l a u sb a h n betreffend.

hd . Paris , 25. April . Nach einer Meldung aus
Rom hat Minister Tittoni  dem Marchese Visconti
Venosta den Posten des italienischen Botschafters in
Paris  angeboten . Visconti Venosta lehnte unter Hin¬
weis auf sein hohes Alter ab, bat sich aber auf dringendes
Bitten des Ministers eine Bedenkzeit aus , um den Vor¬
schlag nochmals in Erwägung zu ziehen.

hd . Paris , 25. April . Aus Casablanca  wird ge¬
meldet : Während eines Kundschafterrittcs nach dem
Medrvka -Gcbiet ist ein französischer Unteroffizier durch
Spahis getötet  worden.

hä . Madrid , 25. April . Hiesigen Blättermeldungen
zufolge ist die finanzielle und kommerzielle Lage Bar¬
celonas  eine sehr schwierige.  Es heißt , bei der
Regierung seien Schritte unternommen worden , dann
diese zur Verbesserung der Lage ihre Unterstützung ge¬
währt . Gestern ging in den Wandelgängcn des Parla-
mentsgebüudes das Gerücht , daß eine Madrider Bank die
Bankhäuser in Barcelona informiert habe , daß sie keine
Kreditbriefe nsw . ans dieser Stadt mehr annehme , so¬
lange die jetzige Lage fortüauere . Eine Bestätigung
dieses Gerüchtes fehlt noch.

Der Zyklon in Nordamerika.
wb. New Nork , 25. April . Durch öeu Zyklon,

der gestern die Staaten Mississippi , Alabama und
Louisiana heimsuchte , sind mehrere Städte fast voll¬
ständig zerstört  worden : andere wurden furchtbar
verwüstet . Viele Hunderte von Menschen , besonders
Neger , sind umgekommen . Aus Atlanta wurden um
Mitternacht 258 Tote und 400 Verletzte gemeldet . Der
Schaden ist unberechenbar,  da nähere Angaben
über den Umfang der Verheerungen wegen Unter¬
brechung des Nachrichtenverkehrs noch ausstehen . Hilfs¬
züge sind nach den von dem Zyklon am meisten betroffe-
«nen Ortschaften abgegangen.

Germersheim , 25. April . (Privattelegramm .) Beim
Anzttnden einer Laterne an der Rheinfähre schlug
der Nachen des Fährmannes M e l l e i n u m . Dessen
Igjährigcr Sohn  fiel in den Rhein und ertrank,
während der Vater sich retten konnte.

Stuttgart , 25. April . (Privattelegramm .) Die
Direktion des Residenz - Theaters  hatte wegen
einer ihr mißliebigen Kritik der Redaktion des „N e n e n
Tagblatts"  die Repräsentantenkarte entzogen . Auf
Veranlassung des „Württembergischen Schriftsteller - und
Journalisten -Vereins " erklärten nunmehr sämtliche
Zeitungen Groß - Stuttgart  8 , daß sie bis
zur befriedigenden Lösung des Konflikts die Auffüh¬
rungen des. Residenz -Theaters völlig ignorieren
werden.

wb. Langeubiela , 25. April . Infolge des schleckten Ge¬
schäftsganges wird laut Anschlag in den Fabrikräumen
mehrerer hiesiger Webereien nur noch 4% Stunden  ge¬
arbeitet.

hä . Posen , 25. April . Der Sergeant Tutzke vom Feld-
Artilleric -Rcaiment Nr . 20 gab gestern abend ans seine Ge¬

liebte, ein Dienstmädchen namens Wolf, drei Schüsse
ab  und verletzte sie schwer, aber nicht lebensgefährlich. Der
Sergeant erschoß  sich daraus . Der Grund zu der Tat ist
darin zu suchen, daß das Mädchen das Verhältnis lösen
wollte.

hä . Charleroi , 25. April . Ein Bergarbeiter drang
gestern in die Wohnung seiner früheren Geliebten  ein
und forderte sie aus, das frühere Verhältnis mit ihm wieder
herzustellcn. Als diese sich iveigerte, darauf einzugehen,
feuerte er 6 Revolverschüsse  auf die Frau ab und ver¬
letzte sie lebensgefährlich. Dann versuchte er noch, ihr mit
einer Axt den Schädel zu spalten , wurde jedoch hieran durch
herbeigeeiltc Nachbarn gehindert . Der Zustand der Frau
ist hoftnungslos.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
(Alls Rückiendungoder Aufbewahrung der und für diese Rubrik zugehenden, nick»

verwendeten Einlcndungen kann sich die Redaktion nicht emlasfen.!
* Sehr geehrte Redaktion ! Beim Passieren der Straße

vcm Rathause bis Ecke Langgasse begegnete ich am Freitag
zwei Fuhren , Karren mit attem Bauschutt beladen und mit
je einem Pferde  bespannt , welch letztere in einem solch
h e r a b g e ko m m e n e n Zustande  sich befinden, daß es
zumErbarmen ist. Todkrank, alt , abgemagert urid, wie cs
scheint, halb verhungert , kaum imstande, das Geschirr zu
tragen und sich aus den Beinen zu halten , hinken sie daher.
Wer ist und fühlt sich dazu 'berufen , dahin zu wirken, daß das
Publikum einer Weltkurstadt mit derartig traurigen
Straßenbikdern verschont wird ? dl. hl.

* Ich möchte namens vieler Kurgäste sowie Bewohner
des Dambachtals,  dieser Perle Wiesbadens , die Stadt¬
verwaltung darauf aufmerksam machen, daß das Passieren
der Straße in warmen , trockenen Tagen durch das Aus-
wiüüeln der Staubmassen  geradezu gesundheitsschädlich
ist. Seitdem das Dambachtal durch gute Wege in seiner
ganzen Schönheit erschlossen ist, hat sich der Wagen- undleider auch der Automobilverkehr sehr gesteigert, Wolken von
Staub hinter sich lassend. Für die Kurgäste, vom Koch-
brunncn kommend, ist cs der nächste Weg zum Walde, bevor
sie den erreichen, haben sie soviel Staub schlucken müssen, daß
die gute Wirkung des Kochbrunnens erheblich darunter leidet.
Für die Bewohner des Dambachtals steht es noch schlimmer,
sie können den Weg nicht meiden, auch ist es eine Unmöglich¬
keit, an solchen Tagen die Wohnungen von der Vorderseite
der Häuser aus zu lüften , der Staub wirbelt über dieselben
empor. Wir bitten daher die lstadtverwaltung , die Straße
pflastern zu lassen, bis dahin aber Sorge tragen zu wollen,
daß die Sprengwagen  bei trockenem Wetter ausgiebiger
als bisher ihre Pflicht erfüllen . Einer für viele.

Auf dem König!. Preutz . Exerzierplatz  an der
Schiersteiner Straße prangt folgendes merkwürdige
Schild: „Das Befahren des Exerzierplatzes mit Fuhr¬
werk ist untersagt , desgleige — das Betreten des Platzes
während der Truppen Übungen. Kgl. Canison Co man  -
d o . Ein Ausländer , der besseres Deutsch gelernt.

* Ein etwas heikles Thema ist es, das ich einmal im
„Tagblatt " erörtern möchte, und zwar handelt es sich um die
Errichtung von Bedürfnisanstalten für Frauen.
Während in dieser Hinsicht für Männer wenigstens in
einigermaßen ausreichender Weise gesorgt ist, hat man allem
Anschein nach die Existenz des schönen Geschlechts ganz ver¬
gessen. Besonders fühlbar ist dieser Mangel wohl in der
inneren Stadt , speziell am Dkarkt oder in dessen nächster
Nähe. Es ist geradezu unverantwortlich , daß man hier , wo
doch vormittags Hunderte von Frauen ihre Einkäufe be¬
sorgen, noch nicht daran gedacht hat, eine Bedürfnisanstalt
für Frauen zu errichten. Es ist dem Schreiber dieses von
mehreren Seiteü bestätigt worden, daß das dort befindliche
Häuschen oben infolge vorstehenden Mangels von Männern
und Frauen benützt wird. Ob das gerade zur Hebung der
Sittlichkeit besonders beiträgt , darf doch wohl bezweifelt
werden. Dazu kommt noch die Nähe mehrerer öffentlicher
Gebäude, wie Töchterschule, Rathaus , Schloß nsw. Es ist
ja schließlich recht erfreulich, wenn ein hoher Maaistratus
sparen will, nur ist leider gerade hier die Sparsamieit sehr
am verkehrten Platz. Bei dieser Gelegenheit möchte ich auch
noch ans einen anderen Übelstand aufmerksam machen: Ist
es wirklich unbedingt notwendig, daß die Frauen einen, wenn
auch noch so niedrigen Obolus  zu entrichten haben bei
Benützung der Bedürfnisanstalten ? Hier müßte unbedingt
der ärmeren Bevölkerung mehr Rechnung getragen werden
durch vollständige Freigabe wenigstens einiger Abteilungen
derartiger Anstalten . Der Einwnrs , man müsse ja Frauen
zur Reinhaltung bezahlen, ist völlig deplaziert , da diese paar
1000 Mark das städtische Budget kaum merklich belasten, das
Geld aber auch an manch anderen Dingen gespart werden
könnte. Hoffentlich geben diese Zeilen den maßgebenden
Stellen Veranlassung , sich einmal eingehend mit vorstehenden
Wünschen zu belassen und in Kürze denselben auch Rechnung
zu tragen . R. Wi

* Wiesbaden hat viele Reize ; cs ist eine herrliche Stadt,
aber eins macht sie unleidlich : die T i c r g u ä l e r e i ! Was
nützt alles Schreiben aber , wenn nicht gehandelt toird?
Zweck dieser Zeilen ist die Aufforderung der Selbsthilfe.
Jeder , Mann oder Weib, trete ein , wo es gilt die gepeinigten,
stummen Geschöpfe zu schützen. Man beachte nicht die
Schimpfworte der Pferdelenker , wenn man diesen Leuten
kurz und energisch entgcgentritt . Oft liegt sogar Humor in
deren Roheit . Als ich heute mittag dem Gepcitsche eines mit
Bauholz überladenen Gefährts ein Ende machte mit Herbei-
holen eines Schutzmannes (der Zweck ward erreicht, denn eS
wurde ein großer Teil Holz abgeladen, nachdem das Sattel¬
pferd namentlich grausig traktiert worden war ) rief einer
der „Drückehelser" — es war wohl der, welcher mit der
Oberfläche einer Hand, die andere in der Hüfte, drückte:
„Gehen Sie auf den Blocksberg, wenn Sie das nicht an¬
hören können, da gehören Sie hin " nsw. Ja , der Mann hatte
Recht — der Harz ist meine Heimat . Aber Gott sei cs ge¬
klagt, trotz der steilen Bergstraßen dort sah ich nie der¬
gleichen, wie hier in der Weltkurstadt von Überlasten der
Tiere und Roheit der Behandlung . Frau O. U.

* Nachdem die Anwohner des unbebauten Grund-
ückes Ecke Werder - und Dotzheimer Straße
n schauderhaften Zustand dieses Platzes nun schon längere
ihre ansehen mußten , gestatten sich dieselben auf diese
eise das Augenmerk der Stadt - und Polizeibehörde auf
aen Mißständ zu lenken. Betrachtet man sich die Baracken
;f diesem Grundstück, sollte man meinen , man befände sich
i Eingeborenenvicrtel einer asiatischen Stadt und nicht in
r Weltkurstadt Wiesbaden . Die Zustände, welche auf
esem Grundstück herrschen, sprechen der Hygiene direkt
ihn. Es wäre doch gewiß Pflicht der Behörden , dafür zu
cgen, daß die alten Baracken, welche zum Teil aus Wider¬
st und zum Teil ohne Genehmigung erbaut sind, beseitigt
id dadurch ein anderes Straßenbild geschaffen würde,
mit wäre es Sache der Stadt , welche doch auch die
euern der Bewohner der Dotzheimer und Werderstraße
mmt, zu sorgen, daß die Werdcrstraße freigelegt wird,
ast hätte sie einfach die Straße nicht projektieren sollen,
ich der „Westendverein" dürfte sich dieser Sache einmal
nehmen, es handelt sich doch hier um eine Sache, welche
rklich nötig 'st. ,
Mehrere Anwohner der Dotzheimer und Werderstraße.
— Schierstein,  24 . April . Kürzlich ging durch die

-esse die Mitteilung , daß in Berlin und anderen Städten
st Anregung der Schulärzte die Schulverwaltungen mit
en Kräften darauf hinwirken, daß den Schulkindern
srcichender Schlaf zuteil wird . Eine solche Rücksichtnahme
f das Schlafbedürfnis der Kleinen wäre auch hier in
hierstein sehr erwünscht, wo der Schulbeginn für 7mhrige
nid er ans 7 Uhr festgesetzt ist! Es ist vielfach beobachtet
irden, daß die Kinder , da sie schon um 6 Uhr aufstehen
äffen, in ganz schlaftrunkenem Zustande zur Schule gingen,
n Sommer kann man 7jährige Kinder nicht schon um

7 Uhr abends zu Bett legen, in den meisten Haushaltungen
geht das überhaupt nicht. In Wiesbaden beginnt der
Unterricht (auch in den Volksschulen) für jüngere Kinder
um 8 Uhr, warum nicht auch auf dem Lande ? Die Land¬
kinder sind doch nicht weniger schlasbedürstig als die Stadt¬
kinder. Einer für sehr viele.

Briefkasten.
(Die Redaktion des „Wiesbadener Tagblatts " beantwortet schriftliche Anfragen im
Briefkasten, wenn die letzte Bezugsquiltung beiliegt. Rechtsverbindliche Gewähr wird

nicht zugesichert.)
0 . Sch. In Preußen sind Kinder von der Erbschafts¬

steuer befreit . Die für Sachsen-Weimar -Eisenach gültigen
Bestimmungen sind uns unbekannt.

X,  A . Der Vertrag muß, wenn nicht besondere Um¬
stände eintreten , die eine vorzeitige Auflösung rechtfertigen,
gehalten und, wenn nichts anderes ausgemacht ist, einViertel-
jahr vor Ablauf des Jahres gekündigt werden, sonst läuft er
ein Jahr weiter . Wenn der Vermieter sich weigert , Ver¬
pflichtungen, die er vorher übernommen , zu erfüllen , so
müssen Sie ihn daraus verklagen.

1 . D. Der Orden pour le rnerite („für das Verdienst")
ist von Friedrich dem' Großen für Militär - und Zivilpersonen
gestiftet, ĉ eit 18. Januar 1810 wurde der Orden nur als
Belohnung für das im Kampfe gegen den Feind erworbene
Verdienst verliehen ; seit 31. Mai 1842 besteht auch eine
Friedensklasse für Wissenschaften und Künste.

Familien- Nachrichten.
Standesamt Kiedrich.

Eheschließungen:
Taalöhner Georg Aug. Wahnsiedler u. Barbara Schwarz hier.
Hilsswcichenstellcr Philipp Friedrich Wilhelm Dickmann in

Essen und Elisabethe Fink hier.
Straßenbahnschaffner Karl Gcrlach und Anna Elisabetha

Grebner hier.
Kaufmann August Karl Wilhelm Klage? in Warschau und

Anna Sofia Christiane Graulich hier.
Sterbefälle:

April : Werkmeister Reinhold Groeger , 56 I.
„ Karl Friedrich Traber , 2 I.

Taglöhner Josef Borngieher , 68 I.
„ Invalide Johann Bunt , 68 I.
„ Georg Johann Schmidt , 1 I.
„ Anna Maria Stern , 1 I.
.. Heinrich Peter Landna , 1 I.
„ Privaticre Lisette Lehr, oeb. Bender , 74 I . .
„ Ehefrau Johanna Karoline Philippine Hollmann,

geb. Holl, 41 I.
„ Fuhrmann Philipp Kleinkauf , 36 I.
„ Metzgermeister Moritz Kahn, 37 I.
„ Privatiere Loutse Johannette Elisabethe Henrich,

geb. Müller , 72 I.
„ Privaticre Christiane Löber, geb. Fröhlich, 84 I
„ Invalide Johann Peter Kraus 60 I.

12.
12.
13.
13.
14.
17.
18.
18.
19.

22.
22.
22.

22.

GLschäftliches.

e/U/üller £xtr&
Lin

£xtra -Zu£

t44ath,au,s j \hüVler , Sektkellerei
EltvilleVR 'heittS â-u/ .

Hören Sie auf
den Rat erfahrener Hausfrauen und verwenden Sie
für die Zubereitung von Kuchen , Puddings , Suppen,
Saucen et :, nur

Unentbehrliches Yerfoinerungs- und Bindemittel. In den meisten
Kolonialwaren- und Drog mhandlungen za haben. F 118

Firme« und Mitesser.
Anerk. vortr -ffl. Mittel , . _

'■ Herba - Serfe,
gn b. in a- Avald , Drost, it. %crf . v. gt 50 Vf, n. 1 Mk. Z

Die Moitgen-Krrsgavr «mfatzt 32 Seiten
mit der Verlagsbeilagc „Der Roman ", sowie „llnterhaltend»

Blätter " Nr . 9.
Leitung: äB. Schulte vom Üuiljl.

Berantwortliiöer Redakteur für Politik und Handelt A. Hegerhorstt für da»
Feuilleton: I . V : "t . Müller : für Wiesbadener Nachrichten und Sport:
C. Rötberdi : für Nuffauiiche Nachrichten. Aus der Umgebung, Vermischtes und
GertchtSjaal: H. Diesenbach : für die Anzeigen »»d Reklamen: H. Dornaus;

famtlich in Wiesbaden.
Druck vnd Verlag der L. Scheilenbergfchen Hof-Bnchdruckerei in Wiesbaden.

^_
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4 Webergasse 4,

Hoflieferant Ihrer König], Hoheit der
Grossherzogin von Baden.

erlaube icb mir hierdurch ergebenst anzuzeigen

und bitte bei Bedarf um gütige Berücksichtigung.

Hoflieferant Ihrer Königl. Hoheit der
Frau Prinzessin Christian von Schleswig-
Holstein, Prinzessin von Grossbritannien

und Irland.

Deutsche Damenwäsche
Pariser Damenwäsche.
Wiener Damenwäsche.

Der Ruf meines Hauses birgt auch in dieser
neuen Abteilung für reellste Bedienung,
Lieferung nur erstklassiger solider Qualitäten,
vereint mit geschmackvollster Ausführung.

Restaurant LZ» 0 afe
Möbel nsd Innendekoration

Jeam IHeinecke
Telephon 2721 Telephon 2721

WiesHii &eii,
Schwalbacherstr.34/36, EekeWeüritzstr,

Empfehle mein reichhaltiges Lager in
Salons, Speise-, Herren-, Wohn-

und Schlafzimmern,
sowie

EinzeMöhel in allen Holz- und Stilarten
nur prima Qualitäten zu ausserordentlich

billigen Preisen.
Biontor - Mölsel . **^ 35

Spezialität: Brant-Aiissfattnogen.
Reelle Bedienung. Kostenanschläge bereitwilligst.

Bierstadter
B3ölie. Hierstadter

BSBli.. .

Hess eröffnet !!
Prächtige schattige Terrassen (400 Pers. fassend) mit herrlicher Fernsicht!

Verabreichung von nur
ff. Kaffee und Kuchen.

Speisena la earte za jeder Tageszeit. — Diners apart. — Tabled’iiote. —Soiii
Weine erster Firmen . Vorzügliche liiere.

Alkoholfreie Getränke . gm». , .

Meinen Teint
und friscbes, blühendes Aussehen erhalt
mau durch den Genuß von Apotheker
W . MärcJmeaPs Tee

zum Einkäufe von

Zu haben ttt den Apotheken und
Drogerienä Paket 75 Pf.

Die Bestandteile des Tee's sind auf
jedem Paket angegeben. (Mag.4474)F118

Tapeten
ftiaHstoesitaerii
Halten

BSalsaiT . / S7TZTvor meinem Umzug.
L. D. Ben Soliman,

Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs.

Tapeten ä Rollo v. Ä® Pf. an.
Elegante Goldtapete

von 82 Pf. an.
Echte Linorusta, 53 cm breit,

ü m 48 , 60 u. 20 Pf.
Lincrusta-Ersatz, fertig lack .,

ä m 85 Pf. F155
Muster überallhin franko.

Rilfreie Tapeten-Industrie
C. Kupscb, -

Frankfurt n . ZK., H
Altogasss 27/29.

Telephon 903
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Bjafßonscßmucß
Anfertigung und Bepflanzung von
BalTionfcasfen etc . empfießft preiswert

Gmi ( hßecker ^er gfoflieferani
ßßiamenfaden Jßoanggasse 56 , am SKjanzpfaß.
Gärtnerei an der ßafinsfraße <2 > ‘üefepfion $83.

AA A A A A 591
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löMßiiter iiiislsf it
Kaisersaal , Dotzheimerstrasse 15.

Direktion: Haeas WilfieSmjf.

Erftffiinnss -Vorstellung
Samstag -, den 2 . Mai 1908 , abends 825  Uhr:

Verloren © Eli re ®Er-
Volksschauspiel in 3 Akten von Bohrmann-Riegen.

Preise der Plätze : Sperrsitz 2 lk ., Saalplatz 1 51k ., Galerie » © Pf.
Butzemdbilletts : Sperrsitz 20 Mk ., Saalplatz 10 Sk ., Galerie ä Mb.

Wir bringen die modcnästesi Werataeltesa der

jedes Stück kostet ohne Ausnahme
nurJedes Stück kostet ohne Ausnahme

nur

LjNßWUZZ' — Berlin-KölnW lesfea d en
;mm

Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers!
Bestellungen werden zu Fabrikpreisen angenommen, sowie jede

Auskunft bereitwilligst erteilt durch unsere Niederlage
H. Schweitzer, Hoflieferant,

ESienüsaigeragasse ZT.
Aeltestes und grösstes Spiel - und Galanteriewarem-

G «-schäft *yfegn » den » fsregr. 1839). 530

Die

EisHandluug Willi , ttohmann,
Sedanstratze5 — Telephon 184«, 609

liefert
. i _ . grxp' * r~\  aus eig. Eisanlagen u. hygienisch

7>UA einwandfreien oberirdischen Eis-
/chr Häusern von 25 Kilo an zum

billigsten Tagespreis frei Haus.

MG" Den eujik»

J>r. E . Webers AlpeMvKutee
Sauers Harzer ■
sowie alle anderen Gesundhcitskräntertecs erhalten Sie stets frisch und

wirksam in dem einzigen Spezialgeschäft am Platze

MM - M Mchp-Haus nur Hemstrche 59. *Ä tt
- ■ - - - . . 519

Tee»
Im eigenen Jntereffe achte man genau auf die Firma.

^ in kreuzs. Eisenb . Franko 4-wöch. Frobcsend.
Bequeme Zahlungsbeding .,b . Barzahlung höckster

E2aS. au : Katalog franko, CÄefcr. E . &  E4. Merrmann , lierliii-
’V6rälme ]i,sdorff , E lilandstrasse 8 <5 3

Der Vorverkauf beginnt an der Theaterkasse Montag, den 27. April,| vormittags 11- 1 Uhr.
Täg lich Vorstellung . Sonntag nachmittag « ermassigte Preige ._

"Gegr . 1872. Eigene Werkstätten . Telephon 3197.

Kobel und Innendekoration.
Permanente Ausstellung in 14 Schaufenstern.

-  Grösste Auslage am Platze und Umgegend in dieser Branche ..— -

Sraut-jtetatiimpt. — lokap -iiitwteipi.
Musterzimmer in der oberen Etage. 367

Personen - Aufzug . Besichtigung erbeten . Personen - Aufzug

SinricMutttj von Kotets und fftleit . ^- =

S üpfimiff th  Triedriehstrasse Ei® ÄMWA (Am Durchgang n. d. Luisenplatz .)

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten
Rudolf Baase, Inli.Ludwig Baner,

Tapeten - Manufaktur
9 . Kleine Burgstrasse 9 . Telefon No. 2618.

Beste zu jedem Preis . 27Y

nachmittag5 Uhr.Erö mm



Nr . 105.

Morgen-Ausgabe.
2.  Blatt. iinktm  Tsgblstt.

@ßitnta$,

ZÜ.  April 1908.
SS. Jahrgang.

Kedigie : t von 1>. Rartmaun in Wiesbaden.

Wiesbaden , 26. April 1908.
Schach -Aufgabe.

Von Fr . Schrüfer.

m
rn̂ 'A

1 'WM . Wm

« W m
. _

W

W 1 W1  M■ m ^ w"- *
«

W
W

ä lllf

a b c d e fgh
Weiß zieht und setzt  mit dem 3. Zuge Matt,

üamenspringerspiel.
Weiß : Mieses. — Schwarz : Heilbronner.

14. T hl —el
15. L b5xc6
16. S b5x a7 -f
17. D f4 —a4!
18. D a4xc6 -f-
19. d2—d3
20. D c6xe7 -f-
21. 8 a7— c6 +
22. D c7—c8 +
23. T elxeö -f
24. Do3xd8 -f
25. 8 cßxd8

1. e2—e4 e7—e5
2. S bl —c3 S g8—f6
8. L fl —o4 8 f6xe4
4. D dl —h5 (a) S e4—d6
5. L c4—b8 S b8 —c6
6. S e3—b5! g7—g6
7. D h5 —f 3 8 dö—f 5
8. g2 —g4 e5—e4 (b)
9. D 13xe4 4- S f5 —e7

10. D el —f4! 8 e7—d5
H . L b3xd5 D d8—e7 +
12. K el —dl d7- d6
13. S gl —f3 L c8—c6

0- 0- 0
b7xc6

K c8—d7
D e7—f6
K d7—e7

h7 —h6
T d8—d7
K eT—e8
T d7—d8

f 7xe6
v f 6xd8

Aufgegeben.

a) Zuerst von Mieses im Pariser Turnier 1900 gegen Burn
gespielt . a 85

b) Auf Sf5 —h6 folgt 9. g4—g5, 8h6 —fS 10. Df3 —d5.
iter einzig annehmbare Zug scheint 8. a7—a6, doch blieb auch
damit Spielmann gegen Tartacower zu Ostende im Nachteil.

Auflösung der Schach -Aufgabe
in Nr . 175 vom 12. April von H . und L. Bettinan.

1. f3x -e4 d5xe4
3. d4xe5 matt

u. s. w.
Nichtige Lösungetf sandten ein : H, Morell , Dr - Münch-

heimer , Rfrdr , W. , hier ; Aug . Hermanni und Redakt , Paul
Jorschick , Biebrich.

Skat-Aufgabe.
Abkürzungen : tr = Treff (Eichel ), p — Pik (G-rün ),

c = Coeur (Kot) , car = Carreau (Schellen ), A = As (Daus ),
K = König , D — Dame (Ober ), B = Bube (Wenzel ).

C (Hinterhand ) spielt Grün -Handspiel auf folgende Karten:

B. car . B.

4» H

♦ ♦

P- 9-

V
* H

%♦

p. 10.

%♦
*
c. 7. car . A.p . 8.

A wollte ohne ein Aß und mit 21 Augen in den Karten
Schelien -Handspiel spielen , was aber B, der keinen Buben batte,
mit Rot -Handspiel überbot . Obwohl nun 21 Augen im Skat
liegen , verliert C. Die Gegner kommen auf 66 Augen , Wie
sind die Karten verteilt ? Wie ist der Gang des Spiels ? A. St.

Die „ Neue allgemeine deutsche Skatordnnng “ , die Artur
Schubert im Auftrag des deutschen Skatverbandes verfaßt
hat , ist jetzt in zweiter , erweiterter Auflage im Verlag von
Robert Fuchs in Altenburg erschienen . Das Bücheichen kostet
30 Pf.

(Der Nachdruck der Rätsel ist verboten,)

Buchstaben-Rätsel*

hlpan Ä u »

Wechsel - Rätsel.
Mit t stärkt es dir Brust und Hand,
Mit d bringt Reichtum es ins Land.

Arithmetische Aufgabe.
Die Zahl 89 ist in drei Teile zu teilen und zwar so, daß,

wenn man den ersten Teil mit 10, den zweiten mit 30 und den
dritten mit 47 multipliziert , sieh als Summe 1889 ergibt . Wie
heißen die drei Teilzahien?

Rätsel.
Bist du krank , gibt ’s dir der Arzt,
Deinen Schmerz zu enden;
Stellst du seine Zeichen um,
Ruht 's in Fürstenhänden.

TexierbUd.

Wo ist der Pförtner des alten Schlosses?

Auflösungen der Rätsel in Nr. 185.
Arithmetisches Quadrat - Rätsel : 1 12 13 19 30  86.

2 11 14 20 29 35, 3 10 15 21 28 34, 4 9 16 22 27 83
5 8 17 23 26 32, 6 7 18 24 25 31. — Rätsel : Pendel , Ende.

Streichholz -Aufgabe:

Unsere Spezialmarken
in

Damen' Wäsche.
Damen - Taghemd

aus kräftigem Hemdentuch mit echter Madeira-
Passe und hübschem Feston -Ansatz , völlig weit
und lang . . 2 '

Damen - Taghem d,
Ja kräftiges Hemdentuch , ausfestoniert , Passe
mit ä jöür -Gai -nitur , sehr solide . . . . . .

Q75
Mk.

Eamen - T aghemd
aus feinfädigem Hemdentuch mit reicher h jour-
Stickerei , hübsche gefällige Form.

Q75
fg£ l  Mk.

Bamen - Beinkleid
aus feinfädigem Hemdentucb , Stickerei -Volant,
Kniefassen.

i 85
X Mk.

Damen - Beinkleid
aus mittelfädigem Hemdentucb , mit hübschem
Stickerei -Einsatz und Stickerei -Volant . . .

1 65
X Mk.

Damen - Beinkleid
aus kräftigem Hemdentuch mit Stickerei-
Volant , Kniefasson . . . . . . .

Qlö«dll  Mk.

Damen - Beinkleid
aus kräftig , llemdentuch mit reichem Stickerei-
Volant , sehr empfehlenswert.

O 25
-̂ 2 Mk.

IvV/ SL, U

Damen -Konfektion.
JaCkeiD -KOStÜme aUS Tucil’ C“9riofc1!HC*«"§1. gemusterten Stoffen
LiftboysJacketts aM Tuch’Taffeti ohike Fas8ons T0Ü Mk> 1‘
FrÜhjahrS -'PaletOtS §9streift unii  friert, hell und dunkel |
Schwarze Frauen "Paletots , Kamm§arail-Tuo\ oam. U
Staub - und Regenmäntel. TOnMk. I

kariert und gestreift , neueste Faltenfassons , von Mk, <

Seidene und Spitzenblusen . TOn  E
Kieler Mädchen "Kleider fürdasAltervon 6—14 Jahren von Mk.

Knaben "Anzüge , Fa“ a.sson’. 80W.ieh?chgescU o.S8en: . TonMk> 050^ an.

Elegant garnierte Damen-Hüte

K lOi

Unübertroffen für BAinderbreie , Flammris , Fuddin » !
'» orien . Ts ‘(‘ i «‘I)äciie etc:

IdeabHindemitte ! für - bn ; ipen , Saucen , Gemüse etc.
Kochproben und Rezeptbuch gratis in
Drogen - und Kolonialwaren -Geschäften <111,

Vertreter: H&tsli . £ !0h , lA?!8Sh ä ÜÖsl3 Sehwalbacherstrasse 30,
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C.  Gicße fsßeim
Rriedrichßraße 10 *JTLol ? ß [ fol ) T1lc  C ’efephon Rlr. 256

OOO
OOO
TJ

□
‘Werßßäffe für hunßgewerbfiche Grzeugniffe.

□ ö &)

OOO
ooo;

-s>oftändige fflusfleffung <s>
von dnnenräumen im Charakter der neuzeitfichen
Richtung, wie auch früherer cftihGpochen. SS

^ßraufausflattungen.
Votfftändige 0 foteß und
^WoßnungŝGinricßfungen.

SCoflenvoranfchläge und Gntwürfe bereitwilligß und ofine ‘Verbindlichkeit. -D

fßeßcßfjgting meiner ßÜusfieffung,
SS auch im tüichtbedarfsfatfe , erwünßht. SS

WiesbadenerIsisirMtorimn
Elieinstr. 54. für flllik Dir.Michaelis

Institut für alle Zweige der Tonkunst.
Unterriclit toii den ersten Anfängen Ms znr yollkommenen Ansbilüung

Der Unterriclit -wird von Lehrkräften ersten Ranges erteilt
und umfasst folgende Fächer:

KlavierspieiI Herr Professor Mannstaedt, Königl.Hof-Kapell-
ineister , Fr . Uetersen , C. Hirsch , Königl . Kammermusiker,
ff . Bunuel , 0 . Möser , P . Kraft , L . Schotte , FrL A. Kraft,
Frl . K. Michaelis , Frl . K. Hülcker . 6s8llng : Frau M. Cordes,
Königl . Hof -Opernsängerin . VlGÜnSpSBl Herr Dir . Michaelis,
Herr 6 . Horn, " Herr 1 . Schotte , Mitglieder des Stadt . Kurorchesters,
Herr K. Hopfner , Königl . Kammermusiker . CbIIO I Herr
K. Backhaus , Königl . Kammermusiker . FlÖtBI Herr Fr . Daime-
berg . Oboe : Herr C. SchTTartze . Klarinette : Herr E. Franze.
Fagott: HerrE. Wemheuer. Hom: HerrP. Kraft.
Trompete: Herro. Höser. Kontrabass: Herrc. wem-
heiser , sämmtlich Mitglieder des Stadt . Kurorchesters . OrQßl I
Herr Fr . Peterscn , Organist an der Schlosskirche . ThSOriß,
Kammermusik,Orchesterspie!: Herr Direktor Michaelis.

Ueainsi neuer Kurse:
Dienstag ^ dem SS . April.

Grosse Partie versilberter«.vernickelter Waren
stelle meiner verehrten Kundschaft zu

bedeutend ermässigten Preisen
zum Verkauf.

Beim Einkauf von Hochaeits- und Gelegenheits -Geschenken bitte
ich, diese günstige Gelegenheit recht oft in Anspruch zu nehmen.

G. Sberhardt, Gr^Ä “ ' UhSST
Stahlwaren - WahrHz. 512

Sämtliehe in den hiesigen öffentlichen und privaten ILelir-
anstalten eingeführten 7410

her

AmeMungen werden täglich von 11 —1 und
S —5 Uhr im Bureau des Konservatoriums , Zimmer
Kr . KL ( 1 . § toch >, entgeseugeaemmeH . 564

Gustav Vietor,
Posamentier,

7 Kleine Burgstrasse 7.
Telephon Ü94S.

Grösste Auswahl in Posamenten , Knöpfen, Gürtel-
_ =  bändern und Gürtelschnallen.

Stets Êingang »parier Weisheiten . H35
ßr

sind in den neuesten Auflagen dauerhaft gefennde » vorrätig.

JKOVife isi Mfeal lernraf 2925.
ouoo o

der
-Zusätze

D. tKtKh

macht feinen Kaffee!
MVA«  besitzt einen reichen Gehalt

j,UwAn welche zur Blntbiildung und
_ _ __ _ über 10 Prozent — an Kalisalzen und Phosphaten,

Blntbiildung und Verdauung im menschlichen Körper durchaus er¬
forderlich sind.

Isisto Msekalk
Posamenten - Fabrik

Kirchgasse 25. Telephon 784.

Frühjahrs-Neuheiten
m

Spitzenstoffen,
Tüllen,

bunten Borden,
Einsätzen,
Tressen,
Knöpfen,
Gürteln,
Grelots

sind in bekannt aparter Auswahl eingetroffen.

Auswahlsendungen gerne zu Diensten.

446J

WEgM Umzug
unterstelle mein gesamtes Lager in Porzellan - Oefen , eisernen

Oefen re. einem

p kicidccii hersbgcsetztes Preises.
WilhelmS. C. yartmann,

Adelheidstrako VK a. Telephon 3855 . 544.

Die frischesten und billigsten
bekommt inan im

Spezial -Eiergeschäft
lauergasse 2i—Tel. 769.

Wiederverkäufern,Hoteliers, Restaura¬
teuren , Pensionen, Konditoren und

Bäckern
bedeuten .«! billiger.

Mur prima Stoffe,
deutschen. englische, für Damen«
Kostüme, Paletots, Herren- u. Knaben-
Anzüge, Beinkleider, auch Futterstoffe.«UlgUHW (VV.IIHWIWU , UUU) yU4tt .4lt.GliV.
zum Selbsteinkaufspreis zu verkaufen
Schtvatvacherkr. 12, 3, Et. 4SI I
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nsneß^

Jacob Müller,8

feboareti Aufbewahrung
Bei Beginn der warmen Jahreszeit erlaube ich mir daran zu erinnern, dass

Pelzworen, InMleler eic.Pelzwaren- Konfektion§
(gegr.  1828 ), § _

LZlWRM^LS 6 o sia ®la ^ ©watarteiu Verfahren unter Clarautie Motten-
-— ' Telephon 2890. ■ 8

lind . ]Fe «iers ©Ii» €leii hei mir aufbewahrt werden.
Auf Wnnsch Abholung der Gegenstände.

622>

lassanischer Innstvereln.m
™ Festsaai des Kattaaaases

vom 22 . März  bis 2 ®. AnriS

Ifeses1Iesbadener lötsseruaforium
(Direktor Frans Schreiber , früher Mochstetter ),

tsg AdolfstrasseS, 2. ssss ssa
Lehranstalt für alle Zweige der Tonkunst inkl. Oper und Schauspiel.

Diplom . PrüfiSMge « .
©eigentliche Vortrags -Abende der Schüler.

Der Unterricht beginnt am 35 « April.
Eintritt jederzei t . Prospekte gratis.

Mein SpezialnMagazin
für

Haus- und Kficlien-Heräfe
befindet sich bis L Juli

Lan ^ » üsse II 9
gegenüber Schlitzenhofstrasse.

€ ©iira €l Krell . Telephon 2095.
K130

GeminsmeOrtskrankenkG
Zu der am Mittwoch , 29 . April er . ,

abends 8 /- Uhr, im Saale des
Gewerks-baftshauses , Wellritzstr. 41,
stattfindenden L. ordentlichenGelleral»
Versammlung laden wir die Herren
Vertreter der Kassenmitglieder und
Arbeitgeber hierdurch ein.

Tagesordnung : Abnahme der Jahres¬
rechnung. Bericht des Rechnungsprüfungs¬
ausschusses und Antrag auf Entlastung.
Anträge des Kassenvorstandes : Ver¬
gütung für freiwillige Krankenkontrolle,
Pensionsversicherung der Kassenbeamten.

, Mitteil ng des Vorstandes über die am
1. April er. erfolgte Uebernahme des
Geschäftshauses cv. Beschlußfassung über
den Zeitpunkt der Vornahme des Neu¬
baues und Verlegung des Gcschäfts-
lokales . Sonstige Anträge.

Der Geschäftsbericht geht den Herren
Vertretern mit der Einladungskarte
(Legitimation ) zu.

Wiesbaden , den 19. April 1908.
Der Kassenoorstand : F334

Carl Crericit , Vorsitzender.
Ziehung am 9. Mai 1908.

Gnessner Pfsrde-
'lotferie

8241 Gewinne . Wert Hark

86 TÜ
Havtpt -jerewinne an ». Marie41838

bestehend i

3 Equlpa&n,
bestehend in

komplett
bespannt

und zusammeniSRell-uJascnpferfiB
Loco k 50  Pt ., Porte u. Liste 20 Pf.
U Lose einschliesslich Porto und Liste

nur 5 M empfiehlt

Carl Heintze,
Berllr W „ Unter den Linden 3,

NUSS
aller Dhsteme,

aus den renom.
miertette« ixabr.
Deutschlands , mit
den neuest . , über - .
Haupt existierenden

Verbesserungen
emvf. bestens

Ralentahluug»
Langjährige

Garantie.
C . <1 1- Fais , Mechaniker, 424

«irchgasse 44 . Telephon 3764.
Eigene Reparatur «Wcrkstätre.

YeufeSs
Laib bin den 9
hervorragend bekannt durch
ihre tadellose zweckent¬
sprechende Aus führung -,
richtigen anatomischen
Schnitt , sowie g-ntes , ange-
nelunes Sitzen , in allen
Grössen

von Mk. S .— bis Mk. 12 .—

Andere bewährte
Fabrikate von Leibbinden

von Mk. 8 .25 an.

Weibliche Bedienung. 555 ]
Clar . Tauber,

Artikel zur Krankenpflege,
Mirchgasse ©. Tel . 515.

Telephon 226 . Telephon 226.Gartenkies
filberblanen und gelben , in schöner

Ware , empfiehlt
M. A. Schmidt Uachfolger,

28 Moritzstraste 2«,
Zigarrenlaücn . 577
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ausgenommen sind Näh - und Häkelgarn , sowie solche Artikel,
welche durch besondere Angebote schon mehr als 10 % reduziert sind.

Damen-Hiite- Kinder-Hüte
Damen- und Kinder-Konfektion

Kleiderstoffe- Seidenstoffe- Waschstoffe
Baumwollstoffe—Futterstoffe—Weisswaren

Teppiche—Gardinen—Möbelstoffe
Damen- und Kinder-Wäsche—Badewäsche

Dnterröcke—Korsetts—Trikotagen
Herren-Artikel—Handschuhe—Strümpfe
Konfektionierte Modewaren—Tapisserie

Kurzwaren—Bänder—Spitzen—Besätze



Nr . 195. Morgen-Ausgabe, Z. Blatt. Wiesimdsreer TagNaLt» I
Verblüffend einfach!

Sonntag , 36 . April 1998. Seite 13«

Blitzartig verwandelvar!BettsSofe.
Patentiert in allen Kultnrstaaten.

System Gustav MsUnttz , Wiesbaden.
Tagsüber : Schönes Sofa,

des Uachts: Segnemes Seit.
Dreiseitig vor Analust aeschükt.

Rückenläna ^ tüN Zenttmeter . Unc* -ntbehrttch . Als B -tt a -öffnetr

^ Alleinverkauf für Wiesbaden : Wilhelm glitt , Möb el-Fabrik » SeSilte «fe *2 ? %

GeschäftsverLegung.
Mein bisher Bahnhofstraßc 16 betriebenes

Glas-, Porzellan-u. Lampengefchäst
babe rch nach Luisenstraffe 24 , gegenüber der Reichsbank, verlegt.
Daselbst findet Verkauf vom Lager statt.

Gleichzeitig unterhalte ich ein Ausstellungslokal Neugasse 17
und werden alle daselbst bestellten Waren sofort aus dem Laaer Luisen¬
straße 24 expedirt.

Mich dem ferneren Wohlwollen meiner geschätzten Abnehmer
empfehlend, zeichne mit Hochachtung

Ludwig Molfeld.
Von 1—2ffz Uhr geschloffen. 603

MW.Ilattnflr.
Heute Sonntag : B5934

|M | E0 8ms - WiMn.
Jgt <««yU* Os',fang 4 Uhr.

Krim öiMge

8k Umzugs-Offerte :g
Wel«. Kenn ral JluspattnnBtn.
OIASiiMfl . cm* * n» ^ ^Nnffb.-Büfetts von Mk. 125 an

Rutzb.-Bücherschr. . „ 48 „
Vutzb.-Spicgelschr. „ „ 70
KleiderschrLnk« „ „ ig ''
Vertikos .. .. 30

Eichen-Flurtoiletten von Mk. 15 an
Schreibtische „ 32Ausziehtisch«
Waschkommoden
Sofas
Ottomanen

in unerreichter Auswahl bis zur elegantesten Ausführung.

25
13
36
88

DOn Ke km  AiMwig
"llne mein Riesenlager besichtigt nnd meine Preise verglichen

zn haben.

BesWgung gerne gestattet.
^ „tröffe AusfteAungsranme in 3 Etagen.

Eigene Polsteret. ^ v-ransvori frei
Beachten Sie genau meine Firma ! * 543

, Ferd . Marx Nachf.
18^2» &ß£eiiliöxt

Nur 8 Kirchgaffe8, nahe der Luiftnstrnße
. 1 W »KY K'%, . .*„* •„ 4 , , f, ,r .. . ,

neuestes
Modell

Sitz. Hoohele-
gante Form.
Wacht schlank

und graziös.

Mlein -Vertrieb.
Branchekcnntnisse nicht erforderlich! Der Vertrieb bietet ein besondersglänzendes, dauerndes Auskommen

ad ist kein großes Kapital erforderlich. Off. n. m. 4050  an MaasensteS«
* * og -ler A. .« r., Wiesbaden (« » ««. Meyer . Langgasse 26). f 73

r  Haben Sie
und wünschen dauernd davon befreit zu werden
mit einem geruchlosen Mittel , für dessen Erfolg
4 Jahre achriltlicli garanlierl wird, so ver¬
langen Sie gratis Besuch und Prospekts vom 7205 ]

Basler Reinigungs -Institut
Desinfektion von Kranken- und Stcrbezinmiern,

Wiesbaden , Elisabethenstrasse 10, Gartenhaus.

Konkurrenzlos . Höchste Auszeichnung.
3 Grand Prix . 3 goldene Medaillen.

Prima Referenzen . Gegr . 1894.

Allein- Verkauf für Wiesbaden.

Deutsche]
Amerikan. Korsetts.
Französ. j
Spezialmarke„MERKEL“

Allseitig als vorzüglich anerkannt . Nach
hygienischen Grundsätzen gearbeitet.
Bequemer, tadelloser Sitz. Vollendete

Form, Eleganz und Haltbarkeit.

Anfertigung ' nach Hass.
Auswahlsendungen, Eeparaturen,

Fachkund.Bedienung,Anprobierzimmer

Amerikan. Korsettsalon
A. MERKEL,

^Schüfzenhofstr., Ecke Langpässe.
**

9. Freiburger Geldlotterie
Ziehung 13°, 20 ., 21. und 22 . Mai

12184 Geldgewinne , bar ohne Abzug zahlbar

40000 , 20000,10000 «kn.
Loseh M. 3.3Q io0pf°e'Sra“bei Kgl. Lotterie-Einnehmern
u. in allen durch Plakate Kenntl.Verkaufsstellen. Wo nicht,versend,diese Lose die

Lose -Vertriebs -GeseSlsohaft Kgl . Preuss . Lotterie-
Einnehmer -, G. m. b. H., Berlin , Monbijoupiatz 2.

- - MWl

Verkauf — Umtausch — Kauf
{Schulbücher , für

Atlanten , sämtliche
Lexika Seliulea.

Oskar Bürger,
lETarlitstr . 8 , neben d. Kgl. Polizeidirektion (früher Kirchgasse — Bosaong).

neuer
n,

antiquarisch er

Hch. Kraft , *- JS *» r*

Ia schäm Taffetscile
äusserst billig!

S «' ’5!anck *
I Friedrichstrasse 29, II . Stock . ♦

Wie neu wird Jeder mit Bechtel's Salmt -,k- Gatl-
. m , .. . . seifegewasch . Stoff led.Gcwebes. vorrätig
tu Pak. zu4on. 2o Vsg. bet Ikv . « r
H . Seyb , W . B3. BäSircIs, ff-. W . Müller . A . Cratx  Al l,c. jbj. oi |^
Siclif ., IFr . Röttfher , 8C. Seit Uta , ®roC|. Minor . $ tOq. Otto B. i Jie . p7()

Wundervolie
Büste , schöne volle
Körperl 'orm d. Jfiihr-
pttlver „ T h i 1os s i a££
ärztl . empfohlen ("gesetzl.
geschützt). Preisgekrönt
Berlin 1901, nur echt mit
Plombe. In 3 bis4 "Woch.
bis 18 Pfund Zunahme.
Garant , unschädl.
Viele Anerkenn.
Karton 2 Mk., bei
Postversand Porto
und Nachnahmespesen extra. F115

K . SS. Haufe , SEerli » 5g.
Depot und Versand:

TannusapothekeWicübaden.

Markisen,
Sonncnschntzdächer,

Autogaragen, Gartenhäuser, Beet-
einfassungen, in jeder Ausführung,

liefert prompt u. billigst 545
Kunst- und Baüschlofferei

Strftftrs 21 . Tslephorr 2321.

!tllM ' W3M6lR . 86jNl !ltzN.
Aufträge naoli Na83. 4^0

RRfr'iz». VIZvIr oi ’iiii Gr. Iiurffstr. -A.

Original-Canada-Mähmaschinen
, , . | für Gras, Klee und GetreideVon verschiedenen 3
Prüfungsanstalten

geprüft und gelobt.
Erstklassiges Fabrikat

modernster Konstruktion,
von grösster Leistungsfähigkeit,

bei leichtestem Gang.
In der Praxis hervorragend

bewährt.
Gutachten und Kataloge

gratis und franko.

Pli. Mayfarth & Co., Frankfurt a . M.
Wo noch nicht vertreten, tüchtige Vertreter gesucht. F524

Brillanten,ftJele cenheliakSnfe zu billigsten Preisen!
•ffoh. Kühn (früher Lehmann),

Juwelier und Goldschmiedemeister,
_ _ Marktstrasse 33 , vis-ä-vis Maldaner.

Ah. ^ SX 41k.  JiK Ad. ^gs, jäK

4 Telephon 1927. HL Gegrü ndet 1858.
^ vorm. F. Alsbach . Vergolder . Taunusstrasse 18. ^

j Spiegel- nml Bilder-Einralimunfsgeseliäft. >
J iCMusiliasBfiilaBug . Wes ^ galderei . ^

Stets aparte Veiihciten in 513 ®
Photographie h Rahmen . ►

^rxz ^ -̂;gr -«iiy"• yq -y ;?-Tgy

Komplette

in jeder Preislage
empfiehlt

Frmz  Flösssier,
Wellritzstraffe 6 , 38i

Bon desten Haämn
Anfertigung von Scheiteln , Perücken,
Zöpfen , Locke», Unterlagen . :i69
Feinste Ausführung. Billigste Preise.
__ M. Ctiirt ii , S piegelaasse i.
Großer Schuß-Verkiurs!

©nt ! Neugaffe 22 , 1. Et . Billigt

Ulan frage ausdrücklich : Sind dies auch
Marke gescb. Kais. Fai. IMo. 55804. ®

14 Mir PrlBien -Euige verwenden für das Wohl und die Gesundheit ihrer Familie
besorgte Hausfrauen für die Speisen und zum Einmachen, da vollste Garantie für ’VVohl-
bekommlichkett und̂ Haltbarkeit . Alleiniger Fabrikant : ffilieinganrr »Veinessi ^ -
fr abrili VSartm Prinz , gehlerstein > Rh ?„ gegr. 1868. 566

^ ei tretet . rledrieäs SdsaaSj , ^Viesl :j#d ©M, Grnbcnstrasse 3.

SegenEüstendung v. g» erhMJeder eine Probe dxiZ
Pot - Mirc! W eisswein,S :£
fel&ftgcfettert, nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir TI
Mchtgefallendes ohne Weiteres unsrankirt zurück- «
nehmen . — 18 Morgen eigene Weinberge an Ahr
nnd Rhein . Gebr . Both . Ahrweiler.

Betrachten Sie es genau
und Sie werden finden,

daß das

VietorEa-ltad
in jeder Beziehung
tadellos =

ist. F6
Vertreter : Jlacob Gottfried,

Wieatosadesj,
Grabenstr. 26. Telephon 3895.

Wlssfäaieisep BspssSSsnaasss
der

Beut sssiieii Hasii;
Fernspr. 164. WSlIselmstr . lOa . Fernspr, 164.

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen. Augsburg, Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main

Hamburg, Leipzig, London, München, Nürnberg. 556

SOI Millionen.
Ausführung aller u das Bankfach einschlagenden Geschäfte

M allen Hanptplätzen der Erde.

Ma14278)F119
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Aoutrrl ? DkrMtrr ^ Nltt ^ oed.

Wir haben einen Kostern trübgewordener Blusen
in ®pite © ii . Seide zum Aus verkauf gestellt.

Serie II: Serie III:

Der früh. Verkaufspreis bis 15 Mk. bis 20 Mk. bis SO Mk.

Za. 8 O Medellbliisen , der frühere Verkaufspreis bis 75 Mk«,
jetzt ZG Mk., ÄL Mk., tm  Mk.

Frankfurter Konfektions -Haus

M . Schloss &  Co.
hanggasse 3S.Jjaiiggass © ZLB.

YolksMldimgs-Verein zu Wiesbaden. E. V.
tVÜlfs * NnV Nähsthule.

Nächste Woche beginnen neue Kurse im Flicken, Nähen,
Umändern und Äusbessern von Kleidungsstücken, Zuschneiden
und Aniertigen von Leibwäsche— und zwar für die in der
Nordhälfte der Stadt wohnenden Teilnehmerinnen Diens¬
tag, den 28. April, na ein». 5 Uhr, in der Schule an
der Lehrstratze und für die in der Südhälfte wohnenden
Donnerstag , Len 30. April , nachm. 5 Uhr, in der
Mittelschule an der Rheiustraße. — Das Schulgeld
<2 Mk: für das Halbjahr) ist bei der Anmeldung zu entrichten.
Bedürftigen wird dasselbe gern erlassen.

Anmeldungen nehmen entgegen für den Kursus in der Lehrstraßeschule:
Frau Schulrat NlirUvr-, Gustav-Ädolfstr. 7, und Herr Dir. Vü ' ior . Taunus-
straßc 12, für den Kursus in der Rheinstraßeschuler Frau Mostest , Koiier-
Friedrich-Ring 47, und Fräulein 8«>ed , Eleonorenstraße1. F233

Wiesbaden» den 24. April 1908.
Ter Borstand. Im Auftr.: M. BBoetael.

Möbel MllWslihUkS

CimIAnPhllllg
283

100  MOeylmer. Eigelle MerWlte».
Wilhelm iaer,

IW  MioalbaArßr.. KledrlGr̂ e 48, nuhe Asme

tleldeytsGüeCroüil
(Aktienkapital 54 Millionen Mark), 551

Friedrichstrasse 8.  x Telefon m. 66.
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin,

Nürnberg, Fürth, Giessenu. Essen a/Ruhr.

RedStarLine
Antwerpen-Amerika*
Alleiniger Agent IT32?
W. Bickel , Langg . 20.

55 Pf.
per Flasche ohne Glas, bei Ab¬
nahme von 13 Flaschen, schöner
reeller selbstgezogcner
ISVSr Rheinwein.
In Fäßchen von za. 20 Liter ab
h 65 Pf . 338E Dminn Weinhandlung,. Öl HIHI, Adelheidstr. 33.
Tel. 2274. H-rzogl. Sinhalt. Hoff.

Buchen-Scheitholz,
geschnitten, Ztr. 1.48 Mk.,

8M- Brennholz
-- Ztr. 1.30 Mk.,

Anziindeholz,
fei« gespalten. Ztr. 2.20 Mk«

frei ins Haus. 4=7ö
Ottmar Kisslfng,

Ka pellenstr. 5/7. Teleph. 488.

Wannen,
- Oefen,

Errichtungen.
Solide Ausfuhr. Billigste Preise.

I . ^ IZSVSSB,
Kupferschmiederei— Verzinnerei,

Metzgergasse 37. Grabenstr. 38.
Telephon 2869. 405

s!

Stahlkammer mit Safes -Einrichtung.
Tätige

offen für eucrg. Kaufmann und tücht. Augen, bei ein. in statt.
Betr. befind!. Gcsch. für Tiefbau, Betonkonstr. rc., welche weg. stet.
Ausdeyn . u. Uebcrnahme groß, behördl. Auftr. in eineG. m. b. H.
umgew. w. soll. Außer der Einl. von Mk. 30—40,000 müssen die
Herren flort. Umgang mit Behörden rc. haben. 7463

e- tt » LmMoI, Adolfstraße 3.

per I*r<!. ©SS Pf .,
«iei aas )Pffd. 55 Pf .,

Bernstein-Lackkgml  i .eo,
bei 10 kg & Mk. 1.50,

in allen Farbtönen empfiehlt

Gramem - Groiyjeri©
Robert Sauter,

Oranisnstrasse 50, Ecke Goothestrasse.
Fernruf 1050. 438

Verschwiegenheit
ist nicht immer am Platze. — Erzählen Sie e§ überall,
MS für hübsche Geschenkbeilage» jedes Paket Veilchen-
Seifenpulver„SÄvl-iprrrt -;" enthält. Plan achte auf den
Namen „Goldpcrle". F66

Fabrikant: Cari Rentner , (Göppingen.

fl . Opih
Inh. Carl földner flachf., Bruno Opitz

fiofkürfchneri= =
Sr. Majestät des Kaisers und Königs

gjs  Wiesbaden öd
Webergatfe 17 und 19.

nn ^ ^ ir> ^ nr > c7jnn ^ n
V V V

□

L

Pelz-Bufberoahrung
unter aufmerksamster fachmännischer
Behandlung gegen jegliche ITlotten-
befchädigung und versichert gegen
OSGtS 5euer und Diebftahl. WISD

Telephon Flr . 132 . ® Gegründet 1830.

445

Möbel- BeLLesr, Bolsterwaren
empfiehlt zu bMigsteu Preisen

MöbeZmagKzin MSAMLLMr»,
Helenenstraße8, Eingang Bleichstraße.

SpezrcrtitäL: Komplette Wrrcrutorrsstottungen..
Bitte genau aus meine Firma zu achte« ! 8 5694

Narcus Kerle& O
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829. Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrungu.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsungv.Baareinlagen in
laufd, Rechnung.(Giroverkehr ).

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren, ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsen¬

gängiger Effecten.
Creditbriefe. Auszahlungen
u. Checksauf das In- «. Ausland.

t
Einlösung von Coupons vor Verfall.

553
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-̂ 5 gZLZZL « ^ d « Issp - E- Il » | i
.ffs ^ sÖ ^ ^ gÄ - l ^ 2 S -Sg « ! g s g ® ggg

^ ZL .ZZU ^ L « E BLL 8 « 2 » Ä S S

uO

■ B. *-T

. u> P « S
4 .pr3 07 E
- !q  o SP

■° S ^

« © .ig
S ) -

s 9

SB
O t->

«

p ■

S -KH
s « 7. 2 « ZO G c3 .-—

GiGLGLG ^ G3. rZZ-ZLLZZK
03 i

p E
c . s

«

£ JÖ

^ S - g 2 ©

SP
3 o

K

: -p'
: s >'

f> « 3 •
gS3

rt » :« « ■S g «
^ cj <_>

yu<' . w . «— C-»^ a G . G r2 2̂ -̂ 5 G *o7 G H
© 'L BbL -KÄLZAL .« © 03 0

i « ^

W

p.

$:

J u § . w

O 'S ’S . BKZ ^ £ £O '—»yCT Cjtu /J — ^
p; ^tuyo

03 G G P ^ G
. tu G ÖGi ^- — O *-G- G 70 c

i c
.G ■G ) Gr* «u

p « iG Haf
tu *Gr *-j G ^ ' ^3

^ G *""* -
Gt 03 G G *̂DO

0J>5  C3vG > <UJS>

;-£ © *!§ JS . b 2 .iE§

»

L»

«
o
G
G
O
G
o

L

oÄ

©

G
G

-g*

£

r-»rtl »o G « g -A Pt
P pG o >b tu iG -pf ^rG- o O >̂-4 »«— tL G vG :s

GJ Gl G H tu m-

o r->
c £ L -L

■F:ls s eS aM e
GL G ^ gCUtu «/O P G

•_ -»/O
^ G

-̂*jQ DT; Ö ^’> r~\ tu '
>(7( v

V
G

« G G?-
cu

wO
p ^
W ^ « V03 pr - G tu *+_ p

.ro jp o ^ G <c
G> E . 2.Ä -*4“ ö

u M

^ ST« «! s | Iß c ”

gj ’ S c ' Sö,~
o ^ g, _o3 9 .2 « i

V» ' . SS - S ^
jJ j-4 .GaJt o> <̂

■®
EZG§

■*̂ O i/G g vO C?t tQ  G t

r 0T> M
I Ö

> tu

MZ G?

LZ '
G - ^

G3';
L05*

S-* o
■G^

>-> >b S pt tir« G £ g § _
O cs C* H  o ^ "

gvG

--*-* CU,p
»tt -G.dGtu o
-Q C3 £

03

E ? Sfi;
csß £ & . ;

«s s « «
-sG o G ^ .^ 17.tu cu " t~*

.^ 2 ^g ' ho '+̂ cCQ^ 5

yo

G -t G3 ° jpr G - o

^ ^ « w g3 « | § g® Q; SgI1t ‘G H . bt p DO C> jp
5 Ä r* :£ s>c> G G G> Gtup2G - -̂ fu > w -̂ — r-
C — c -* - « o H « p3 Ss -ägs o

fe g ^ Sa ? «

w '-“ sS?

s « °3Z ^ LZ » K- 2 ’

^ « Z § SZM ^ L « L
s -§ Z ^ ZC > s - e ŝ ^
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G ĝvpg *^

u . w o an
G «-» iGv er

fp « •?* »« G

^MZZ .
* § « j_■S (M SO S«
0 . . S H oft

o § a -HS -iS o | wS

4 ® « Oft .2 s F ^ ^ Kd 'U

^b * © #^ e s
g | >® « ^ ^ go -g ^ | , 5 I « Öfirs

ZZP g -S «
*5 - 2g - -ä H G H ^ g $ E >o ü± o sSo u GGW ^ p» e> w  w w Qi3 M'
x G tu er G ^ G ^ L w (.^ "C Wi

“ t! ! / | .g g j . § © ^ 1 « « | 1©
«5 Ä ie « co - » te - *3 Q ^ <« .5 .. « »-

S .L  p ’G ^ TL s ’HZ L ^ Z - L L 8, -« ^
s « « tz « r : L « B - x ^ E dg u -E

^ s 'S - g o - s -' - s - B - ••

» » | § , 5QS — o S _ £ «> >S “ « .2

E
• * s «“ s s g

«aas  _S O 11\

. E. o4S ^ 'gi &; ® w ^ ^ „

«S Sla | i *iim' 5I
SSN - t ' B T

o sä.

ist ? ? «®.

« =- ss v a> “
' - “ i ? S ° ®

S .S - - iS . 's ~ 5S s ~ ~

" S ZEIZ BÄ
--3 p* 1Q ^  G ŷ S»w G
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Nr. 1? S.

Morgen-Ausgabe.
S. Blatt. Wksbciöener Tsgblstt.

Sonntag,

26. April 1908.
56 . Jahrgang.

Pie Kün!Mstrol0Men-Wllns in Müln;
am 10. Mai, nachmittags von 2 Uhr ab, scheint, den
erfolgten Anmeldungen nach z-u schließen, aus dem ver¬
muteten Rahmen hevauszutreten , da außer 28 übenden
Kolonnen mit 800 Mitgliedern noch viele Kolonnen u. a.
auch 2 Kolonncnführer aus Ober -Elsaß nsw. ihr Er¬
scheinen zugesagt hüben-. Die Übungs -Idee ist eine zweck¬
entsprechende. Sie entspringt der Bedeutung der Stadt
Mainz für die Kriegskr-ankenpslege, die sich im 1870/71«
Kriege in hervorragender Weise zeigte. Bon den da¬
mals nach dom Generalstüvswerk im ganzen beförderten
240 496 Kranken wurden allein auf dem Berbanüplatze
am Bahnhof in Mainz 72 000 ver'sovgt und mit Eisenbahn
und Schiffen weiter befördert . Dieser Tatsache und der
Dienstvorschrift für die freiwillige Krankenpflege Rech¬
nung tragend , soll die Übung die Tätigkeit der frei¬
willigen Sanitätskolonncn zeigen, wie sie sich dem mili¬
tärischen Sanitätsdienst im Kriege angliedert und wie
die Kolonnen Verwundete vom Hauptverbandplatz in
die Heimat befördern.

In 6 Staffeln wird sich diese Übung unter Leitung
des Kolonnenführers Wallau und des Kolonnenarztes
Dr . Metternich ans Mainz in folgender Weise vollziehen:
Staffel 1: Verbinden und Lagerung von 60 feldmarsch¬
mäßig ausgerüsteten Soldaten auf dem Hauptverband¬
platz durch 14 Züge der erscheinenden Kolonnen , unter
Benutzung des der Mainzer Kriegerkolonne gehörigen
Trag - und Verbandsinventars . Hierauf Transport zum
Kriegslazarett — von Herrn Kommerzienrat Römheld
zur Verfügung gestellte Fabrikräume — unter Leitung
des Kreis -Inspekteurs und Kolonnenarztes Dr . Schwerin
aus Höchst und Kolonnenführers Neübecker aus Schwan-
Heim.

In Staffel 2 wird das Verbringen der Verwundeten
vom Kriegslazarett zum Hilfslazarettzug — 20 von der
Etsenlbahüdirektion zur Verfügung gestellte Wagen —
mittelst verschiedener Transportmittel , unter Leitung des
Kolonuerrführers Oberleutnant a . D . Velten -Speyer
und des Kolonnenarztes Dr . Kayser-Worms , gezeigt.
Staffel 3 führt den Transport nach der Heimat mit dem
Hilfslazarettzug unter Kolonnenführer Johann und
Kolonnenarzt Dr . Holder-Ludwigshafen vor . Die Aus¬
rüstung der Wagen erfolgt während der Übung, soweit
sie nicht die Mainzer Kriegerkolonne für 160 Lagerstellen
tnit ihren verschiedenartigen Ausrüstungs -Systemen vor¬
her besorgt Hat. Unterwegs werden an einer markierten
Etappe durch Schwestern des Alice-Frauen -Bereins und
Mainzer Sanitäter , unter Leitung des Kolonnenarztes
Dr. Jöckel-Kastel und des Kolonnenführers Brttck-
Gießen, Erfrischungen verabreicht. Staffel 4 zeigt das
Ausladen der Verwundeten aus dem Hilfslazarettzug,
Erfrischung und Speisung der Verwundeten und
Samtätsmannschaften unter Benützung der Feldküche
der Kolonne Frankfurt a . M . durch Alice-Frauen-
Vereinsschwestern und Mainzer Sanitäter unter Ko¬
lonnenführer Hammern-Frankfurt a. M . und Kolonnen¬
arzt Dr . Pfeiffer -Kelsterbach. In Staffel 8 endlich wird
sich der Transport der Verwundeten zu den Hilfslazarett¬
schiffen— Dampfer , Schleppkahn und Baggernachen —
unter den Kolonnenführern Hauptmann a. D. Gros-
Mannheim , Mey-Geisenh-eim, Minnich-Oppenheim und
Kolonnenarzt Dr . Grandhomme -Frankfurt a. M . voll¬
ziehen. Im Sicherst eitsausschusse hat u. a. der Mainzer

Martneverein bei der Übung aus dem Wasser seine Mit-
wirkuug , unter Leitung des Kaiserlichen Obersteuer¬
manns a. D . Gebhardt , zugesagt. Der Zeltbau ans dem
kleinen Bruch (Staffel 1), das Abbrechen der Zelte und
deren Wiederaufban an der Fabrik von Braß und
Buüer , unterhalb der Kaiscrbrücke (Staffel 4), über¬
nimmt die Mainzer Krieger -Kolonne, die auch den
Orönungs - und Sicherheitsdienst versieht, soweit er nicht
von der Mainzer Feuerwehr übernommen wird,

Nach der Übung marschieren die Kolonnen unter
Vorantritt des Txommlerkorps des Mainzer Krieger¬
vereins und einer Militärkapelle zum Kommers in den
festlich geschmückten Schösferhof-Festsaal, der nachmittags
für den allgemeinen Verkehr gesperrt bleibt , dessen Be¬
sichtigung sich aber vormittags empfiehlt, da die sinnige
Ausschmückung u . a. eine Reihe von Wappenschildern
mit Inschriften zeigt, die den Bestrebungen des Roten
Kreuzes Rechnung tragen . Die dieser Tage zum Ver¬
sand kommenden Einladungen werden auch namentlich
in der Stadt Mainz zahlreiche Behörden , Korporationen
und Personen für die gute Sache, die der geplanten
Übung gelten soll, interessieren. Eine Künstler -Post¬
karte, ans deren Ertrag eine Mainzer Kunstanstalt der
Mainzer Kriegerkolonne einen namhaften Betrag zur
Verfügung stellen wird , soll vertrieben und einer kinc-
matographischen Gesellschaft die Aufnahme der einzelnen
ÜVungsstaffeln und der voxausgehenden Paraideaus-
stellung euipfohlen werden . Bei günstiger Witterung
wird eine große Menschenansammlung auf dem Übungs¬
gelände zu erwarten sein, weshalb auch dem Stratzeu-
bahnamt Mainz Wageneinschiebung empfohlen wor¬
den ist. _

Landwirtschaft und Gartenbau.
* Pflanzt Linden ! Es ist noch in frischer Erinnerung,

daß Lanürat Büchting von Limburg diesen Mahnruf an
die Bevölkerung seines Kreises gerichtet hat . Wir wissen
nicht, inwieweit man diesem wohlwollenden Mahnruf
nachgckommenist, möchten ahn  heute ans die Sache noch
einmal zurückkommen und der Behörde zurnsen : Pflanzt
Linden ! Wer an heißen Sommer tagen unsere Land¬
straßen passiert, findet vielfach Alleen an denselben, die
sich aus mindestens einem Dutzend von Baumarten zu-
fammenfetzen. Da recken schlanke Pappeln ihre 50 Meter
hohen Wipfel' in die Luft neben breitkronigen Kastanien,
schmalbewipfeltcn Akazien, niedrigen Ahvrnlbäumen und
schwach beästeten Vogelbeeren . Unter diesen Bäumen
eignen sich manche durchaus nicht zur Anlage von Alleen,
da sie dem Hauptzweck, einer Schattenspende, gar nicht
genügen. Hier wäre ein Feld , die Mahnung des Lim¬
burger Lanörats zu verwirklichen durch Anpflanzung
von Linden an unseren Landstraßen. Die Linde eignet
sich hierzu besonders wegen ihrer breiten Krone , die
reichlich Schatten gewährt und wegen ihres lieblichen
Blütenduftes , der eine Annehmlichkeit für jeden Wan¬
derer bildet . Neben dem Angenehmen würde mau durch
Anlage von Lindenalleen an des Landes Heerstraßen
zugleich eine ungemein reiche Bienenweide schaffen, die
unseren Imkern im hohen Maße willkommen wäre . Die
Wogebaubehörden des Landes mögen daher nicht ver¬
gessen, den Ruf : Pflanzt Linden ! recht bald in prakti¬
scher Weise durch,zuführen. ll. B.

Errichtung einer Vtehzentrale des „Rheinischen
Bauernvereins ". Über die Errichtung einer Biehzen-

trale des „Rheinischen -Bauernvereins " berichtet dgS
,/Rheinische GewosseNschastsbliatt" Nachstehendes: „Nach¬
dem die Cölner Metzger sich in jüngster Zeit «u eine«
ViehImarktbaNk MsaMmengefchlossenhaben, ist es uns
gelungen , zwischen den Fleischproduzenten und der so
organisierten Metzgerschaft direkte Geschäftsverbindun¬
gen hinsichtlich des Absatzes von Fettvieh für den Cölner
Markt anzuknüpfen . Dieserhalb geben wir den Einzel¬
genossenschaften und deren Mitgliedern folgendes be¬
kannt : Die Biehmarktbank  ist mit einem von
deren Mitgliedern eingezahlten Kapital von 250 000 Mi
als Aktiengesellschaft gegründet . Sie vermittelt den Wer¬
laus des von Einzellandwirten und landwirtschaftlichen
Genosseuschastenzum Cölner Markt gesandten Wiehes
an die mit ihr in Geschäftsverbindung stehenden Metz¬
ger und übernimmt die Garantie für prompte Zahlung.
Damit das Vertrauen der Landwirte in die Zahtungs-
fähigikeit der Barrk gefestigt werde, hat dieselbe uns einen,
jederzeitigen Einblick in ihre Geschäftslage gestattet, der
durch regelmäßig wiederkehrende Revisionen ausgeübd
werden soll. Ferner ist vereinbart worden , daß der,
bezw. die am Cölner Markt täti,gen Verkäufer gemein»,
sam von der Vichmarktbank und dem Verband bestellt
werden. Außerdem ist an allen Markttagen ein Beamter
des Verbandes anr Cölner Schlachthof anwesend, um als,
Vcrtraucnsmann der Landwirte bei der Einlieferung,
Abnahme und Veräußerung des Viehes deren Interessen
zu vertreten . Endlich wurde erreicht, daß die bei den
bisher durch die Kommissionäre bewirkten Verkäufen be¬
rechneten Kosten nicht unwesentlich Herabgesetzt wurden.
Ferner soll die Klassifizierung der Tiere auf eine mög-,
lichst kleine Anzahl von Massen zurückgesührt werden,
soweit sich dies mit der jeweiligen Konjunktur des,
Marktes und der Qualität der Tiere vereinbaren läßt.
Die Abrechnung zwischen der ViehmarMank und den
Landwirten bezüglich der verkauften Tiere regelt sich
unter Kontrolle des Verbandes . Die Zusendung der
Gelder erfolgt direkt nach Schluß des Marktes . Nachdem
der Viehabsatz, wenigstens für den Cölner Markt , auf
diese Weise in Bahnen gelenkt ist, die uns einen großen
Schritt zur Gesundung der ViehmarktvevhMnisse weiter
gebracht haben, ersuchen wir alle Genossenschaften und,
Einzelmitglieder , welche den Cölner Markt beschicken,
sich zur Vermittelung des Verkaufs von Fettvieh aus¬
schließlich des ,-Verbandes rheinischer Genossenschaften",
welcher die einstweilige Führung dieser Geschäfte über¬
nommen hat, zu bedienen ."

Dr . Rothscher Stickstoffdünger. Dem verstorbenen
Chemiker Dr . Roth in Canth bei Breslau ist ein Ver¬
fahren zur Herstellung von Düngemitteln mit Hilfe von
Lnststickstosf patentiert worden, für welches die Firma
D. Dreyer u. Ko., Berlin SW., Friedrichstratze 16,
Lizenzen abgibt . Vermittelst dieses Verfahrens sollten
die Landwirte imstande sein, sich auf ihrem eigenen Hof
auf einfache Weise selbst ihren Bedarf an stickstoffhaltigem
Kunstdünger Herzustellen. Am 2. März ist das Verfahren
im Hause der obigen Firma von Vertretern der Deut¬
schen Landwirtschafts - Gesellschaft  ge¬
prüft worden , wobei sich jedoch nach Sstünöigem Betriebe
nur ganz geringe Mengen Stickstoff in dem Ton -Kalk-
gemisch analytisch Nachweisen liehen . Die Landwirte
können daher einstweilen nur vor dem Ankauf von
Lizenzen gewarnt  werden , wenn auch das Ziel,
welches sich die Fabrikanten gesetzt haben, anzuerkennen
sein mag.

FORI III . 7
bewährt sich
vorzüglich u.
wird ärztlich
empfohlen::

als vortreffliches
Vorbeugungsmittel

gegen Erkältungskatarrhe(Heiserkeit,
belegte Stimme etc.), gegen alle Hais¬
und Rachenentzündungen, Mandel¬
schwellungen,sowie gegen Infektions-
Krankheiten z. B. Influenza, Keuch¬
husten, Masern, Scharlach, u. a.

Angenehmer Geschmack; leichte An¬
wendbarkeit; starke bakterientötende
Kraft, daher Vorbeugung gegen An¬
steckung undüebertiagung auf Dritte.

Erhältlich ä Fl. von 50 Tabletten M 1,75 in Apotheken . Ausführliche
Broschüren gratis v. franko durch : BAUCH& Cie., BERLIN SW. 48.

Besondere Yorziige:

pas bmiiptE MM-ii.WivOr
von Zahnarzt .Sa8k>kfLV«-rcki-»8;«-' in Linz

ist crf ) £ zu haben in der Rheingan -Drogerie
C/. in Wiesbaden, Rheingauerstraße 10.

Saalbau Friedrichshalle.
Sonntag , den 26. April d. I .,

von 4 Uhr ab:

Große Tmrz -WuM.
Es ladet höflichft ein

Wilhelm Mofmann.

Lieferung auf Wunsch auch gegen
nr ~.: ir, n Uiiinrr  Anzahlung 20—40 M. Ab-leilzamung . 2ahlung  monatlichM.8- 10,
Reichsräder bei Barzahlung von M. 56 an. Zu¬

behör billigst “ Katalog umsonst.
J. Jemirösch & Co.. Charlotte nburg 117

MUel-TmVilWn
in enormer Auswahl zu sehr billigen

Preisen:
Schlafzimmer,
Speisezimmer,
.Herrenzimmer,
Küchen

und alle einzelnen Möbelstücke.
Bei Teilzahlungen allergünstigste Be¬

dingungen.

Wh. pJeionnti&Co.,
Wellritzstraßc 20.

gyr Telephon 3271.

Beginn des neuen  Trimesters: Dienstag, den 28. April.
Sprechzeit : rom 23. April, vorm. v. 10— 12 Uhr, 7415

„ vom 28. April, vorm. v. 10—12 Uhr u. nachm, v.' 3—5 Uhr.
H . Spsriis -eiibeirg ;, König! Musikdirektor.

Restaurant Kdolfshöhe.
Heute Sonntag:Freikonzert
(bei ungünstiger Witterung im Saal), wozu höflichst cinladct

__ _ Joh « IPa -aily.
Sie ernalten Ihre Schuhe dauernd in bestem Zustand, •wenn

Sie regelmässig nur

„Ist Cream “,
das vollkommenste und vorteilhafteste aller Schuhputzmittel,
verwenden.

Vertreter : II IS
WIIIb»  Kratz . Wiesbaden.

„MAGGIs gute, sparsame Küche.“

2 Teller^
voriüglicl

ans

kosten 2 Teller vorzüglicher Suppe

> MAOGi8 Soppen mit dem
Kreuzstern.

(Mehr als SÔ ô en,' Man verlange ausdrücklich MACKwI 8 ÜQppen I In kürzester Zeit nur mit Wasser Hcrzustellen.
K182

i
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Arbeitrmarkt-es Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Arbettsmarkt" kosten in einheitlicher Satzfvrm 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Za diese Rubril werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — DaS Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Weibliche Personen.
_Kaufmännisches Personal.
f S- Mädchen m. schön. Handschrift
«Is Lagerrstin gesucht. Neustadts
Echuhwarenhaus , Lang gasse 9.

Ein tüchtiges Ladenmädchen
efucht. Metzgerei H. Cron Söhne,
' eugasse 11

ins. Mädchen von auswärts
x den Laden einer Brot - u. Fein-

Häckerei gesucht Ta unus straße 17. ,
i LehrmädchenSx feines Ladengeschäft qeg.sofortigeergütung gesucht. Vorstellen Hotel
Berg , Zimmer 28, 1—2 Uhr. 7527

HewcrLkichesH>«rso«at.
t Tüchtige Taillen-
u. Rockarbeiterinnen für dauernd
sucht R. Schwarz -Wehl, Adelheid-
ftraße 22, Ecke Adolfsallee

T. Taillenarbert . für dauernd
gesucht Kleine  Langgaffe
' Selbständ . Tarllenärberterin gcs7
lll. DebuS , Am Römertor 5 _̂
s Gute Taillen - u. Nockarbeit, gef.
§1 Metz-Ries.  Kapellens traße 3.
! Geübte Taillenarbeiterin
ff. Fr . Schütter , Kl. Burg str . 5; 1 . 74 78
rS . Rock- u. Taillenarbeiterin , sof.
gesucht Rheinstraße 26, Gth. P . r.

Tüchtige Zuarbeiterinnen
gesuchtJ $mserstra ße 10, Gth . 1 St.
-Zuarbeiterin sof. d., s. e. Lehrm.
zgesucht. Konfektion Graoenstr . 9. 2 l.
s Tücht. Zuarbeit , s. Damengard.
tze'gesucht Luxemburgstraße 1, 2. Etage.
i Zuarbeiterin
auf gleich gesucht. Geschw. Cratz,
Konfektion, Goethestraße 22. B5Ö17

I . Nabmädchen sofort gesucht
SGöbenstraße 2, Hth. 2 St . B5981
; Lehrmädchen s. Damenschneiderei
gesucht. A. Debus , Äni Römertor  8.

verlangt gut empf. Kinderfräul.
trnst Nähen). " ^
Mikolasstr . i5.

rivat -Hotel Cordan,
im. 8, 11—12, 2—4,

Jüng . zuverl . eins. Fräulein
pu 2 großen Kind. u. f. etw. Hausarb,
gesucht Friedrichstraße 14, 1. Etage.

Ein älteres Fräulein
vd. Witwe als Stütze nach Biebrich
ia. Rh. gesucht. Offerten m. Zeugnis¬
abschriften u. Lohnansprüchen bef. u.
<B.  320 der Ta gbl.-Berlag.

tzeinbürgerl . Köchin,
ph  etwas Hausarbeit übernimmt , zu
sofortigem Eintritt gesucht. Näheres
Soliman , Wilhelmstr aße 28. 7534
Müllers Stellenvermittelungsbureau,
Kaulbrunnenstr . 8, sucht Hotel- und
Mestaurations -Köchinnen f. hier und
ausw ., Allein-, Haus - u . Küchenm.
Mr. E. Müller, Stellenbermittle rin.

Kochfräulein gesucht. 7391
Privatho tel Cordan , Nikolasstr . 15 a,

«rm Kom-Leyrmavmen
sofort gesucht. Pariser Hof, Spiegel-
Ka sse.

Jg . Mädchen k. Kochen erlernen.
Hotel Sch wei nsberg , Holländ. Hof.

Ein besseres junges Mädchen
f. das Kochen in Hotelküche erlernen.
jäheres im Tagbl .-Verlag . Wg

Gesucht per 1. Mar
ein Küchenmädchen, ein Hausmädch .,
Krankenwärterin , w. auch gleichzeitig
Zimmerarbeit übern ., u. eine Putz¬
frau , die von 7s4 bis 8sh abends
kommen kann. Zu erfr . u. Nr . 7517
Tagbl .-Hpt.-Ag., Wilhe lmstr . 6. 75 17

Saub . Mädchen s. Küche u. Haus
ges. August Seibel , Mainzer Vier¬
tle , Mauerga sse 4.
- Ers . Hausmädch en z. 1. Mai ges.,
guter Lohn u. g. Behandl . Rhein¬
straße 20, 1 St ._ 7495

BessTHrMnd . Zimmermädchen
-nur mit Dienstb . u. gut ) Zeugn . sof
gesucht Her rnga rtenst raße 2, 1 r.

Em Mädchen vom Lande
öfort ges. Keine Kinder . Bäckerei
' eldstraße 11.

Gesucht zum 15. Mai
ein fleiß. saub. tücht. Mädchen,
welches gründlich die Hausarb . ver¬
steht, Herde rstraße 7, 3 S t. _ ,

Solides best. Mädchen, w. bürg,
kochen kann, zum 1. Mai ges. Näh.
Rauen thale rstraße 14, 1 rechts.

Mädchen, w. kochen kann
ix.  in allen Hausarb . erfahren ist,
zum 1. od. 15. Mai gesucht. Zu meid.
Eoethestraße 8, Parte rre ._ _

Tüchtiges Mädchen für Vension
sofort gesucht Geisbergstraße 28.

Ein Alleinmädchen
mit guten Zeugn . gesucht. Näheres
Webergaffe 39, im Eckladen.

Tüchtiges braves Hausmädchen
sofort gesucht. Pension Groll,
Geisbergstraße 14.

Ordentliches Mädchen
f. Hausarb . z. 1. Mai od. früher ges.
Friedrichstraße 10, Konditorei.

Ordentliches Mädchen
z. 1. Mai gesucht Wellritzstr. 26, Lad.

Tüchtiges Mädchen»
w. gut kochtu. selbständ. in Hausarb.
ist, z. 1. Mai ges. Kais.-Fr .-Rg. 54, 1.

Znvorlässiges sauberes Mädchen,
d. alle Hausarbeiten aründl . versteht
u. beim Kochen mithelfen kann, geg.
guten Lohn ges. Gr . Burgstr . 13, 2.

Sol . Mädch. f. kl. Haush . (25 Mk.)
ges. Näh. Sckiarnhorsistraße 38, P.

Hausmädchen gesucht.
Hotel Christmann , Mrchelsberg 7.

Hausmädchen,
w. gut servieren ., nähen u. bügeln k.,
mit guten Zeugnissen, find. Stellung.
Gustav-Freytagstr . 9. B. 9—10,3—5.

Pflichttreues Mädchen
wird für besseren Haushalt gesucht.
Näheres Humboldtstraße 11, Part.

Gewandtes Hausmädchen,
in allen Häusl. Arb., Serv ., Nähen
erf ., per gleich oder 1. 6. gesucht
Herrngartenstraße 18, Part . 7542

Reinliches Mädchen
in ruhigen Haushalt per 1. Mai
gesucht Moritzstraße 5, 1 rechts.

Nlleinmädchen vom Lande
gesucht Dambachtal 18. Werz.

T. Hausmädchen , w. gut nahen,
bügeln u. servieren kann, ans 1. Mai
ges. Bierstadterstr . 7. 2,  Vordervilla.

Alleinmädchen zu sof. Eintritt
gesucht Adelheidstraße 49, 1 St.

Jüng . Mädchen für Frembenz.
und Hausarbeit gesucht. Pension
Geisbergstraße 26.

Tüchtiges Mädchen,
w. kochen kann, zu alleinsteh. Dame
gesucht Goethestraße 13, 3. III 2t

Tüchtiges Mädchen znm 15. Mai
ges. Apotheker Kocks, Sedanpl . 1, 3.

Tücht. Mädchen für Hausarbeit
bei hohem Lohn u. ffuter Behandlung
ges. Jägerhaus , Schiersteinerstr . 62.

30 Mark Lohn.
Best. Hausmädch., das etw. schneidern
k.. tücht. Herrschaftsköch., 85- 10 Mk.
Lohn, sucht sof. Magda Glembowitzki.
Stellenbermittlerin , Wörthstr . 13, 2.

Tücht. zuverl . Hausmädchen,
welches gut kochen kann, gegen guten
Lohn für sofort ges. Oberstleutnant
Simon , Schiersteinerstraße 13, Part.

Sauberes fleißiges Hausmädchen
gesucht. Vorzustellen Bahnhofstr . 1,
1. Stock, vormittags von 9%—12,
mitt . v. 2—4 u. abds . um 8 Uhr. 7555

Reinliches Mädchen gesucht
Zimmermannstraße 10, Parterre.
Für sof. od. 1- Mai w. e. Zimmerm.

m. g. Zgn. ges. Elisabethenstr . 11,2.
Tüchtiges Alleinmädchen

sofort gesucht Adelheidstraße 48, 2.
Ein Hausmädchen gesucht

Hirschgraben 18a. Näh. im Laden.
Junges Mädchen

zu 2 Kind., 2 u. 4 I ., u. etw. Haus»
arbeit ges. Oranienstr . 29, Vdh. 2 r.

Junges Mädchen,
im Nähen geübt, kann sich melden
Rheingauerstraße 18, 2 links.

Besseres Alleinmädchen
zu einzelnem Herrn gesucht. Offerten
unter W. 320 an den Tagbl .-Verlag.

JungeS sauberes Dienstmädchen
zum 1. Mai gesucht Riehlstr . 16, 2 r.

Ein tüchtiges Mädchen
gesucht Neugaffe 24, 2 St.

Braves fleißiges Mädchen
für Hausarbeit sofort ges. Michel,
Marktstraße 6, 2 St.
Tüchtiges Zimmermädchen gesucht

zu kleiner Familie Bierstadterstr . 8a.
Vorstellen 11— 12 u. 3—4 Uhr. 7571

Hausmädchen,
zuverlässiges, tüchtiges, mit guten
Zeugnissen, zum 1. Mai gesucht
Weinbergstraße 7. IV 8

Ein besseres Mädchen»
das koch, k., nach Biebrich a . Rh. ges.
Fr . Zimmermann , Rheingauerstr . 29;

Ein anständiges junges Mädchen
v. morg. 8—4 zu 2 Damen z. 1. Mai
ges. Vorzust. morg. Herderstr . 10, 3 r.

Best. Mädchen, w. m. kl. Kinde
umgeben kann, für nachmittags ges.
Näh. Rauenthalerstraße 14, 1 rechts.

Tücht. Hemdenbügl. sof. gesucht.
Scheller, Göbenstraße 3. B5547

Tüchtige Büglerin
dauernd gesucht Adlerstraße 11, Hth.

Junges Mädchen kann d. Bügeln
gründlich erlernen Jahnstr . 14, Part.

Ein Mädchen kann vas Bügeln
gründl . erlernen Aarstraße 16, 3 St.

Mädch. u. Frauen k. d. Bügeln
grdl . erlernen Wellritzstr. 43, 1. B5647

Ord . Mädchen k. d. Bügeln grdl.
erlernen Zie tenring 8, Stb . P. _

Ein Mädchen
kann das Bügeln gründlich erlernen.
Näheres Riehlstraße 2, Hinterh . Part.

Tücht. Waschmädchendauernd ges.
Blücherstraße 16, Hth. P art . B6010

TLchtzWaschfrau auf gleich
u. bau ernd ges. Ner ostraße 28, H. 1.

Zuverlässige ältere Frau
zu 2 Kindern im Alter von 2 u. 3 I.
täglich von 9—11 vorm. u . 3% bis
8 Uhr nachm, ges. Bew. mit Angabe
des Lohnanspruches unter Z. 321 an
den Tagbl .-Verlag.

fü
k

Sauberes Mädchen
ür 2—3 Stunden vormittags ges.
käh. Joha nnisbergerstr . 1, 2. 8 5991
HZum 1. Mai suche e. Monatssrau.

Fr . Oberst!. Prosk e, Erbacherstr . 1,11
Rl . ord. Monatssrau von 8—10

ges ucht Gnei senanstraße 27, Part,  r.
Monatssrau

9, 2 links.
Eins . MonatSmädchen auf 1. Mar

in kl. Haushalt gesucht. Lohn 20 Mk.

Junges Monatsmädchen
tagsüber gesucht Goethestraße 1.

Jg . sleiß. Monatsmädchen
für vorm, gesucht Kellerstr. 7, Part.

Kräftiges junges Laufmädchen
für den ganzen Tag ges. bei Madame
Lacabanne , Taunusstraße 41, Part.

Lauf - und Lehrmädchen,
sauber u . willig, s. sof. g. Vergütung
Sckönselds Sckiuhbazar. Markfftr . 11.

Tücht. Packerinnen per sof. ges.
Dauernde lohnt Beschäft. Zigaretten¬
fabrik „Menes ", Rheingauerstraße 7.

Einlegerin , sowie Mädchen
für leichte Arbeit sofort ges. Gebr.
Isenbeck, Göbenstraße 17. B6000

Flaschen-Spülerinnen
gesucht. Kronen -Brauerei.

Männlich » Personen.
Kaufmännisches Z>erfonak.

Wir suchen baldigst
einen stadtkundigen jung . Reisenden.
Diedertchsen & Metzger, Eier -,
Butter -, Käse- und Lanoesprodukten-
Großhandlung , Gneisenaustraße 12.

Hewcriiliches Personal.

Selbständ . Schreiner (Bankarb .)
sucht Hübner , Luisenstraße 16.

Ein Sattler
sofort gesucht Adelheidstraße 9.

Ein junger Tapeziergehilfe
gesucht Karlstraße 5.

Tapezierergehilfc ges. 86003
Vorkstraße 16. H. Steuernagel.

gesucht Albreclststraße 6̂?
Tapczierergehilfe sofort gesucht.

PH. Bester, Taunusstraße 33/35.
Junger Wochenschneider sof. ges.

Scharnhorststraße 11, H. P . I. § 5842
Durchaus tücht. Hosenschneider

sucht Franz Baumann.
Schneidergehilfe dauernd gesucht.

Rau , Friedrichstraße 47.
Wochenschnerder

gesucht Karlstraße 39, 2.
Ein Wochenschnerder

gesucht Stiststraße 22, Hth. Part.
Tüchtiger Wochenschneider

gesucht Albrechtstraße 13. 7562
Wochenschneider auf Grotzstück

gesucht Schwalbacherstraße 37, 2.
Tüchtiger Wochenschneider

gesucht Kellerstraße 14, 8. Stock.
Schneider ges. a. Stück od. Woche

Blücherstraße 4, bei Seel . B6013
Schuhmacher

gesucht Oranienstraße 19.
Maffeur für mebrwöchentl. Kur

gesucht. Off . mit Preis unter H. 75
an Tagbl .-Haupt -Agentur , Wilhelm¬
straße 6, erbeten . 7528

Braver Schlosserlehrling gesucht.
Plaul , Kleine Webergasse 13, 2.

Schreinerlehrling gesucht.
H. Belte , Frankenstraße 13. B 5708

Lehrling geg. sof. Vergütung
gesucht. K. Riesner , Glasschleiferei,
Eltvillerstraße 12.

Lehrling gesucht.
Schilder -Mal . Vandrick & Svendsen,
Schwalbacherstraße 55. B 5929

Tüncher- u. Lackiererlehrling
gesucht Riehlstraße 4.

Lehrling gegen sos. Vergütung
gesucht. P . Krlb, Herd- und Osen-
geswäft . Steingaffe 32.

Ein Schuhmacher-Lebrling
gesucht Sonnenberg . Talstraße 16 d.

Ein braver Junge
kann die Konditorei und Bäckerei er¬
lernen Oranienstraße 27.

Jüngerer Hausburschegesucht Kirwgaffe v8, Lederhandlung.
14—15-iähr . Hausbnrsche gesucht

Häfnergaffe 3, Vergolderei.

Stadtkund . sauberer Hausbursche
ges ucht Wör thstraße ljL.

I . saub. Hausb . zum 1. Mai ges.
Kohl, S eerobenstraße 19,_ 26014

Jüngerer Hausbursche
sof. ges. Eie rhandlung P . Le hr.

Ein junger Laufbursche
ges ucht Friedrichstr aße 29.__ _

Junger Ausläufer
gesucht Hafnergasse  2

Junge zum Milchtragen
gesucht. Näheres Blücherstraße 24.
~ Arbeiterin f. lohnende Arbeit

gesucht. Meldung Montag morgen
Sedanplatz 4, Hinterh aus.

Ordentlichen Arbeiter
f. dauernde Besch, sucht S . I . Meyer,kicireidebandluna . Kirchaane 36,

Jung . Arbeiter , 17—20 I . alt,
gesucht. Schreiner bevorz. Feuer-
werkerei, Dotzb eimerstraß e 106.

Junger kräftiger Bursche,
über 16 Jahre , ges. Feuerwerkerei,
Dotzheirnerstraße 106._ _
Sol anst. Mi 4. Fahr . e. Krankem«,

ges. Adolssa llee  34 , Par t . III25
E. saub. Bursche f. Gcschästswag.

zu fahren gesucht Adelheid straße 9.
Braven soliden Kutscher

sucht H. Kneipp, Goldgasse 9,
Drogerie u. Mineralwafferhandlung.

In dies- Rnbril werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufge.iomme». — Dar Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist mistalthast.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches H'erfonak.
Kautionsfähiaes Fräulein

sucht Stellung als Filialleiterin oder
ähnlichen Posten bei bescheidenen
GehaltsansprüLen . Offert , u. D . 152
an den Tagbl .-Verlag . _ B5932

Hewerbliches Personal . _
Schneiderin sucht noch Kunden

anß. dem Hause. Markt str aße 8, 2 l.
Jg . Schneiderin s. n. K. Tag 2 Mk.
zellritzstraße 21, Vorderh . 3 St.

dünge Friseuse
nimmt noch Kunden außer d. H. ettu
Fris .-G. Hele nenstr ., Ecke Bleichstr.

Pflegerin
sucht Bes chäftigung . Goethestr. 27, P.

Fetngebrlbete Dame
sucht für Tagesstunden Beschäftigung
als Gesellschafterin, Vorleserin oder
Korrespondentin . Gefl . Off . u. N. 75
Tägbl .-Hpt.-Ag., Wilhelmstr . 6. 7550

Junge geb. Dame sucht Stellung
als Haushälterin bei einzelnem H.
oder zu Witw . mit Kindern . Offert,
un t. W. 318  an den Ta gbl.-Verlag.

Solides Mädchen
aus guter Familie , 30 Jahre , tüchtig
in allen Zweigen des Haush ., Kochen,
Nähen u. Bügeln , sucht, wegen Aufg.
des Laushalts , Stellung z. Führung
des Haushalts oder als Stütze , geht
auch nach auswärts . Gefl . Offerten
erb, u. P . 321 an den  Ta gbl.-Verlag.

Besseres Fräulein,
36 Jahre alt , evangel., im Hausbalt
und Küche erfahren u. selbständig
sucht Stelle als Haushälterin bei ält.
Leuten oder einzelnem Herrn . Otz
unter A.  25 3 an  den Tag bl.-Verlag.

Fräulein gesetzten Alters,
aus achtbarer Familie , welches schon
läng . Zeit den Haushalt selbständ.
geführt , sucht ähnl . Wirkungskreis.
Off , u. 11. 320 an  den Tagbl .-Verlag.

Aelteres Fräulein
sucht Stellung z. selbständ. Führung
eines kl. Haushalts od. zur Pflege
u. Gesellschaft einer Dame . Offerten
unter G. 319 an den T agbl.-Verlag.

Junge tüchtige Köchin
sucht Stelle in Wiesbaden od. -sonst.
Kurort . Off . an Jda Kretschmar,
Ludwigshöhe bei Darm stadt.

Einfaches Fräulein sucht Stell,
als Stütze oder Begleiterin in feiner
Familie . Nette Behandlung er¬
wünscht. Offerten unter O. S . post-
laaernd Schützenhofstraße.

B. Mädchen, das schon etw. kochen
kann, sucht Stell , in Hotel od. Pens,
als Kochlehrfräulein : etwas Ver¬
gütung erwünscht. Offerten unter
fj .jS22_ an den Ta gbl.-Verlag.

Äuswärt . evangel. Mädchen
mit prima Zeugn ., w. gut bürqerl.
kochenk.. 23 I . alt . sucht p. 1. Juni
Stell , als Stütze der Hausse . m kl.
ruhig . Haushalt oder bei alleinsteh.
Dame in der Nähe der Röderallee.
Gefl . Offert , an Wilh . Knipping,
Röderstra ße M,^ erbeten.

Brav , fleifi. Mädchen unt g. Z.
sucht auf 1. Mai Stellung . Näheres
Nettelbeckstraße 12, Fsp. rechts.

Stütze. Geb. Fräulein,
welches kochen, sowie einem
selbst, vorst. kann, s. St . auf 15. Mai.
Off . unter I . 75 an Tagbl .-Haupt-
Agentur , Wilhelmstraße 6. 7529

Aelteres zuverlässiges Mädchen
sucht Stelle bei einem Herrn als
bürg . Köchin. Off . U. Ü. 322  Tg bl.-B.

Junges Mädchen vom Lande
sucht Stelle . Karlstra ße 36, Hth. 2 r.

Fleiß , saub. Mädchen sucht St.
Näh. Gneisenaustraße 12, 1. B6001

Ordentliches Mädchen
sucht Stelle als Zimmermädchen bis
1. Mai : kann gut servieren u. nahen.
Gute Behandlung bevorzugt. Briefe
wolle man gefäll. richten an Fanny
Syptroth in Cham i. W., Rrnder-
mar kt 64._ _

Gesetztes Mädchen vom Lande,
im Kochen u. allen Arbeiten bewand.,
sucht Stell , bei ält . Ehepaar oder
einzelnem Herrn oder Dame . Näh.
Adolfsallee 7, 1. _

Befseres Mäd chen
sucht Stelle in feinem Hausbalt als
Allein- od. Hausmädchen. Offerten
unter F . 320 an den T agbl.-Verlag,

Besseres jungeS Mädchen
f. f. die Nachm.-Stnnden m. Kindern
auszugehen . Off . W. 321 Tagbl .-Vl.

Anständige Frau . _
sucht Wasch-, Putz- oder Monatsstelle.
Hellrnundstraße 6, Hth. 3. Stock.

Junge anständige Frau,
die in Herrsch.-H. geo. u. alle Arb.
verst ., s. Monatsst . Röderstr . 8, H. 1 r.
^ »Räbchen sucht W.- u. P .-Besch.
Hellmundstraß e 29, Vdh. D. L6006

Tücht. Mädchen sucht Beschäftig.sWasch. u. Putzen). Rheinbahnstr . 4,3.
Aelt. Mädch. s. Mont . u. Dienst.

Besch. R. Dotzbeimerstraße 46, H. 3.
Frau sucht Wasch- u. Putzarbeit.

Ra uentb ale rstraß e 12, Mtb . Engel.
Zuverl . Frau s7T .- u. P .-Besch.,

Parkettböden erfahr . Röderstr . 29, 3.
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Suche

für den Bezirk WteSbad-n u. Rhein,
land tüchtigen Prov -stons°Re,senden
zum Besuch von. Hotelangestellten.
Offerten unter L. Sch. Bahn -Post¬
amt Wiesbaden.

chewerökiches Personal ._
«YitttitPi* Mirnn.

sonst. Vertrauensposten . Offerten u.
Z. 822 an den Ta gbl.-Verlag._

Chauffeur,
geprüft , sucht Stellung . Offerten
unter H. 318 an den Tagbl .-Verlag,

Installateur
für bessere Installation , mehrere
Jahre in großem Geschäft tätig ge¬
wesen, sucht, da jetzt hier anffssin,
Stellung . Offerten unter B. 152 an
den.  Taabl .-Verlag . 2 5958

Küfer
mit best. Zeugn . sucht Stellung , auch
Aushilfe . Cleonoren straße 1, Part . .

Tücht. Sattler sucht Stellung,
Brauerei , Fabr, , Fuhrw ., od. s. Per-
trauenspost . Nab. Tagbl .-Äerl.

Junger Mann , 20 Jahre alt,
sucht Stellung als Hassenbote oder
ähnliche Beschäftigung. Offert , unt.
K. 819 „an den^ Tagbl .-Verlag ._ .

Junger Mann , w. bisher selüst-
war , sucht Stell , als Bureaudiener
oder ähnl . Vertrauensposten . Off . u.
U. 152 an  d . Taabl .-Verlag . 85852
I . verh. Mann mit besten Zeugn

sucht Stell , als Laus - od. Bureaud.
auf sofort oder später . Näh. Guten-
berastra ße 4 beim Kaus mstr. B5370

Jg . Mann , gepr. Krankenpfleger
u. Masseur , sucht Stellung z. 1. 5. 08.
Off , u. E. 319  an den Tagbl .-Berlag,

Wächter
einer Wach- u . Schließgesellsch. sucht
am Tage f. 5 od. 6 Stunden Beschatt,
irgend welcher Art , auch Schreib¬
arbeit . Offerten unter F . 319 an
den Tag bl.-Ve rlag ._ __ .

Herrschäftskutscher,
verh., sehr guter Fahrer , Reiter u.
Pseroepfleger , sucht bis 15. Mai oder
später Stellung . Offerten u. B. 320
an den Tagbl .-Verlag . _ .
' * Kochlehrstelle
für läfährigen Jungen gesucht. Oks.
mit Bedingungen unter M. A. H.̂ 22
hauptpostlä gernd. _ 753Q

Suche f. m. Sohn e. Schreibl .-St,
per sofort oder zum 1. Mai . Näh.
Dotzbeim erst raße 85, Mtb. B. links.

Lediger älterer Diener
sucht Stelle als Hausbnrsche. Off-
erb, u. W. 322 an  d en Tagbl .-Verl-

Zuv. durchaus nücht. Kutscher
mit prima Zeugn. sucht gl. passende
Stellung . Näh. Iorkstraße 14.

Weibliche Presonen.
Kaufmännisches H'erfonak.

^IfSit̂crfitiFfcriTnintT"
durchaus branchekundig, geg.

^C 'hütt  gesucht Kirchgasse 29.
Metschmamr R.

ge

Für unsereStzuhwaren-ASteilinig
suchen wir per sofort branchekundix

Verkäuferin.
Vorzustellen abends zwischen7 u. 8 Uhr.

S . Birrmeuttzal «. Co.
"Gebildetes Fräuleül,

w. flott stenographiert , per 1. Mai
gesucht. Offert , u. S . 74 an Tagb !.-
H.-Aaent« Wilhelmstrahe 8 7557

I Kontoriftin
gesucht. Off. m. Bild, Zeugnis¬
kopienu. Gedaltsansprüchen unter
I-. » S« an den Tagbl .-Verlag.

W
l

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie gegen sofortige
Vergütg. ges. Kirchgasse 28,

NieLschman » Sr.
8

Lehrmädchen
gesucht.

Gebr . Wann », Webergaffe 8.

Hewe rSliches H°ersonak.

Für eine ält. Dame(Berlin) wird ein
Kebildetcs Frtiu !ein,

nicht über .40 I ., als Gesellschafterin
n. zur leichten Pflege gewünscht, die schon
la -gfähr. Zeugnisse über ähnl. Stellungen
baden muß. Gehalt nach Ucbereinkunft.
Off. u. sti. 3S1 an den Tagb!.-Verlag.

Wchl. erste WLarbMerlnvell
gegen Hoven Lohn sofort dauernd
gesucht. Wiegand , TannuSstrake.

Modes.
Zweite Arbeiterinnen sucht
_ _ Lutte Kleinofen.

Modes.
Salongeschäft bildet noch einige

Fräulein f. geschäftlichen Beruf aus-
Auch können einige Damen für ihren

ivatgebrauch teilnehmen . 7365
A. Jürgens , Frirdrichstraßr 14-
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HoteWusWtmmml,
simnterhauShälteriiinen, Küchenbcms-
älterinncn, Hotclköchinncn, Wäsche-

beichließ;rinnen, Rcstnurationsköchinnen.
Köchinnen für Pensionen, perfekte und
feinbürgerl. Herrschaftsköchinnen, Kaffee-
köchinnen, Beiköchinnen, falte Mamsells.
Herdmädchen, Kochlehrfräulein, perfekte
u. angehende Jungfern , Engländerinnen
und Französinnen, Kinderfräulein,
Verkäuferinf.Schweinemehgerei,Zimmcr-
mädchcnf. HoiclS u. Pensionen, Servier¬
fräulein, Büfettfräulein, eine Saits¬
dame ju mutterlose » Kinder« , w.
französisch spricht, nach RutzlanL»
bessere erste Stubenmädchen für feinste
Her'-schaftShäuser, Hausmädchenf.Hotels
und Privatbäuser , große Anzahl Allein¬
mädchenf. kleine seine Familien, höchstes
Gehalt, und tüchtige Kuchenmädchen.

Auteruationales
Zeutral -Sellen -Vermittl .-Bureau
WattrahensteiN,

Bureau allererste» Ranges
für HerrschastShäuser und SotelS,

Langaaffe 84 , 1. Tel . 8655.
Frau Kina Wallrabenftci»,

Stell envermittleri » .

Reelle Bermittlung.
crftkl. Herrfchaftsperfonal
für gräfli. fürstl. und erste
Herrschaftshäuser hier » .

außerhalb . 7238
Personal aller Branchen

fll für Hotel, Pension und
Geschäftshäuser in großer

Anzahl; über 50 Küchen-, Haus-,
Allein-, sowie Herdmädchen, höchstes
Gehalt, für hier und außerhalb.

kaufmännisches Personal:
fellfilP Verkäuferinnen für Kon-
W *»**jv ditorei, Metzgereiu. s. w.

Zeugnisse werden mit der SÄreib-
maschine billigst vervielfältigt.

I » Zentral -Bnreau (Tel . 8005)

Bernhard Kort,
Stellen -Vermittler , Schulgasse 7.

Cin oröeiitllöies MDcheu
°ber junge unabhängige Frau vom
*-ßlai  an tagsüber zur Aushilfe für
Küche und Zimmerarbeit gesucht. Frau
Dango , Kaiser- Friedri ch- Ring 61. 1.

AlikimMUil KLsAM
Rüdesheimerssratze 13 , 3»

Soli des än ständig es Mädchen.
?a8Ä kochenk. u. Hausarb . verst.,

bei hoh. Lahn v. 1. Mai
M Mädch. borh.

Mädchen mit guten Zeugn.
Melden b. Simon , Garten-

leldstraße 5, Mainz . Tel , 1722. VeN
DMu ng wird gut honori ert . §89

AnLegerin
oder Anleger sofort gesucht in der Buch-
druckcrei Nikolasstraße 9, Stb.

Wiesbadener SagblaLt. Sonntag, 26 , April 1908. Seite 19.

Mdler-Apstheke
ju sofort oder später gesucht

!ir süchenJur ünfer faufTtianttif,-ti' S
u. für unser technisches Bureau je einen

Lehrling
mrt guter Schulbildung. Meldungen um¬
gehend erbeten. Elettrizitüts -Aktie « .
Gesellschaft vorm. C. Büchner , WieS-
baden, Ornnienstraßc 40. Parterre,

Lehrling
jum baldigen Eintr 'tt für größeres
Bureau gegen sofort. Vergütung gesucht.
Gcfl. Off, u. «l. K, 8 Tagbl.-Verl. erb.

Männliche Personen.
Kausmännlsches Personal.

, Geschäftlich und gesellschaftlich bestens
««geführte Personen (auch ehemalige
Offiziere) alsFevereerfiliiemliSseckeler
gegen höchste Bezüge von eingeführter
alter deutscher Feuerversicherungsgesell-
schast jederzeitz. engagieren gesucht. Off.
M ’**• * '® st. d. Tagbl.-Haupt-Agentur
Wilhelmstraße6. 7451

- fi*u,ber* Köchinwird zum 15. Mai
gesucht Alwinenstraße 17._

Suche Penfionsröchinnen , beff.
tzanS - u. ANeinmädch . für hier » .
Auswärts . Frau Elise Lang,
Stelleuvermittterin , Morthstr.  58.
Stellen -Rachwers Germania

Jahnstr . 4. Tel . 34 «1.
Suche für sofort flotte
Bnfcttsrl .,Restaurations-
Köchinnen, Kaffee- u. Bei¬
köchinnen, Zimmer-u.Haus-
mädchen für Hotels und
Pension., Allein- u. Küchcn-
mädchcn,80—35 Mk., ferner
tüchtige Büglerin für
Sanatorium . Erstes
Passantenfteims .steUen-
suchende Mädchen.
$m  Anna liefet,

Stellenvermittlerin. Kost u . Log . 1Mk.

Tüchtiges Mädchen , das
fein bürgerlich kochen kann und
Hausbarbeit übern., per 1. Mai
gesucht. Zn melden Sonntags bis
4 Uhr ÄdolfSallee 45, 2.

Beleuchtungskörper.
Wir suchen für sofort (gegen Provision

ohne Fixum) für den Platz Wiesbaden
und Umgebung einen

siWUigk» Unllettl.
welcher in Architekten- u. Händlerkrcisen
gut eingeführt ist. Nur repräsentations-
fahige und durchaus branchetüchtige
Herren, welche aus eine längere, erfolg¬
reiche Tätigkeit in gleicher Eigenschaft
zmückblickenkönnen, werden um schrift¬
liche Offerte gebeten. (Nro. 1648) F89

G« WM ki. «Merll
Aikt.-Kks. Mi

Fabrik aller Arten Beleuchtungs¬
körper für Gas u . elektr. Licht,

Werkstätten fite kunstgewerbliche
Metallarb eiten.

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht.

I . Triboulet , Langgasse 8, 1.

. Hiesige Weingroßhandlungsuchteinen
Lehrling

mit guter Schulbildung. Offerten
u. M. » 3L an den Ta gbl.-Verl.

Kanfmarmslehrling
ges. A. Frensch, Möbelaesch., Kirchg/27

Lehrling
mit guter Schulbildung ges. Medizinab
Drogerie Cia « , Langgasse 29.

HewerükichesPersonal.

Junger Pädagoge
für d. Nachmittagsstunden zu e.

^ertianer d. Realgymnasiums , Arb
beanfs. u. Spazierengehen . Off . u.
M, 318 an den Tagbl.-Verlag. __

Werngroßhandlung mit eigenen
Weingütern am Rhein sucht

Vertreter
gegen hohe Provision . Off . unter
Ä. 221 an den Tagbl .-Verlag.

Zum Verkauf Hamburger Zigarren u.
Importen suche einen tüchtig. Vertreter,
der gute Beziehungen zu besseren Privat-
kreisen hat. Hohe Provision. Offerten
unter SS. W . 3345 an Rudolf
Masse » Hamburg. __ f 118
AM oef. lÄr &SSg

H. Jürgensen & Co., Hamburg 22. F72
Kaffee-Reffende sucht ffl. Kagcrah,

Hamburg 31. f 72

Öherkellner
für Familien- u. Paffantenhotel hier u.
außerhalb, Zimmerkellner , Restaur . -
Kellnee mit u. ohne Sprach!.. Saal-
Kellner für 1. Häikscr, Küchenchef
(120- 25V Mk.) für hier u. außerhalb
sofort, Aid (80- 129 Mk.). Koch-
Volontär , gelernter Konditor, Koch-
u. Kellnrr - Lehrlinge, Hausdiener für
Hotels u. Restaurants, Diener f. Herr-
schastsh, Diener f. Pens., Kupfer - « .
Eilberputzer , Küchenburschen sucht
Bureau Wallrabeustein

(erstes Bureau am Platze ) ,
Kauggasse 84 . Telephon LS55.

Frau Lina Wallrabeustein,
Stellenvermittlerin

Jüngerer , möglichst verheirateter
Küfer , der mit allen im Keller vor-
kommcnden Arbeiten gut vertraut und
schneller Arbeiter ist. als Alleinküfcr
von hiesiger Weinhandstmg gesucht.
Schriftl. Offerten unter W. 7& an die
Tagbl.-Haupt-Ag.. Wilhelmstr. 6. 7572

Sohn aus achtbarer Familie » mit
guter Handschrift, zum 1. Mai dieses
Jahres auf ein hiesiges Rechtsanwalts¬
bureau gesucht. Selbstgeschrieb. Offerten
unter T.  3 £ 3 an den Tagbl.-Verlag.

Kaufmännische Stellenvermittelung
^ ^ k̂ostenfrei für Prinzipale und Mitglieder).
Bei Besetzung von : Bei besuch en nacht

Offenen Stellen
wende sich man stets an den

verband Deutsches Handlungsgchülfen zu Leipzig.
Geschäftsstelle: Frankfurt a. M., Gr. Eschenheimerstr. 6. F72

Lehrling ffir MhniklhM
bei so ll Vergüt, ges. N. i. Tagbl .-Verl. TTf

GraveurlehrLing»
Ordentlicher Junge aus guter Familie

findet Lehrstelle bei HÄ . Sohns,
Gravi er anstatt, Kirchgasse 54.

Lehrling gesucht
für Steindruckerci.

Rud . Wecktold & Co.
DvWnlier-Lehrling

gesucht bei E. F reuud , Mich elsberg 12.
Malerlehrling

kann sofort oder sväter eintreten.
Fritz Giesler.

Dekorasionsmalerund Anstreickermeister,
Siege » i« W. » Eintrachtstr. 11.

Stellung sucht e. besseres Mädchez
als angehende

Jungfer
oder erstes Hausmädchen per 15. 5t
spricht gut englisch. Offerten unter
F . S . T. 635 an Rrckolf Mosse,
Frankfurt am Main . Fl 19

' «UML Seil , fÄ -IÄ
dame, d. perfekt französisch spricht, schreibt
u. liest, Stützen, Kinderfrl., Köchin,
Allein- und Hausmädchen z. 1. Mai.
P . Geister » Stellenvermittler. ,

ZuverIWI tüchtigen HaüSsienev
(Radfahrer) mit nur guten Zeug¬
nissen sucht Neustadi 's Schuhwareu-
hauS » Langgasse  9.

Junger Knusburiche,
der auch Gäste bedienen kann, sof. ges.
Mainz . Ch ristophstr . 81 IS . F39

Sofort aesuÄt
ein tüchtiger zuverlässiger Kutsche «-,
sowie ein Hausdiener . F2b/

Städtisches Krankenhaus.

Herrschaftskutscher
gesucht Adolfstraße 6.

Weibliche Persoueu.
Kaufmännisches H' ersonak.

Frl .» mit sehr schöner Handschrift,
perfekt i»Steuogr . u.Schreibmasch. »
sucht Stelluug, vielleicht als
Sekretärin , evtl, in ein. Hotel . Off.
unter IF. B». T . « 2K8 an F118
Bt»n<!<>; :' atosse , Fraurfurt a. M.
BuchtzaLteriu und

Kaffiereriu,
repräsentationMhlg , perkekt englisch
sprechend, la Referenzen, sucht sofort

Engagement.
Off. u. H . ss © an den Tagbl .-Derl.

Kewervkichrs Personal.

Dame,
mittleren Alters, perfekt im Haushalt,
musikalisch, sucht Stellung zur Führung
eines Herrschaft!, frauenlosen Haushalt«.
Näheres im Schwesternhaus zu
Eltville a . Rhein.

Junge gebrlS.
Dame

Suche für meine Tochter»
21 Jahre , Stelle in gutem bürgerlichen
Hause als Ltütze der Hausfrau bei
völligem Familienanschluß.

Georg Goeddaeus,
_ St . Goar.
Junges Mädchen

aus guter Familie, sehr tüchtig im Haus¬
halt, sucht Stellung als Stütze in ge¬
bildeter Familie b. Familienanschl. Off.
m. Gehaltsanaabe u. A.  35 » an den
Tagblatt -Verlag.

Mädchen, B5&32
24 Jahre alt, im Schneidern perfekt, in
allen Hausarbeiten erfahren, s. Stell, z.
1. Mar nach Wiesbaden, war auf jetziger
3 Jahre . Off. u. Mainz t00 hauptpostl.

Ktei!en-UgkhWeis..Gemllllia".
Jahnstraste 4, Tel . 8461,

empfiehlt ein erstes Zimmermädchen, an¬
gehende Jungfer mit prima Zeugnis,
tüchtiges Meinmädchen zu kinderlosem
Ehepaar oder einzelnem Herrn. Fra»
Anna Kiefer, Stellenvermittlerin. <

In fraitcnfofen Haushalt
f. anständige alleinst. Wittwe Stell , in
best. kl. Haush., ist durchaus erfahre«
und tüchtig. Offerten unter 8 . 8 . L
postlag. Schützenhofstraße.

Mmrnliche Personen.
AaufiKännisches Aersonak.

Plivai-KeiirÄr,
mit allen Zweigen des Bankgeschäfts
vollständig vertr ., in ersten Famrlien
tätig , übernimmt weit. Bermöaens«
Berwaltungen . Berschwiegenh. Ehren¬
sache. Offerten u. F . T. 2824 beförd.
Daube & Co ., Frankfurt a. M. F7,

Suche KtellW ulsGeschW-
fffhrPV Kassierer rc. Kaution stelle

ttt jeder Höhe. Offerten unter
w,.  sis an den Tagbl.-Verlag.

HewerSkiches Personal.

auS feiner Familie sucht wieder
Stellung zum 1. Juni , auch später,
>ur Stütze und Gesellschaft bei einem
lnderlosen Ehepaar b, vollständigem

Familren -Anschüch. Offerten unter
A. 255 an den Tagbl .-Verlag.

Selbst. Barrführer
(Arch.) sucht Beschäftigung. Offerten u.
(i. $33 an den Tagbl.-Verlag.

Diener,
w. in allen Arb., Servieren usw..
perfekt ist, sucht p, 15. Mai Stelluug,
Kann auch mit Pferden umgehen,
Gefl . Offert , unter C. 218 an
D. Frenz , Mainz . FZg

- Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts . -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs Anzeiger kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Vermietungen
I » dieser Rubrik werden

nur die Straßcn -Namen
der klnzeigen durch settc Schrift ausgezeichnet.

1 Dlmmrv.
Abelheidstratze 6, ruh . Haus , Zim.,
^ Küche u.  KcLsi 20 Mk. zu v. 7548
Udlerstr. 47 1 KT ®, u . ÄelTI . Mai.Udlers,
Adler s!Ü3 i 8^ u. i , t. St., foT
Tnesseuauftratze 7 ar . Frtsp .-Zrm. u.

. Küche an nur ruhi ge Le ute z. vm.

^ Küche  zu vm. Näh. Hth. 2. 15 26
vellmundstraße 34, 1,1 Zim., sepH,
^ auch für Bureau pass., sof. 1757
HÄmundsiraße 41, Vdhllu . Hth., sind

Wohn. v. 1 Zim. u . 1 Küche z. vm.
_ N- b. Hornung & Co-, Lad. daselbst.
Drlst ^ 'lTllT Ms.-Whn., 1 Z. üll 'K.
Krrchgäffe 58 frN . Maus . an

ruhige Leute zu vermieten per
sof. od.  s p. N. Lederhandl.  1822

Oranienstraße 38 1 Zimmer u. Küche
(Mansardwohn .) per sofort zu ver-

^ mieten .' Näh. Sw . Parterre . 1714
Tehlstraße 4 1 Z? u. K. (Mäns .) z. o.
Scharnhorststraße 17, Hth., 1 Zim. u.
^K . per  s of. Näh. Bdh. 1 St . 8 4652
Dalrämstr . 12  1 Ms. -Z. u. K. 1. Mai.

2  Zimmer.

Hell mun dstr. 26, D ., 2—3  Z., K. 1445
Hellmuüdstratze 34 2 Z. u.
—u û herger ., auch einz., sof. 1756
Herrnmühlgaffe 3, H., SadiltTT

K. u. K.. 1.  Mm . Näh. Vdh. Part.
Kirschgraben 24 2̂ Z .-Wohm sof. zu v.
Karlstr . 4Ü. B7 Fr ., 2-Z. -W. 1. 7. u. fri
Kleiststraße 15, Stb ., schöne 2-Z'im.-

Wohnung zu verm. Näh, das. 1636
Loreley-Ring 8, Hth., 2-Zim.-Wohn.

mit Balkon u. Zubehör per sof. od.
„später zu verm. Näh. Part . 1446
Moritzstraße 7, SKH2 -Z.-WbMFpj

sof.  z u v. Näh. B. Kraft . 1443
Neugasse 22 erne 2-Zim.-Wohn. sofort
_jju _jermieten . Näh, 1. Etage links.
Niederwalbsträße 7, P . l., 2 Z., Küche,
_3 . Stock, per^sofort zu verm. L59 76
Oranienstraße 8, Stb ., 2 Zim. u. $t.
Rheillgauerstraße 17, 'Hthll L-Z.-M

zu verm. Nah. Vorderh . 1 l. 1496
Riehlstr . 6 2X2 Zim. u. Küche, Hthll

D., z. v. Z. erfr . b. Döringer . I486
SKarnhvrststraße 17, FrtswUH.

K., p. 1. Juli z. v N. 1. St . L4653
Schiersteinerstraße 12, Stbl , schone

2-Z.-W. m. K.  s of. od. sp. 1629
Schwalöa cherstr. 43, H. 1,  2 Z^ u. K.
Kl. Schwalbacherstraße lü 2 Kirn, u,

Küche sofort zu bm. Näh,  das .̂ 1485
Stiftstraße 21, 3, sch. neuherger . 2-

Z.-Wohn., Keller, p. 1. Mai od. 1
Walramst raße  2 7, StS7H^ 7^

Adlerstr. 47 2 fl.. K. u. Kell. 1. Mai.
Kiebricherst raß e 7 2-Z.-W. sof. o. sp.
Dotzb-imerstraße 126 sch. Ffp.-WIv.2 Zim . u. Züb. al . od. spat. 84825
Nriedrichsträße 5V» rechts, 2-Zim^

.̂Wohnung zu vermieten . 1444
Helenenstraße 17, Sib ., 2 Z7H

gl. od. spat. Näh. Vdh. 1 St.
a.

Sch. Wohn., 2 Z. u. K., neu herger .,
l .,Mai .̂ , Näh. Dotzhemrerstr.̂ 15, 1.

2 Z. u7 K. im Vdh. sof. zu vm. Näh.
Dotzheimerstraße 59, Part . L6015

3 Zimmer.
Albrechttt raße 41, Ms., 3-Z.-W. 1628
BiSmarckring 33 sch. Z-Zim.-W)' auf

Juli au dm. Näh, beim Hausherrn.
Bismarckring 38, Mtb ., 3 kl. Zim. u.
_Küche a. iof. ob. sp. Nah. das. F461
Meichstiaßr 19 g-Z.-Wohrn ' Beoil

Dotzheimerstraße 26, dis-a-vis Hell¬
mundstraße , 3-Zim .°Wohn., Mtb . 1,
per 1.  Juli zu ver mieten. 1522

Untere Dotzheimerstraße 42 ist im
Vorderhaus der Parterre -Stock,
zwei große u. ein klein. Zimmer
nebst Zubeh., sow. Garten auf
1. Juli zu verm. Nah. Dotzheimer-
straße 4b, Vorderh. P art . 1535

Dotzheimerstraße 126 schone gr . der
Neuz. entspr., 8-Zim .-W. per gleichod. spat, preisw . zu verm. 04824

Eleonorenstraße 5 3 Zim. u. Küche
^zu vermiete n. _1580

F ranke,istr. 21 3-Z.-W CFfi
Göbenstraße 18 u. 26 sch. 3-Zim .-W„

Jahnftraße 3, P ., sch. 8-Z.-M7H,
Küche, Ke ll er, per .. Ju li . 1558

Kleistsiraße 15 eieg. 3-Zim.-Wohn. m
Bad . Gas u. elektr. Licht, Mans .-Z„
auf gl. od. später z. b. N. das. 1626

Loreley-Ring 8 mehrere mod. ausge-
stattete 3-Zim.-Wohnungen mit Zu-behör auf gleich. Näh.  Part . 1447

Nerostratze 28 schöne L-ZimIMohn.
mit Zub. zu b. Näh. Sauer .^ 1625

Nettelbeckstr.
Rherngauerstraße 3, StbTTif 8 Zim.

m. Zubeh.. evtl, mit Werkstätte, p.
1. April . Näh. Baubur . Hof r . 439

Rrehlstratze 2 sind folgende Wohnung.
', eventuellzu vermieten : per sofort, _

auch später, itrt 1. Stock eine 3-Z
Wohn., mit Küche u. Keller, sowie
Mansarde ; ferner eine Mansarde
allein ; z. 1. Juni 1908: im Part .-
Stock eine 2-Zim.-Wohn. m. Küche
und 2 Keller, sowie ein Laden;
ferner 1 Zim. nebst Küche u. Kell.
Näheres bei dem Konkursverwalt.
Rechtsanwalt Stempel zu Wies-
baden, Nikola sstraße 13. 1. F240

Rüderstraße 3 eine 8-Z.-Wohn., Vdh,,
auf 1. Juli zu vermieten . 1528

R-onstraße 2», Vdh., sch. 8-Z.-!
.. Zub. sof.  o . sp. Näh. Pa rt.

u.
_ _ _ __ . . 82875
Wall Uferstraße 5, Gth ., 3-Zim .-Wi

per sofort Hill, zu verm. Näheres
H. Lenz. Vorderh. 3. _ 1282

Weilstraßc 14, Gth., 'schone3-Z.-Whn.
f. 800 R k. zu verm. Näh. Vdh. P.

Karlstraße 37, 2 l„
Balk on, Zub., p.

iroße 5-Z.-Wohn.,
i. Juli . 1637

Moritzstrnße 11 5-Zimmer -Wohnung,
;u verm. Näh. daselbst ob.1. Stock, _

Rheinsträße 107, 1 . Etage . 827

Mestendstraße Z2ŝ )dh. Part . u. 1, je
8-Zim.-Wohn. mit Ball ., Bad , Gas

Lochp. 8-Zim.-Wohn. p. sof. od. sp.
zu verm. Näh. Vdh. Part . r . 1281 6 Dimmer.

DöMratze 29 8- u. 2-Z.-W. sof. 115014 Adelheidstraße 76, 8, Herr
m. all. Zub. p. sof. N.

ch. 6-Z.-W.
Bart . II6Zieteuring 7 schöne 3-Zim.-Wohn.

zu verni., Hth. 1. Stock. 861 Friedrichstraße 40, Ecke Kirchgasse,
3. Etage , elegante 6-Zimmerwohn.
nebst reich!. Zubehör per sof. oder
sväter zu vermieten . Gas u. elektr.
Licht vorhanden. Näheres Wilhelm
Gaffer & Co ., 1. Etage . 1059

4 Zlmmrv.
Göbenstraße 18, 1, 4-Zim.-W., Gas,

Bad , elektr. Licht, Koblenaufzug u.
Zudeh., auf 1. Juli 08 zu verm.

Hellmundstraße 'IlsFÜdh. im 2. Stoch,
ist eine Wohnung v. 4 Zimmern u.
1 Küche zu vermieten . Näh. bei

„I . Hornung & Co ., Lad., daselbst.
Weste,idstr. 12, 271 ^ .48 . z. 1. Ju !n

Br . 650  M . N. P ., Fr . Kraft . 1278
5 Dimmer.

Adelheidstraße 76, 3, herrsch. 5-Z.-W.
m. reich!. Zub. p. sof. N. Par t. 117

Alerandrastraße 15 S^ irumerTBad,
Balkon, Fremdenz ., Z ' .. “. _ Zubehör, evtl.
mit 2 Bureauräumen , zu vm. 1668

Btebrichersiraße 3, Parterre , 5-Zim.-
Wohnung zu vermieten . Einzuseb.
nachmittags von 2—5 Uhr. Näh.
Hot. Schweins ber gs Holl. Hof. 1758

Ecke Go.tcnbergplatz^ u. ÄlöWock
straße 1, horrschaftl. 5- u. 4-Zim.-
Wohnungen auf sofort oder 1. Juli
zu vermieten . Näheres Klopstock-
straße 1, Part. _ 1613

Herderstraße 31 577WI , d. Äeüzmt
cntfpr . eingerichtet, per 1. Juli zu
vermieten . Näh. Part . r . 1527

5 Zim . mit Garten für 1200 Mk.
1. Juli zu verm. Näh. 2—6 Villa
Wetterau , Ende Sonnenbergerstr ..
vor der Haltest. Tennelbachstraße.

6-Zim.-Wohn. mit reich!. Zubehör
rn der 3. Etage 'z. 1. Juli od. später
zu vermieten . Näh. Part . 1334

Kndru und Gefchnftsranme.

Blücherplatz 4 ist ein großer Hellen
Laden nebst großem Ladenzimmer
sofort oder später zu verm. Näh.

^ Blücherplatz 5, Hth. P „ Hartmann .
Erbacherstraße 7, 1, Laden, worin seit

5 Jahren ein Spez .-Gesch. betr . w.,
m. 2-Z.-W., sof. od. sp. bill. 85927

Friedrichstraße 40, Ecke Kirchgasse,
,m Ruckgebäude, sch. heller Raum,
pass, für Kontor oder Lagerraum,
per bald zu vermieten . Nah. Wilh.
Gasser & So., 1. Etaae. _ 853

Grabenstraße 20 Laden mit Neben-
raum , 35 gm, zu b. Näh, das. 1624

Karlstraße 39 Arvettsräume , Lager,
raume per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Dotzheimer¬
straße 28, 3 links. 144»
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SKönbergstraße a. b. Dotzheimerstr.,

N. Babuhos, Werkst, mit Lager-
räumen in 8 Etagen , ganz od. gct.,
für jeden Betr . geeig. (Gaseinf, ).
in äußerst bequemer Verbindung
zu einander , fgf. zu verm. Näß.
I), Hausverw . E. V., oder Baubur.
Göben straße 18._ _ B2909

Merkstatt oder Lagerraum , 65
ar ., hell u. trock., cv. mit 2- o. 3-Z.-
W., a. ist Stall , f. 1—2 Pferde u.
F .-R . v. N. Kleiststr. 15, P . r . 1343

Schöner Eckladen für Delikatessen u.
Ausschnittw., sch. im Betr . sof. z. v.

_O ff. ii.  11. Gl . 7 po stll Bismar ckr.
Butter -, Eier - u. Knse-Spezialgcsch.

in guter Lage unter günstigsten
Bedingungen zu verm. Off . ' unt.
T . 269 an d. Tagbl .-Verl . 1434

Schlangenbad.
Laden in best. Lage, irtit 1—2 daran¬

stoß. Zimmern , in welchem ich mein
seit 24 Jahren best. Mode- u. Kon¬
fektionsgeschäft fein . Genres betr .,
für die nächsten Saisons anderweit,
zu vermieten . Offerten an Fräul.
B. Schneider , Rauenthal i . Rhg.

Wohnungen ohne Nmmev-
An ga be.  _

Schwalbacherstraße 5, 2, eine kleine
_Dachwohn , per  sof . o. spät ._ 1438
Walkmüülstraße 28 schone Frontspitz-

Wohnung  nu r an ruh . Leute z. vm.
Mödliorle Wohnnngen.

Dotzheimerstraßc 32, 2, 2 m. Zim . m.
Küche, für 6—8 Wochen zu  verm.

Scharnhorststraße 24 m. abgeschl. 3-
_Zi- W. m. Küche, 1. St. , frei e Lage.
Gut m. W., 3—6 Z., Ver., Gärtch.,

gl. zu v. Rheinstraße 92, Parterre.
Möblierte Zimmer, Mansardenete.
Adelheidstraße 9, Stb . 2, erh. anständ.

Arb, möbl. Zim . mit Ka ffee, 3.80.
Adelheid straste 11, Sb, 1 , mbl. Z. z. v.
Ädlerftraße 8. P . I., fr . mbl. Zim. b.
Adlerstraß e 32, P ., schöne Schläf st.
Adlerstrnße 33, 2 I., möbl. Zim. lull.
Adlerstr. 51, H. P „ e. e. Arb. Schlitz
Advlfstraße 10, Gth . 1 r ., fr . oml
Albre chtstraße 12, P ., schön m. Zim.
Albrechtstraße 30, 1 lftsil ch. mbl. Zi m.
Albrechtstraße 31, 1, möbl. Zim . mit

Pension , 65  Mk . monatlich ._
Albre chtstra ße  3 2, P ., gut mbl. Zim.
Albrechtstr aße 35,  1 , sch, mbl. Zim. fr .
Arndtstraße 8 möbl. Zim . mit 1 u.

2 Betten zu vermieten.  _
Bahnbofstrnße 6, lTTdi. mbl. Z. m, P
.Bah nbofstraße 18 sch, m. Zim. an H.
Bertramstraße 2, P ., inäl . Zim . ẑ v.
Bertramstraße 4. 2 l., möbl. Z. m. B.
Bertramstraße 0, Hth. 1 lks., möbl.

Zimmer an Arbeiter billig z. vm.
Bertrams traße 12, P . r ., sch. mblDZ.
Bcrtramstr . 14, 3^ 2 gut m. Zim . bi ll.
Bertramstraße 20, Mb. 3, L. m. Kaff.
B'iS marckringL »,Dl, m. Z. mi t Pen s.
Bleichstraße 4, B. 1, möbl. Zim . mit

,Kost sofort  zu vermieten._
Bleichstr. 14, H- P ., m. Z. a. f. Arb.
Vleiwürnüc l57j _I.,_gut mbl. Z. fast
Bleichstratze 17, 8, s. j. Mann Log is.
Bleichstraße 23, 3 l., m. Z„  n . d. Str .
Blücherstraße 8, 2 r ., m. Zim . in. 1

u. 2 Betten an Fräulein zu verm.
Blücher str. 8, Mtb . 1 r .. erh.  Ä . Log.
Dohheimerstraße 2, 2, gr . gut m. Z.
_mit Schreib tisch zu vermieten.
Dotzheim erstr aße 11, H. 1, m.  Z . freu
Dohhei merst raße 1!, H. 2, mbl. Zim .
Dohheimerstraße 32, 3 l., gut m. Z.

Dohheimerstraße 21, 3 r ., mbl. Zim.
mit 1 u. 2 Betten , mit od. ohne
Pension , vreislo ert  z u vermieten .

Dohheimerstraße 39, Mtb . 1 l., gut
_möbl . fcvar . Zimmer sotẑ zt^ verm.
T otzü ei mersir aße 44. H. P . I., Sch  Ist.
Dohheimerstraße 49, 2,  schön möbl'.

großes Balk onzimmer zu verm._
Dohheimerstraße 54, P ., a. Kais.-Fr .-
_R „ g. mbl. Balkz., 1—2 B .. vrw.
Drud enstraße 5, Hth. 1 r ., sch, mbl. Z.
Dotzheimerstratze 72,_H. P . l., Sch lst.
El eonör enstr. 1, 1, möbl. Zim. ü. Mfi
Eleönorensträße 3, 1 r ., m. Zim . bill'.
Eleonorenstr . 7. 2 r .. m. Z. 4 Mk. w.
Eltvillerstraß e 2, P . l., sch, mbl. Zim.
Eltvillerstr . 8, l l., nahe Rinqkirw-

möbl. Zim . mit 1 od2 Betten  sof.
Eltvillerstraße 9. Oll , sch. ung, Z. fr.
Eltvillerstr ^ 12, M 1 llchL. f. 1-—2 TI.
Eltvillerstraße 12, Mtb . 2 l .. Loa, fri
Eltville rstraße 14, Mtb'. ^ l., m. Z Ü.
Emscrstraftc25,1 , möbl. Zimmer ._
Einserstraß e 40, Fsp., nt. Zim.  billig.
Feldstraß e 14, P ., mbl. Z. m.  Kaff , b.
Frankenstraße _1, 1, sch, m. Z. billig.
Frankenstr . 10, 3, b. Ge her, m. Z. b.
Frankenstr . 13, H. 1 r ., in. Z. - 85986
Franken str äß ei 5, 2^ ll, m. Z. 85940
Frankenstraße 21. ! r ,̂ sch, mbl. Zim.
F ran kenstraße 21, S . P . r ., m Zim.
Frank ens,ratze 23, A. 2 r ., bill. Log.
Frankenstr . 24, 1 r ., Log, m.  Kost z. v.
Friedrichstraße 10, Stb . 1, möbl. Zim.
_mi t und ahne Pension zu ve rm.
Frredrichstraße 29, Stb . 2, m. Z., 2 B.
Frie dri chstr. 33, 2 r„ m. Z„ 1—2 B.
Friedrichstr . 43, 2,  m . Z. nt. u. o. P I
Friedrichstraße 46, 3, möbl. Zim . mit
_ sehr gu ter Pen sion zu vermieten.
Frledrichstraße 48, Gartenhaus 3 r .,
' schön möbl. Zimmer zu vermieten.

Gerichtsstraße 9, 2 r... möbl . Zimmer,
ev. mit vorzügl. Pen sion. 8 5962

Goethcstraße 1 mö bl. Man s. zu vm.
Helenenstraße 2, 1 r „ gut möbl. Zim.
_nnt Pension^zu vermieten ._
Helenenstraße 2, 1 I., möbl. Zimmer
_s ofort oder später zu vermie ten ._
Helenenstraße 24, Mtb . 3 r ., ein frdl.

möbl. Zimme r an anst. Frl . z. vm.
Hclcncilstrnße 26, 2, mbl. Z. m. g. P.
Het enenft ratze 30, 2 L, gut möbl ft Zi
Hellmundstr . 12, 1, rn. Z. m. u. o.  P.
Hellmun dstr. 15, 2, m. Z. m. u. o. Pft
Hellmundstraße 19, 1, möbl. Zim . ans

sof. od. sp. bill. zu verm. 8 8769
Hellmundstr . 23,U chnDlTZ ., s. E., f.
Hellmundstraße 30, 2, m. Z. u. ManfI
Hcllmundstraße 36, 1, schön m. Zim .,
_sep „ mit Klav. u. gnt. Pens . 8 8730
Hellmundstr . 38, 2, mbl. Z. m. 2 B. b.
Hellmundstraße 40, 1, s, Ä. in. Zim.
Hellmundstr . 45. 1, sch, m. Z. Herz og.
Hcllmundstraße 45, 3t, , m. Z. 86002
Hell mun dstratze 50, 2, möbl. Mansi
Hellmundstr . 54, Hth. 2, m. Z. 8 8732
Hellmun dstr. 5k, B. 1 T., e . ä. A. L.
Hermannstraß 'e 10, P ., erh. 2 j. Li
_gute Kost und Logsch_ 88725
Hermannstraße 16, 1 I , sch, m. Zim.
Hermanustr . 21, 2_Cra.
Herma, »:strafte 22, 2, möbl. Z., 2 Bi
Hermann str. 24^ 3, e. r . A. Scki lasst.
Herrngarienstr .-7, 2 L, f. s. A. Schlst.
Jahn straße 22, 3, srdl . mbl. Z. III21
Kaiser -Frdr .-Ring 2,̂ L>.^ l , Schlst. bi
Kaiser -Friedrich -Ring 22, P . I., i—3

.gut möbl. Z . i. ru h, sch önst. Lage.
Kaiser -Frdr .-Ring 70, n. Bahnh ., erh.

anständ . M. sch. Lo gis , bei Wag ner.
Karlstr . 20, 1, gut möbl. Zim . z. vm.

3 Zimirren.

Körnerstr. 7 Mrontspitzwohnung»
8 Zimmer . Küche u. Keller an
ruhige kinderlose Leute billig zu
verm . Näheres Parterre ._

Schwalvachcrstr . 23 2-Zimmer-Wohn.
im Mittelbau p. sof. od. spät, zuv. 1679

Heute WmkelMO2
2-, 3- u. 4-Zimmer-Wohnungen in. Zub.

per 1. Juli oder später zu vermieten
3 Jimnrcr.

Schwalballterstraste 47 , 2, schöne ge¬
sunde 3-Zimmer-Wohnung uvv Küche
wegzugshalbcr mit Nachlaß los. zu v.

5 Zimmer.

Mlexandrastr. 13, 8
Etagenvilla , herrschaftliche 8
1. Etage , 5 Zimmer , Balkon , 8
Bad , Fremnent . , Zubeh .» v . U
1. Oktober zu verm . 1192 P

|)aite)tnl 25 hochh. 5-Zrm.-
Wohnung mit

allem Komf. per 1. April zu oin. Näh.
daselbst der Architekt 1105

lirdloalTc 26 “„ÄS;
mit reichst Zubehör, für
Zahnarzt od. Anwalt
passt, für soi. od. später zu vermieten.
Jahresmicte 1200 Mk. Näh. in rer
Buchhandlung das._ 1711

Juli i Aüeiutkkwohnkll
6 Zimmer , 4 Kamm. :c. an ruhige
Mamille per 1»Oktober zu vermieten.
Anfr. n. 'E\ 321 an den Tagbl.-Verl.

6 Zimmer.

ArM  oderM̂mil
Die erste Etage mit 6 großen

Zimmern u. reicht. Zubehör, Zeittra!-
he-zung, cltktr. Licht, ist für gleich
oder später zu vermieten. 10;'8

Ecke Marktstraße und Neugasse.
Ii Zimmer und nrchr.

Kaiser -Fried rich-'lling 5, 3. Et., allst
Zim., Balk. u. reich!. Zubsti. z. t . Okt.
zu vm. Näh. <Kei sbergstr . 20 , P.

Für

Arzt oitr fftiiiöciiptiirion
in bester Kurlage Wohnung von
t»Zimmern re. per Oktober evcut.
früher zu vermieten . Näheres
Webergaffc 3. 1.
Fäden und Gefchäftsränme.

Kirckgasse 30
Laden

mit 2 Schaufenstern z. l . Oktober, ev. z.
1. Juli , zu v. N. des, l . St . 1663

Lätzen Kirchgasse Ü4,
beste Geschäftslage, w. modern ver¬
ändert iv., Ncbenräume , p. Okt. z.
b. Näh. 2. St . Gerhardt , Arch. 1633

Moritzstraßc T  Ä“
aus sofort ober später zu verm. 1091

Laalgaße 4 6» Läden eveirt. mit kl.
Werkstättc, per so fo rt zu verm. 1707

Wellrihstrasre 27 geräumiger HellerEcklatzen
auf gl. oder sp. will . . nä »i»5-iS,

Restaurateur.
Wegen Verlegung unseres 33ittCllU§

nach Kirchgasse 5 sind unsere jetzigen
4 Räume, GerichtSstr. 5, sof. od. spät,
zu vermieten F240

Justizrat Lotz u . 3*r . BereS.

Karlstraße 6, P ., schön, groß. möbl.
Zimmer , mit 1 oder 2 Betten sof.
au f Wochen oder Monat e zu verm.

Karlftraße 30, 1 l., sch, möbl. Z. sof.
Karlstraße 35, 2 L,  möbl . Man sarde.
Kirchgasse 17, 2, möbl. Zimmer mit

2 Betten zu vermieten.
Kirchgasse 19, 2,  sch, mbl. Z. sof. z. v.
Kirchgasse 21, 2 St ., Wohn- u. Schlaf-

zim., 1—-2 Bett ., auch einz.. zu v.
Kirchgasse 34, 2 L, möbl. Zim . z. v.
Körnerstraße 2, H. 1 L, möbl. Zim.
Langgasse 10, 2, sch. mbl. Z. an Kur-

fremde zu vm. Badhaus nebenan.
Luisenstraße 16, 1, gut mbl. Zim. fr.
Luisenstraße 14, Gth . P . r ., mbl. Z.
Luisenstraße 16 möbl. Mans . zu vm.
Mainzerstraße 44 mbl. Z. m. u. o. P.
Mauergasse 9 ein möbl. Zimmer per

1. Mai zu vermieten.
Mauergasse 19, H. 2, möbl. Zim. -o.

an ein Frl . z. verm., Mt . 18 Mk.
Mairritiusstraße 7, 3 r ., nr. Z. zu v.
Metzgergasse 18 m. Z., W. 2.50 Mk.
Metzgergaffe 29 möbl. Zimmer z. vm.
Michelsberg 15, 3, schön möbl. Zim.
Michelsbcrg 24, 1, gut möbl. Zim.
Moritzstraße 9, 2, fein möbl. Zim.
Moritzstraße 9, Vdh. 3, schönm. Zim.
Moritzsträße 39, Mtb . 3, Zimmer mit

Wasche u. FI . an ruh . Arb. b. z. v.
Nerostraße 21,^1, frdl . m.̂ Mans .̂ fr.
Nerosträße 23, 1, sind schön möblierte

Ziminer mit 1 u. 2 Betten frei.
Nerostraße 30, Frtsp ., mbl . Z. b. z. v.
Nerosträße 36, 2 r ., schön m. Z. zu v.
Nerostraße 39 mbl. Zim .. Woche3 M.
Neugaffe 24, 2, e. mbl. Zim. z. verm.
Ornnienstraße 17, H. P ., 1 sch. m. Z.
Oranienstraße 35, Bdh. 2 r ., schönes

möbl. Zimmer zu vermieten.
Orauienstr . 37, Gth . 1 r ., g. m. Zim.
Oranienstraße 42, 1 I., g. mbl. Z. bill.
Oranienstraße 48, Vdh. P „ ein schön

möbl. Zimmer ^zu vermieten.
Oranienstraße 62, M. 1 r ., f. r . A. L.
Vhilivvsbergstraße 23, 1 l„ m. Zim.
Philivpsbergstraße 31, P . l., gr . sch.

mbl. Z. mit 2 Bett ., ev. m. Küche,
bis 1. Juli sehr billig zu vm. 7814

Querfeldstraße 7, Hochp. lks., gut mbl.
Limmer mit Pension zu vm. 88939

Niehlstraße 3, M. 2 l.. ich. Sckl... 8 M.
Rhcinftraßc 82, 2,  g . nt. Z. mit 1 ob.
_2 Bettermev . Pens . Haltest , d. Elekt.
Riehlstraße 15 a, Stb . 2, s. möbl. Z.
'Riehlstraße 16, P ., m. Zim . 85912
Riehlstraße 21, 1 r ., gut möbl. Zim.

mit Schreibtisch zir vermieten ._
Röderstraße 23, 2 L, gut tn. Z. fr .,

1—2 Betten , separater Eingang.
lliömerberg 3, V. 3 l., Schläfst, frei.
Römerbern 16 m. Z. a. Tage u. Woch.
Römerberg 23, Laden , eins. m. Z. sr.
Römerbern 28, Vdh. 3 r ., möbl. Zim.
Römerberg 30, 2 r ., mbl . Z. (12
Roonstrasic 20, 3 l., sch. m. hzb. Ms.
Scharnhorststraße 35, P . r ., möbl. Z.
Schiersteinerstraße 20, P . r ., erb. anst.
_A rb, gute Kost  u . Logis bill. 8 5787
Schiersteincrstr . 24, Spt ., Wohn.- u.

Schlafz ., gr beh agl. m.̂ b.̂ einz^D,.
Schulberg 6, 2, e. rl . j. M. Kost, u. L.
Schulgässe 7, 3 l„ Schlafstelle zu vm.
Schwalbacherstr. 10, 2,  nahe Rheinstr .,

gut möbl. Zim mer zu vermiet en.
S chwal bachers traß e 53, 1, eins, m. S t.
Schwalbacherstr. 65, 1, sch, m. Z., \ 6.
Sednirstratze 1, 2 r ., m. Z. m. 1—2 B.
Sedanplatz 4, 3, sch,  m . Zim . zu vm.
Se danilraß e 3,_ 1, frdl . möbl. Zim.
Sedanstraße 5, 1, m. Zim. sof. 88981

@ro!e GeMts-MuliMen
Wiihelmstraße 52,

neben Nassauer Hör,
Photograph Ateliers, Empfangs- u.
Ausstell.-Räume, mit und olme Ein¬
richtung, auch zu jedem and. ausgc-
deh t . Gesc!ästsbetriebe geeignet, preis-
wiirdig zu vermieten durch Bau-
bnreaü Wilhelmstrahe15. >682

EÄladetr nebst gr. Lagerr., worin seit
7 I . eine gutgeh. Kolontalw.-, Obst-,
Gemüse-, Südfrüchte- u. .Maschenbier-
Handl. betr. w„ ganz od. get., mit od.
ohne W., z. 1. Okt. n. äuß. qiinst. Bed.
zu v. N. b. Noll. Bülomstr. 2,3 . 1397

GrHcr§Äcii
per sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres 7532

Carl Cl & es,
Bahnhofsir. 10.

Lagerrünm od. Werkstatt
zu vermieten Schwalbacherstr. 23. 1678

mir 2 Schaufenstern in meinem
Hause Ecke Rheiustraßc u. Kstch-
gasse per 1. Juli 08, ev.^früher,
zu verm. Näh. b. A. saliiler,
Kaiser-Friedrich-Ring 59. 1466

Sedan ?trasie^7,̂ 2^ .,̂ möbl^Lim ^ z.Zn
Sedanstraße 9, 8, freundliches möbl.

Zim mcr Woche 3 Mk.
Seerobenst r . 7, 1 l., gr . mbl . Zim. sof.
S edan str»f̂ lO, <5. 27frbl . mbl. Zim.
Seerobenstr . 28, H. V. r ., m.Z7^ 88l2
Stiftstratz e 21, Part ., m. Z., sep. E.
Taunusstraße 1. 3 r ., elegant möbl.

Zimmer mit sep. Ein gang sof.  frer.
Walluferstraße 3, S . 2 l„ Z. m. 2 B,
Wnlramstraße 1, 3 r ., mobl. Zimm er.
Walramstr . 6, 3 r ., mbl. Z.̂ a^ g,l.̂ b.
Walramstr . 21, 2 r„ f. sb. Mann Log.
Walramstraße 25. 2^ .. mbl.  Z ., 3.80.
Webergasse 38, bei Kunz, möbliertes

Zimmer zu verm. Nah. Ladem_
MeUliiistratze 14. 2. erb, i- M. Logis.
Wcltritzstraße 43, 1, sck. m.  Z . 88988
WestendstraßeI .̂ I r ., a. m. Z.. 18 M.
WDstendstraßê l .̂ gut ^ni^ Balkonz,SUestendstraße10. 2 l., nibl. Znn. bill.
Wektendstr. Io . S . 1 r ., e. j. M7K. u. L.
WeUeiidltratze 19. B. 3 I-, möbl. Zim.
Westendstraße 20, 4, ein gut m. Zim.

au f 1. Mai billig zu vermieten. _
Wörthstraße 6. 2, eins, m. Z., ev. Ps.
Borkftraße 14, 2 r „ m. Z. sof. 88996
Wörthstr .Ft7 .̂ 2, ^n .̂ Z. m. 1 o, 2 B.
Norksträße 16, B. 3, m. Ma n, ., 2 Mk.
Zietenring 5, 2 l., möbl. Zim, zu v.
Gut möbl. Wohn- und Schlafzimmer

an bess. Herrn für dauernd zu v.
Friedrichstraße 39, 2. Gruhl . _

2—3' eleg.' möbl. Z., Balk., Gartenb.
^ Kaiser- Fried rich-Ring 22, P . lks.
Möbl . Wi- u. Schlafz . an Kurfrd . zu

Verm. Kirchgasse 36, 2. S tock._
Zim. mit Bett an eine anst. Person

auf gleich preisw . zu verm. Nah.
im Lad. Metzaerg. 12, n. Marktstr.

Eleg. möbl. Wöhn-Schlafzim . zu vm.
Äauenthaler straße 12, 1 St. _

Frdl . möbl. Zimmer zu verm. Näh.
S teingasse 6, 1 St . links ._

Balkonz., einst mobl., als Alleinm.
Preis per Wocke 3.80 Mk. Zu erfr.

_Tagbl .-Zwgst. Bism .-R. B5805 Dw
Plania b. Bad Kreuznach sind 1—3

schöne möblierte Zimmer an alt.
Ehepaar oder auch Herrn oder
Dame zu verm. Schöne gcs. Lage,
20 Min . v. Kreuznach (event. auch
Milchkur). Frau Julia Emerich.
Witwe, daselbst.

Feere Zimmer und Mansarden etc.
Ad lerstraße 53, 1 l ., Zim. sof. zu vm.
Albrechtstr. 5, 3, w. alleinst. Dame v.

5 Zim. 2 leere an Dame abzug.
Friedrichstraße 21 schöne Mansarde

zu vermieten . Näh daselbst 2. St.
Goethcstraße 1, l , Frtsv .-Zim^ ẑ vm,
Hcllmundstraße 41, Vdh. u. Hth ,̂ sind

einz. Zimmer zu verm. Rah . bet
I . Hornung  n . Eo., La den^dasclbsn

Herderstr . 2 1 llL . z. v. Nah. Vdh. 2.
Kellerstraße lT lLim ^ auf gl. zu chm.
Mnucrg asse 21, f t , I. hzb. Mans . fr.
MoriNjtraße 22 2 Mansarden an ruh.

Lenke zu ver mieten.
Niederwaldstr . 1 heizb. tap. Fro ntiv.
Orairienstchaße 8 Md . an ält . Frau.
Rielilstrnße 4 schöne Ma ns. zu verm.
Saalgasse 32  eine Mansa rde zu vm.
Walrams -r . 12"hzb. l. Ms. gl. o. sp.
Walramstr . 14/16, Bäck., 1

ti. 1 Ms., I. od. mbl. z. v. ,8 5919
2 l. Z. zu verm. Näh. Goethcstr aße 1.
L. Zim., Vdh. P .. m. Bade-Einr ., w.

Wass., zu v. Rheingauerstr . 11, P.
Hmife », KtaUnngen etc.

Hellmundstr . 23 Kell. m. od. ohne W.

Hm « « « ♦♦♦♦♦♦ « « ♦♦♦♦ * ♦

! plia putliSrale 95, !
£ mit allem Komfort der Neuzeit, ^
§ 12 Zimmer u. reich!. Zubehör, in
ch herrl. Lage, 2 Minuten v. Hatte- ch

stelle der Tennelbacbstr.. günstig ch
X sowrt zu verm. oder zu verkauien. ?
/ Bencht-gnull zu jederzeit. %
ch lOcni « m - m . Brihiktkt » ch
| Göbenstratze 16. 1089 |
chchchchchch chchchchchchchchchchchchchch chch

Günstige GelesiMeit
bietet sich eine moderne Villa zu met -n.

Preis sehr billig. Off. u. JF. 3i3
an den Tagbl.-Verlag.

v *̂ i«*iitai
r Villa,

Villen und Häufet'.
Billa

zum Alleinbemohnen nabe den Kuranlagen
u. elektrischer Bahn, für 2,5M Mk. zu
vermieten. Bes. A. 14. ä9ös .*aer,
Dotzheimerstr. 21. 693

chchchchch« chchKchchchHchchchchchchchchchK
ch Lies mit / «atrallisieunA, eloinr. ^
ch 8iel>tanlago <üo. versehene ch

enthaltend 12 Hemch .- ch
und 5 Dienersch.-Zim., ch

is: al -bald zu vermieten. ♦
H J. Meier, Age. tnr, Taunusstr. 28. ^
chchch chchchchchchch chchchch chchchch chchch ch

EiKfamilienhans
i. Bahnhofsviertcl, mit Stallung , Remise
u. gr. Garten f. Mk. 4000 zu vermieten
oder f. Mk. 95,000 zu verkaufen. Näh.
1*. A. täerm an , Nhc nstraße 43.

EigeNheim.
Kleine Billa , 6 bis 7 Zimmer mit

rei t l. Zubehör, gr. Veranda, Loggia rc.
und Garten, billigst zu vermieten
oder zu verkaufen. Wh . Biebricher-
straße 27, Part . 1339

Möb >iertr Wstzunngru . -

Bertramstr . 12, 1 St .. 3 bis 4 gut
möbl. Zimmer, event. mit Küa,e. auch
einzeln zu vermicteiu_

Möt -lrertk Zrrnuicr , Mansarden
ete.

UeltzeiWr.21, L

Nettclbeckstraße 10, P ., Stall , 10 Mk.
Weiutelter , cu. Omtr ., m. Pack-

u. Füllraum , Aufzuge gr. Hvfr.,
Karlstraße 39, per sof. oder spät.

_Näh . Do tzheimerstr. 28, 3 I ._ M48
Vierkeller mit Stall . Göbenstraße -20

i. Näh. Louis Blum,sofort zu verm.
Architekt, Göbenstraße 18. 82908

Auswärtige Mohnungen.
3 schöne Z. u. Küche m. Balk., Vdh.,

auf gl. z. v. Preis 330 Mk. Näh. o.
Böhm, Waldstraße 92. 1708

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorhebeu einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

1 Zimmer und Küche gesucht,
in der Nähe des Sedanplatzes . Dach¬
stock ausgeschl. Zuschr. u . „Dauernd"
postl. Bis marckri ng erbeten. 8 8960

2-Z.-W. m. Werkstätte gesucht,
am liebst, n. b. d. St ., mit etw. Gart,
für Geflügel , Wäscherei, auf 1. Okt,
Offerten mit Preisangabe u. A. 320
postla gernd Bi smarckring._ _

Wohnung, Part . od. 1. Etage,
Nikolasstraße od. Itähe , zu miet . gcs.
Off , u. L. 317 an  de n Tagbl .-Verlag.

Einzelne Dame
sucht 3—4 unmöbl . Zimmer , Bad,
Küche u. Zub. in feinem Hause. Oft.
m. Lage u. Pr . u. O. 321 Tagbl .-Verl.

Fräulein
sucht zum 1. Mai er. anständig möbl,
Zimmer in nächster Nähe der Nhein-
straße. Offerten unter M. 75 an die
Tagbl .-Haupt -Agent., Wilhelmstr , 6.
erbeten. _ 7549

Von ruhigem Mieter
wird eine hübsche, geräumige 8- bis
7-Zim .-Wohnung mit Bad , Balkon,
Mansarden , Keller, per 1. Okt. 1908
gesucht. Hochparterre (ev. Gartcn-
benutzung) oder 1. Etage . Offerten
mit Preisangabe beliebe man
unter A. 260 an den Tagbl .-Verlag
einzusenden._ _ _

Kleine Villa oder Landhaus
zu mieten aes. N. Rheinstr . 48, 1 r.

Ein alter ruhiger Herr
sucht per sofort ein größeres , sehr
ruhig gelogenes, heizbares Zimmer,
eine Treppe hoch, an freier Lage,
aber sehr nahe bei Wiesbaden , für
die Dauer von 4 bis 5 Monaten
ohne volle Pension , aber mit Früh¬
stück. Gefl . Offerten mit Preis¬
angabe unter F . W. 4148 an Nud.
Möge. Wiesbaden , erbeten. I ' 119

Herr , der beschwerlich geht,
sucht p. 1. 8. i . Nähe d. Mauritiusstr .,
Part . od. 1. Stock, saub. möbl. Zim .,
mtl . 20—24 Mk., Kaffee u. Bedien,
inbegriffen . (Bed.: Klosett muß in
der Wohn, sein, nicht an d. Treppe.i
Offert , u. A. F . 20 hauptpostlagernd.

In diele Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft. 8

Kapellenstraße 7, 2 r ., möbl. Zim.
mit  oder ohne Pension zu vermi eten.

Richlstraße 17, 2, g. m. Z.. 1—2 B.,
mit od. ohne Pension zu vermieten.

Lrauienstr . 29,1 , eleg . mbl . Wohn-
tt. Schlafzimmer rn. Klavier zHv.

Rhcinbalmstr . L, 1, schön  m öbl.  Z '.
ISrinmeät.14,8,_Z im.8 5445
Nheiusirasie 72, Parterre . Eleg.

Zitnmc r, cvrl. Pensi on «_ _
Webergasse 54, 2, groß, freundlich

möbl,ertes Zimmer zu vermieten.
Weiistraße 3, !. Et .s

gesunde ruhige Lage, nahe beim Koch¬
brunnen, schön möbl. Zimmer mir od.

_ohn e volle Pension  zu »ermie tM._ ,
WeWi» 18,1,
Gut mobl . Zim . , evtl , m» Klavier,

b. z. v. Bleichstraße 2, 3 rechts.
Klein , möbl . Part . - Zimmer auf

1. Mai zn v. Dr ud en str. 4 , P . t.
©lepnt möbliertes Polru-

und SKla ẑimwer zu vermiete«
Emserstraße (19, I . Etag e._

Fein niöbu Zimmer "'WZ
in besserem ruhig . Han -Halt zu
vcr »k. Frle dri tistratze 44,  3 r.

Ein möbl. Zimmer a. b, Herrn z. verm.
Sonnenbcrg, Wiesbadener sir. 40._

All ei« st. ältere , auch leid. Taufte,
findet b. gev. Ehepaar ruh . Heim
rnit ev. liebevoller Privatpsie rc.
Off« » . r». nsz  an d. Tagvl .-B.

Remisen , Ktallungen etc.
Weinkeller

Frledrichstraße 40 , Ecke Kirchgaffe,
ncvst Bureau und Fastaufzug
(jetziger Mieter Weinhandlung rro!

per sof. od. spät, zu verm.
Näheres bei Siasser
& S o .. Friedrichstr. l̂O, 1 I. 1622

Mm-straßr7 fÄ '«“
mit 2-Zimmer-Wohnuug, per sof. ob.

_sp äter zu verw. Näh. B. Kral . 1568

per1. Mi |ii vermieten:
Stallung für 8—10 Pferde, ar. Remise
sowie Automobilgarrag?. Nah. Baub.
Jiajer , Frankrmstrgß'e 3, 2. 6877



Nr . 195. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt.

Stallung !L«§„"Ä" b
äanerinami , Geisbergstr. 11.

Auswärtige Wohnungen.

Nahe der Bahn
schöne3-Zimm.-

Wohnung zu vermieten. Näh. Wies-
badcuerstr. 43, Holzhandl. Fchr & Co,

Villa od. Landhaus
mit 6 bis 8 Zimmern, Bad ec. vor-
llänffg ans ein Jahr sofort zn
»nieten gesucht. Vorkaufsrecht ist ein¬
zuräumen. Ausführliche Off. unter
A.  ss # an den Tagbl.-Verlag.

6—7-Ztmm er-Wohnu « g mit Zu¬
behör zum 1. Oktober ds . Js . ge¬
sucht. Angebote mit Preisangabe
unter s-. « SR an Sen  Tagbl .-Berl.

Gesucht
eine gute Wohnung, 6—7 Zimmer, Part,
oder 1. Et . in einer Villa, möglichst mit
Gartenbenutzung und Zentralheizung,
vr. Oktbr. Offerten mit Preis unter
ff“. ais an den Tagbl.-Verl.

H-rr, Daucrmieter , sucht per sofort
Wohn-, Schlafzimmer, Bad. Off. unter
•5. B*. tso an Maaseisstein &
Vogler A.-K .. Wiesbaden . F73

Möbl . Zimmer
bald gesucht in schöner Lage von jung.
Herrn. Angebote mit Preis unter
A . W . jfi . sei postlagernd.

Wiesbadener Cagirlatt. Sonntag , 26 . April 1908. Seite 21.

Möbl . Wohnung gesucht,
bestz aus : Salon m. hell. I. Schlafzim..
1 Bett, Speiscz. u. noch kl. Zimmer mit
Bett, sowie kompl. Küche, Klosett im
Abschl. u. elektr. Licht erw., Hochpart,
od. 1. Et. in bequem. Lage. Offerten
»rur mit Preis f. Berücksichtigung unter
lü . 83a . an den Tagbl.-Verlag.

Dill»Stad, MM . 7.
1t. d. Kurh ., ruh . stanbfr . Lage,
jcgl . ncuzeill . Ko «««f. , alle Bäder,
Gart ., Verand., gross. so«»n . Znnmer
u . Wohn «, m gedicg . Weise voll.
ner«möbl . SolidePreise .Günst.Arrang.

Gesucht
per 1. Mai f. e. jungen Kaufmann, der
m Stellung geht, helles, luftiges, gut

NRileNes JlMmer.
ev.3. Etage. Preis m. Kaffee an Wolir,
Hamburg. Neucrwall 20. F119

Pe»smj)etai!i,f£“ f tä:
Pension. Freie ruhige Lage. Nähe des
Waldes. 5 M. v. Kochbr. Garten . Bäder.

still möbliertes Zimmer
eil mit ». o. Pension.

ScküLerheim.
In «rächster Nähe der Lberreal-

schule (Zietenschule), in ruhiger Lage,
im 1. Stock, große sonnige Zimmer,
vorzügliche Pension, billige Preise, event.
Nachhilfestunden. B 5013

üßinsser , Aorkstr. 29, 1.
Adellreidstr . 45 , 1, sch. möbl. Zim.

(Sonnenseite) mit und ohne Pension.

Nikolasstr . 19 eleg. möbl. Salon mit
Schlafz., mit u. ohne Pe nsion, zu vm.

Me VrlRr-PenfllUl
im Preise von 4 bis 7 Mk. täglich,
(ff. Mittagstisch.) Rheinstr. 64, 1. Et.

—KurpensUfl WrWfl.—
Taunusstraße 49 . Telephon 789.

gSJT* Erholnugsheinr
für In - und Ausländer.

Beste Kurlage. Komfortable Zimmer.
Balkone. Veranda. Prachtvoller Garten
mit Terrassen. Bäder im Hause. Elektr.
Licht. Zentralheizung. Lift. Zivile Preise.
English spöken. On parle franjais.

WlittWr-Se3, 1, Ä ?”
sehr schönes, gemütlich möbl. Zimmer
mit Pension frei.

Geld-a»ip ZmmobilienMarkt k$  Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Ja diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Kapitattsrr -Angebore.

Vielfach vorgekommea-, Mißbräuche geben
«ns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbricsc, nicht aber solche von
Vermittlern befördern. <£Cr A . xi

in laufen
Erbacherstraff

Nestkäufe in jeder Höhe
gesucht. ^FriedaTel . 3892.

Kraft,
B5926

24,000 Mk.
auf gute 2. Hypothek sofort zu ver¬
geben. Offerten von Vermittlern
zwecklos. Offerten unter I . 306 an
den Tagbl .-Verlag . F 398

30,000 Mk.
auf gute erste Hypothek per sofort
auszuleihen , auch auf unbebaute
Grundstücke. Offerten mit genauen
Angaben von Grundstücksbesitzern u.
L. 806 an den Tagbl .-Verlag erbeten.
Agenten zwecklos. F 398

50,000 Mark
auf gute erste Hypothek per bald zu
vergeben. ,Genaue Angebote von
Hauseigentümern unter K. 80g an
den Tagbl .-Verlag erbeten. F398

,
10—12,000 Mk.

auf gute 2. Hypothek per sofort oder
1- Julr auszuleihen . Offerten unter
M. 800 an den Tagbl .-Verlag . F 898

Kapitaiien -Gefuche.
10,000 Mark

zweite Hypothek auf Wohnhaus
gesucht. Feldgerichtliche Taxe 60,000
Mark . Vorbelastung 86,000 Mark.
Eventuell werden Wertpapiere in
Zahlung genommen oder etwas
Nachlaß gewährt . Gefällige Offerten
nur von Selbstgebern unter
A. 257 an den Tagbl .-Verlagerbeten.

30,080 Mark
auf sehr gute 2. Hypoth. zum 1. Jul;
1908 zu leihen gesucht. Gefl . Off.
unter R. 150 an den Tagbl .-Verlag.

20,000 Mark
zweite. Hypothek auf Wohn- und
Geschäftshaus gesucht. Fetdgericht-
liche Taxe 120,000 Mark . Vorbe¬
lastung 65,000 Mark . Eventuell
werden Wertpapiere in Zahlung
genommen oder etwas Nachlaß ge¬
währt . Gefällige Offerten nur von
Selbstgebern unter Ä. 256 an den
Tagbl .-Verlag  erbeten ._

40—50,000 Mark
2. Hypothek, auf Wohn- und Ge¬
schäftshaus gesucht. Feldgerichtliche
Taxe ’240,000 Mk. Vorbelastung
125)000 Mk. Event , werden Wert¬
papiere in Zahlung genommen oder
etwas Nachlaß gewahrt . Gefällige
Offerten nur von Selbstgebern unter
A. 258 an den Tagbl .-Verlag er¬
beten.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Da? Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist Unstatthast.

Immobitken -Nerkönfr.

Vierstöckiges Haus,
in jedem Stock 5 Zimmer , der Neuzeit
entsprechend, anderer Unternehmen
halber für 75,000 Mark zu verkaufen.
Off . u. G. 151 an Tagbl .-Zweiastelle,

B5649Bismarckring 29.

Vielfach vyrgekommensMißbräuche geben
un- Veranlassung zu erklären, daß wir nurdirekte-Offertbriefe, nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

Kapitaiien -Angebotr.

AMßNler ftemf .-pfliüi
n. G.. ..Alle MWtter ".
Hhpothekenkapital zur 1. Stelle

auKzul . p. sof . u . sp. au ? Renten-
häuser im Innern der Stadt.

Versicherte der Bank erhalten
den Borzug » Näheres durch die

General - AgLuLur,
Kirchgasse 27 . _

in jeder Höhe an 1. Stelle stets zu be¬
geben durch 6970

Mb . Fischer,
Kaiser-Friedrich-Ring 35. Tel. 1938.

abzug. Off. u. 8 . 313 Tagbl.-Verlag.
i»- 22.000^Mark '

auf erste Hypothek auszuleihen.
SEisse BSenijiiiiver,

Hypotheken- und Immobilien - Bureau,
__ Biebricherstraße16, Part.

25,001 ) mt
gegen gute 2. Hypothek zum 15. Mai od.
früher ' auöznleiueu . Gest. Off. m. n.
Angaben unter IT. fl SS a. d. Tagb!.-
Zweigstellc, Bism ark-Ring 29. I!6004

HtzpstheLerh
2 mal 23,069 Mk., an zweiter Stelle
auf nur prima Objekte auszuleihen. 7547
Meyer S .iBtzItert ; er . Adel beidstr. 6

Oft Mk . werden als
Oli —OU .UUU 2. Hypoth. nusgcl.

Off, u. ST.  an den̂ Tagbl.-Verchg.
Prima 2. Hypoth . von 35,000 " ik.

zu 5 "Io erbteilungsh . nur an Selbst¬
reflektanten adzugeben. Offerten unter
tr . SIS an den Tagbl.-Verlag._

AMilel!MflUs1.HWM
sind 130,000 Mk . .. auch in Teilbe¬
trägen. Offerten erbeten u. C. S33
an den Tagbl . -Verlag.

Kaprtalien -Gesuche.

6OO Mark
sofort in dar

für prima 5 %. zweite Hypothek von
6000 Mk. innerh. 75 °/o der nassauischen
Brandtaxe nach Vorort. Angebote unt.
»V SSI an den Tagbl.-Verlag. - __

ütl . 8 - 10,000 .—
zu IO9/» Zinsen und Gewinnanteil bei
10-facher Sicherheit per fororl gesucht.
Offerten unter T . ssi an den Tagbl.-
Eerlag erbeten. L5875

HPsthekWefilche.
Wir suchen für Bereinsmit-

glicder folgende Hypotheken:
Zur 1. Stelle:

Adolfshöhe 45,000 Mk. per
1. 10. 08, Bierstadterstraße
115—145,000 per sof., Dotz¬
heim 80,000 per sof., Dotz-
heimerstraße 60,000 per sofo '
Kellerstraße 28,500 per sofort,
Nettelbeckstr. 75,000 p. 1. 7. 08,
Neudorferstr . 54— 60,000 per
sof., Rüoesheimerstr . 140,000
per sof., Scerobcnstraße 90-
bis 100,000 per 1. 10. 08.
Wielandstraße 120,000 Mk. per
1. 7. 08.

Zur 2. Stelle:
Adolfshöhe 12,000 per sof.,

Biebrich 20,000 per sofort,
Biebricherstraße 16,000 p. sof.,
Bierstaoterhöhe 10,000 p. sof.,
Bleichstraße 22,000 per sofort,
Blüchcrstraßc 80,000 per sof.,
Büdingenstraße 50—75,000 per
sof., Dotzheimerstraße 85,000
bis 40,000 per sof., Erben-
heimer Landstraße 20,000 per
sofort, Göbcnstraßc 20,000 bis
25.000 per 1. 7. 08, Hirsch¬
graben 12—15,000 per sofort,
Fohcmnisbergerstraße 20,000 p.
sof., Kaiscr -Frredr .-R. 25,000
P. sof., Kleiststr. 40—45,000 p.
1. 4. 08, Krcidclstraße 25,000
p. sof., Lehrstr . 32,000 p. sof.,
Loreley-Ring 45—60,00Ö , per
sof., Lotbringerstr . 35.000 per
sof., Luisenstraße 50,000 per
1. 5. 08, Luxemburgstr . 35,000
per 1. 5. 08, Michelsberg
80.000 per sof., Niederwaldstr.
40—50,000 per sof., Platter¬
straße 14,000 per sof., Rhcin-
gauerstraße 25—80,000 p. sof.,
2. Ring 35—-36,000 per sofort,
Römerberg 4—5000 per sof.,
Rüdesheimerstr . 40,000 st sof.,
25.000 per 1. 7. 03. Saal¬
gasse 40,000 per s., Schenkcn-
oorfstraße 60,000 per sofort,
Schwalbacherstraße 22,000 per
sof., Sedanstraße 25,000 p. sof,,
16.000 per sof., Sonnenberg
6000 per sof., Weilstr . 13,000
per 1. 7. 08, Weißcnburgstr.
40-—45,000 p. sof., Westendstr.
40—45,000 per sof., Wilhelm - -
straffe 50—-60,000 und 90- bis
100.000 per sofort, Norkstraße
38- ^15,000 per sofort. F393

Zinsfuß nach Vereinbarung.
Kostenloser Nachweis f. Geld¬
geber. ' Näheres durch die
Geschäftsstelle des Haus - und
Grundbesitzer-Vereins , E. N.,
Wiesbaden , Luiscnstr . 19.

Hypotheken:
10—12 <>00 Mark an 2. Stelle
20 —25 000 Mark an 2. Stelle

40000 Mark an  2 . Stelle
150000 Mark an 1. Stelle
430000 Mark an 1. Stelle
73000 Mark an 2. Stelle

zu leihen gesucht.
«Stsltsts ASIstasit,

Schierstcinerftrasse 13«

12— 15,000
auf gute 2. Hypothek gegen 5 % Zinsen
aufzunehmen gcs. Off. v. Selbstausleiher
erb, u. Sj. SS :S an den Tagbl.-Vcrl.

l 15-20,000 Mk. |
♦ zur 2. Stelle alsbald gesucht.
^ J. Mäier, Agentur, Taunusstr. 23. ^

15 —20,000 Mk.
suche ich auf mein Anwesen in guter
Verkehrsstraße an 2. Stelle aufzunehmen.
Angebote v. Kapitalisten direkt erb. u.
M. 333 an den Tagbl.-Verl.

15—20,000  Ätk.
Nachhypothek von pünktl. Zinszahlcr
innerhalb der Brandtaxc sof. gesucht.
Off , u. D. 151 a. d. Tagbl .-V. 05 619

Alt . 15,000 als 1. , Mk. 10- vis
12,000 als 2 . .Hyp. auf 2 ä.» Ob¬
jekte »* Selbsiresl . alSv . «cs. Mg.
veev . Off. V. a »a yauvtvos tlag.

Mk. 7000 - 12,000 zweite^
Hypoth. n,ch 50 /o erster und Ar
innerhalb 60 'Io  der Taxe bleib,
auf vorz. Objeki zu 5 °/->—©u/0
sof. gef: 0 . Engel, Adolfstr. 3.

20,000 mt
prima 2. Hypoth. gesuchtu. 26,000 M.
gutes Restkaiifgeld zu zedieren. Ag. Verb.
Näh. Schenrendorfstraße4. P.

25,000 Mark , ^
2. Hypoth., würde mit 10% Nachlaß
unter Garantie für den Eingang «b-
treten . 3 Jahre unkündbar . Off.
unter K. 322 an den Tagbl .-Verlag.

Mk. 25- 35,000"
suche ich auf mein Haus in bester Ring-
lage als 2. Hypolhek per sofort oder
später aufzunehmen. Offerten unter
M . KS K an den T agbl.-Verlag._

GesflA auf2. fiiipotijdi
werden 30 —40,000 Mk. auf prima
hiesiges Hans. Offerten u. ns, sss
an den Tagbl .-Ver lag erbeten ._

40 - 45,000 Mk . zur 2. Stelle zum
1. Juli 08 gesucht. Schmidt , Bürger-
mcistcri. V„ Moritzstraße 9,1 , Tel. 621.

89,SW Mk . ,
6 % Zinsen , innerhalb 75 % der feld-
gerichtl. Taxe, aup gut rent . Objekt
<4 Jahre fest) wegen anderw . Unter¬
nehmungen mit etwas Nachlaß abz.
Für den Eingang von Kapital und
Zins wird gehaftet . Gefl . Off . unter
N. 322 an den Tagbl .-Verlag erbet.

Mark
1. Hyp. auf Haus in gut . Lage, 10 I.
erbaut , aus 1. Olt . z>i 4% % gesucht.
Feldger . Taxe 185,000. Offerten u.
P . 322 an den Ta gbl.-Verl ag.

100,000  Mark,
2. Stelle , nach 400,000 Mark Landes¬
bank, auf prima neues Objekt Kirch¬
gasse (Wert 750,000 Mk.) zu 5 Proz.
Zinsen per 1. Oktober zu leihen ges.
Änfragcn u. I . 322 a. d. Tagbl .-Verl.

116,000 115,000 mr
auf erste Hypothek auf einen Neubau
im Südviertel per 1. April 1909 ges.
Näheres Kleiststraße 16, 2 St . rechts.
Agenten ver bete n.

Nene Biüa
Slmselbcrgstr. 4, am äußeren Kurpark,
gr. Fernsicht, 8 reiz, ausgest. Räume,
Diele :e. und allen Bequemlichkeiten, für
73,000 Mk. zu verkaufen, Näh. dortselbst
und Biebri cherstraße7. Te lephon 2439.

Villa Älexandrastraße 19, mit
10 Zimmern von 85 bis 44 gm, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, per
1. Oktober 1908 zu verkaufen. Näheres
Rüdesye tmsrstraß e 17, Parterre .

Reftkanf
zu verkaufen. Auch wird ein Grilnd-
stück in Zahlung genommen. Offerten
unter M . » 2 » an den Tagbl .-Verlag.

Vielfach vorgekommeue Mißbräuche geben
unS Veranlassunĝ zu erklären, daß wir nur
direkte Dffertbriesr , nich. aber lolche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

30—35,000 Mk. gegen gute erste
Hypothek zu 47 *7- auf neues
Hans im Kurviertcl von vcrmög.
Eigentümer und promptem Zins-
zahler gefnÄt . Off. nnter sss
an de» Tagbl .-Verl ag

Suche auf e. Wohnhaus
mit Aecker in Biebrich eine erste
Hypothek von 50—55,000 Mark bei
gutem Zinsfuß . Offerten u. Z. 318
an den  Tag bl.-Verlag .

50—60,000 Mark
auf 2. Hypothek, 5 Zinsvergüt ., a.
Haus in der Kirchgasse sof. zu leihen
ges. Off , u. M. 322 an Tagbl .-Verl.

Ja.65,000 IÄÜ1472-5%
an 1. Stelle liier gesucht(za. 20,000
bald und Rest bis 1. Oktober)

4 -fache Sicherheit.
PünktlichsteZinszahlg. i. V. (Etwaige
Gegendienstei. Bausachen unentgeltlich!)
Gefällige Offerten unter ii". an
den Tagbl.-Verlag._

Prima Reftkauf.
75,000 Mark 4% % unter Garantie

mit 10 % Nachlaß abzugeben. Off.
unter L. 322 an den Tagbl .-Verlag.

Immobilirn -Nerlräufe.

NerrjHflstl. Ctapi-piEß
in vornehmster, ruh. Lage, mit gr.
Ueberschußp. a., enth. 3x7 Zim,,
gr. Dielen, Loggien, Balkons ».
reicht. Zubeh., ' sowie schön, gr.
Garten, ist preisw. unter günst.
Bedingungen zu verk. Näh. durch

Scmal Z".
Rheinstraße 43,

Prachtvolle, massiv gebaute, hoch¬
herrschaftliche

Bi « a,
in schönster gesundester Lage Wies¬
badens , nahe beim Walde (Haltestelle
Elektrische Bahn ), 10 Zimmer mit
vielen Balkons , reichlichen Ncbcn-
Räumen , sehr großer Küche, herrlich.
Vestibül u. besonders schönem Garten,
ist Umstände halber sofort zu verkauf.
Anfragen unt . Z. 296 an den Tagbl .-
Verlag  erbeten.

'E " Billen
zu verkaufen Schützenstr. 1 und
Amselbcrgstr. 9, mir je8—10 Zim.
u. reicht. Zubehör, Erker und
Balkons, Gas ,elektr. LichtzZeiitra!-
beizung, vornehmer Ausstattung,
gr.Garten, schön. Aussicht, gesunde
freie La^e, an der elekir. Bahn,
Waldesuähe u. nahe des Kur¬
garten?. Näheres Besitzer Map
Hartman « , Schützenstraße 1.
Telephon 2105.

Wegen Avreise
verkaufeo. vertausche billigst m.,moderne
Billa Walkmühlstraße, auch für zwei
Familien. Offerten unter 318 an
den Tag bl.-Verla _ _-

Wege«; Todesfall

Ms WtitaMMt  37,
8 große Zimmer, zu sehr günstigen Be»
ding unqen  zu verkaufen. Näh, daselbst,

Eine elegante kleinere.Billa
im Nerotal , mit prachtvoller Aussichk,
7 Zimmer nebst Speisezimmer und
entsprechenden Nebenräumen , elektr.
Licht u. Gas , schöner großer Obst- u.
Ziergarten billig zu verkaufen, alles
im tadellosen Zustande. Offerten u«
O. 322 an den Tagbl .-Verlag.

NtM tMirae BL.
in feiner Zage , zum Preise vor»
69,000 Mark zu verkaufen.

JiilhiK Allstadt,
Schi ersteinerstraße 13.

Hübsche Villa,
Eigenheim , Forststr. 19, letztes Haus
rechts, Walolage , 7 Zimmer, reicht.
Zubeh., zirka 29 Ruten, tu verkaufen.
Preis 33,000 M k. Näh, im  Hause.

In der TärruhLusir - und Sieg-
frieSstraßc (an den neuen Richard
Wagner Anlagen) sind noch einige

"Kleine Billa
(6 Zim. u. Zubehör), für 32,000 Mk.
zu verkaufen. Tausch ausgeschlossen!
Emserstraße 61. _

Gute Rente!
Etagen - Billa , Bievrickzerstraste,
165 Mille, zu verkaufen. Näh. Mat
Sjieberjjall , Seerobenstraße 8, 1.

Für 46.609 Mk" schöne Villa , ^Ineu herger., 10 Zim. u. rchl. Zub,
in gei. Lage, Nerotalgeg., zu vk.
« . Engel , Adolfstr. 3. 7565

preiswert unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Architekt Ed . Divio « ,
Biebrich , Wiesbadener Allee 30.
und Wiesbaden , Niehlstratze 8.
Telefon 335 . 7577

Hübsche Billa,
Naffauerstr . 11 (Adolfshöhe) belegen,
m. all. Komf. ausgest., äußerst billig
z. vk. Nh.  lllr ch. Meur er, Lnisenstr. 31.

15 Min. mit d. Bahn
nach Mainz , Nähe

Wiesbaden, am Fickteuwalde gelegen,
sehr ges. Lage, herrliche Aussicht aus
Rhein und Taunus , pass, für Rentner
oder Pension, verhälnish. billig zu verk
oder zu vermieten. Off. unt. A. 238
an den Tagbl.-Verlag.
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Haus am Westbahnhof, mit Laden,2- u. 3-Zim.-Wohn., gr. Stallung oder
Werkstatt, Lager- u. Kellerraum, zu verk.
oder zu verm. Näh. Scheffelstr. 4, P.

Haus Herserttr . 21 , 8- u. 4-Zim.-
Wohnung, Werkstatt, Toriahrt , für
186,000 Mk. (7000 u. Selbstkostenpreis)
m, 6000 Mk. Anz. zu verk. Näh. 2 r.

Günstige Gelegenheit.
Gtkhans mit gutgehendem Kolonial¬

waren -esch. für 25.000 Mk. mit 3-00 2Uf.
zu verkaufen. Off. unter H . » 1 » an
den  Tagbl .-Verlag.
Eckhaus Emferstr. 28,
f. Ladengeschäftu.Pension geeignet, billig
zu verk. Näh. Sonncnbergerstraße 49.

.Herrschaftliches
4x6 -Zimmer-Haus am Kaiser-
Friedrich-Ring wegzugshalber zu
verk. Wh . Rheinstraße 48, 1 r.

Reut . Geschäfts »,aus
in guter Lage Biebrichs unter sehr
günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Näh. im Tagbl.-Verlag. Uy

Haus , irn Garten gel . , zu ver¬
kaufen. Näheres im Tag bl.-Verl. iVh

mit gutgehendem Kolonialwarcngeschäft
an verkehrsreicher Lageb. z. verk. Tausch
n. ausgeschl. Offert, unt. M. KL» an
den Tagbl.-Verlag.

4-Zimmer -Haus
im Westend wegzugshalbcr unter
der feloqerichtlichen Taxe zu verk.
Näh. Rheinstrabe 43, 1 r.

Haus w. gr. Laden
in zenw aler Stadtlage für 130.0M Mk.
abteil un gsh. zu verk. N. Rheinstr. 43,1 r.

Nähe Wiesbaden, Elektr. u. Eisinb.-
Berbind., 3x2 u. 3x1 Zimmer, Pre s
24,000 Mk., günst. Bedingungen, au
Sclbstreflcktantenzu verkanten. Offerten
u. SB. sau , an den Tagbl.-Verlag.

Kleines Mlkaimesell
mit Landhaus u. Werkführerwohn,
in Hahn i. Taunus zu verk. Off.
erb." ii. E . » SS Tagbl.-Verlag.

m-  WnMe Stillen]
für tücht. strebs. Leute. Gasthaus mit
groß. Fremderivcrk .» Gartenwirt¬
schaft, S -ial , Kegelbahn rc. wegen
Krankheit sofort für Mk. 72,000 zu verk.

. W » Meyer , Emserstraße 47.
"Gastharrs

in Bingerbrück zu verkaufen.
•SmISsjs  Altstadt,

_ Schierfteinerstraste 13.

Ali iamburflv. l  fj.
Snnteiie KemSenpensisii,

Villa mit Garten, 40 Zimmer, in erster
Kurlage ist mit oder ohne Inventar
erbteilungshalber sehr preiswert zu ver¬
kaufen durch 7334

Willi «. JFiselier,
Wiesbaden»

Äaifer-Friedrich-Ring 35.

Zu verkaufen
Domäne Chateau Lange (Gewächs
Graves ), an der National -Chaussee
Bordeaux -Batzonne. 5 Kilometer von
Bordeaux , Tram -Linie vor der Tür,
Telegraph , Telephon. Bestehend aus:
Modernem Schloß. Kelter -Einricht .,
2 Weinkellern, L-tällen , Remisen,
Inspektor -, Bauern - u. Gesinde-W.,
Kuhställen. Wagenschuppen, Speich.,
Gärten , Weinkulturen , Wiesen, Fisch¬
teich, Waldung , Ackerland, Quelle.
Preis 100,000 Francs . Auskünfte
durch: Me. Coste. Notar , 41, Cours
Victor Hugo, Bordeaux . § 198
OOOOOOOOOOOO

g Günstige §
o Gelegenheit , o
0 Etwa 40 Villenbauplätze , 0

evtl, mit fertigen Bauprojekten, ft
an der WieSbaden-Bicbrichcr Allee D
(Landesdenlmal), Haltestelle, Aus- D
sichtsturm u. Tannhäuserstraßc, ^
mit direktem Ausgang nach den v

fj eben in Ausführung begriffenen0̂ neuen städt. Richard Wagner-Anlagen, mit herrlicher Aussicht
^ auf Rhein u.Taunus , von 14 Mk.
V an pro qm zu verkaufen. 7519

? Mitcät Ed. Didion, 8
g Riehlstr. 9 . Tel . 335 . g
□ooooooooooo

Billen-Banplätze
im neuen Villenterrain , nahe Adolfs¬
höhe, vom Besitzer unter günst. Bed.
(ein Teil des Kaufvreises kann ev.
als 2. Hhp. stehen bleiben) zu verk.
Off . unter M. 73 an Tagbl .-Haupt-
Agentur , Wilhelmstraße 6. 7383

Verkaufe meine prachtvollst gelegen.
Billeu -Bauplätze

zu äußerst bist. Preise . Offerten u.
B. 311 an den Tagbl .-Verlag.

Villen-Bauplätze
an der Simrockstraße <Haltestelle
der Straßenbahn u. Staaisbahn ),
herrl. Aussichta. Rheinu. Taunus,
billig zu verkaufen. Offerten erb.
u. 84. WS» an den Tagbl.-Verl.

Bauplätze-
sehr preisw . v. Selbstbes. in,t
Villenlage zu vk.Milbe

vornehm.
Off . V. 71 Tagbl .-

Hauvt -Äg„ Wilhelmstraße 6. 7130

Baustelleu.Bangeld
verk. günstig. Näh. im Tagbl.-Verl. Vo

Größ.schtUdenfreies Terrain,
in Restd.-Stadt beleg., im Werte
v. 80,000 Mk. zu verk. Gute Hup.
od. ev. gut. Grundst. w. in Tausch
gen. u. w. n. c. 20,000M.heransb.
io . Erag -el , Adolfstr. 3. 7566

Jm mobitten -Kaufgr suche.

Sie finden
ICiMfes9

oder

für jede Art hiesiger oder auswärtiger
Geschäfte, Fabriken, Grundstücke,

Güter und Gewerbebetriebe

ts;cb«.vmcWiegen
ohne Provision , da kein Agent , durch

E. Kommen Kaohf. ISSSSü». t
Verlangen Sie kostenfreien Besuch

zwecks Besichtigung und Rücksprache.
Infolge der, auf meine Kosten , in 900

Zeitungen erscheinenden Inserate bin stets
mit ca. 2500 kapitalkräftigen Reflektanten
aus ganz Deutschland und Nachbarstaaten ln
Verbindung , daher meine enormen Erfolge,
glänzenden u. zahlreichen Anerkennungen.

AltesUnternehmen m.eigenen Bureaux
in Dresden , Leipzig , Hannover , Köln a/Rh
und Karlsruhe (Baden).

mit Garten v. Besitzet
zu kaufen oder Mieter

gesucht. Offerten mit Preisangabe uni
Lage unter 35. 292 an Tagbst-Verlag.

IltiHtaitMleii,
Straßen , bill. zu verk. Alexandrästr. 15, P.

Hochrentabler Obstparl
feil im Taunus , Bahnst., w. hohen
Alters billigst. Gefl . Offerten unt.
„Obst" an Haasenstein & Vogler,
Frankfurt am Main . F73

Kleinere Villa - WH 7556
zum Alleinbewohn., mod. Stil , von
Eigentümer zu kaufen gesucht. Rur
Wiesbadener Gemarkung . Offert , u.
S . 74 Ta gbl. -Hpt.-Ag., Wilhelmstr . 6.

GriMM - SaumftückE
zu kaufen gesucht, auch in Mos¬
bach-Biebrich , Bierstadt , Sonnen¬
berg. Julius Allstadt , Schier»
steinerstraße 13, Immobilien.

Meiner Anzeiger öe; wierbadener Csgblatts €

Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., üi davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In diese Rubrit werden
nur Anzeigen mit Überschrift »

ausgenommen. — Das Hrrvorhebr» einzelner§
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft. 8

Wer ein
Kolonialwaren -, Obst- und Gemüse-
Geschäft kaufen und gute Existenz
gründen will, sende Off . unt . K. 500
postlagernd Bisma rck-Ring . _ _

Seltene Gelegenheit.
And. Unternehm . w. ist ein gut geh.
Kolonialw .-G. spottbillig zu verk.
Billige Miete . Off . u. S . 151 an die
Tagbl .-Zweigst.. Bism .-R. 29. 85878

Kökönialwaren -, Obst-
u . Gemüse-Geschäft, Eckladen, gute
Lage, täglicher Umsatz 80—100 Mk.,
ist and. Unternehmen halber zu ver¬
kaufen. Offert , unt . V. 151 an den
Tagbl .-Verlag ._ B5938

Mineralwaffergeschäft
zum Jnventarwert zu verk. Dasselbe
würde auch im einzelnen abgegeben.
Öff. u. D - 323 an  den Tag bl.-Verlag .

Mineralwaffergeschäft zu verk.
Blücherstraße 29, Hochp. r . ^ 05980

Güsaehende Schreineren ~
nur erstklassige Kundschaft, zu verk.
Off , u. E. 182 an den  Tagbl .-Verlag.
"Ein 8U7 Pferd ^ für jeden Gebrauch
geeignet, zu verkaufen in Rambach,iartenstraße 6._

Ein Ziegenbock (zur Zucht)
zu verlau sen Blücherst raß e 18, Part .

Dökermann -Rüde
mit pr . Stammb ., 1% I ., kinderlieb,
wachs., zimmere ., an Kette gew., U. h.
bill. abz. vr A. Ebel, Mainzerstr . 34.

Ein kleiner echter Pinscher
SU verk. Albrechtstraße  41 , H. P.
Foxterrier , rauhh .» mäirnl ., rasier!,

s. wachs., billig zu verk. Anzus. vorm,
von 9—1 Wartestraße 3, 1.

Ein Terry , kleine Raffe,
selten schönes Tier , zu verk. Albrecht-
straße 5, 1. Et. _ 7551

Junger wachsamer Wolfsspitz
bill!  zu verk. Winklerstr aße 4, M.  2 r.

Sch. Wolfshund billig zu verk.
Wiesenstraße 9, Waldstraß e.

Sing . Amsel u. mehr. Mgelhccken
,u verk. Roonstraße  22 , Hth. 2._ ,

Kanarienhähne u. Gefangskäsigr
jit_be rk. Rbeinbahnstraße 5, Dachst.

Eleg. neues schw. Tuchkostüm, ,
Unschaffunaspr . 200 Mk., ist für die
Sälf te verk. Sch öne Aussicht 22, P.
Gut erhalt . Herrenanzüge preisw.

zu verkaufen . Näh. Blücherstratze 4,
8. Etage . S chneidermeister  Seel ._

Gut erhaltene HerremKleider
preis wert zu verkaufen  Ner otal 16.

Eleg. Anzüge und Schuhe
bill. zu verk. Fra nkenstr. 2. Wagn er.

2 sch. schw. Tuchkost., w. Batistkl.
zu verkaufen Rheingauerstr . 17,_3j ;

Chapeau -claque, " _y" ut erh.Frühjahrs-Paletots billig_ Walbacherstraße 25, Mtb . r . 1 r .
Gelegenheitskauf in Damenhüten

von 50 Pf . bis 4 Mk.. sowie einen
Rest Bänder u, Blumen usw. wegen
Geschäftsaufgabe billig zu verkaufen
Moonstr aste 9. 2 St . E62

Eine fast neue Reg.-Uhr,
1 Tisch, 2 g. pol. Betten b. zu verk.
Nieder wald straße 3. 3 li nks._ _

SHokolad.-Autom., ruff. Billard,
2 güte Eichentreppen billig zu verk.
Gasthaus z. Uhrturm , Tel . 4026.

Doppelfernrohr , vorz. Optik,
12-mal . Vergr ., mit Etui f. 55 Mk.
zu verk. Anschaffungspr . 110 Mark.
Langgasse 29,  Drog erie.

Grieche deutsche, lat . Diktionäre,
int . Büch er, Klaff., z. vk. Weilstr . 18.

Gebrauchte Lehrbücher
des Gymnasiums , für die Oberklassen,
zu verk. Adel heidstraße 64, 2._

Schulbücher
des humanistischen Gymnasiums , von
Sexta —Untersekunda inkl., s. Bücherder Höheren Töchterschule (alle Kl.),
gut erhalten , preiswert zu verkaufen

Sexta - u. Qnartabücher , O.-R.,
g. erb., bill. zu vk. Riehlstraße 10, 3 l.

Sexta -, Untersekunda-Bücher,
O.-R., gut erh., billig zu verkaufen
Spiegelgasse 1, 8 rechts.

Schreibmaschine,
ganz neu , in Original -Verpackung,
erstklassiges System, zu verkaufen
Adelheidstraße 7Ä, 2. B 581.1

Photogr . Apparat , 2 silb. Uhren,
Flasch.- u. Bücherregal . Weilstr . 18, P.

Tafelklavier,
Frack m. Hose, f. starke Figur , Roll-
schutzwandz. v. Philippsbergstr . 28, P.

Alter Flügel wegzugshalber billig
zu verk. Rheinstraße 74, Frtsv . B5903

Eleg. Wohnungs -Einrichtung,
fast neu, weazugshalber zu vk. Anzus.
zw. 10 u. 4 Weißenburgstr . 6, 1 I.

Eich.-Speisezim ., Eich.-Schlafzim .,
Vertiko, Spiegelschr., Ehaisel ., Tisch,
sow. s. fortzugsh . Herderstr . 1, P . r.

Aeltere Schlafzimmer -Möbel,
Beilen , Waschkom., 2 gr . Kommoden,
Nachttische, Schränke billig Taunus¬
straße 12, 8 (Eingang Saakgasse).
' 2 Betten 25, 35. 3 DeSb. 8, 9,12,
5 Kissen 2, 3, ovaler Tisch 9, 6, Nacht¬
tisch 5, Kanapee 23 Mk. zu verkaufen
Blücherstraße 29, Hochp. r . B509O

6 vollst. gute Betten , 3 Kleider-
u. Küchenscyr., mehr . Sofas , Sessel.
Stühle , Tische, Bilder u . Spiegel,
Polsterbank , Flurtoil ., Badew., Lust,
u. Lhras usw. bill. Eleouorenstratze 3.

Federbett , Sofa , Waschkommode
spottbillig Weilstraße 11, Part.

Fast neues Gesindebett
bill. zu verk. Sedanstraße 10, Hth. 2.

Gut erh. Mbel , Bett ,̂ Kleiderschr.
billig zu verk. Rauenthalerstr . 6, P.

2 Betten ». Sofa zu verkaufen.
Bunewitzky, Marktstraße 13. II39
Gut erh. Möbel s. bill. abzug., als:

einz. Bettst ., Sprungr ., Nachttische,
Waschkom., Kleider- u. Küchenschr.,
^schreibpult, Sessel, Teppiche, Tische
u. Stühle , Vertikos u. sonst Verschied.
Gneisenaustraße 10, Hochp. B5434

Eiserne Kinderbettstelle, solide,
weiß, bill. z. verk. Eltvillerstr . 19, S.

Roßbaarmatr . nnt Keil, Sofa
u. Stühle , Ausziehtisch, runder Tisch
bill. z. vk. Kirchgasse 11, Korsettgesch.

Wollmatratze», 3teil ., 29 Mk.»
vorzügl. Maträtz ., in jed. Bett paff.
Philipp Lauth , Bismarckring 33.

Gesteppte Strohsäcke o Mt.
Philipp Lauth , Bismarckring 33.

(Hut erhaltene Plüschgarnitur,
Sofa . 6 Stühle . 40 Mk.. einz. Sofas
u. Sessel, Ottomanen , Stühle , Tische,
Kleider- u. Küchenschränke, Betten,
auch einz. Teile , Trümeau - u. andere
Spiegel , Auszich- u . andere Tische,
Spcisezim ., Lüster, Teppiche usw. bill.
zu verr. Adolfsallce 6, Hth. Part.

1 rote Plüsch-Garnitur m. 6 Sesseln,
1 Küchrntisch, Bilder , Spiegel billig
zu verkaufen. L5613

S . b. zu vk.: Gr . Itür . Kleiderschr.,
2 vollst. Betten , gr . Kinderbett , Sofa.
Vertiko, Bettst., Strobsack, Sprungr.
Bisma rckring 7, Hof Werkst. 2 5600

Fast neuer Spiegelschrank

Gr . Spiegel - u. Kleiberschrank,
Waschkom., Tische. Weilstr . 18, P.
2tür . Kleiderschr. n. Küchenanrichte

mit Unterschrank billig zu verkaufen
Scharnharststr . 36, Schreinerwerkstatt.

Abreiseü. grüne Küchen-Einri ^ L.,
Zimmer -Einricht ., auch eing., sehr b.
jzu verk. Schiersteinerstr . 11, Hth. 2.

Kiichen-Einrichtung billig
zu verkaufen Frankfurterstrasie 15.

Großer rund . Mah -Tisch
mit weißer Marmorplatte zu ver¬
kaufen Steingasse 31, Lth . 1 St.

Wegen Aufgabe des Ladens
werden noch billig abgegeben: 1 Nuß-
baum-Herrenschreibtisch, Pol., lack. u.
eiserne Betten , gr . Sosaspieg ., Wasch¬
kommode, Nachtschräme, Küchenanr.
k.  Karlstraße 5.

Trumeauspiegel , Ausziehtisch
z. bk. Rumbler , Wilhelmstr . 14. 7524

Balkonmöbel, Gasherd
zu verkaufen Elisabethenür ^üe 89. N

Verschied. Eisschr., 1- u. 2türig,innen mit Glas - ober Porzellanplatt .,
auch Zinkbeschl., für die Hälfte des
früheren Ladenpreises zu verkaufen
Scharnhorststraße 19, P . r . B5R7

Eine Nähmaschine, fast neu, ,
näht vor- u. rückwärts, stopft u. stickt,
mit allen Neuh. versehen, u. Garant,
b. z. verk. Saalgasse 16, Kurzw.-Lad.
Nähmaschinen, neu, w. Platzmangel

bill. zu verk. Wellritzstraße 27, Part.
Mangel zu verk.

Herderstraße 27, 1 rechts. B 589i
Hobelbank, Spiegelschrank,

antiker Schrank, Schubladenregale,
Ladentheken, vorz. gearb ., kaust Sw
bill. Marktstraße 12. V. 1 l. Spath.

Ladenschrank, 120 br ., 299 hoch,
mit Glastüren , sebr billig zu verk.
Wolfs. Wilhelmstraße 12. 7569

Zwei Stauberker,
fast neu , ca. 150 em br ., 2,20 m hoch,
77 cm tief , billig zu verk. Wilhelm
Gerhardt , Mauritiusstraße 3.

Erkeraestell mit Platten.
Riesner , Eltvillerstrastc 12. B5592

Zigarren -Gestelle aus Draht,
für Schaufenster -Ausstellung, billig
abzugeben Rheinstraße 63, Parterre.
Hübsches Fahnenschild bill. zu verk.

Drogerie Langgaffe 29.
Markise , 2,80 m. all. Zub . 25,

versch. Deckbett. 12 u . 18, 1- u. 2tur.
Kleider- u. Küchenschr̂. Diw . in Mock,
u. Taschen, H.- u. D.-Schreibtlsche,
Salontsich . schwarz, ^.zu verkaufen
Scharnhorststraste 46, hink. Werkst. .
Wagen, Halbverdecke, Jagdwagen,

Kutschierwagen, Break, Lanoauer ec.,
alle sehr aut erhalten , billig zu ver¬
kaufen. Ph . Brand , Wagen-Fabrrk,
Moritzstraße 50.

Fast neue Federrolle
billig zu verk. Seerobenstraße 21.

Noch fast neuer Handkarren
u. Sportwagen z. verr. Albrechtstr. 2.

E. schöner Kmdersportwagen bill.
z. verk. Hellmundk̂ r . 1H. ! 3

G. erb. Kinder -Sitz- u. Licgewag.
mit Gummir . billig zu verkaufen
Blücherstrasie 81. 3. B5832

Ein Sport - und Liegewagen
zu verk. Westendstraße 19, Voh. 3 I.

Motorrad , 4 PS, 2 Zylinder,
vorzügl. Berosteiger, wenig geiahren,
bill. z. verk. Gasth. z. Anker. Biebrich.

Brennabor -Fahrrad , noch neu,
ein ruüder Eich.-Tisch zu verkaufen
Frankenstraße 13, Htb- Ir . B 5966

Fast neues H.-Rät > f. 36 Mk.
zu verk. Frankenstraße 23, Hth. 2.

Ein Fahrrad
gz. billig zu verkaufen. Näheres
Gr . Burgstraße 16, im Hof links.

Gut erh. Fahrrad für 35 Mk.
zu verk. Gustav-Adolfstr. 5, Sout.

Fahrräder , gebr.,
mit u. ohne Freilauf , billigst abzug.
E. Stößer , Mechan., Hermannstr . 15.

Ein Zwcirad mit Torpedo-Freil.
und Rücktritt , neu, billig zu verkauf.
Saalgasse 16.

Fast neues Damenrad , Opel,
billig zu verkaufen Rheinstr . 63, P.

Prima Fahrrad m. Frei !., Nühru.
billig zu verk. Riehlstraße 22, P . lks.

Opel -Fahrrad
billig Wellritzstraße 27, P . B5764

Fahrrad mit Freilauf , gut erh.,
bill. zu vk. Bleicchtraße 12, 2 l. B5984

Gebr . Herren - u. Knabenräder
billig zu verkaufen Rheinstr . 63, P.
Gut erh. Röder-Herd, 3 I . i. Gebr .,

0,92 — 1,75 Mir ., m. kups. W.-Schit-
u. Wärmeschrank weg. Vergröß. zu
verk. „Deutscher Hof , Goldgasse 2a.

Vorzügl. Gasbadeofen zu verk.
Waterloostraße 1, 3, Ecke Zietenring.

Kaffee-Röster,
Ludwigsburger Aut .-Pat .-Röster, ill
w. Ausg. d. G. b. z. v. Rheinstr . 63, P.

Zink-Kinberbabewanne , neu,
u. hell, leichtes Damen -Jackett, mittl.
Fig .. bill. zu vk. Wielandstr . 1, P . l.

Gut erh. Zink-Badewanne
bill. zu verk. Kirchgasse 66.
Dr .- u. Säugpumpe , 3 Herde, 6 Oes.,
Kripp, u. Rauf ., Kinderw ., Gußsch. u.
Röhr . bill. Eleonorenstr . 3. T . 8930.

Wasser-Bassin,
ca. 1000 Ltr . Inhalt , aus verzinktem
Eisenblech, f. neu, z. Hälfte d. Wert,
zu verkaufen Rheinstraße 68, Part.

Eiserne Treppe,
leicht gewunden, 11 Steigungen , mitgeschmiedetemGeländer , für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anzusehen in der Schlosserei
Kühn & Kämpfer , Römerberg 8. *

Für Schlosser!
Gutes neues Bandeisen , 2 cm breit,
in größeren Mengen billig abzugeben.
L. Schellenberg'sche Hofbuchdruckerei,

Langgaffe 27, Druckerei-Kontor . *
Taubenschlag u. Hasepstall, g. erh.,

bill. zu verk. Walramstraße 22, H. 1.
Zwei schöne Olcanderbäume

u. 1 dreiflammig , gebr. Gasb -'^ bist,
abzugebsn Roonstraße 12, 2. Etage.

Motorwagen,
4 Zylinder , zu verkaufen. Näheres
im Tagbl .-Verlag . Ur

Feldstraße 15, Hth. 2 St . rechts.

In dielt Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

auftzknommen. — DaS Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatt 'aast.

«am—
Pianinos , alte Violinen kauft

Heinr . Wolfs, Wilhelmstr . 12. 7397
Ganze Wohnungs-

u. Pensions -Einrichtungen , Nachlässe
sowie einz. Möbelstücke gegen sof.
Kasse zu kaufen gesucht. Offerten
unt . E. 75 an Tagbl .-Haupt -Agentur,
Wilhelmstraße 6. 7515

Kaufe Möbel, Altertümer,
sowie Wertgegenstände jeder Art.
Karte gen. Heioenreich. Frankenstr . 9.

Kleiderschrank, nußbdcholk^
gut erhalten zu kaufen gesucht. Off.
unter H. 321 an den Tagbl .-Verlag.

Kaffenschrank,
noch gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Off . unter D. 75 an Tagbl .-Haupt-
Agentur , Wilhe lmstraße 6. 7507

Email !, gußeis. gut erh. Badew.
zu kaufen gesucht. Offerten unter
E. 322 an den Ta gbl.-Ver la g.
Gut erh. Waschbütte u. Eisschrank

zu kaufen gesucht. Off . unter S . 822
an den Tagbl .-Verlag ._

Eine gebrauchte Hobelbank
zu kaufen gesucht. Offerten m. Preis
unter P . 319 an den Tagbl .-Verlag.

HEBESSBi
In diese Rudril werden

nur Anzeigen mit Überschrift
aufgerrommen. — Das Hervortzeben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstattvast.

Französ . Konversation
in Abendstunden von jungem Kauf,
mann gesucht. Offerten u. 11. 321
an den Tagbl .-Verlag.

Staat !, gepr. Lehrerin,
i. Ausl , gew., ert . Unterricht u. Nackih.
i. all. Fach. Näh. i. Tagbl .-Verl . Wo

Eine staatlich geprüfte , ,
junge Lehrerin erteilt in all. Fächern
Privatunterricht . Näheres Goethe¬
straße 20, 3. Etage.
Kunstgeschichte, Literatur , Französ .,

Fortbild .-Unterr . f. jg. Mädchen m
Privatkursen erteilt gepr. Lehrerin.
Adresse im Tagbl .-Verlag . VI

Deutsche u. französ . Konversation,
f. Ausl ., schnell fördernde Methode.
Adresse im Tagbl .-Verlag . Vm

Gut engl. «. fräst*, spricht Jeder
n. m. Meth. i. 30 St . &75. 15 Jahre
i. Ausl . g. Beste Res. Weilstr . 18, P.

Junge Engländerin erbietet sich
für engl., französ . od. ital . Unterricht
od. Konversat. auf Spaziergängen.
Miß Gordon , Riehlstraße 1, 1.

Unterricht in der franz . .Sprache
ert . Französin bill. Oranienstr . 29, 1.

Französisch, Engl , erteilt
akadem. gepr. Lehrerin , 10 Jahre im
Ausl . Philippsbergstr . 26, B. l. B5921

Italienerin , aus Rom,
erteilt Unterricht . V. Rosst, Viktoria¬
straße 14. .

Tüchtige Klavierlehrerin erteilt
Unterricht , Stunde 1.50 Mk. Offert,
unt . C. 319 an den Tagbl .-Verlag.

Anregenden Klavier -Unterricht
erteilt Anfängern Frau Hoppe,
Herderstraße 1i , 1 rechts. B 5695

Klavierunterricht ert . ja. Dame
(Pr . pr . Std . 70 Pfg .). Gefl . Offerten
unter G. 320 an den Tagbl .-Verlag.

Klavier -Untexricht
wird sehr qründl . erteilt , mtl . 7 Mk.,
wöcbtl. 2mäl . Offerten unter C. 810
an den Tagbl .-Verlag.

Türkisen -Brosche
Zweigform , vom K̂urhaus bis Leber¬
berg verloren . Gute Belohnung bei
Stemmler , Langgasse 51.
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Geschäft lrche
Empfehlungen

gn diese RuLri! werden
nur Anzeigen mit Überschrift

«kgenommen. — Das Hervordeben einzelner
Worte im Text durchfette Schrift ist unstatthaft

|
nzeinerä
althasi. ß

Guter Mittagstisch für Damen
Gne isenaustrane 11, P . l. B5949

Elektr. Klrngel-Teleph.-Anlagem-- - . rtlnger-Leiepy .-ANiagen,
fow. Rep. w. Pr. u. bill. ausgeführt.
P H. Becht, Bleichstr. 18, Stb . rech ts.
Nähmaschinen repariert vr. u."bill.

Adolf Rumpf , Mech an ., Saa lgasse 16.
Flügel und Pianos

werden unter Garantie aufpoliert,
hergerichtet wie neu, bei Jung
u . Sohn , Ber tramstraße 5. 8 5971

In großer Notlage bittet
Parkettfchreiner geehrte Herrsch. um
Zuweis. v. Arb., als Aufhobeln od.
Abschi. u. Wichsen v. Parkettböden u.
Treppen rc. Brll. Preise , saub. Ausf.
G. Off . u. Li H. 18 po stl. Bi smarckr.

Zim .-TapAeren P. Rolle 25 Pf.
Th. Radu, Schachtstraße 12.

Schneiderin empfiehlt sich
in u. auß. dem Lause . Kirchgafse 46,
Hth7 8 Sr ., bei Pohle.  _
Schneider,n empf. sich rn ü . a. d. H.

Geerobenstraße 28, Hth. P . r . 85808 !

Schneiderin empfiehlt sich,
tzro Lag 2.60,Mk ., Helene nstr . 17. 1.

.̂ucht. Schneiderin empfiehlOsich
ILL ^LURheingauerstr . 18, H. 1.
~ ^ "Äberin empfiehlt sich,Taa 8,20. Dodbermeritr . 83, P . 65687

Blusen , Matmees , Kost., Hauskl.
ölLLwil.̂ Pr . ang. Ell enbogeng. 8, 3 r.

.Fräulein empfiehlt sich
H Nah, u. Ausbess. Arndtttr . 8. V.
. Fräulein empfiehlt sich
t. Hariskl., Weißz. u. Flicken in u. a.
d- H.  Tag 2.50. Mauer gasse 16. H. 2,
.Ag. Frau sucht noch einige Kunden
,m Hause (Wäschenähen u. Kleider-
au sbeffern). Bismarckring  7 , H. 2 r.
Hüte w. angef., getr . ümgeärbeit.

u . schick garn . Or anienstr . 37, Gth. P.
Weiß- und Buntstickerin
" ' - - - 2 a ,empf. sich. Karlstraße,

Weiß- u. Buntsiick. w.
angef. Ber tramstr . 20,

links.
u. bill.

_ _ lks. 85 863
Wäsche w. s. gew. u. gebügelt

zu bill. Pr ., D .-, L .- u. Haush .-W.
We llritzstra ße 43, 1 St._ 85646

H.» u. D.-Wäsche z. W., Bug.
u. Au sb. w. ang. Blüch erstr.  9 , H. 11.

..we w. z. Wasch., Bleichen
u. Bügeln angen . aufs Land. Näh.
Steinaasse 82. 1 Stieae ._ _ _

. . Herrschäftswäsche
wird noch angen. Wäscherei Schmidt,
Lan genbeck plah . Eigene B lei che.
Wäsche zum Waschen und Bügeln

wird anaen . Sedanstr asie 11, Frtfp.
Gardmenspannerci. BillTHreise.

Vorz. Bed. Faulbrunnenstr . 12, 2 l.
_ Gardinenspannerer
I . Staiaer Wwe., Oranienstraße 15.

Gardinen -Wäsch. u. Spannerei
Sch midt,  Röde rstraße 20.
.. Gepr . Masseur u. Masseuse empf.
sich. Enal .. Franz . Weilstr . 18, P.

wohnt
Pllrenologin

Frankenstraße 18, 1 links.

le:
Geld-Darlehen ohne Bürgen,

Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
_elbstgeber Schilinski , Berlin 38,
Schles wiger Ufer 10.  Rückp . 8117

Wäsche wird aufs Land
angenommen , gebleicht und pünktlich
besorgt. Zuerfragen:  Bahnhof-
strage 5, Handschuhgefchaft.

Berh. Beamter , 4 Kinder,
Knaben , durch jahrelange Krankbeit
der Frau in Not geraten , dessen
Stellung gefährdet , bittet um ein
Darlehen van 200 Mk., rückzahlbar
in monatlichen Raten . Gefällige
Offerten unter D. 822 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

. . juictte Persönlichkeit
sin momentaner Verlegenh.) s. Dar¬
lehen von 300 Mk. von vorn . Hand.
Off , u. C. 322 an den Tagbl .-Verlag.

50 Mark
von junger Persönlichkeit zu leihen
gesucht. Zurückgabe nach Uebereink.
Off , ü . Z. 151 Tagbl .-Verlaa , 65957

Suche leicht verkäufliche Artikel
um Selbstvertrieb . Offert , unter

151 an den Tagbl .-Verl . B5729
zw
k

Wer wa

|ür ^mehrere818  an den
ischt und bügelt
Herren ? Offerten u.
n Tagbl .-Verlag.

Suche Kind in Pflege
' " " " rh.  "Lelenenstrane 16, Hinterh . 2 St.

Gntsit . Herr , ang. Ersch.,
40 I ., wünscht sich mit verm. Dame
zu verheiraten . Dwe . mit Kind n.
ausgeschlossen. Off . unter P . 316 an
den Tag bl.-Verlag.

Geschäftsm., Wwr ., 33 I ., evang.,
mit e. Mädch. v. 7 I ., wünscht mit
bravem Mädchen gleicher Religion
bekannt zu werden zwecks baldiger
Heirat . Etwas Vermögen erwünscht.
Offerten unter B. 822 an den
Tagbl .-Verla g.

Gebildetes Fräulein,
Ende 20, bübfche schlanke, jugendl.
Ersch., v. liebev. Charakt ., w. m. best,
charakterv. Hrn . zw. Heirat bek. z. w.
Off . u. Z. 320 an den Tagbl .-Verlaa.

Gebildetes^ . Mädchen,
kl. Fig ., spmp. Aeuß. (Schneiderin ),
w. netten Herrn zw. Heirat k. zu u
Ofsi u. B. 321 an den Tagbl .-Verl.

Eleg. junger Herr,
Dr . jur ., sucht die Bekanntschaft
einer schicken, lebenslustigen jungen
Dame , auch Witwe o. K., zwecks
späterer Heirat . Gefall . Offerten,
streng diskret , womöglich mit Photo¬
graphie , deren Rücksendung zuge¬
sichert wird , unter H. 322 an den
Tagbl.-Verlag. __

Herrn
. „ „ _ unter

W. 151 an den Tagbl .-Verlag . B5954
Hbsch. Mdch., kath., w. m. Chauffeur
zw. Heirat bekannt zu werden. Off.
unter K. 20 hauptpostlagernd._<

Heirat.
Witwer, ^92 Jahre , evang., 2 Kinder,
in sich. Stellung , w. ein ev. Mädchen
(ungef. dess. Alt.) kennen zu lernen.
Off , u. R. 822 an den Tagbl .-Verlag,

Heiratsgesuch.
Ein braver tücht. Geschäftsmanir,
88 Jahre alt , kath., mit eia. Hans u.
etwas Land, wünscht die Bekanntsch.
einer kathol. Dame im Alter von
30—35 Jahren , zw. bald. Heirat.
Kinderl . Wwe. nicht ausgeschlossen.
Off . unter E. 152 an Tagbl .-Zweig-
stelle, Bismarckring 29. B 5987

!!Sichere Existenz!!
Vollbesetzte Pension,

>10 Zimmer, Mädchenz. u. Küche, wegen
Fortzug für nur 3500 Mk. sofort ' zu
verkaufen. Offerten unter O. » SS an
den Tagbll-Verlag. B 5959

Reut . Fremdenpension , la Kur¬
tage. 11 Zim., Bad rc., zur Saison zu
ver k. Off , u. EI. » « » a. d. Tag bl.-Verl.

Existenz für cinz. Damen!
Feines Priv .-Logis nächst Kochbr. sof.

o.  spät , mit o. ohne Möbcleinr. billigst
abzugeben. Offerten u. » Pension»
Wiesbaden, Postamt 2. 7563

Gutgehende

Bicrloirtschast
mit Fremdenzimmer in guter Lage
in Mainz bet 3—4000 Mk. An¬
zahlung sofort F73

zu verkaufen.
Näh.Postfach 13 Limburg a/L.

Günstige Gelegenheit
(auch für Damen ).

In einer größeren Stadt am Rhein
ist ein gut eingeführres feinesKMjUiMWjNfl
inkl. Lager und schöner Einrichtung für
15,000 Mark zu verlaufen. Prima 'Lage
im Zentrum der Stadt . Offerten unt.
V. » si an den Tagbl.-Verl.

Fermer Jagdhund,
Brauntiger , 4-jähr., weil überzählig, zu
verkaufen. Gest. Off. unter D. rs an
Tagbl.-Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 7543

beste Wach«, Schutz- und Bcgleit-
ftunde (Polizeihunde), habe noch einige
Jungtiere preiswert abzugeben. St-» ,-!
Friedrich , Saalbau „Zum Bären ",
Biersiadt bei Wiesbaden.

Briefmarke «,
prachtvolle Auswahlen, versende auf
Wunsch an Sammler mit 50—70°/»
u. all. Katalogen, auch Ganzsachen, alles
gar. echt, tadellos. A.  W <etisz, Wien b,
Adlergasse5. . Filiale London. F184

MeidmsWk,
nur einige Mal gebraucht, erst¬
klassiges leistungsfähigstes System,
mit sofort sichtbarer Schrift und allen
sonstigen Vorzügen, unter Preis , auf
Wunsch gegen Raten abzugcben.

Lothringerstr . 5, 2 r.

Jagdzimmer
Mit reichh. in- u. ausl . Geweihs, u.
ganz apart . Mobiliar , außergewöhnsi
schön, a. f. ĝröß. Diele pass., wegen

lahm , billig zu vk. Kirchgafse 54, 2.

Gelegenheit.
Gebe., neu herqer. VianinoS

von Blüthncr , Bechstein, Knacke,
Knauß u. a. zu sehr bill. Preisen
bei Wolff , Hoff..
Wilbclmstraße 12. 7396

ftägelJiantosJflriöRiui^
wenig gespielt, bill. zu verkaufen
, _ Oranienstraße 27 , P.

Avchstines Ktzl»szm«er,
allerbeste Ausführung , außergcwöhnl.
billig zu verkaufen.

Ioh . Weigand & Co.»
W-llr-chtzr. M.

EelegetzcitsAilst:
Ein Piano -Harmonium , wie
neu. 550 Mk., 1 Pianola mit
Metrostyl-Vorritüung u. Noten¬
rollen, sehr gut erhalten. 750 Mk.,
1 Harmonium , Estey mit elf
Register, kiirzc Zeit in Miete ge-
wefen, 290 Mk., i Piano , wenig
gebraucht, 480 Mk., 1 Klavier,
gut erhalten, 120 Mk.

Adolf ® töj>
Adolsstratze

Musikalienhandlungu.Pianolager.

ler.

Prima Schlafzimmer
350 Mk. m. Intarsien t, hell Rntzb.
oder Latin Kristallgl . u . w. Mar-
mor . Sckiarnhorststr. 46 H, Werkst.
TUülyer FrelWnd-UerkMs

herrschaftlicher Mobilien.Adam Bender , Auktionator,
2 Blei chstrasie 2. Telephon 1847.

Büfett , .. . . .nußbaüm - poliert,
fast neu, zu ver-

kaufen Schlichterstraße 16, Part.0  die Reise. SfÄ:
zu verkaufen Neugafl « 22 , 1 St.

Milizp »kldusei
zwei große Rouleaus aits Oel-
tuch, 3 Mir . breit u. 4 Mtr . lang,
Nickelschaufenfterständer m. Glas¬
scheiben, 1 Registrier -Kontrollkaffe
mit 4 Kaffen znm 1. Mai.

Deutsch es KolonialhanS,
Häfncrgaffe 11

Kinderwagen mit Gummireifen zü
verkaufen Frank,urterstraße 27

Zn verkaufen’
1 engl. Mcffcrputzmaschine, 1 Singer-
Nähmaschineund 1 groß, amerik. Eis-
schrank. Nerobergstr . 18 » . 7570

Automobil , 12/14 HP., bill. zu verk.
N C.W. Bender, Ecke Schillerplatz. B572-1

Äiehrerc wenig gebrauchte Nahrrüder
preiswert zu verkaufen.

S ari Edveidel,
Webergasse 36.

AMgrapy. NelüdrMyreffe
m. Lithographicsteüen, f. Handbetr., neu,
zu verkaufen. Kaiser-Friedr.-Ring 18, 2.

Eiserne Treppe,
leicht gewunden, 11 Steigungen, mit ge¬
schmiedetem Geländer, für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Änzusehen in der Schlosserei
HUlm &,  iliämairfer » Römerb erg 8.

pr schlaffer!
Gutes neues Bandeisrn , 2 ora breit,

in größeren Mengen billig abzugeben. *
U. SchcUenbrrĝ chr Hosbuchdruckerei

Lauggasse 27. Druckerei-Kontor.
Manrntlimeii,

70 Stck., 1,65 0,40, 0,88 m, billig zu
Verkaufen. Offert, unt. KAL an
den Tagbl.-Verlag.

4 £Sü>tlfffr>r mrt SandstHuMfassung wegen Ab¬
bruch billig zu verkaufen. HI 23

Goethestrasie 13.

Mist von3 Pferden
aufs Jahr abzngeben 7544

Mainzerstratze 6.

ZigarreN - Geschäft,
nachweislich rentabel, a. n. g. GeschLftsl.
zu kaufen gesucht. Off. u. L8 » i
bauptpostlage rnd erbe ten._ __

" Frau Kleina,
Hochstätts 15, Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren «« . Damen-
Kleider , Schuhe , Gold , MSvel.

Ganze oder Teile künstlicher

Gebisse kauft
Frau Gr»  lüorn aus ffdln , ist am
Montag, den 27. und Dienstag, den
28. April, in Wiesbaden, Hotel Ein-
fto ru » 1. Etage » Zim mer 2.  F39

Bitte sich gut . zu überzeuge » !
iur Frau Stummer,
Kl. Webersrnsse 9, 1, kein Laden,

zahlt die allerhöchsten Preis « u . mehr
wie jed. Andere f. guterh. Herren-,
Damen- u. Kinderkleider,' Schuhe, Möbel,
Gold, S ilb er, g. Nachl. 'Postkartegenügt.

Neu eröffnet!
Suche out erhaltene Herren- u. Damen-

klcider, Militäriachen, Stiesel. Möbel,
Gold- u. Silbersachen. Zahle ausnahms¬
weis hohe Preise wegen Eröffnung
meines neuen Geschäftes.

A . ^ eiaiffer,
_ Goldgaffe 15. _

gtp| lt sehr Wen Preis
beim Ankauf gut erh. Herren- u. Damen¬
kleider, Kiudergarderobe, Schuhe, Uni¬
formen, Möbel. Pfandscheine, alter
Gold- u. Silbersachen.

Frau .»8» » »!, Grabenstr. 6, 2.
MukeinW. Heizßal's
ravenstr « 24 , kein Laden, zahlt dtGradenstr.

höchsten Preise für gut erh. H.- u.Damen
kleider, Uniformen,' g. Nach!., Pfandsch..
Gold, Silbern . Brillanten. A. B. k. i. H.

Huri Kainkel
zahlt am besten für Herren-, Damen- u.
Kinder- Kleider, Schuhwerk, Uniformen,
Möbel u. Pfandscheine. Hochstütte 1».

Ganze
ffioluiSeinrittiip
einzelne Möbelstücke, sowie Nachlässe
jeder Art gegen sof. Kasse zu kaufen
gesucht. Offert , u. T. 73 an Tagbl .-
H.-Agent., Wilhelm st raße 6. 7361

Gebrauchte Flasche «» kauft stets
14 ranz , Bleichstr. 26, 4 St . Best,

bitte nur p. Karte.

Knabeti-Jnsütiit Lucius
forstbaus bei edjzell(wetterau).

: Gegründet 1809. -
Berrl. Tage am Rodjuiald. ßünst. Pensionsbedlngungen.
Cktolgreiche üorbereifungcn bis Ober-Secunda der böberen

Cebranstalten.
Habere Auskunft erteilt

Julius Lucius
ßrosshcrzogl. Ress. Präceptor.

Wiesbadener
Pädagogium,

staatl. konz. höhere Privatschnle,
vcrh . mit klein . Pensionat.

Gründl. "Vorbereitung zur Einjährig-
Freiwilligen-, Fähnrich-, Primaner - u.
Abiturientenprüfung. Sep. Gymnasial¬
kurse für Damen. — Arbeite- u. Xach-
hilfestunden f. Schüler höh. Lehr¬

anstalten.
Kiriityerjetzte Schiller werd.
für d . nßchstfolgende SAlasse
oder znm Einjähr . - Examen

vorbereitet.
Letztes Jahr bestanden 7 Schüler,
darunter mehrere vorig. Ostern sitzen¬
gebliebene Unter- u. Obertertianer, d.
Einjähr .-Prüfung nach 4 - mon., resp.

einjähr . "Vorbereitung.
I>r. E . Eoewenfeerg,

Adelheidstr. 48, Pt . Sprachst. 10—1Uhr.

äa- 1 Morgen groß,
3p §,CCO . ,p öU verpachtenLulsenstr. 33.

10 -k!asfige höhere
Will-MirWeuMle

von

Oberlehrerin Kmse Kpres-
Rheitrstrasis 23.

Das ue «re SÄUliahr beginnt für
die Schule sowohl als für die Selekta
am 23 . April » Anmeldungen nimmt
täglich entgegen von 12—1 u. 3—4 Uhr

Die Vorstehe rin ._
IiWllt Porös, staatlich

konzessiouiert,
höh . priv . Lehr - « . Erzteh .-Anstalt-
Borbe - eituugsanft . attf alte Klaff»
u . Schul - od . Militärexamrna
mit Arveitsst . bis Prima iuklus .ll
Pensionats . Schül . höh . Lehranst . !
Prrv, «Unterrra ;t i . sümtl . Fäclwrn,
auch f. Ausl . , des. Engl . » . Franz .!
Wcs. Daw.enknrse u . Ferienkurse!
Cufolge m «'Abitur . ,Fähur . , Eini .»
Prim . u . a» seit über 14 I .»
desgleichen mit Arbeitsstunden!
Wieverholt best. Süiül . v. mir die
Einj .-Prüf . nach 4-inonatl . Bord . !

Nichtvcrs. holt . d. Kl. ein!
Zahlr . vorzügl . Empfehlungen!

Worbs,
Jnstitutsvorst . nt. Oberlehrerz.»

Luisenstr. 43u. Schwalba chc rstrase.
Engl . Unterricht u . Könvcr at.

M -sa t arne , Taunusstr . 25, Std . 2.

Institnt Schrank
(vorm. Kidder ),

Industrie-,Kunstfewerbe-
und ISausImituiifssdiule

für Frauen und Töchter,
Pensionatu. Erzieliungs-
anstait für junge Mädchen,
Wiesbaden , Adelheidstr. 3.

Am 28 . April:
Beginn des Sommersemesters

in den Kursen für
Handnähen, Flicken und Stopfen,
Wäschenähen auf der Maschine

und Wäschezuschneiden,
Kieidermachen,
Weiss-, Bunt- und Ooidsticken

Spitzennähen, Spitzenklöppeln
u. Kunsthandarbeitenjeder Art,

Zeichnen u.  Malen (Oel, Aquarell,
Porzellanu.dgl. m.), Holzbrand,
Tiefbrand, Kerbschnitt, Leder¬
schnitt etc.,

Sprach- u. Fortbildungskurse für
Deutsch, Französisch, Englisch,
Literatur, Geschichte, Kunst¬
geschichte und Geographie,

Vorbereitung für das staat¬
liche Handarbeiisieürerinnsn-
Examen,

Kochkurse und haus-wirtschaft¬
licher Unterricht, Bügeln.
Anmeldungen nimmt täglich

entgegen: Die Vorsteherin:
Antonie Schrank.

Berlitz School
Neue Kurse beginnen jetzt in

allen Sprachen. 7489

Luisenstr. 7.
ffVasiKÖsira (diplom.) erteilt grdl.

UnteiT. n.Konv. Beste Ref. Stiitstr. 23,2.
Le?, de framj. par une lnstitutrice

parisienne. Prix mod4r6. Meile.
Mermond de Pnliez, Korletrasse 5,

BSr. Conrad Crrimnt,
Wilhelms-Anlagen 8.

Abteilung II : IPUr §clifiler
höSierer lieliransialieu . .
Schüler hSb. Lehranstalten , deren
Versetzung zu Weihnachten 1907
völlig aussichtslos war,sind durch
die Mitarbeit der hiesigen Anstalt

zu Ostern liurchgekommen.
Meldungen täglich von 11—12.

Italienerin (Lehrerin)
unterrichtet in ihrer Muttersprache.

A. Viezzoll , Adolfsallee 33, 3.

I « ii,
die den Beruf einer Buchhalterin
ergreifen wollen, bilde ich hierzu perfekt
aus. Keine Kurse von mehreren Teil¬
nehmern, sondern nur gediegener
Einzelunterricht auf Grund reicher
Erfahrung . Keine Vorauszahlung.

Mäßiges Honorar. Näheres bei

Wilk Sauerborn,
Handelslehreru.kaufm.Bücherrevisor,
gS| 4 Wörthstraße 4»Parterre . -~'4

Engländerin erteilt engl. Unterricht.
Mi ß Moore , Moritzstraße1, 1._
' Eiigüsh Lessons. (ü conv“d
_ 51 .ss Erowne . Uerotal 5.

§mty.  rniö cnoL Miüentt̂"
gesucht. Off . unter P . 75 Tagbl .-
vau pt-Agenrur, Wilhelm str. 6. 7554

Melle. Mercier, Moitresse de langue
franjaise . Dambachtal 5, I, Hinterhens.

VkckerM'-
Konservatorium

(gegründet 1873),
25 , I . Schwalbacherstr . 25 , I.
Musikschule und Seminar für

„Klavier , Violine , Cello , Harmo-
nium , Orgel , Kammermusik - und
Lrchesiersptcl ." — »»Gesangschule"
(Oper u. Konzert). Schulung der Stimme
zu Kraft u. Schönheit, erfolgreiche Be¬
handlung krankeru. verdorbener Stim¬
men. —Prospekte, Anmeldungen, Stimm¬
prüfung: täglich von 11—1 Uhr
durch den Direktor W. Becher.
Klavrer-Unterricht,
PST Wiener Methode , -WH

ert. mit sicherem Erfolg alle Stufen bis
zur künstlerischen Reife. Erste Referenz.
Marie l-jabich, Pianist in,Göbenstr. 6, 2.,

Klavierunterricht
ert. gründl . u. leicht faßl . Metsiod«
f. kou . grv . Musiklevrer . (Mouatl,6 Mk.) Offerten unter w . sia
an den Trigv l. »Bert«g erbet en.

^Fortsetzung auf Seite 26.)

'*
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Tager-Veranftaltimaen. * Vergnügungen
mm «mumm

Zonntag , den 26 . April.
Kurhaus . Vormittags 11 Uhr : Kon-
, zert in der Kochorunnen-Anlage.

10.30 und 3 Uhr : Wagen¬
fahrt . 4 Uhr : Doppelkonzert. 8 Uhr:
Symphonie -Konzert . Leitung : §>err
Ugo Afferni . Solisten : Fr . Elfriede
Geiße-Winkel (Sopran ). Fräulein
Ruth Heymann (Klavier ).

'Kgl . Schauspiele. Abends 7.30 Uhr:
' Madame Butterfly.
Mesidenz-Theater . Nachm. 8.30 Uhr:

Kean ; oder : Genie u. Leidenschaft.
Abends 7 Uhr : Der Turmbau zu
Babel.

Walhalla - Theater . Nachm. 4 und
! abends 8 Uhr : Vorstellungen.
lWalhalla (Restaurant ). Vormittags

11.30 Uhr : Frühschoppen-Konzert.
Abends 7 Uhr : Konzert.

Reichshallen-Theater . Nachm. 4 und
abends 8 Uhr : Vorstellungen.

Biophon - Theater , Wilhelmstraße 6.
(Hotel Monopol.) Nachm. 4.30—10,

! Sonntags 4.30 bis 11 Uhr.
Kinephon- Theater , Taunusstraße 1.
' (Berliner Hof). Täglich : Vor¬

stellungen.
Montag , de» 27 . April.

SKurhaus. Vorm. 11 Uhr : Konzert
- in der Kochbrunnen-Anlage. 4 Uhr:

Konzert. 8 Uhr : Konzert . 8 Uhr:
„Lustiger Abend". Marcell Salzer.

Kgl . Schauspiele. Abends 7.80 Uhr:
i Das Stiftungsfest. Der gemütliche

Kommissär.
Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
j Narrenglanz.
Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
! Vorstellung.
Walhalla lNestaurant ). Abds 8 Uhr:

Konzert.
Reichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:
, Vorstellung.

Mtnarhus ' Kunstsalon , TaunuSstr . S.
BangerS Kunstsalon. Luisenstr . 4 u. 9-
Kunstsalon Victor, Wilhelmstraße 54.
Die Demminsche Sammlung kunst-
tz gewerblicher Gegenstände :m stäüt.

Leihhaus . Neugasse 6, Eingang von
der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Damen -Klub E. B. Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Uür.

Verein für Sommerpslege armer
Kinder . Sprechstunde im Bureau,
Steingasse 9, 1. Et ., Mittwoch und
Samstag nachm, von 6—7 Uhr.

Verein Frauenbildnng -Frauenstudium
Lesezimmer : Oranienstraße 15, 1,
Bücherausgabe täglich von 10 bis
7 Uhr.

Unentgeltliche Rechtsauskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprech-
stundenplan für April : -

L.-Schwalbach: Dann ., 30., 10% ;
Ems : Montag , 27., liy 2 Uhr;
Nassau : Montag , 27., 3 Uhr;
Herborn: Dienstag, 28., 11Ä Uhr;
Wetzlar : Dienstag , 28., 8)4 Uhr;
Haiaer : Dienstag , 28., 2 Uhr.

Geheimrat Meyer in Wiesbaden,
Nikolasstraße 27, 2, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken, gern

. bereit.
Die Bibliotheken des Volksbildungs-

Vereins stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr, Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher-
schule): Dienstags von 5—7 Uhr-
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .):
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein-
gasse 9): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp Abegq-
Bibliothck (in d. Gutenbergschule):
Sonntags von 10 bis 12 Uhr»
Mittwochs und Samstags von4 bis 7 mir.

Derer» für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingasie 9, 2, und
Bleichstr.-Schule , Bart ., Berghort
a. d. Schulberg . Knabenhort,
Blücherschule. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

tirbelksnachwem unentgeltlich für
Männer und Frauen : im Rathaus
von 9—12V, und von 3—7 Uhr.
Männner -Abteilung von 9—12V«
und von 21/,—6 Uhr. — Frauen-
Abteiluny 1: für Dienstboten
und Arberterinnen . Frauen -Abt. 2:
für höhere Berufsarten und Hotel-
versonal.

Kentrnlstelle für Krankenpflegerinnen
Abteilung 2 ' (für höhere Berufe)
des Arbeitsnachweises für Frauen,
im Rathaus . Geöffnet von V-9 bis
V-1 und V-3—V-7 Uhr.

Arbeitsnachweis des Christi. Arbeiter-
i Vereins : Seerobenstraße 13 bet

Schuhmacher suchs.
Verein für unentgeltliche Auskunft

über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteil , für Männer ).

Volkslesehalle, Friedrichstraße 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mirt.
bis 9V- Uhr abends. Sonn - und
Feiertags , vorm. 9%—1 Uhr ge-

' öffnet . Eintritt frei.
Krankcnkasfe für Frauen und Jung¬

frauen . Meldestelle: Hermann¬
straße 22, 1.

gemeinsame Ortskrankcnkasse. Melde¬
stelle: Luisenüraße 22.

■«HKMWMK »WWW v,.

Kouutag. dsu 26 . April.
Israelitische Kultusgemernde . Vorm.

10 Uhr : Versammlung.
Christlicher Arbeiter -Verein . Nachm.

12—2 Uhr : Sparkasse. Herrn Kauf¬
mann Balzer , Faulbrunnenstr . 9.

Evangelischer Männer - n. Jünglings-
Verein . Nachm. 2 Uhr : Jugend-
Abteilung . 8 Uhr : Gesellige Ver¬
einigung . Abends 8.30: Vortrag.

Christlicher Verein junger Männer.
Nachm. 3 Uhr : Gefell. Zusammen¬
kunft und Soldaten -Verfammlung.

Sport -Verein . Nachmittags 3 Uhr:
Uebungsspiel.

Scharrscher Mannerchor . Nachm. :
Ausflug.

Blau - Kreuz - Verein E. B., Markt¬
straße 13. Abends 8.80 Uhr : Evan-
aelisatiansversammlung.

Stemm - und Ringklub „Germania ".
Nachm. 4 Uhr : Frühjahrs -Veran¬
staltung.

Montag , de» 27 . April.
Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:

Damenturnen . 8—10 U.: Fechten.
Turnen der Altersriege . Nach dem
Turnen Versammlung.

Allgemeiner Deutscher Sprachverein
(Zweiaverein Wiesbaden ). Abends
6.15 Uhr: Stammtisch in der
Wartburg.

Wiesbadener Athleten -Klub. Abends
8.30 Uhr : Hebung.

Rollersche Stenogravhen -Gesellschaft.
Abends 8.30—10 Uhr : Uebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends 8.30:
Probe.

Wiesbadener Männergesang -Verein.
E. V. Abends 9 Uhr : Besprechung.

Freidenker -Verein E. V. Abends
9 Uhr : Sitzung in der War -wiro.

Männer -Qunrtett Sänaerlust . Wies¬
baden. Abends 9 Uhr : Probe.

V. A. O. D. Abends 9 Uhr : Sitzung.
Zither - Verein Wiesbaden . Abends

9 Uhr : Probe im Vereinslokal
Westendhofi

Münner -Turnverein . Abends 9 Uhr:
Turnen der Altersriege.

Ev. Männer - und Jünglings -Berein.
Abends 9 Uhr : Männerchor.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Gesang.

Atbleten -Verein Wiesbaden . 9 Uhr:
Uebung.

Guttemplerloge „Lebensfreude " Nr . 9.
Abends 9 Ubr : Sitzung im Wcstend-
hof, Schwalbacherstraße.

Verein Wiesbadener Presse. Abends
9.15 Uhr : General -Versammlung.

Verein der Friseurgehilfen 1800.
Abends 9.30 Uhr : Versammlung.

Verein für StenvtachNgraphie zu
Wiesbaden . 9—10 Uhr : Üebungs-abend.

Gesellschaft Strunzer . Abends 9 Uhr:
Vereinsabend.

Landwirtschaftliches In¬
stitut zu Hof Geisberg.

Hygiea - Gruppe , am Kranzplatz.
Höhere Schulen : Kgl . Human.

Gymnasium , auf dem Luisenplatz.
Kgl . Real -Gymnasium , auf d. Luisen
platz , Städt . Reform -Realgymnasium
in der Oranienstrasse , Städt . Ober
realschule am Zieten -Ring , Höhere
Mädchenschule , am Schlossplatz.

Chemisches Laboratorium
des Herrn Geh . Hofrats Prof . Dr.
R . Fresenius , Kapellenstr . 9, 11, 13.

Hie christlichen Friedhöfe
(Platterstrasse ) sind täglich bis zur
emtretenden Dunkelheit geöffnet.

Russischer Friedhof,  neben
der Griechischen Kapelle.

Schiessstände des Wies¬
badener Schützenvereins,
Unter den Eichen . Täglich geöffnet.

Denkmäler:  Kaiser -Wilhelm-
Denkmal in den Anlagen a. Warmen
Damm , Kaiser -Friedrich -Denkmal auf
dem Kaiser -Friedrich -Platz , Fürst
Bismarck -Denkmal auf d. Wilhelms-
Platz , Waterloo -Denkmal auf dem
Luisenplatz , Bodenstedt - Denkmal
oberhalb der Alten Kolonnade lind
Krieger -Denkmäler i:m INerotal und
auf dem alten Friedhof.

Bürger - Schützen - Halle,
Unter den Eichen.

Pistolen - Schi essstände,
hinter der Alten Kolonnade.

Flobert - Schiessstand:  Beau-
Site.

Reitschule,  Luisenstrasse ,4/8.
Loge Plato,  Friedrichstrasse 27,

Besichtigung nur für Berechtigte.
Römertor (Heidenmauer ), Am

Römertor.
Turn - Hallen.  Turnverein : Hell¬

mundstrasse 25. Männer -Turnverein:
Platterstrasse 16. Turngesellschaft:
Wellritzstrasse 41.

N er oberg  mit Restaurations -Geb.
und Aussichtsturm.

Wartturm (30 Min . v. Wiesbad ) .
Ruine auf der Bierstadter Höhe.
Restauration.

Etablissement „B a h n h ,o 1z“
bei Wiesbaden . Luftkurort , Rest,
und Cafe.

Sonnenberg (30 Min . von Wies¬
baden ) . Ruine mit Restaurations-
Gebäude . — Heiligkreuz -Kirche auf
dem Friedhof.

Wilhelms höhe  bei Sonneriberg.
Restaurant . Schöne Fernsicht.

Montag , den 27 . April.
Versteigerung eines Waggons Braun-

kohlen-Briketts , im Guterbahnbo-
Wiesbaden -West, nachm. 4 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 195, S . 29.)

dSchansprele.
Kömgirchs

Sonntag , den 26. April.
114. Vorstellung.

(Bei aufgehobenem Abonnement .)
Zum ersten Male wiederholt:
Madame DMersty.

Japanische Tragödie in drei Akten.
Nach I . L. Lang und D. Belaseo
von L. Jllica und G. Giacoia , deui;.

von A. Brüggemann.
Musik von Giacomo Puccini.

In Szene gesetzt von Herrn Regisseur
Mebus.

Personen:
Cho-Cho-San genannt

Butterfly . . . Frau Hans-Z ocpffel.
F . B. Linkerton, Leut¬

nant in der Marine
der U. S . A. . . Herr Henscl.

Kate Linkerton . . Frl . Heßlöhl.
Sbnrpleß, Konsul der

Vereinigten Staaten
in Nagasaki . . . Herr Schütz.

Goro, Nakodo . . . Herr Henke.
Suzuki, Dienerin

Buttwflys . . . Frl . Krämer.
Ter Fürst Mmadori Herr Rehkopf.
Ter Onkel Bonze . Herr Braun.
Der Onkel Pakusids. Herr Schmidt.
Die Muiter Butterflys Frl . Schwartz.
Die Tante . . . . Frl . Ulrich.
Die Base . . . . Frau Martin.
Der Kaiserliche Kom¬

missar . Herr Engelmann.
Der Standesbeamte . Herr Bcrq.
Das Kind „Kummer" Josefine Necb.
Verwandte, Freunde und Freundinnen

Butterflys : Diener.
Nagasaki. — In um'e er Zeit.

Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einr .: Herr Hofrat Schick.
Kostümliche Einrichtung: Herren Maler

Heil iBerlin) und Geyer.
Keine Ouvertüre. Es findet nur nach
dem 1. Akt eine Pause von 15 Minuten

statt.
Anfang 77* Ubr. — Ende gegen 10 Uhr.

Erhöhte Preise.

Montag, den 27. April.
115. Vorstellung.

47. Vorstellung im Abonnement <7.
Das Stiftungsfest.

Schwank in 3 Aufzügen von G. v. Moser.
In Szene gesetzt von Herrn Ober¬

regisseur Köchy.
Personen:

Dr. Scheffler,Advokat) Herr Schwab.
Bertha, seine Frau Frau Doppelbauer.
Kommerzienrat Bolzau Herr Kober.
Wilhelmine, dessen Frau Frl . Ulrich.
Ludmilla, ihre Nichte Frl . Ghiberti.
Dr . Stcinkirch . . . Herr Weinig.
Hartwig . Herr Tauber.
BrimboriuS, Fest¬

ordner . Herr Striebeck.
Schnake, Vereinsdiener Herr Andriano.
Franz . Diener bei

Bolzau . . . . Herr Spieß.
Diener bei L-chefflcr. Herr Berg.
Der I . Akt spielt in SchefflersWohnung,
der 2. und 3. in der Villa des Kom¬

merzienrats Bolzau.
Spielleit .: Herr Oberregisseur Köchy.
Dekorative Einr . : Herr Hofrat Schick.

Hierauf:
Der gemätliche Kommissar
Groteske in 1 Akt v. Georges Courtebnc.

Deutsch von Siegfried Trebitsch.
Personen:

Der Kommissär . . Herr Andriano.
Flache . Herr Striebeck.
Br -loc . Herr Mal -,her.
Ein Herr . . . . Herr Stria !.
Eine Dame . . . Frau Doppelbauer.
Lagrenaille. Agent . Herr Zollin.
Garrigon. Agent . . Herr Spieß.
Punez, Agent . . . Herr Acbterbtrg.

Ort der Handlung: Paris.
Zeit: Gegenwart.

Spielleit . : Herr Oberregisseur Köchy.
»Dekor, Einricht . : Herr Hofrat Schick.
Nach dem 1. Aufzug des 1. Stücks und
nach Schluß desselben größere Pansen.
Anfang 7V Uhr.— Ende gegen 10'/- Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Dienstag, den 28. April. 116. Vorstellung.
47. Vorstellung im Abonnement«».
Mignon.

Mittwoch, den 29.April, bei aufgehobenem
Abonnement: Lohengrin.

Donnerstag , den 80. April, Abonn. B:
Madame Butterfly.

Freitag, den 1. Mai , AbonnementA:
Iphigenie auf Tauris.

Samstag , den 2. Mai , Abonnem. B:
La Traviata.

Sonntag , den 8. Mai , bei aufgehobenem
Abonnenient: Tiefland.

Nheater Erntrrrtsprrrse.
König!. Theater.

Ein Platz kostet: Erhöhte
Preise

Gewöhn!
Preise

M M A
Frembenloge T. Rang .
Mittelioqe I. Rang . .

14
12

10
9

Skitenlo'ge I. Rang . . 10 7 50
I. Ranggalerie . . . 9 — 6 50
Orchcftersessel. . . . 9 — 6 50
Parkett. 7 — 5 50
Parterre. 4 — 3 —

II . Rang 1. Reihe . .
II . Rang 2. Reiheu. 3.,

6 4 50

4.  und ö? Reihe Mitte
II. Rang Z.-biS 5. Reihe .

4 3

Seite.
III . Rang 1. Reihe und

8 2 25

2. Reihe Mitte . .
III . Rang 2. R. Seite

3 2 25

und 8. und 4. Reihe 2 — 1 60
Slmphitheater . . . . 1 40 1 —

RelrNerrr -TIscater.
Direktion: Dr. phil. Ä- llßitstj«

Sonntag , den 26. April.
Kean,

oder: Genie und Leiden schuft.
Schauspiel in 5 Aufzügen frei nach dem
Französischen des Alex. Dumas (Vater)

von Ludwig Barnay.
Spielleitung : Georg Rücker.

Personen:
George, Prinz v.Wales Rudolf Bartak.
Graf von Coefelv.

dänischer Gesandter Rcinhold Hager.
Gräfin Helena, seine

Gemahlin . . . Agnes Hammer.
Lord Melvill, Peer

von England . . Georg Rücker.
GräfinAmhv . Goswill Clara Krause.
Lady Sarah Brighton Sofie Schenk.
Lord AimeHampton-

court . Albert Köhler.
Sir Arthur Neville . Arthur Rhode.
Marquis v. Beauvoir,

französ. Gesandter Willy Schäfer.
Marquisev. Beauvoir,

seine Gemahlin . . Theodora Porst.
Mtß Nellyv.Longswood Alice Harden.
Anna Danbq . . . Else Noorman.
Edmund Kean . . . HeinzHetebrügge.
Der Regisseur des

Coventgarden-
Theatcrs . . . . Max Ludwig.

Bardolphe, Schau¬
spieler am Drury-
Lanc-Tbcater . . Gerhard Sascha.

Tom, Schauspieler
am Drnry -Lane-
Theater . . . . Friedr . Dcgener

David, Schauspieler
am Drury -Lnne-
Tbeater . . . . Max Ludwig.

Tarius,Tbeaterfrisenr
am Drury -Lane-
Theater . . . . Willy Schäfer.

Salomon , Souffleur
am Drnrq-Lane-
Thcater . . . . Theo Tachauer.

Der Tyeatcrarzt . . Wolfgang Leßler.
Der Konstabler . . Friedr . Degencr.
Pistol, 1 Luise Delosea.
Ketty, s Seiltänzer Halene LeideniuS.
Peter Part , Wirt der

Matrosenschenke
„Zum Kohlenloch" Arthur Rhode.

John Cooks, „der
Boxer",Matrose R. Miltner-Schönau.

Georg, ein Schiffer . Wolfgang Leßler.
Louise, Kammerfrau

der Gräfin Helena Minna Agte.
Gibbon, Diener des

Grafen . . . . Ludwig Keppcr.

Personen des Zwischenspiels:
König Claudius von

Dänemark . . . Mr . Brixon.
Polonius, Oberstkäm-

merer . . . . .  Mr . Farmer,
Hamlet, Sohn des

vorigenu. Neffe des
jctzigm Königs . . Edmund Kean.

Ophelia. Tochter des
Polonius . . . . Miß Siddons.
Lords und Ladies. Schauspieler.

Matrosen. Seiltänzer.
Die Handlung spielt in London. Zeit 1820.
Nach dem 2. und 3. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang >/-4 Ubr. — Ende gegen6 Uhr.

Halbe Preise.

Sonntag , den 26. April.
Dutzendkartcn gültig . Fünfziger-

karten gültig.
Der Turmb -km ; rr $abü.
Schwank in 3 Akten von Julius

Mehler und Ernst Bertram.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Theobald Wicglcib,

Rentier . . . . Ernst Bertram.
Amalie, seine Frau . Clara Krause.
Irma, !. . Aqnes Hammer.
Meta,,d -rm Tochter, @£effi  Fandon.
Wanda, Amaliens

Schwester . . . . Theodora Porst.
Alexander Berger,

Irmas Mann . . Theo Tachauer.
Hans Hartung . . Albert Köhler.
Mister M. I . Charles

Counter . . . . Gerhard Sascha.
Adelheid Schulze . . Alice Harden.
Hulda Laviri . . . Bertha Blanden.
Minna ,älteres Dienst¬

mädchen bei Berger Minna Agte.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Restdem-Ttzrater.
Montag, den 27. April.

Dutzendkarten gültig . Fünfziger»
karten gültig.

Uareenglan;.
Ein Spielmannsdrama in 4. Akte»

von Rudolf Rittner.
Spielleitung : Georg Rücker.

Personen:
Der Kurfürst . Rud. Miltner-Schönau.
Wolfnarr, sein Spicl-

mann und Hofnarr HeinzHetebrügge.
Franz Trutz, dessen

Bruder . . . . Georg Rücker.
Herrad von Wingen. Agnes Hammer
Hanns Graf v.Opveln Rudolf Bartak.
Caspar von Enterlein Albert Köhler.
Thomas v. Ride, der

Kanzler, dess.Oheim Reinhold Hager.
Albrecht von Mönne,

beamteter Hofritter KarlFcistmantel,
Barthold v. Storpel,

beamteter Hofriiter Friedr. Degener.
Konrad von Anklitz,

beamteter Hofritter Ludwig Kepper.
Ruprecht von Ilm,

beamteter Hofritter Wolfgang Leßler.
Veit von Wambach,

beamteter Hofritter Arthur Rhode.
Der Hofpoet . . . Ernst Bertram
Barthel , genannt der

Zunftnarr , zweiter
Hofnarr des Kur¬
fürsten . . . . . Theo Tachauer,

Dietrich Künzlin,
Kriegsknecht in lur-
fürstlichcn Diensten Willy Schäfer.

Der lange Jörg.
Kriegsknecht in kur¬
fürstlichen Diensten Gerbard Sascha.

Ort : Eine kurfürstliche Burg in der
ersten Hälfte des 16. Jahrhunderts.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9°/« Uhr.

Dienstag, den 28. April. Dutzend-
knrtcn gültig. Fünfzigerkarten gültig.
Fräulein Josette — meine Frau.

Mittwoch, den 29. April : Der Turm¬
bau zu Babel.

Donnerstag , den 30. April : Haben
Sie nichts zu verzollen?

Freitag , 1. Mai : Der Tanzhusar.
Samstag , 2. Mai : Vater und Sohn.

Vornehmstes Spezialitäten -Theater
Wiesbadens.

BacchusJacoby
der berühmte Humorist,
und das übrige mit so

stürmischem Beifall
aufgenommene Programm.

Anfang 8 Vlir.

Heute Sonntag:
Naelunittags-Vorstellimg

bei ermässigten Preisen.
Das Programm kommt unverkürzt zur

Aufführung.
ISgr * Anfang *  tlir . - WH

K inephon-
Theater,

Taunusstrasse 1
(Berliner Hof ).

Mente Sonntag
von 3 —11 Uhr:

Grosse Sclitiler- und
Volks-Vorstellung.

Asci allen Plätzen I Xiind frei.

Es soll und muss sich jeder
das grossartige Programm
1 —~ anschen.

Vormittags von 11 —1 Iflir:

Grosse Matinee
in halben Preisen.

Walüalla -Tlieater . Mauritiusstr . 1-
pezialitäten - V>
mittags 4 und

Spezialitäten - Vorstellungen. Nach.
abends 8 Uhr.

Netchshallen-Tpeaier . Sttftftratze lö.
Spezialitäten - Vorstellungen. Nach¬

mittags 4 und abends 8 Uhr.
Kaiser - Panorama , Rhcinstraße 37.

Wöchentlich zwei Serien.
Auswärtige Theater.

Frankfurter Ktadttsteater. Opern¬
haus. Sonntag : Die Zauberflöte. —
Montag : Ein Walzertraum. — Schau¬
spielhaus. Sonntag , nachm. 3' /- Uhr:
Bei uns da drüben. Abends 7 Uhr:

.WallensteinS Lager. Die Piccolomini.
- Montag : '2X2 = 5. — DienS-
tag : Die Meisterin.



Vermischtes.
* Rechtsanwalt Horn t . Die Erinnerung an eine

-er sensationellsten Affären - es letzten Jahrzehnts , Sen
Mordprozeß gegen Sie Dragoner Marien  und H i cke l
avegen Ermordung des Rittmeisters von Krosigk in Gum-
Sinnen , wird durch Sie Nachricht erweckt, daß Sief er Tage
Ser vielgenannte Verteidiger der beiden Angeklagten,
Ser Rechtsanwalt Horn aus Gumbinnen , im Kranken¬
hanse zu Groß -Lichterfel-öe verstorben ist. Horn war eS,
der in der Angelegenheit von vornherein seine ganze
Persönlichkeit und daneben auch sein ganzes Vermögen
einsetzte, um Licht in die mysteriöse Affäre zu bringen,
es ist ihm dies aber bekanntlich ebensowenig gelungen,'
wie den Bemühungen der Staatsanwaltschaft . Dagegen
hatte er den Erfolg für sich, daß die in erster Instanz
verurteilten Dragoner in der zweiten freigosprochen
wurden . Inzwischen aber war Horn in seinen Ver¬
hältnissen derart zurückgekommen, daß er als einzige
Rettung den Weg ansah, das durch die Prozeßverhand-
lung auf seine Person gerichtete Interesse dadurch aus-
zuwutzen, indem er nach Berlin übersieöelte. Hier fand
er jedoch keineswegs die erhofften materiellen Erfolge,
zumal er schon kränklich nach der Reichshauptstadt kam
und nirgends festen Fuß zu fassen vermochte. Das
Interesse an der sensationellen K ro s i g kaff ä r e
flaute nach der zweiten Verhandlung , die der öffentlichen
Meinung die geforderte Genugtuung gebracht hatte, bald
ab uNd so kam auch die Person Horns nicht mehr in
Trage . Noch einmal wurde sein Name in der Presse
genannt , als er in einem aufsehenerregenden Berliner
Mordprozeß als Verteidiger fungierte . Dann hörte man
nichts mehr von ihm und erst bei Gelegenheit seines
Todes wird bekannt, daß Horn völlig verarmt und ver¬
sessen in Einsamkeit gestorben ist.

* Das Rindfleisch für die Kaiserliche Küche in Korfn
kommt regelmäßig aus Wien. Rindfleisch kennt man
nämlich in Griechenland, wie in allen orientalischen
Ländern, eigentlich nur dem Namen nach. Das Rind
wird in diesen Ländern als Zugtier gehalten, aber als
Schlachttiere kommen außer dem Geflügel nur die
Lämmer, Ziegen und Schweine in Betracht. Wo große
Fremdenkolonien sind, kommen wohl auch Rinder zum
Schlachten, aber das Rindfleisch ist auch danach. In
Griechenland hat man das Rindfleisch übrigens ur¬
sprünglich gar nicht gekannt und das erste Rindfleisch,
welches nach Griechenland importiert wurde, hatte einem
ganz anderen Zweck zu dienen als dem, verzehrt zu
werden. Als König Otto seinerzeit den Entschluß ge¬
faßt hatte, seine Hauptstadt von Nauplia nach Athen, das
damals noch ein kleines Dörfchen war , zu verlegen, ging
Man zunächst auf die Suche nach der gesündesten Seite
AthenS: auf dieser sollte die zukünftige Stadt erstehen.
Man errichtete in allen Himmelsrichtungen hohe Pfähle,
auf welche man mächtige Stücke Rindfleisch aufhängte,-
wo das Fleisch am schnellsten in Verwesung überging,
war der ungesündeste Teil , wo es sich am längsten erhielt,
der gesündeste. Nach dieser Prognose wurde unter Otto
dem Bayern der Stadtplan Athens angelegt, und dieses
erste Rindfleisch, das damals nach Griechenland im¬
portiert wurde , kam natürlich nicht aus Wien, sondern
aus Bayern . -

-r. Was königliche Reqräbnifle kosten. Das Begräb¬
nis des ermordeten Königs von Portugal und seines
Sohnes hat eine hübsche runde Suinme gekostet. Jmmrer-

der königlichen Familie gezeigt, von nun an große Spar-
sanrkeit im Haushalt walten zu lassen. Das Begräbnis
Kaiser Wilhelms des Großen -verursachte einen Kosten¬
nuswand von rund einer halben Million Mark , und die
letzten Ehren , welche Sem Großfürsten Nikolaus von
Rußland erwiesen wurden , erforderten an 800 600 M.
Bei der Beerdigung des ermordeten Präsidenten Car¬
not wurden allein schon l20 000 M. für Blumen ausge¬
geben. Als die Leiche der Königin Viktoria von Eng¬
land von Eowes nach dem Festland übergeführt wurde,
dekorierte man das Schlachtschiff, auf dem die Überfüh¬
rung stattfand, mit kostbarem violetten Tuch und stellte
den Sarg auf das Vorderdeck. Neben den sterblichen
Rosten der verblichenen Königin nahm der Großadmiral
der englischen Flotte mit entblößtem Schwert Auf¬
stellung, rechts und links vom Sarg brannten riesige
Fackeln, und Majestätisch glitt das Riescngesährt zwischen
zwei Reihen eisengepanzerter Schlachtschiffe hindurch,
welche Spalier bildeten . Dieses Begräbnis kostete
700 000 Ni. Die kostspieligste Beerdigung , welche das 19.
und 20. Jahrhundert kennt, war diejenige des Herzogs
von Wellington bei seinem im Jahre 1882 erfolgten
Tode. Die englische Nation gab damals 1400 000 M.
aus . Alle diese Summen reichen freilich nicht an die
Kosten Heran, welche das Begräbnis Alexanders des
Großen verursachte. Wie uns die Geschichtschreiber mel¬
den, wurden damals über 20 Millionen Mark nach unse¬
rem Gelde ansgegeben , von welcher Summe der größte
Teil für die Beschaffung eines riesigen Sarges aus-
purem Gold verwandt wurde.

ipc. Eine Bittschrift von 68 Ellen Länge. Aus New
Hork wird gemeldet: Präsident Roosevelt empfing eine
Petition , die wohl ihresgleichen in der Welt nicht wieder
haben dürfte, noch je gehabt Hat. Diese Petition ist un -i
gefähr so lang wie der große Sitzungssaal des Kongreß-
gebäuöes der Vereinigten Staaten in Washington —
nämlich 68 englische Aards — ungefähr 60 Meter . Im
Weißen Haus , dem Wohnsitz des jeweiligen Präsidenten,
findet sich kein Raum , in welcher die Petition völlig auf¬
gerollt hätte werden können. Man mußte sich daher da¬
mit begnügen , von dem Gegenstand der Petition Kennt¬
nis zu nehmen. — Es handelt sich um eine Bitte der
amerikanischen Juden an den Präsidenten Roosevelt, da¬
hin zu wirken , daß Shakespeares „Kaufmann von Vene¬
dig" aus allen amerikanischen Schulen verbannt weride,
da dieses Schauspiel der Heranwachsenden Jugend den
Charakter der jüdischen Rasse in einem ganz falschen
Licht zeige. Präsident Roosevelt verisprach, sein mög¬
lichstes zu tun , fügte aber hinzu , daß eine solche Besorg¬
nis doch wohl übertrieben sei, daß auch Shakespeare mit
der Figur des Shylvck nicht die gesamte jüdische Rasse
hätte identifizieren wollen, und daß es ganz darauf an¬
komme, in welcher Weise die Lehrer in den öffentlichen
Schulen ihren Schülern die geistige Kost verabreichten.
Im übrigen hätten die Heranwachsenden Bürger der
Vereinigten Staaten ja selbst am besten Gelegenheit , sich
von den guten wie vom den schlechten Rasseneigenschasten
der jüdischen Bevölkerung zu Werzeugen.

ipc. Eine Sammlung von Selbstmordwaffe«. Ein
seltsamer Kauz scheint ein gewisser William Derry in
Chicago zu sein. In seinem prächtig ausgestatteten
Hause der Michigan Street befindet sich ein großer
Kuppelsaal mit Oberlicht, in welchem er alle die Gegen¬
stände vereinigte , welche er in zwanzigjähriger Sammel¬
wut znsammengetragen hat . Außer allen möglichen und

I unmöglichen Mesferformen finden sich dort auch einigebreite, kurze Schwerter, mit welchen japanische Offiziere
Harakiri verübt haben. Grünseidene Schnüre , welche
der Padischah denjenigen Beamten zugesandt, denen er
ein Todesurteil ersparen wollte — ein bekannter orien¬
talischer Brauch —, sind um die Hälse von Wachspnppen
geschlungen, die nach türkischer Mode gekleidet
sind. In einem Glaskasten liegt die Pistole , mit wel¬
cher der unglückliche Kaiser Theodorus von Abessinien
nach einer verlorenen Schlacht sich erschossen. Stolz be¬
richtet Mr . Derry , daß er, um diese Waffe zu erlangen,
ganz Abessinien habe durchstreifen müssen. In einem
Regal liegt ein Paket alter Zeitungen : Ein französisches
Dienstmädchen, welches der Quälerei ihrer Dienstherr¬
schaft übersatt geworden und dem keinerlei Gifte zur
Verfügung standen, leckte so lange an den Zeitungen,
vis sie, von starken Magerrkrämpfen befallen, zu Boden
fiel. Eine ganze Anzahl Stricke weist die Sammlung
auf , mit welchen sich Männer und Frauen ansgehängt
haben, auch Hosenträger , Kleidungsstücke, Bettücher,
welche demselben Zwecke gedient . Letztere wurden vor¬
nehmlich von Gefangenen benutzt. In den Ecken des
Raumes stehen kleine eiserne Ofen, die zur Vergiftung
durch Kohlengas dienten, an den Wänden hängen Gas¬
röhre und Gasschläuche, deren untere Öffnungen die
Selbstmörder in den Mund genommen, um den Tod in
sich einznfangen . Zu dieser Abteilung gehören auch
Stoffetzen, Werg, Matratzen Nsw., Mit welchen die Luken,
Schlüssellöcher und sonstigen Öffnungen der Räume ver¬
stopft wurden , damit das Gas keinen Ausgang fände.
Da , wo es Mr . Derry nicht möglich war , das Objekt
selbst, welches zum Selbstmord diente, zu erkaufen, hat
er Nachbildungen verfertigen lassen oder Gegenstände
erworben , welche ans den Fall Bezug hatten . Der Bau¬
meister, welcher die Brüsseler Kathedrale der Heiligen
GNdnla errichtet, stürzte sich von den Türmen der Kirche
herab, weil ihm das Eingangstor der Kathedrale etwas
schief geraten war : Ans einem Tische steht infolgedessen
das Modell von St . Gudula mit genauer Bezeichnung
der Stelle , von welcher sich der Unglückliche heräbgestürzt.
Weiterhin finden sich Nachbildungen von Eisenbahn-
zügen, Equipagen und Omnibussen, vor welche sich
Lebensmüde geworfen, das Original eines Schwung¬
rades , von welchem sich ein Selbstmörder erfassen ließ,
schöne Gemälde, Seen und Ströme darstellend, in welchen
sich Personen beiderlei Geschlechts ertränkt , und Aus¬
schnitte aus Mauern , an denen sich mancher Unglückliche
den Schädel zerschmettert hat . Viele andere kuriose
SelbstMordwerkzenge sind außerdem noch in dieser
Sammlung vorhanden , die durch eine reiche Auswahl
von Giftfläschchen und Schußwaffen komplettiert wird.

ipc. Republikanische Spielkarten . Ein gute:
Republikaner in Rouen ist der Ansicht, daß es eines
Franzosen unwürdig sei, mit Karten zu spielen, welche
die Bilder non Königen und von Königsdienern auf¬
wiesen. Er hat daher Spielkarte :: gezeichnet, welche ge¬
eignet sind, ein republikanisches Herz zu erfreuen , und
hat für dieselben sogar das französische Patent erlangt.
Statt der Könige zeigen diese politischen Spielkarten
die Bilder von Präsidenten der französischen Republik,
und statt der Königinnen sind große Französinnen,
welche das Ihrige dazu beigetragen haben, die Tyrannen
stürzen zu sehen, wie Charlotte Corday, Madame Roland
Nsw. Statt der Buben setzt Siet gute Republikaner fran¬
zösische Männer , welche dem Lande Großes geleistet, wie
Voltaire und andere Männer seiner Zeit.

Nr . INF.
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hin hat sich schon bei diesem traurigen Akt das Bestreben

*pxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx*xxxxxx
| Sämtliche Schulbücher , |
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Heute Sonntag , den 26. April : F362
Ausflug nach Erbenheiw (WMauWer).

Hierzu ladet die werten Mitglieder und Freunde des Vereins ganz er¬
zebenst ein Der Vorstand.MEM«mm

WaMa -Idant
Ohr.

7561

Dinersä 1.20 Mk. und höher von 12—2lh
Soupers von 6 — 11  Uhr.

Gutgepflegte Biere — Auser wählte Weine.

1'ägiieli mittagsn.abds.Konzert des feionorchesters.
Gebr. Scharhag.

Staunend billiger

Gelegecheitskaus
bis 5©°/o unter Preis.

Ein Posten, za. 460 Stück , einzelne
Muster, sowie vom Fenster trübgewordener
Damen- u. Konsirmanden-

——- Mrterröcke— —
in Stickerei,Valencieune-u.Klöppel-
Sritzen mit Einsatz, sowie Hen:den,
Beinkleider, Nntertaiilen.Matines,
Nachthemden, Fantasie , Wäsche

aller Art.
Witzen- y.Mmi-We

bis zur Hälfte des früheren Preises.
Gleichzeitig empfehle für Kenner

elegante Gardinen, Stores,
Rouleaus in weiß u. ereme

zu auffallend billigen Preisen.

I®Bfö)t-f«IttftUtag«f117
(früher Faulbrunnenstr. 9),

Fr. i. linti, SÄ
Eltvillerstraße9, 1,

beband. mit Erfolg alle rheumat. Leiden.
Wirkung überrasch. Sprcchst. 2—6 Uhr.

Von der Reise zurück.
Habe meine Praxis wieder aufgenommen.

®F . Müller , Arzt für Hautkranke,
[fmbacli 4t. — TTelepSiom 7 84.

Spi'echstunden Wochentags */*12—4 Uhr. F39

Tanzschüler der Herrnh. Zchwab.
Heute Sonntag:

®ro|er MM nadi Der MiiiielmWc(loltim).
Fremde und Bekannte willkommen. Anfang i  Uhr . Bei Bier . Eintritt

frei. Drei Mann Musik,

Stile sichere Wmz,
glänzende Zukunft

bietet sich einem tüchtigen» auch für die Reise befähigten
jungen Kaufmann durch Beteiligung an einem gesunden»
prosperierenden alkoholfreien Unternehmen zur äußerst
lukrativen Ansgestaltung . Offerten erbeten unter ss . si»
an den Tagbl.-Verlag.
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AL Konservatorium

Friedrichstr . 48 , Ui u. IV.
Dienstag , den 28 . April:

Beginn des
Sommersemesters
jund neuer Kurse für Klavier,
Violine, Cello, Gesang.

Erste Unterrichtskräffe.
Der Direktor

H . €r„ Gerhard.
’sshes

Konseraiii für Musik,
19 Aikolasstr ^sse 19,

Lehrgegenstände:
Klavier, Violine, Cello, Gesang,
Theorie, Ersemblespiel, Kammer¬musik etc.
Wiederbeginn des Unterrichtes:

Dienstag, den 28. April.
. . ' Prospekte. =

Anmeldungen jederzeit.
"Mavier - u . Violin -Untrrricht,
hervorragende Meth ., um schnell eine
sichere Technik zu erlangen , sowie Vorzugs.
Kesangunterricht erteilt B5788

Carl SSena 'is , Musikdirektor,
Camilla sficiis «. Kouzertsängcrin,

Hallgarterstraße 3, 1,

^ 'PisLin -Mterricht "
ffteilt gründlich Bfi. Heinemaan,
Müll erste . 9 , Part . Schüler -Violine
zu verkaufen.  _

OttG Killaia,
Lehrer für

Zither, Streich- Meloileon,
Mandoline, Lauten. Guitarre,

jetzt Yorkstr . 3 , Part . ,
am Bismarckving . B4967

I

ArbeiLsschuse
für Kranen n. Mädchen

von JPYlefSffi inner , Adelheidstr . 21.
- — Unterricht —-

in Handnähcn , Maschinennähen , Wäsche-
Zuschneiden , Weiß - u. Buntstickcn.

Gintritt jeder eit,
Mode -Akademie

'Marie 'Wehrbein
iclmalbaclieratr . ®S8, 3

(Ecke Mauritiusstr.).
Lehr- Institut für

'Damen- und Kinder- Garderobe.
Schn ittm oster-Verkauf.

jAnmeldungen von 9—12 u. 8—6 Uhr.
Für Auswärtige Wohnung im Hause.

Näheres durch die Vorsteiierin.

Mdm. 3ufd)F.Ettiefü)ulE
von Frl. Joli . Stein,

1 Luisenplatz la , S. Etage.
Erste u . ältefieFachschnle am Platze
für die sämtl . Damen - u. Kindcrgard.
Berliner , Wiener , Engl , und Pariser
Schnitt . Gründliche Ansbild . f. Schneid.
Und Direkte . Aufnahme tägl . Kostüms
werd. zugeschnitten u. eingerichtet , Taillen

und Rocksch. von 78 Pf . bis 1 Mk.
Wüsten in allen Grützen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch nach
_Maß , zu Fabrikpreisen. _

l

Für einen

Priv .-Tanzkrrrsus
für Krrwer¬

weich» im vorigen Jahre all¬
gemeinen Anklang fand , werden
noch einige Teilnehmer und Teil¬
nehmerinnen aus ersten Gesell¬
schaftskreisen im Alter von 10 bis
14 Jahren gesucht. Die Tanz¬
stunden , welche Mittwochs und
Samstags nachmittags imPrivat-
faa ! des Unterzeichneten Tanz¬
instituts stattstnden werden , be¬
ginnen nach Ostern und endigen
anfangs Juli.

Gleichzeitig beginnt nach Ostern
ein Atzrndknrsu « für Er¬
wach senk » zu dem Anmeldungen
von Damen und Herren er¬
wünscht sind.

fnlins Weru. fron,
Lehrer und Lehrerin für Gesell-

schafts» und Kunsttänze,
Emserstr. 43,1, Michelsberg'7, L.
.LL I' LI.. I 1

/ ----- Un terrich t
Iin allen Techniken des Holzbrands  ,

/ erteilt die Kunstgewerbliche
j Werkstälte non Lina Hegmann,
f KL Burgstr. 1/ , Fernspr. 4061.

Tanznrrterrrcht
für alle Stände erteilt innerhalb 5 bis
6 Stunden unter Garantie zu jeder Zeit.

Heute : Großes Tanzkränzchcn
(Kronenburg ).

Tanzinstitut WA Völker,
Röderstraße 9, 3.

ßM - Ein kleines silbernes Porte¬
monnaie verloren . Gegen gute
Belohnung abzuaeben Spiegel¬
gaffe 1, Pen sion  Wi nter.

MU- Goldenes Kettchen - MH
mit Yval -Medaillo « und Wachsperle,
enthaltend eine sperren- u. eine Kinder-
photographie , verloren . Gegen gute
Belohnung abzugeben Rerobergstr . 4, 1.

Brauner Danien -Lchirm gestern
abend v. d. „Europäischen Hof" verloren.
Abz. g. Bel . Kais.-Fri dr .-Ring 87, 3 l.

Beitragen
u. ordnungsmäßiges Führen
der Geschäftsbücher und Er¬
ledigung der Korrespondenz
fauch auf Schreibmaschine wird
pünktlich u. diskret besorgt gegen
mäßiae Vergütung . Anfragen u.
S-. 313 an den ' Tagbl .-Verlag.

^ Schreib-
masciiiö.-
Arbeiten

und
Vervielfältigungen schnell,saub .,
biU. übernimmt Mel ». Winke * Kirch-
gasse 80, Ecke Faulbrunnenstrasse'. —
Telephon 3875. — Verleihangeii
von Schreibmaschinen.

Bücher-Revrsör
übernimmt Bücher-Abschlüsse, Bücher-
fortführung u. Einrichtung . Siiernies,
Mc ichstraß 'e 15, 1. P  o stkarte genügt.

Sehr guter Privat - Niittagslisch
Nikolnsstr . 19, Pens . Danila.

LjLlssavethenstraße 31 , 1, feiner
Mittagstisch , vorh . An meld, crw.

Glrt örgL Piiufitintßptil
Pension Tedina , Am Römertor 1. 2.

IHufferzeidimmgen
allerflrf auf Bolz, [jeder

» « undSfoffe »«
fertigt ratdi und

preiswflrdig
I die

Kunlfgewerblidie Werkffäffe
von liina ßegmann, KI. BurgKr. l,1

Fernipr.406J.

Das Installations-Geschäft
von

Friedrich ütriejf
befindet sich nach wie vor Kirchstasse 19,
im Hofe links , u. werden alle Reparaturen

_prom pt und billig au sgcführt ._ _
Elektrische Klinge -Anlage » ,

sowie Reparaturen.
fr . Sc hnick « Hcrrng art enstr . 12.

PölftermKel
und Betten werden gut und billig an-
gefcrtigt und aufgearbeitet . Joseph
Bäa 'cite » Römerverg 2!

Fenster u. Glastüren
liefert lcistunasfähige Fabrik zu billigen
Preise ». Gest. Anfragen mit. .4 . 24 7
befördert der Tagbl .-Perlaa.

Tüch tiger Platzvertret er ges ucht.
Kostüm-Gchneid erlnn etl
aus Berlin empfehlen sieb außer dem
Hause . äiiescliw , Waase.

_Jahn straße  29 , bei v « cUs.
Strantztedern und Boas werden

schön gereinigt , gefärbt u. gekraust, sowie
Spitzen (Spez . echte Spitzen ) gereinigt.

A . Bienvirtli Xacltf «,
Albrechtstraße 20, P .,

Spezialgeschäft f. Straußfeeern u .Spitzen.
Wascherei und Färber ei._

PoMBia*t  Mohhüle£aj£
u. eleg. garni ert B leichste . 21 , 2 r<

Kangjäyrlgc tüäst . Friseuse it. n.
Damen an. Kirchgasse 52. 3._

SVlanicure de Paris
d. geh. s. Dame Bismarckring 26, 1.

Sprechet.: 10—1 u. 3—8 Uhr.Haltestelle der Elektr . Kahn.

iFrais il t̂iimor?, Uwe..
Michelsbcrg 15,

ärztl . gepr . Masseuse, empf. sich in
Massag ., Schönbeitspfl . u. Packung.
Vorzugs . Methode b. RheumotisuniS,
Ischias und Hexenschuß. Für Un¬
bemittelte von 3—5 Uhr kostenlos.

Italien., M. ilailaaen,
Wiener Maniküre , von geb«Dame.

Bleichstraße 21 , 2 t , - W
Massage

(international)
von junger Dame.

Sprichst . : morg . 9 bis 8 Uhr abends,
Sonntags bis 6 Uhr.

Michclsberg 24, 1. Etage.

international , v. junger Dame . Sprichst.
10—1, 3—8. Am Römertor , Ecke La ngg.

Institut*•*» :<-
Graphologie u. Phreno¬
logie . Für Erwachsene, s.
Kinder , unbemitt . Kind . frei.
(Untere .). Fr . Ellessing ;,
Lehrerin d. Physiognomik,

Mickelsberg LI , 2. Pu spr. v. 11—8 Uhr:
rar- Pbrensio -.i>i - W
__ Schulgaffe  7 , 2 rechts.  _

peritijite piirenßlßant
S. spr. m. 9 Uhr bis abds . 10 Uhr
Adl erstr. 13, Sb . 1 l. (Herr, n. Dam.)

^MreNsssgnr-
Heleuenstraße st, Vdh. 2. Et . rechts.

KössttüerWWer
rasch und verschwiegen durch

Albert Müller,*®®*1$ '’
Kapitalisten mit jed. Kapital vorhanden.
Besuche und Rücksprachen kostenfrei.
— Kein Jnferatenunternehmen . —
Zahlreiche Erfolge u. Anerkennunaen . —
Bureaus in Leipzig , München , Karls¬
ruhe » Stuttgart , Köln , Hannover,
Breslau » Berlin uirv. D107

Zur Attshetttrrrrg
eines lukrativen Massenartikels stillm
Teilhaber (Dame od. Herr ) mit 5000 Mk.
gesucht. Hoher Verdienst u. Sicherheit.
Off , n.  H . 813 an den Tagbl -V erlag.

Ist . strebs. Herr wünscht bis zu
10,000 Mk.

BeLeiLrgung
an einem best. Unternehmen » um
sich ganz oder teilweise der Sache
zu widmen . Strengste Diskretion
Ehrensache. Möglichst ausführliche
Off, tu B4. 8S1 a. d.  Tag bl.-Verl.

TeiLhaberm
sucht alleinstehende Dame zur Ver¬
größerung ihrer bestellenden Pension.
Offert , unt . s.  W . postl. Berliner  Hof.
Darlehen von 2—3000 Mk.
zur Vergrößerung eines Geschäftes ges.,
event. auch still. Teilhaber mit größerer
Einlage . Antw . erb. unt . 8 . SSI an
den Tagbl .-Verlag.

BeteiLigumg,
evtl . Selbstübernahme.

Gebild . Herr möchte sich an groß . Be¬
trieb beteil . m . ca . 30—50 Mille . Off.
u . O . 75 an die Tagbl .-Haupt -Agent .,
Wilhelmstra ße 6. _75 _5_3

GL/k »» ^ verleihtawJeder-
mann , reelle, dis¬

krete u. schnellste Erledigung , kulante Be¬
dingung , Ratenrückzablg . Provision vom
Darlehn . Glänz . Dankschr. C. Gründlcr,
Berlin W . Friedrichstr . 196. F7 ~2
M  Darlehn zu5“/o,Rrtenriickzabl.Selbstgeber Diesner , Berlin <!9,
Belle -Alliancestr . 71. Rückporto . F70

'ißt 5fti«.Darlehne, ohne Bürgen,
wvtv"  5 °-»Zinsen ratenw . Rück-

zahlg ., von Seldstgeb . Kengstmann,
Dort mund,  G utenbcrgstr . 59. Rückporto.

Zur Errichtung von

Zigarren-Labeu
Versand - und Gnaros -Gefckiäfteu,
gewährt größere leistungsfähige Zigarrcn-
fabrik tüchtigen Leuten weitgehendste

UnterstÄHuNS
durch Lieferung erstklassiger, bester und
modernster Fabrikate gegen lang¬
fristige Konditionen , cp. auch noch
Zu 'chuß zur Errichtung bei vorhandener
S :cherheitrleistung irgendwelcher Art.
Gcfl. Anmeldungen beliebe man unter
Wo . 4431 an Maasenstein <Ss
w« ([l <‘r jä.-ss .» Frankfurt a . M . »
zu richten. id72

Beamtenwitwe,
tüchtige geschäftskundige Frau , sucht

Filiale.
Kaution kann gestellt werden . Off . unt
tl , 348 an den Ta gbl.-Verlag.

Mk . wöchentlich u. mehr leicht
zu verdiene». Auskunft gratis.
Postkarte genügt . __ F73Oskar ä^äittesrs,

Düffelvorf » Postfach.
Dnmnn welche für mein
Udülöll , Geschäft hübsche

üeämartoesten
anfertigen wollen, erhalten graHs

nähere -Mitteilungen. F73
Justns H aldtlianien.

München 31, Schleissheimerstr. 49.
Wer

kopiert englisches Manuskript mit
Schreibmaschine ? Offerten mit Preis
Lul>,L . » SR an den Tagbl .-Verlas.

Morgen -Ausgabe , 4 . Blatt. Nr . 1S3-

Für Altzcichnen
(Privatz rkel) Teilnehmer gesucht. Off.
unter sR. ssi an den Taabl .-Verlag.

GichtpRhenmKtismrrs
urw Zsckias

bestand, mit sicherstem Erfolg in kurzer
Zeit d. Maffagc » n . Kuren ec., ferner
durch Heilmagnetismus beh. Nerven,
Magen , 'Nieren x , _ m

Frau Franz , Rheinitr . 32, Par ..
Dankschreib., ärztl . Gutachten z. Einsicht.

rnnenkiöen
(auch Massage ) behandelt Schülerin des
Medizinalrats ® r . rtoers , Berlin.
Empiehlun gen von den höchst. Herrschaften.
Damen , die einige Zeit in Zurück¬
gezogenheit leben wollen , finden jeder¬
zeit freundliche Aufnahme . 7511

Kau Hertel,
Wiesbaden , Woethestr. 1,

1. Etage,
vis -a-vis dem neuen Lahnbofi_

ch. Frauenleiden # ■
erteilt Rat u. Hilfe bei Periodenstörung
diskret früh - Hebamme Frau Woite,
Berlin , Weidcn veg  88 ._

Bei groiiculcibcn^ m®1*
man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr . Heb. Rückporto erb. Offerten
unter 4 » 88K an den Tagbl .-Verlag.

Rat und Belehrung
i . all . wichtig . Frauenangeleaenh . ert.
a . besf. Dam . drSkr. u . zuverl . Wissen¬
schaft !. gebild . Person . Offerten unt.
L. 287 an den Tagbl .-Verlag.

^ wenden sich bei Ausblei-
Isfltltl ' n ben bestimmter Vorgänge
fipuuil .»! vertrauensvoll an Frau
M. Muso^vsiii, Zürich 1 (Schweiz ),

Löwenstraßs 65. F188
Viele Dankschreiben . Rückporto erb.

Wichtig für Damen
best. Stand , in all . diskr . Verhältn . ist
Kat u. zuverläss. Auskunft ei. durchaus
>rfahr. Heb. Offerten unter A . 34»

#
u . Hautleiden , alte Fälle , b?h. mit bestem
Erfolge . Kein Quecksilber. Diskr . Äeh.

Institut für Naturheilmeihode,
Kaiser -F riedrich -Ring 4, 10—12 u. 4—6.

Damen finden diskrete liedevolle Auf¬
nahme . Hebamme Finger , Astheim
bei Mainz , Post Trebur. __

n f. frdl. Aüfn.,
KNAT KRM ^ Batst , ckeutsoh.

SS E i4W &9 Oberheb.
Frau Franfz,Verviers i. Belg.,
_ Place du Martyr No. 9, II. F117

Wünsche Kind in Pstege zu ne hm. geg.
monall . Vergüt . Näh , i . Tagbl .-Verl . ~Wi

Pvkch Nchi itiiti Licht
f%7  Weltdetektivbüro

Berlin , Alte Jakobstr .7S^ ., Ia 6561.
Privat - Auskünfte , Beobachtungen , Er¬
mittelungen der diskretesten Angelegend,
überall , entlarvt Erpresser , Inkassos.
Garantie für gute Ausführung . F68

JörBist
gemeint ist unser Rat, ehe man heiratet-,
sich über Vorleben, Vermögen etc.
genau zu informieren bei der Auskunftei

oniiance »*. Markistr. 12,1. 1129

Bessere Heiraten vermittelt
Frau ilartmaim , Röderstratze5, 1.

Wollen täte heiraten r
Von Damen ldarunter a. solche m.

illig . Kindern , m. körperl . Fehlern ic.)
mit Vcrm . v. 8000 —500,000 Mk.
sind wir beauftragt , pass. Ehegatten zu
suchen. Nur Herren (w. a. o. Verm.),
d. es wirklich ernst meinen u . b. d. geg.
c. schnelle Heirat kein Hindernis vor!.,
wollen schreiben an
Berlin l «._ (E. B. 1981) F 161
Frau Friedericka Wehn er,

Ehepermiltlung,
Römerberg 89. 1, Ecke Röderstratze.

AHO. 0 \ll  uerraöo. Den
sucht die Bekanntschaft vermögender
Dame , zwecks Heirat . Nur ernst¬
gemeinte Off . u . I . 73 an Tagbl ..
Haupt -Ag., Wilh elmstr aste 6. _ 7350

19 Jahre , evgl., hübsche
<Vl 11bL, stattliche Figur,jugendl.

Aussehen , 80.000 Mk. bar , wünscht
Heirat . Näheres Frau Weluner,
Römerberg 80 , 1.

jBr  In unserer
modern eingerichteten

und mit neuesten Hilfsmaschinen und
Apparaten versehenen Stereotypie
können wir die exakte Anfertigung von

nach vorhandenen Original
CHches und Holzschnitten

zu billigen Preisen übernehmen und
bitten um Zuweisung solcher Aufträge.

L. Schellenberg ’sche
Hofbuchdruckerei cq

Larggasse 27 - Fernsprecher 2266,
. Geschäftsstunden : ^
Von S Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends.
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lloSSst « Ausstattungen
KSiitig 'e IPreise . 1141

A . ILefeties^
ÖSranii -ustirasse ©.

L. Schelknb€rg’s$e
Hof-Buchdruckerei
^—  Wiesbaden.

Deutsche
Schiff Ssau>iluss 'telliing

Bis zum 5 . Mas d . «f.
ist in meinem Schaufenster eine moderne,

hervorragend schone und praktische

BERUH § e © 8„

Eröffnung zweite Hälfte Mai.
(Ba. 1592.s) F119

Jungem strebsamen

ausgestellt zu dem sehr vorteilhaften Preis
von Mit . JLSMMi®—

In diesem Preis sind sämtliche Gegenstände , be-

Kaufmann
mit einem verfügbaren Kapital von 30—50,000 Mk. |
bietet sich Gelegenheit zur Gründung eines weder in
Wiesbaden noch in Mainz vertretenen Geschäfts,i
welchemu. A. die Verwertung eines kürzlich er¬
teilten Deutschen Reichspatentes übertragen werden

Näheres im Tagbl.-Verlag. _ Wm

sonders Möbel, komb . Gasherd von iunk8r & Ruh,
Eisschrank und Reinnickel - Töpfe enthalten.

kann.

o o o o -
II II II II

W"fir fertigen in moderner
und geschmackooller

Ausführung als Spezialität:

Blle Drucksachen
für Familienfeste

wie : Visitenkarten , Verlobungs¬
briefe , Vermählungs -Anzeigen,
Einladungen , Hochzeitslieder,
Hochzeifs -Zeitungen , Geburts-
Anzeigen , Menukarten , Dank¬
karten etc. bei massiger Preis¬
berechnung. ®©®©©© ®'©©©

II II II II
o o o O -

Wie ich nach 8 Tagen von schreckl.
Asthma -Leiden

geheilt wurde, teile ich aus Dankbarkeit
gern kostenlos jedem

Asthma - Leidenden
mit. Meil . Piston-Solist,

Berlin , Beermannstr. 5.

erteile unentgeltlich Auskunft über
d. schmerzlose Entfernung d. Gallen¬
steine ohne Operation und Berufs¬
störung. Erfolg sicher. Albrecht-
traße 5, 1. 7552 .

I eiten Zabril

komplette Küche

Lieferung kompletter Küchen in jeder
Zusammenstellung u . Preislage franko
Fracht u . Verpackung jeder deutschen

Bahnstation.

Kataloge und KosteaanscMäge gratis.

il»Jung,

f - — - ^
Kontore : lÄsnggasse 27.-—

iernsprecher
no.

2266

Holzbetten , lackiert, kompl. von Mk. 2Z. — an
Holzbetten , poliert, „ „ „ 90 .—. „
Wisenbetten . . „ „ „ 19 .— „
Kinderbetten . . . . „ „ 2 ©.— „

Große Auswahl in
Holzbetten und Messingbette «.
Matratzen eigener Fabrikation.

Anerkannt beste nnd reellste Bezugsquelle.
Rur solideste Qualitäten.

Telephon 21 »*?. Kircltgasse 47 .
Spezial-Magazin für Haus- und Küchengeräte.

Am 8. Mai d. J . findet wieder ein Probekochen
mit dem vorzüglichen Sparkocher ..öekonom“
statt , worauf ich schon jetzt aufmerksam mache . Ge¬
nauere Anzeige erfolgt später . L198

M««ergaffe8 u. 13. 3S
Einziges Spezialgeschäft am Platze

irr Betten und Matratzen . .
Strohfäcke . von Mk. 5.— an
Seegrasmatratzen . . „ „ 9 .— „
Kindermatratzen . . . „ „ 5 .— „
Wollmatratzen . . . „ „ 19 .— „
Kaftokmatratze» . . . „ „ 32 .—  „
Haarmatratzen . . . „ „ 3 ©.— ,
Patentrahmen . . . . „ „ 30 .— „
Sprungrahmen . . . „ ,, 25 .—  ,

MU " Lieferant vieler Behörden , Anstalten und Vereine . “HH
DieSjähr. Einrichtungen: Kurhaus , Gewerkschastshans , viele Hotels ». Anstalten « Spezialität : Brautbetten»

_ Ständiges Lager von za. '200 Mellen.

m
m Julius BllitJmer , Leipzig,

kaiserl. königl. Hof-Pianofortefabrik.
Alleinvertretung- für Nassau:

insikiaus Franz Seliellenberg, Kirchgass«83.
Ständiges Lager in Flii ; cl und Flaninos zu Original-Pabrik-Preisen.

Anfertigung nach Zeichnung und in allen Holzarten. 439

Vertretung:

3 VWNUNVUWVVW

Co Sechsteln , Berlin,
kaiserl. königl. Hof-Pianofortefabrik.

Mnsikhaus Franz Schellente,
Mirchgasse 33.

ö»

Ständiges Lager in FlUgel und SPiasiinos zu Original-Fabrik-Preisen.
Anfertigung nach Zeichnung und in allen Holzarten . 440

BBS! m &

Bayrischer Hof.
Delaspöestrasse 4.

Brand, Arch., m. Ft-., Mannheim. —
Bienst, Kfm., Altschwardenberg.Bellevue,

Wilhelmstrasse 23.
de Goeyen van der Voos, m. Frau,

Zwolle.
Hotel Bender.
Häfnergasse 10.

Teitelson, Bankier, Petersburg. —
Hahn, Rent ., m. Fr ., Nürnberg.

Hotel Berg.
Nikolasstrasse 27

Arnold, Kfm., Berlin.— Hahn, Stud.,
Berenbach. — Backhaus, Kfm., m. Fr .,
Buhle. — Oppenheimer, Kau«, ann,
Frankfurt.

Hotel Bisagel.
Nerostrasse 7.

Triebei, Fabr ., m. Sohn, Apolda.
Schwarzer Hoch,

Kranzplatz 12.
v. Peltzer, Fabrikdir ., Nawra. —

Hoch, Gutsbes., Deidesheim. —
Brunner, Rent., m. Fr ., Leipzig. —
Troge, Kfm., Berlin. — Friedländer,
Kfm., m.. Fr ., Berlin. — Wiedemann,
Fr., Stuttgart . — Stotz, Fr ., Stuttgart.
r~ Schüssler, Fr . Baumeister, mit T.,
Lichtenberg. — Heydenreich, Land¬
kammerrat, m. Fr ., Weimar. — Poppe,
tri ., Weimar. — Decker, Apotheker,
M. Fr ., Landsberg. — Schahnasjan,
Fr., Altdorf-Danzig.

äüwei Boche.
Häfnergasse 12.

Geriete, Charlottenburg. — Zange-
»leister, Rittergutsbes ., Rehungen. —
Lehmann, Verlags-Buchh., mit Frau,
Dresden. — Kroeck, Bürgermeister,
Bettendorf. — Czwiklinski, Kaufmann,
Berlin. — Kessler, m. Fr ., Dresden. —
Wehle, m.  Fr ., Dresden. — Matz,
Berlin.

Fpemdesi -Wepzeiehnls,
Goldener Brrnmes,

Goldgasse 8/10.
Hansen, Rent ., Berlin.— Rose, Kfm.,

m. Fr ., Gleiwitz. — Poetsch, Fräulein,
Bobreck. — Stefien-Sokst, Kiel.
Heymann, Kfm., in. Fr ., Köln.

Hotel Burghof,
Langgasse 21/23 u. Metzgergasse30/32:

Cohn, Kfm., Berlin. — Schmidt, Fr .,
Köln. — Michelsohn, Kfm., Solingen.
—• Kaufmann, Kfm., Bonn.

CeutraX - Hotei.
Nikolasstrasse 33.

Driesen, Dr. med., Heidelberg. —
Simsen, Ivfm., Köln. — Kohn, Kfm.,
m. Farn., Augsburg. — Fruysöld, Kfm.,
Magdeburg. — Albrech, Kfin., m. Fr .,
London. —.Michling, Chem., m. Frau,
Magdeburg. — Lösche, Fahr ., Leipzig.
Kotei n . Badhaus Continental.

Langgasse 36.
Glingener, Fabr ., Remscheid.

.Hotel Dahlheim.
Taunusstrasse 15.

Müller, Kommerz.-Rat, Kulmbach. —
Casbarius, Berlin.

Hotel Deutscher Kaiser.
Marktplatz 3.

Braun, Kfm., Kassel.
Kuranstalt Dietenmiilxle.

Parkstrasse 44.
Levy, Kfm., Lodz.

Hotel Einhorn.
Marktstrasse 32

Nebeling, Lehrer, m. T., Hagen i. W.
— Tropp, Fr ., München. — Loskyll,
Kfm., Schweig, — Lehmann, Kaufm.,Dresden.

Hotel Erbprinz.
Mauritiusplatz 1.

Kirckgässner, Kfm., Mainz. — Jung,
Lehrer, Simmern. — Kaiser, Fräulein,
Frankfurt . — Pfeifer, Kfm., Frankfurt.
— Krehl, Kfm., Frankfurt.

Englischer Hoi ’,
Kranzplatz 11.

Lion, Kfm., Stockholm. — Schramm,
Rent ., Berlin. — Schmidt, Dr. med.,
Rostock. — König, Rent., m. Frau,
Hanau. — Schmidt, Ministerialdirekt .,
m. Fr ., Schwerin. — van Drooge, mit
Fr ., Haag.

Europäischer Hof.
Langgasse 32.

Hirschfeld, Kfm., Krefeld. — Bruek-
mann, Kfm., Köln. — Schmidt, Hagen
i. W. — Friedemann, Fabr ., Berlin.

Hotel Falstaff.
Moritzstrasse 16.

Hahn, Musiklehrer, Giessen. —
Müller, Kfm., Frankfurt . — Forkel, m.
Fr ., Aachen. — Kahn, Kfm., Freiburg.

Frankfurter Hof.
Webergasse' 37.

Schambier, Lehrer, Idstein . — Hus-
mann, Bauunternehmer, Essen.

Hotel Fuhr,
Geisbergstrasse 3

Hoppmann, Kfm., m. Fr ., Barmen.
— de Vries, Rent., m. Sohn, Dort¬
mund. — Rochow, Offenbach. —
Löwenberg, Oberamtsrichter, m. Frau,
Homburg (Pfalz).

Hotel Gamhrinus.
Marktstrasse 20.

Charb, Nizza.
Hotel Villa Germania.

Sonnenbergerstrasse 25.
Schwerin, Gräfin, München.

Hamburger Hof.
Taunusstrasse 11.

Müller, Fr . Rent., Hamburg. —
Nathan, Fr ., in. Tocht., Hamburg. —
Jessen, Fr ., Marne.

Hotel Happel.
Schillerplatz 4.

Wüst , Kfm., Aachen. — Jäger, Kfm.,
Metz. — Kohl, Kfm., Koblenz.

Grüner Walfl.
Marktstrasse 10.

Franken, Kfm,, Berlin. — Jammere,
Kfm., Krefeld. — Berliner, Fräulein,
Beuthen. — Frankenbach, Kfm., mit
Fr ., Beuthen. — Müller, Kfm., Berlin.
— Detrenier, Dir., Wetzlar. —
Blankertz, Kfm., Düsseldorf. — Vogel,
Kfm., Düsseldorf. — v. Blidin, Wirkl.
Staatsrat , Moskau. — Bergei, Kaufm.,
Frankfurt . — Habig, Fr ., Herdecke.
— Lambert, Kfm., Plauen. — auf der
Mauer, Kfm., Köln. — Reitzenbaum,
Kfm., Berlin. — Buchholz, Kaufmann,
Berlin. — Rettig, Fr ., Wertheim. —
Saarbourg, Kfm., Neuss. — Gillet,
Kfm., m. Fm., Frankfurt . — Neuhaus,
Kfm., Köln. — Salemon, Kfm., Düssel¬
dorf. — Isaac, Kfm., Berlin. —Walter,
Kfm., Nürnberg. — Eickhoff, Prof.,
Mitgl. d. Reichstags, Berlin. — Fried-
laender, Kfm., Berlin.

Hotel Prinz Heinrich.
Bärenstrasse 5.

Donders, Kfm., Luzern.
Hotel Hohenzollern.

Paulinenstrasse 10.
Rusikowski, Gutsbes., m. Familie,

Warschau. — Marc, Kfm., m. Farn.,
Moskau. — Ziersch, Fr ., in. Tochter,
Berlin. — Jackson, Fabr ., m. Frau,
Rheine.

Vier Jahreszeiten.
Kaiser-Friedrich-Platz 1.

Exzell. v. Hahn, m. Fr ., Hannover.
— v. Gersdorff. Comtesse, Langen¬
salza. — v. Gersdorff, Alexander, Graf,
Langensalza. — v. Gersdorff, Gero,
Graf, Langensalza. — Schulz, Major,
m. Fr . u. Bed., Berlin. — Holtz, Dr.
med., m. Fr. u. Bed., Charlottenburg..

Imtras Hotel Kami.
Taunusstrasse 51/53.

Grähl , Fr ., Blieskastel.

Hotel Imperial.
Sonnenbergerstrasse 16

Seidl, Reg.-Rat , Potsdam.— Huckert,
Kfm., m. Fr ., Berlin. — Manasse,
Prof . Dr., m. Fr ., Strassburg.Kaiserbad.

Wilhelmstrasse 42.
Monte , Mühlenbes., m. Fr., Neu¬

brandenburg. — Ekdahl, Oberstleut.,
m. Fr ., Stockholm. — Guttmann,Libau.

Kölnischer Hof.
Kl. Burgstrasse 6.

Bronsart v. Schellendorf, Hauptm.,
in. Fr ., Danzig. — Pareber, Oberreg,-
Rat , Köln.

Goldenes Kreuz.
Spiegelgasse 6/8.

8ta.hr, Freiberg. — Bielas, Kaufm.,
Görlitz. — Pflugbeil, Zwickau. —
Harder, K. K. Fachschuldir., Stern
berg.

Metropole n . Monopol,
Wilhelmstrasse 8 und 8.

Steinbrück, Kommerzienrat u. Fabr .-
Dir., Würzburg. — de Bruyn, Fra»,
Nymegen. — Lachow, Fr ., m. Bedien.,
Russland. —■ Kaiser, Wetzlar . —
Vopelius, M., Fr ., Sulzbach (Saar). —
Vopelius, R„ Fr ., Sulzbach (Saar). —
Arend, Glasgow. — Braus, Direktor,
Mannheim. — Schott, Kommerzien-
Rat , Heidelberg. — Ludwig, Düssel¬
dorf. — Wigand, Dir., Schelklingen.
Haegele, Geislingen. — Schmidt,
Lüdenscheid. — Götzel, Dir., Lengfurt.
— Eck, Fabrikdir ., Halle. — Loew,
Frl ., München. — Wintzer , Amster¬
dam. — Hoeting, m. Farn. u. Bedien.,
Amsterdam. — Ficus,_Obering., Frank¬
furt . — Schräder, Dir., Baden-Baden.
— Burger, Fabrikdir ., Hergelstetten.
— Ingenohl, m. Farn., Bonn. — Oppen¬
heimer, Kfm., Hamburg. — Klocken¬
berg, Dir., Lim.!
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Montag , den 27.  April,
nachmittags 4 Uhr, wird im
Güterbahnhof Wiesbaden West ein
Waggon Braunkohlenbriketts
öffentlich an den Meistbietenden gegen
Barzahlung versteigert. F264

Die Güterabfertigung
Wcstbahnhof.

Verdingung.
Die Rohbau - und Berputzarbeiten

einschl. Material -Lieferung , jedoch
Susschl. Ziegelsteine, für sämtliche
Gebäude der Landes -Heil- u. Pflege-
«nstalt Herborn , und zwar:

1. Erd -, Maurer -, Beton-, Asphalt-
nnd Steinhauer -Arbeiten;

2. Zimmer - und Staakerarbeiten.
3. Schmiede- und Eisenarbeiten,

einschl. Trägerliefcrung und
Dachkonstruktionen;

4. Dachdeckerarbeiten:
8. Spenglerarbeiten,

.sollen tm Ganzen oder in 3 Losen,
oder getrennt nach den vorstehend,
nach 1—5 angegebenen Handwerks¬
karten (tm letzteren Falle ebenfalls
zusammen für alle Gebäude oder
auch in drei Losen) vergeben werden.

Entsprechend bezeichnete und ver¬
schlossene Angebote sind bis zum
Sonnabend , den 30. Mai d. I ., vor¬
mittags 10 Ubr, an die Unterzeichnete
Bauleitung cinzureichen, von welcher
auch Angcbotshefte, entweder .für die
Gesamtarbeiten oder für die ein¬
zelnen Handwerksarten nach 1—5
unentgeltlich bezogen werden können.

Zeichnungen liegen in der Bau-
stttbc zu Herborn an der Austraße
während der Dienststunden , vorm.
-8—12 und nachm. 2—6 Uhr, zur Ein
sicht aus und werden dort auch
weitere Auskünfte erteilt.

'Zuschlagsfrist: 6 Wochen. F295
Herborn , den 21. April 1908.

Die Bauleitung:
Otto Müller , Baumeister.

faltai-leptapp
ff. Aufbewahrung v. Pflanzen während
der Reisezeit. 1140

Gärtnerei Walther , Nachf.,
Lchiersteinerstr., vis-a-vis Paulinenstift.

zUeMültWen \l  MM ..
Untrer., Revisionen, Bilanz .,Gutachten re.

Wi« k <-, Karlstraße 7, 1.

MrruÄschreihsttp
Aeugnistc » Manuskripte jeder Art
vcr. iclfältigl in Maschinenschrift
schnell, garantiert fehlerfrei, billigst 7216

Le !sns:>» s Schreibstube,
Marfftffr 19 1 neben dem Hotel
MUUiljll . 1iL, l , , Grüner Wald".

Handels- und Sclireib-
Leliranstalt

für
pmcn

UNd

(Inhaber : Emil .Straus)
!W- Nur **P3

38 ISJtiaitQSe 38,:
Ecke Moritzstratze.

Institut 1. RangcS.
Besondere

Damen -Abteilnngen.
Nur erste Lehrkräfte.

Die?e Woche:
Beginn neuer

Harrptkrrrse.
Nach Schluß der Kurse:

Zeugnis , Empfehlungen,
Koflenl .Stellen -Nacliweis.

Anmeldungen werden täg¬
lich entgepcngcnomwenu. Aus-
künste gern erteilt durch

Die Direktion,
Rheinstraße 88.

Prospekte kostenfrei.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Besondere Veranstaltungen v. 27 . April bis 3. iai 1908.

(AenderuDgen Vorbehalten).

Montag , den 27. April.
il -c « :tein -2 ';eiii t<-h:  Vormittags 10'/z Uhr ab Kurhaus : Sliiradralirt

durch Wiesbaden . (Parkstrasse —Sonnenbergerstrasse —Kockbrunnen —Nerotal—
Beausite — Königl . Schloss — Rathaus — Rheinstrasse — Ringkirche — Kaiser-
Friedrich -Ring —Adolfsallee — Hauptbahnhof — Kaiserstrasse — Wilhelmstrasse
zurück nach dem Kurhause). Preis & Mark (Kartenlösung au der Tages¬
kasse ). -— Nachmittags 3 Uhr : Mail - eoracIi -Ausflras nach Clarenthal—
Taunusblick — Georgenborn — Schlangenbad und zurück. Preis S Mark

(Kartenlösung bis spätestens 1 Uhr an der Tageskasse ).
11 Uhr : Konzert in der Kochbrunnen -Anlage.

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:

Marcell Salzer.
Heitere Dichtungen in Versen und Prosa von:

"Wilhelm Ei iss ela , Harl Itttlingcr , Max Eytli , Eiiidolf IPresher,
JBetlev von liliencron , Eideamns , P . Hlose " ger , von Schlicht»

Ludwig » Tliom » , ES. F . Urban u. a. ; ferner neue Anekdoten.
1. Platz 1.—8. Reihe : i  Mk ., 2. Platz : 3 Mk.; Galerie, nicht numeriert:

1 50 Mk. —• Kartenverkauf an der Tageskasse . Die Karten sind gleichberechtigt
mit der Tageskarte . Die Damen werden ergebenst ersucht , ohne Hüte er¬
scheinen zu wollen.

Dienstag , den 28 . April.
Mall -coacSi -SfsiIirtej » ; Vormittags IlP/s Uhr ab Kurhaus : llundfahrt
durch Wiesbaden . Preis 3 Mark (Kartenlösung an der Tageskasse .) —
Nachmittags 3 Uhr : Mail -concli -Ausffing ' nach Adamstal — Fischzucht -—
Rundfahrweg — Neroberg — Russische Kapelle und zurück. Preis 5 Mark

(Kartenlösung bis spätestens 1 Uhr an der Tageskasse ) .
11 Uhr : Konzert in der Kochbrunnen -Anlage.

Mittwoch , den 29 . April.
Mail -coach - iKahrtcu : Vormittags lO’/i Uhr ab Kurhaus : SSundfnhrt
durch Wiesbaden . Preis 3 Mark (Kartenlösung an der Tageskasse ). —
Nachmittags 3 Uhr : 5ffail - coacJi -Asasält «g- nach Clarenthal —Taunusbiick—
Georgenhorn—Schlangenbad und zurück. Preis 5 Mark (Kartenlösung bis

spätestens 1 Uhr an der Tageskasse .)
11 Uhr : Moziaert in der Kochbrunnen -Anlage.

Abends 8 Uhr im grossen Saale:

lüs ’c&sse ?* Mictoar «! - Wagpier «»I £ ©!izert
Dinmaligez

Cüastsjjäel des EMiilharmomisclieii SlJreliesters - Leipzig ' unter
Leitung des Herrn Kapellmeisters BSans Wiutlerstein . Solist : Herr
“Walter Soosner , erster Baritonist des Stadttheaters iu Leipzig . (Wotilll

der diesjährigen Bayreuther Festspiele ).
IProg -rainm : 1. Zum ersten Male : Honzer t - Buverture „Christoph
Columbus“, 2. Arie : „Die Frist ist um . . . .“ aus der Oper „Der fliegende
Holländer “ (Herr Sooincr ), 8. TTrauermmsik beim Tode Siegfrieds aus
„Götterdämmerung “. (Sämtlich von Biieliard Wagner ). — Pause . —
4. Zum ersten Male : Btojnasert - t&uvertiere „Polonia “, 5. Wotan ’« Ats-
seliied von BSrUnltilde aus dem Musikdrama „Die Walküre “ (Herr
Sooincr ), 6. Aorspiel und Isolde "* Lleiieslied aus der Oper „Tristan
und Isolde “, 7. Vorspiel zur Oper „Die Meistersinger von Nürnberg “.

(Sämtlich von I&icliardl Wagner ). Endo gegen 93/i Uhr.
Einfache I *reise.

Die Kampa werden ergebenst ersucht, ahne Milte erscheinen zu wollen.

Donnerstag , den 30 . April.
Mail -coaeli -1'’alirten : Vormittags 10'/- Uhr ab Kurhaus : BSrindfalirt
dureli Wieslsaden . Preis 3 Mark (Kartenlösung an der Tageskasse ).
Nachmittags 3 Uhr : Mail -eoaeli -AiisSlugr nach Nerotal — Platte — Rund¬
fahrweg und zurück. Preis 5 Mark (Kartenlösung bis spätestens 1 Uhr an

der Tageskasse ) .
11 Uhr : Storniert in der Kochbrunnen -Anlage.

Abends 8 Uhr ira kleinen Saale:

VIII . Vortrag
der > S Vortragr »- Abende SelbsfarhaBemSer . (Dichter u. Schrift¬

steller .) Herr Fedor von SSobeltitz . Eigene Dichtungen.
I. Platz 1.—8. Reihe : 4 Mk., II . Platz : 3 Mk., Galerie , nicht numeriert:

1.50 Mk. — E&artenverkaiäf an der Tageskasse . Die Karten sind
gleichberechtigt mit der Tageskarte . •— Die Manien werden ergebenst
ersucht, oline Bfläite erscheinen zu wollen.

Freitag , den 1. Mai.
Mail -eoacli -Sfalirten : Vormittags 100 - Uhr ab Kurhaus : USimi ’ fa ' rt
durch Wiesbaden . Preis 3 Mark (Kartenlösung an der Tageskasse ). —
Nachmittags 3 Uhr : Mail -coacli -Ausiliig - nach Clarenthal —Taunusbiick—
Georgenborn—Schlangenbad und zurück. Preis 5 lilarli (Kartenlösung bis

spätestens 1 Uhr an der Tageskasse ).
11 Uhr : Konzert in der Kochbrunnen -Anlage.

12 Uhr : BMlitär -Promenade -Konzert an der Wilhelmstrasse.
Abends 8 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Feter Tsclaafkowsfcy -Albest «!.
S§tii «{ti *elses Ein vors -Sie *ter.

Leitung : Herr Ugo Aüferni , städtischer Kurkapellmeister.

Samstag , den 2. Mai.
Mail -roiirli - S Ei : Vormittags 10' - Uhr ab Kurhaus : SSeintlfsiJirt
durch Wiesbaden . Preis 3 Mark (Kartenlösung an der Tageskasse ). —
Nachmittags 3 Uhr : Maii -roach -AiisSSiiß - nach Nerotal —Waldhäuschen —
Adamstal—Fasanerie —Chausseehaus und zurück. Preis S Mark (Kartenlösung

bis spätestens 1 Uhr an der Tageskasse ),
11 Uhr : Moniert in der Kochbrunnen -Anlage.

* Ab 4 Uhr nachmittags:

Gartenfest.
Nachmittags 4 und abends 8 Uhr : SSoppel -Mioiiaert.

Grosses Feuerwerk
(Hof -Kunstfeuerwerke :- A . Korker Machff . , Adolf Claus ®, Wie baden).

Die hinteren Garten-Eingänge bleiben ab 8 Uhr des Feuerwerks wegen
geschlossen . -— Biintrittsprcisei Tage -festkarten 3 Mark, t orznga-
karten lür Abonnenten 0 Mark, mit der Abonnen entskarte vorzuzeicen . •
Alionnementskarttn berechtigen zum Kurgarten nur bis 2‘ti Uhr nachmittags.
VSK— Eine rote Fahne um Kurhanse zeigt an, dass das Gartenfest stntt-

ll '/a Uhr : Konzert in der Kochbrunnen -Anlage.
Nachmittags 4 Uhr im Abonnement:

Stoppel - Konzert.
Abends 8 Uhr im Abonnement im Kurgarfen : MiSitär - 54onzert.

Abends 8 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

{SymphoMle - KoiBaert.
Leitung : Herr Ls ô Alä ’erni , städtischer Kurkapellmeister . Solist : Herr
IFerjliiaaeiil Kaufmann , Konzertmeister des städtischen Kurorchesters

(Violine ). Orchester : Städtisclies Marorekpster,
Eintritt gegen Vorzeigung einer Platzkarte zu 35 I *1F. mit der Abonne¬

ments- oder Sonntagskarte (2 Mark).
Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuche nicht  berück¬

sichtigt werden . F246
Städtische Kurverwaltung.

®0 ®® ®@@©9 S ©© ©©@®®
Neu eröffnet! Neu eröffnet!

| | JfeM-ftesfeftmu |• „Deutscher Kaiser*4
3 Marktplatz 3. — Tel . 937.

(Früher : „Zum Treppchen “.)

Out bürgerliches Wein-n.Bier-Restaurant.
Sonntag ;, den 36 . April;

Miners 11 Mk . 1 . 5 ® (im Abonnement Preis -Ermässigung ).
Menu:

Mokturtle -Suppe.

Eteinhutte , Butter und Kartoffeln,;
Roastbeef mit Blumenkohl,

Vanille -Eis. 7576

« iGGETQSG
Kirchliche NemvaHien.

Nachdem die Wählerlisten zu unseren Neuwahlen ordnungsmäßig
zur Einsicht der Wähler offen gelegen haben, laden wir nunmehr zur
Wahl auf

Mittwoch, de» «. Mai,
von vormittags 10 Uhr bis nachmittags 4 Wir,

in das Zimmer Nr . 36 des Rathauses ein. . . r, , ..
Wir bemerken dabei, daß nach § 2 des neuen Gemeindestatuts die

Zahl der zu wählenden Kirchenvorsteher in jeder Einzelgemoinde 6 und die
Zahl der zu wählenden Gemeindevertreter je 20 betragt . 1 318

Wiesbaden , den 25. April 1908.
Die Kirchenvorstände der

Markt -, Werg-, Ring - u . Lntherkirchengemeinde.
Kiärrl . Uresenmryer . Friedrich . I . V. : Friedrich.

krkoiuoxs - mAV&gmgmg §>
ILJy mit den erstklassigenIVvluCll deutschen Expreßdampfern

„Galata “, „Pera “, „Stambul“
Deutschen Levante - Linie

nach dem

über Dover nach Lissabon , Tanger , Gibraltar,
Algier, Goletta (Tunis), rfiaitc,eatc .nia (Taormina
und Syrakus), Korfu, Korinth-Kanal , Piräus
(Athen), Smyrna oder Salonik , Kcr.stantlnopel,

^Odessa und zurück.
Fahrpreis : Hamburg-Konstantinopel M. 475, Hamburg-Odessa M. 520. Teilötreckea

und Rückfahrt laut Tarif. Reisedauer Hamburg- Konstantinopel : 22 Tage.

Prospekte und weitere Auskunft kostenfrei durch

die Deutsche Levante - Linie , Hamburg,

d« Hamburg-Amerika Linie, Hamburg.
Nächste Abfahrten sb Hamburg:

1. Mal Expreßdampfer „ Stambul“ , 12. Juni Expreßdampfer „ Galata“ ,
122. „ „ „ Pera“ , 3. Juli „ „ Stambul ,

und ferner alle 3 Wochen (Freitags) ab Hamburg.
Bureau in IWiesbadent WiLlielmitra *§e S.Ö.

Naturweller
Loreley.

Golde»re Medaille. D. R . G .-M. Frankfurt a . Main»

Kein Bremen. Nein wickeln.

Ihlll6 1 UI “ M iiäII IS S., «illl JAUI llau .pt/ CLU, I-l cLo n <*.o ^
findet. — Bei ungeeigneter Wiiteruiig im Abonnement : Boppel -Konzrple,
- Zu den Ae ?ewsilf “n iiml «fein lüusi lielsanls ' betechtigen während

des ganzen Tages Abonnements ', arten und Tagesfestl arten ; Eingang ab
2‘/i Uhr : Türe rechts vom Hamptportale.

Sonntag , den 3. Mai.
llail -t oa «Ji-lFaStrHi n : Vormittags 1 Clir all Kurhaus: S? izH »lFaIirt
durch Wiesbaden . Preis S Mark iKartelllösung an der Tageskass ). —
Nachmittags 3 Uhr : MaM -coarli *Ausri « « nach Adnmstal — Fischzucht
Rundfahrweg —Bahnholz —Dambachtal und zurück Preis S .Mark (Karten¬

lösung bis spätestens 1 Ehr an der Tageskasse, '.

Prris des Haarwellers Lordey p. Karton 6Stück Mk. L.SO, 3 Kartons Mk: 7. -
R, »r äU haben bei W . Kreon r , Friseur , Schwalbacherstraße45a,

w . Klein,Kriieur . Marttür . 17, ET. May . Friseur,LiSrnarkr. 40, M. Wi -ndi-
Ecke Emser- u. Weißenburgstraße. Parfninerie Ecke Lang- u. Weberg.,
Par 'ünerie Raeiie « . >• sklony . Taunusstraße 5, gegenüberd. Kochbrunnen,
C. künther , Kaminfabrik, Webergasse 24.

Grneraivertrieb für Heffen«Nassau und Großherzogtum Heffen:
Lrrr ' L lltiss , Wiesbaden,

Ludwigstratze 16.

(TÄZ2 &ÄÄÄ

,5= Münchner Matschule
| fiossnth E . S.
I beq am 7 . Mai 1006 wieder mit dem regelmäßigen Unterricht. Zeichnen,
1 analen u. Radiercn nach leb. Modell . Abcndakt f parater Kurs nur für
ßg Damen . Anmeldungen im Atelier selbst Wilffclinstraße 8 täglich vor-
ß  mütags und im Kunstsalon rraagi -v. Luisenstraße. 7443
Idd
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Neueste Staffagen! Solide und geschmackvolle Einbände!

Lhr.Limbarth(Arthur Venn)
Buchhandlung, 623

sämtlicher höherer Lehranstalten und Institute tt )t £$f$CIÖ£irip Krdltjplctlij 2 .

vorrätig
bei

Nachlaß-Versteigerung.
Im Aufträge der Erben der f Frau Rittmeister v. Montcton , Wwe.,

versteigere ich am

Montag, den 27. Aprilc., nachmittags3 Uhr
beginnend, in der Wohnung

w * 3 Arndtstraße3. -"m
erste Etage,

folgende gebrauchte Mobiliar -Gegenstände, als:
Mahag .-Damen -SchreibtisK, Schreibsekretär , eis. Geldschrank, kl.
Mahag .-Spiegelschrank, 2tür . Wäscheschrank, Waschkonsole, Mahirg.-
Spieltisch, Goldspiegel mit Trümeau - ovale, viereckige, Sofa -, Ripp-
und Serviertische , Polstersessel, Stühle , Bilder , Spiegel , Gardinen,
Weißzeug, als : Tischtücher, Servietten , Handtücher usw., Nipp¬
sachen, Kristall , Glas , Porzellan , Stehleiter , Küchen- und Koch¬
geschirr und div. sonstige Gebrauchs- und Hanshaltungsgegenständc
aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . 7574
Besichtigung vor Beginn der Versteigerung.

Wilhelm Helfrich»
Auktionator und Taxator , Schwalbacherstraße 7.

Telephon Nr . 2941._

Nachlaß-
Versteigerung.

Im Aufträge der Erben versteigere ich morgen
Montag , den 27 . April , nachm. 2 1/2 Uhr

beginnend, in meinem Versteigerungssaale

25 Schwalbacherstraße 25
die zu dem Nachlasse der f Frau Katharina Erkel, Wwe., gehörigen Mobiliar¬
gegenstände: :

Nnßb.-Schreibsekretnr, vollständige Betten Deckbetten und Kissen,
einz. Roßhaarmatratzen , 1- u. 2-tür . Kleiderschränke, Wasch¬
kommoden und Nachttische, Kommoden, runde , ovale und viereckige
Tische, einz. Polstersessel, div. Spiegel , Rohr - und andere Stühle,
Nähmaschinen, Kleiderständer , Ripptrsche, große Partie sehr gut
erhaltenes Weißzeug, Knpfergeschirr, Zinnteller , Schüsseln, Glas,
Porzellan , Küchcnschrank mit Glasaufsatz , Kttchcn-Anrichtc, Küchen-
nnd Kochgeschirr;

ferner im weiteren Aufträge : 8 hochhänptige Nnßb.- und andere Betten,
Nußb.-Waschkommode mit Spiegel , Nnßb.-Herrenschreibtisch, 2tür.
Nnßb.-Spiegelschrank, Nnhb.-Vertrko mit Spiegelaufsatz, 1- u. 2-tür.
Kleiderschränke, Waschkommodenund Nachttische, Kommoden, Kon¬
sole, Rohrstühle, Damen -Schreibtisch, runde , ovale und viereckige
Tische, 2 Kameeltaschen-Diwans , einz. Sofas , Garnitur , Sofa,
2 Sessel und 4 Stühle , Pfeiler - rrnd andere Spiegel , Hausapotheke,
Nähmaschine, 3- u. 4-flam . Gaslüster , großer Pfeilerspiegcl in
schwarzem Nahmen, 2,7!), Eichcn-Wandnyr , Regulator , Aquarell-
bilbcr , Oelgemälde, großes Oelgemälde von Günther -Schwerin,
Ottomane , Kinder -Badcwnniie, Ofenschirm, 2 Küchcnschränke mit
Glasaussatz , 1- u. 2-tiir . Eisschrank, Küchentische und -Stühle,
großer Gardcrobeschrank und viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . 7575
Besichtigung am Tage der Auktion.

© ©©f § ‘ «läget 8,
Auktionator und Taxator.

Geschästslokal : Schwalbacherstraße 25 .

Nachlatz-Versteigerung.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Nachlaßpflegers versteigere ich

Dienstag , den 26. April er«, 91/» Ikhr vorn», u. S1/^lilir nachnr. an-
fangcnd, aus einem Nachlaß folgende Mobilien , Wäsche , Kleider re., als:

2 sehr gute franz. kompl. Nußb.-Betten ni. hohem Haupt, 1 2-tür . und
1 1-tür. Kleiderschrank, 1 Kommode. 1 Schrcibpult, Auszich-, Klapp-- u.
viereckige Tische, Spiegel, Bilder, Stühle , Zuglampe, L-teh- û. Küchen¬
lampen, 6 Fenster Vorhänge m. Galerien u. Rouleaus. 1 Sofa u. drei
Stühle mit Moqueibezng, Ofenschirm, .Haussegen, Regulator, Glas,
Porzellan, Nippessachen, 1 Küchenwage. Küchen- u. Kochgeschirr, herrcn-
u. Damenwäsche, Bettücher, Tischtücher, eine gr. Partie Herrcnkleider u.
a. m., ferner aus einem Nachlasseu. u. and.: 1 sebr gutes Pianino , ein
Sofa n. 2 Sessel, 1 Sofa u. 4 Sessel (grün. Plüsch)', 2 Diwans, zwei
Chaiselongues, 3 sehr gute Schlafzimmer,Ibest. ans je l Bett, 1 Wnsch-
toilette, Nachttisch, Handtuchhalter, Stühle und Spiegclschrank, einzelne
nnßb. u. tannene Betten, 4 zwei- n. 2 cintllrige Schränke, Kommoden,
Konsole, Vertiko, Bücherschrank, 3 Nnßb.- u. 1 Eichen-Büictt , 1 kompl.
eich. Speisezimmer, bestehend aus 1 Büfett, Kredenz, Sofa m. Umbau,
Ausziehtischm. 6 led. Stühlen , silb. Tafelaufsätze, 2 Kandelaber und
Leuchter, Obstschale, Mokkalöffel, Wein- u. Champagnergl., sehr gutes
Porzellan, 4 Ladenthekenm. Glaskasten, 3 National Registrierkasse
(fast neu), sowie Punkt 11 Uhr vorm.: 1 Hirschgeweihlüster für Elektr.,
2 bronz. Reiterstatnen, sowie 7 Salonbilder mit mh. Rahmen,

öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleiche Barzahlung in meinem Versteigerungs¬
lokal Blcichstratze 2.

Besichtigung am Tage der Auktion.

Kdam Venöer,
Auktionator n» Taxator-

Telephon 1647. Bleichstrast- 2.

ifsel-fülnötiex,
OM -UHWWM.
Direktes Fabriklager.

Friedrich Mayer,
Wellritzstr. 27.

Empfehle erstklassige
Aahrrader mit tziorxedo
von sts Mk. an, 1 I . Garantie,

erstklassige
Aühmaschmsn

von 65 Mk. an, fünf Jahre
Garantie, sowie alle Ersatzteile

tü'lia. H 42

Stemm - u. Rmgklrrh
„Germania"

veranstaltet am Meisten Sonntag im
Saale „Zur Germania " , Vlatter-
straßc, seine

Mhjllhrs-UkMflglttW,
verbunden mit Unterhaltung und

Tanz,
wozu sreundl. einladet Der Borstand.

WW- Anfang 4 Uhr. -MLj

3um Jägerhaus",
Schiersteinerstraste 82.
Heute Sonntag:

Tanzbelnstignng.
Eintritt frei.

aller Schulen,
gut gebunden und in neuesten

Auflagen vorrätig bei
Arthur Schwaedt,

Buchhandlung, Adolfstratze 3.

Der Stcnographen-Bcrein
„GabelSberger"

eröffnet Dienstag, den 28. d. M., abends
8'/i  Uhr , in der Mittelschule Luisen-
straße 26, Zimmer 26, einen Attfänger-
knrsits für Damen und Herren. An-
meldnngen b. d. Gcschäftsst. Wörth-
straße 3, 2. ad. b. Beginn d. Unterrichts.

W>!-UerWmi!!g l!>Zinsenl>. Rh.
Dienstag , 28 . April , E "- nachm. 1 Uhr, -W4

lassen die Herren

Gebr. Schmitt& Biker,
WerrrgirLsLesiHerrinKau -ArgssHeirnLr .WHelrr,

in Bingen, im oberen Saale des „ Binger Bahnhofs " :
34/1 , 42/2 nnd 6/4 Stück Rheinhessische und
Flheingauer Weißweine der Jahrgänge 1889,
1892 , 1883 , 1895 , 1897 , 15)99 , 1902 , 1904
u. 1905 , 1/1 und 11/2 Stück Gau -Algcsheimer
und Jngelheimer Rotweine der Jahrgänge

1897 , 1898 , 1899 , 1900 und 1903
aus den besten Lagen versteigern.

Probetage: Am 21., 23., 24. und 25.  April im Hause der
Versteigerer zu Gau-Algesheim a. Rhein, sowie im Bahnhofssaale
zu Bingen vor und während der Versteigerung. (No. 2808) I ' 39

Hotel Einhorn
32 Markts trapse 32.

Sonntag , den 26 . April.
Hiner ä 1.25 Mk . :

Jäger -Suppe.
Heilbutte,

sce. hollandaise und Kartoffeln.
Gedämpfte Ochsenrippe.

Spargeigemüs, pommes chato.
Orangen- Schnitteben.

ä . ’S-. VSi  Kapaun mit Kompott.

Souper ä 1.25 Mk . :
Jäger - Suppe.

Hahnenfrikassee
mit Reis und Kartoffeln.

Schweine-Rücken.
Kopfsalat und pömmes soutee.

Orangen- Schnittchen. 1573
äl . 75t Rlieinsalm, Butter, Kartoffeln.

W*Weinstaben,
SpferelgaMe 5 . Inhaber Hubert LÜL Telephon 511.

Wiesbaden.
Meute Sonntag , den 36 . April 1908:

Miner a Mk . 1 .35,

gilifti«

Äelteste Privat -Handels-
Schule am Platze,

Handels-, Sprach- und
Scbreib-Lchranstait,

19 Wikolasstr . 19.
Telephon 3766.

April.

Beginn neuer Kurse
zur Ausbildung von Damen
und Herren für den lcaufm.

Beruf am 7228

27.
Tag- und Abend- Kurse.

Einzelfächer:
Beginn täglich.

SbeSirfücker:
Buchführung, Korrespondenz,

Bürgerliches Rechnen,
Kaufmännisches Rechnen,

Wechsellehre, Stenographie,
Masehinenschrei ben,

Kontorkunde, Sprachen,
Schönschreiben etc.

Musterkontor(rebungskontor)
Kostenlose Stellenvermittlung

Man verlange Prospekte. M
|T föT'- rr - —

im Abonnent . Mk . 1 .10.
Ochsenschwanz- Suppe.

Kalbsnuss mit Stangenspargel.

IMmer ä Mk . ! .“ S,
im lltonneiti . Mk . 1 .60.

Lendenbraten mit Gurkensalat.
Kalbsnuss mit Stangenspargel.

Lendenbraten mit Gurkensalat.

Poularde mit Kompott.
Ananas - Eis.

Soupers ö Mk . 3 .35 . Soupers it Mk . 3 . «5.
Ochsenschwanz- Suppe.

Filet von Zander au vin bleu. Filet von Zander au vin bleu.

Junger Hahn mit Kompott. Lammrücken, garniert.
Junger Halm mit Kompott.

Ananas -Eis.

Kofel- Restaurant „friairiefestof“.
Grosses Militär-Konzert.

Ausgefiibvt von der Kapelle des I. Fass . Feldait .-Eegt. Nr. 27 (Oranien) unter
persönlicher Leitung ihres Stabstrompeters Herrn ff1« BSeiirid ».

Das Konzert findet bei jeder Witterung statt . 7564
Miner Mk . 1, 30 ,

Aboiäneinent Mk » 'S .—.
Potage Dubary.

Wiener Schnitzel mit Spargelspitzen.
Roastbeef oder Kapaun m. Kompott.

Diplomaten-Creme oder
Käse mit Butter.

Miner Mk . ©. 80.
Potage Dubary.

Wiener Schnitzel mit Spargelspitze»,
oder

Roastbeef mit Spargelspitzen.
Diplomaten-Creme oder

Käse mit Butter.
Souper Mk . 1 .30.

Potage Dubary. — Fisch Croquettes mit Tomatensauce.
Kalbsrücken garniert . — Dessert. _

'^ ==5S= &'
Kloßes <£ a $ ev

Ersatz-u.Zubehörteilen
für Fahrräder

billigst bet B 5973

WM«»«»', Mcchmiilcr,
Herwannstraße 15.

Best eingerichtete Reparatnr-Werkstätte für Fahrräder Mer Sffstenrc«
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Brautleute

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

Tom einfachsten bis zum aller-
feinsten Genre. K10

Kirchgasse 39/41

können nicht oft gemacht werden, Xüinfeauf

Kobel -Spezial -Geschäft am Piatze

und Umgebung

genug darauf aufmerksam
Erste und

weitaus grösste

I §pt . Rosenkranz , Möbel-Lager, Bliicherplaiz
Durch köaikiiFresis ;!©» billig © Miete bin ich in der Lage, die gediegensten Möbel zu nur

üussersten billigen IPreisem ssii liefern.
Orüsste HuswäSiB am Platze in a ^erliaBiBit feestes * Qualität

von
in Augenschein zu nehmen.

3—4,

B53S0

Mein Schuhwarengeschäft Michelsberg wird bald,
möglidtß aufgelöß . Die vorhandenen Lagervorräte
werden so billig abgegeben, daß Einkäufe selbß dann
lohnend, wenn momentaner Bedarf nicht vorliegen
sollte . Für die Laden-Einrichtung, sowie für größere
Poßen Schuhwaren nehmev. Wiederverkäufern Offerten
entgegen . Max S. Wreschner, 11 Michelsberg 11.

ft wmmMlmwi  am Main.
Wittelsbacher Allee 135 a u. 137.

„̂ uto“Verkehrs Qesellsebaft
Inhaber: Josef Mcsfeniggern. Heinrichv. Wildemann.

Allein -Vertrieb für Hessen -Nassau
der renommierten Fabrikate der Firma

„Gebrüder Stoewer, Stettin“.
äiiaxtiswageia «, ü̂rnntlnegge* Jka'»tfc\vag,em*

TKenl  Stoewer „Klein Auto “ Stoewer . Neu!
6/12 HP ., 4 Zylinder, als Double-Phaeton Mk. 4600.—.

Landaulet , Doktorwagen Mk. 5000.—, Lieferungswagen Mk. 4800.—.
(Man verlange Prospekte .) (Fcpt. 1456) F119

Schulbücher
aller Lehranstalten. Neueste Auflagen, dauerhafte Einbände. Teilweise auchantiquarisch.

Kirchgasse2«. H ©Ö »S*I © k HeilSS 9 Kirchgasse 2«.

Einem hochverehrten Publikumu. Kurgästen empfehle
meine auf den wohlmeinenden Rat des im vorigen
Jahre hier verstorbenen Geh. Kantt .-Uat Prof.
v.  Bergmann neu hcrgerichteten

Sclsons
mit allen der Neuzeit entspr. hyg., von Urof.
Junkers erfund. Heistqneli versetz. Apparaten
znm Waschen nud Trocknen(Ventilator für
frische Luft).
Mer-Kalm flr Dmm«. Zmcii

W . Snlzbaeh.

Spetlifian 1
der König!. Preuss . Staatsbahn . 1

Roll - Comptoir I
der ver. Spediteure , 6. m. b. H. 1

Bureau ! SQdbahnhof . ■
Telephon Ü17.  317 1

Wir Siefersis
die »chiimten , besten und überall
toeliHfofesten Fahrräder — schon

von SSk . an.

Beste Bestandteile , haltbarste Pneumatiks!
— Langjährige Garantien. — F193

Illustr. Katalog umsonst und frei ins Hans!
Wir bitten unsere allererstklass . Fabrikate nicht mit minder¬
wertiger Marktware in niedriger Preislage zu vergleichen.

Mnltiplex-Fahrrac!-Industrie,öit"ohfn“rs®°i5:

werke jeder Art in garant.
Ia . Qualitäten und in allen
Preislagen geg.bequcraste

Teilzahlung
v. 2 M. an. Unsern großen
illustr . Katalog 262 über
Grammophone , Phono¬
graphen , Spieldosen von
13 bis 200 Mk., Violinen
n. alten Meistermodellcn,
Violas , Celli, Mandolinen,
Gitarren , Zithern aller
Systeme gratis und frei.

Bial & Freunö
Berlin SW . 68

L.Sdiellenberg’sche Hof-Buchdruckerei
Kontor : Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

Trauer -Drucksachen.
Trauer-Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand,
Aufdrucke auf Kranzschleifen,
Nachrufe und Grabreden,Todes-

Anzeigen als Zeitungsbeilagen.

BllliligsWÄMIl
WieWen

Woritzstr.49. Fel. 3322.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teflnahme bei dem mich
so schwer betroffenen Verluste
sage ich herzlichen Dank, ins¬
besondere Herrn Pfarrer Hause
für seine trostreichen Worte
am Grabe.

Karl Michler,
Frankfurt a. M.

Für die vielen Beweise
inniger Teilnahme bei dem
uns so schwer betroffenenVer-
luste unseres teuren Ent¬
schlafenen sprechen wir Allen
unseren herzlichen Dank aus.

Die trauernden
Hinterbliebenen:

O. Medesmeiler
und Kinder.

Statt besonderer Anzeige.
Heute entschlief in Kufstein (Tirol) nach kurzem, schwerem Leiden mein lieber

Mann, unser guter Yater, Bruder, Schwager und Schwiegersohn, 625

Herr Dr. phil. lax ßlthausse,
im 47. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Ida ASthausse,
geb. Qebes.

Kufstein, Wiesbaden, Höhr-Grenzhausen, den 24. April 1908.

Statt besonderer Anzeige.
Heute entschlief nach fast sechs Monate langem, mit Geduld ertragenem schwerem

Leiden meine innigstgeliebte Brau, unsere gute Mutter, Schwiegermutter, Grossmutter,
Schwester, Tante, Cousine und Schwägerin,

Frau Helene Pohl,
im 58. Lebensjahre.

Im Kamen der Hinterbliebenen

Wiesbaden, den 25, April 1908.
Nerotal 61.

geb. Behrend,

Der tieftrauernde Ehegatte:
Gustav Pohl.

Die Einäscherung findet am Montag, den 27. April, nachmittags 4 Uhr, im
Krematorium zu Mainz statt.
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(Nachdruck verboten.)
2um neuen Wemgeeetrentwunf.

Die Weinhändler und Winzer im siidwesldeutschen Wein¬
baugebiet (Rhein, Mosel, Nahe, Pfalz und Baden) sind von dem
soeben veröffentlichten Entwurf zum neuen Weingesetz nicht
sehr entzückt. Schon in nächster Zeit dürfte eine von der
Mainzer  Handelskammer , dem Verband südwest¬
deutscher  Weinhändlervereine und anderen Interessenten
veranstaltete große Protestversammlung  gegen die
Gesetzesvorlage in Mainz  stattfinden . Die Wein¬
händler und der erwähnte Verband sind in ihrer Allgemein¬
heit erfreut, daß der Weinpantscherei einmal gründlich ein
Ende gemacht werden soll. Gegen verschiedene Einzelheiten
des Entwurfes bestehen jedoch, wie von maßgebender Stelle
verlautet , lebhafte Bedenken. Der § 3 des Entwurfes be¬
stimmt bekanntlich, daß dem Wein so viel Zucker oder Zucker¬
wasser zugesetzt werden darf, als erforderlich ist, um Wein zu
erzielen, der nach seinem Gehalt an Alkohol und Säure dem
aus Trauben gleicher Art und Herkunft in Jahren der Reife
erzielten Wein entspricht . Die Zuckerung darf nur in dem
Weinbaugebiet vorgenommen werden, aus dem die Trauben
stammen. In diesen Bestimmungen sehen die Weinhändler
ein zweischneidiges Schwert. Die Zuckerung nach den hier
gegebenen Vorschriften ist praktisch unmöglich. Wie soll der
kleine Winzer wissen, in welchen Jahren ein Wein gewachsen
ist, nach dessen Vorbild er den schlechteren zuckern kann,
ohne gegen das Gesetz zu verstoßen ? Wie will ein Gericht
solche Feststellungen machen ? Würden diese Vorschriften
Gesetz, so müßten die Weinhändler,  die meist in ihren
eigenen Kellern zuckern, sich in den verschiedenen Weinbau¬
gebieten Keller eigens für diesen Zweck errichten oder auf den
Verkauf von gezuckertem Wein ganz verzichten. Durch den
§ 5 des Entwurfs wird der Verkauf gezuckerter Weine unmög¬
lich gemacht, denn niemand wird eine Flasche Wein kaufen,
wenn ihm vorher  bekannt gegeben wird, daß der Inhalt ge¬
zuckert ist. Besser wäre es nach Ansicht der Weinhändler
dann doch gewesen, die Zuckerung überhaupt zu unter¬
sagen,  denn der Vertrieb gezuckerter Weine wird ja, wenn
die Vorlage Gesetz wird, unmöglich sein. Dieser § 5 wird
einer Reihe von kleinen Weinhändlern .und sehr vielen
Winzern des südwestdeutschen Weinbaugebietes ihre Weiter¬
existenz unmöglich machen. Nutzen werden davon nur die
großen Weingutsbesitzer haben. Für den § 6 wird seitens der
Weinhändler eine genauere Fassung gewünscht. Die Weine
aus unbekannten  Lagen müssen mit klingenden Namen
in den Handel gebracht werden, sonst würde sie kein Mensch
kaufen. Der § 29 handelt von der Kennzeichnung der Weine,
die beim Inkrafttreten des Gesetzes vorhanden sind. Welche
Mühe diese Feststellung für große Firmen mit ausgedehntem
Lager bedeutet, ist ohne weiteres einzusehen und die Inter¬
essenten verlangen deshalb,, daß das Gesetz mit Jahresbeginn
in Kraft treten soll, wo ohnehin Inventur gemacht wird.
Allgemein fällt auch auf, welche weitgehenden Einzelanord¬
nungen noch der Bestimmung des Bundesrats überlassen wer¬
den. Es würde zu weit führen, hier noch auf andere Einzel¬
heiten einzugehen, die den Interessenten an dem Entwürfe
mißfallen. Jedenfalls muß er an verschiedenen Stellen abge¬
ändert werden, wenn nicht dem deutschen Weinbau und
-handel ein enormer Schaden zugefügt werden soll, von dem
aber nicht etwa die deutschen Weinkonsumenten, sondern
lediglich die ausländische Konkurrenz den Vorteil haben
würde. _ D.

Banken nnL Börse.
Reichsbank und Diskontosatz. Bei der großen Bedeutung,

welche eine Erleichterung des Zinsfusses für die gesamte Ge¬
schäftswelt hat, erfährt man fast täglich den augenblick¬
lichen Stand der Reichsbank. So wurde gestern gemeldet, daß
in den letzten Tagen der Rückfluß bei der Reichsbank etwas
besser war als in den ersten der Berichtswoche. Aus diesem
Grunde wird nun angenommen, daß der nächste Status gegen
das Vorjahr wieder eine Besserung bringen wird. Es ist daher
zu schließen, daß, wenn die geringere Inanspruchnahme der
Reichsbank anhält , doch noch vor Ultimo eine Diskont¬
ermäßigung in Vorschlag kommt und vielleicht auf Dienstag
oder Mittwoch der Zentralausschuß zu diesem Zwecke einbe¬
rufen wird. Allerdings wird wiederum hervorgehoben, daß
es sich vorerst nur um eine Ermäßigung von % Proz. handeln
wird, da die Bank die weitere Entwickelung abwarten will.

Von der Berliner Börse, Anfangs ruhig, wurde die Börse
am Berichtstage bald recht lebhaft und fest auf verschiedene
günstige Nachrichten. Namentlich stimulierte der Essener
Bericht, laut welchem größere Kohlennachfrage  sich
eingestellt hat , und zwar für alle Kohlensorten, ausgenommen
Hausbrand. Daraufhin stiegen Montanwerte ; so Phönix von
1184.10 bis 185, Deutsch-Luxemburger gingen bis 154, Har-
pener bis 197.40. Am Geldmarkt war Geld zwar gefragt, es
scheint aber reichlich vorhanden zu sein, so daß die Besorg¬
nisse wegen einer Geldknappheit zu Ultimo zurücktreten.
Bankaktien waren auf stärkere Deckungen durchweg besser.
Fest lagen wieder Edison, und zwar bei lebhaftem Verkehr
und anziehenden Kursen. Der Privatdiskont hielt sich wieder
auf 41/s Proz.

Ausländische Lospapiere. Nach einer Bekanntmachung
des Reichskanzlers werden die an deutschen Börsen zuge¬
lassenen ausländischen Lospapiere mit einem Kontrollstempel
versehen. Die so abgestempelten Lose sind an der Berliner
Börse und jedenfalls auoh an den übrigen deutschen Börsen
lieferbar. Es wird seitens des Vorstandes später ein Tag be¬
kannt gegeben werden, von dem, ab nur solche mit Kontroll¬
stempel versehenen ausländischen Lose lieferbar sind.

Die New Yorker Börse im 1. Vierteljahr 1308. In den
ersten 3 Monaten des Jahres 1908 betrug der Gesamtumsatz
von Shares an der New Yorker Börse nach Angabe des „Wall¬
street Journal 42 372 082 mit einem Wert von 3 467 151 925
Dollar. Die entsprechenden Ziffern des Jahres 1907 lauten:
71383 257 Shares mit einem Wert von 5 706 250 000 Dollar.
Für 1906: 79 680 032 Shares mit einem Wert von 6 756 497 552
Dollar. Es zeigt sich also ein ganz bedeutender Rückgang im
laufenden gegenber den früheren Jahren.

Kleine Finanzchronik. Die Westfälische Bankkommandite
Ohm, Hernekamp u. Ko., Kommanditgesellschaft auf Aktien
in Dortmund, erhöht ihr Aktienkapital um 3 Millionen Mark
auf 8 Millionen Mark. Die neuen Aktien übernimmt ein Kon¬
sortium zu 105 Proz.

Berg - rasid Hüttenwesen.
BraunkohlengewerkschaltBrühl. Im Jahre 1907 stellte

Bich iäei Betrisbsgewinn bei dieser Gewerkschaft , die nun

fusioniert wird, nach Abzug aller Ausgaben, Unkosten usw.
auf 973 981 M. (i. V. 815 984 M.). Der Reingewinn stellt sich
auf 826 904 M. (672 895 M.). An Ausbeute gelangen 600 M,
(550 M.) auf den Kux zur Ausschüttung.

Rheiuisch-Nassauischs BergwerksgesellschaftStolberg. In
der Generalversammlung wurde die Verteilung von 8 gegen
26 Proz .Dividende genehmigt. Im 1. Quartal 1908 hat der
Betriebsüberschuß 407 000 M. gegen 701 000 M. im Vorjahr
betragen. Die Zinkpreise sind etwas fester, die Bleipreise aber
derart gefallen, daß voraussichtlich der Tiefstand erreicht
sein wird.

Industrie.
Chemische Werke vorm. H. u. E. Albert, Amöneburg-

Biebricha. Rh. Nach dem Bericht des Vorstandes ist der Er¬
trag aus den zahlreichen Kapitalbeteiligungen der Gesellschaft
ebenso befriedigend wie das Ergebnis ihrer eigenen
Fabrikationsbetriebe und ihres ausgedehnten Handelsgeschäfts.
In Ruhrort wird der Neubau einer größeren Werksanlage mit
einem Kostenaufwand von ungefähr 1 Million Mark durchge¬
führt ; der Vorstand hofft, in einigen Wochen mit der Ver¬
legung des Betriebes aus der alten in die neue Anlage beginnen
zu können. Nach der Bilanz vom 31. Dezember 1907 beläuft
sich der Gesamtgewinn auf 6 246 865 M. (i. V. 5 566 810 M.),
wovon die Generalunkosten (516 616 M. i. V.) mit 583 865 M.
in Abzug kommen, so daß zur Verfügung bleiben 5 663 000 M.
Hiervon gehen ab zu Abschreibungen 751959 M. (gegen
587 877 M. i. V.) und Verluste bei der Kundschaft 3167 M.
(gegen 10 648 M. i. V.) ; es verbleiben dann 4 907 873 M.
(4 451667 M.). Dieser Reingewinn soll wie folgt verteilt
werden : Für Auszahlung einer Dividende von 82 Proz.
3 200 000 M. (i. V. 10 Proz. — 1000 000 M. + 12% Proz.
— 2 500 000 M. zur Hälfte als Superdividende, zur anderen
Hälfte an den Vorbesitzer). Überweisung an die Rücklage
für Erneuerungen und Verbesserungen 150 000 M. (150 000 M.),
Überweisung an die Sonderrücklage 300 000 M. (150 000 M.),
Überweisung an den Delkrederefonds 25 000 M. (25 000 M.),
Gewinnanteile für Aufsichtsrat, Vorstand und Beamte 526 583
Mark, (467 404 M.), für die Beamten-Witwen- und Waisenkasse
20 000 M. (20 000 M.), für Arbeiterwohlfahrt und gemeinnützige
Zwecke 15 000 M. (15 000 M.), für die Feier des 50jährigen Be¬
stehens 200 000 M., während 471 290 M. (i. V. 82 032 M.) auf
neue Rechnung vorgetragen werden sollen. Es wird hierbei be¬
merkt, daß in diesem Jahre zum erstenmal die Gewinnbe¬
teiligung des Vorbesitzers in Fortfall kommt, so daß der ganze
Reingewinn den Aktionären zugute kommt. Bei einem
Aktienkapital von 10 Millionen Mark sind an Reserven
2 525 000 M. (2150 000 M.) vorhanden . Kreditoren haben
4 088 137 M. (3 203 731 M.) zu fordern. Dem sieben gegen¬
über an Kassa 25 132 M. (50164 M.), Wechsel 836 651 M.
(191 800 M.), Bankguthaben 3 842 832 M. (2 597 ,154 M.),
Effekten 123 816 M. (129 195 M.), Beteiligungen an Gesell¬
schaften 6 411898 M. (3 033 699 M.), Vorräten 3 499 710 M.
(3 237606 M.) und Debitoren 4 422 103 M. (5 005 243 M.). Die
Bilanz schließt auf beiden Seiten mit 21 807 506 M. (20 132 662
Mark) ab. Die Aussichten für das neue Jahr können als be¬
friedigend bezeichnet werden. Durch den Rückgang der wirt¬
schaftlichen Lage ist die Rohstoffzufuhr für einen der Haupt¬
artikel geringer geworden, doch dürfte der hieraus zu erwar¬
tende Ausfall durch die eingetretene Preisaufbesserung zum
größeren Teile ausgeglichen werden.

Chemische Fabriken Gemcheim-Henfcrnch, Aktiengesell¬
schaft, Gernsheim. Nach dem Bericht ist das Unternehmen
während des ganzen Jahres gut beschäftigt gewesen. Nach
39 465 M. (i. V. 42 693 M.) Abschreibungen bleiben 66 848 M.
(38 401 M.) Reingewinn, woraus 5 Proz. (i. V. 3 Proz.) Divi¬
dende verteilt werden sollen.

Berliner HotelgesellschaftKaiserhof. Am 27. d. M. läuft
der Termin für die Zuzahlung von 40 Proz . auf die Aktien der
Berliner Hotelgesellschaft Kaiserhof ab. Es wird den Besitzern
der alten Aktien von der Verwaltung empfohlen, diese Zu¬
zahlung zu leisten, da die mit 40 Proz. zugezahlten Aktien
in Vorzugsaktien, ausgestattet mit einer 6proz. Vorzugs¬
dividende, umgewandelt werden und die Vorzugsaktien auch
bei höherem Erträgnis 6 Proz. mehr Dividende erhalten als die
Stammaktien.

Mannheimer Dampfschleppschiffahrts-Gesellschaft. Aus
Mannheim, 23. d. M„ wird der „Frankl Ztg.“ geschrieben; Ich
bin in der Lage, aus dem demnächst erscheinenden Ge¬
schäftsbericht  für 1907 bereits die Hauptziffern mit¬
feilen zu können. Die Gesamteinnahmen werden mit
2 248 011 M. (1 817 418 M.) ausgewiesen. Nach Abzug der
Unkosten, Steuern und Zinsen (62 279 M. gegen 45 245 M.)
bleibt ein Reingewinn von 412 237 M. gegen nur 2783 M.
im 'Vorjahre. Während im Vorjahre bekanntlich gar keine Ab¬
schreibungen vorgenommen wurden, werden sie diesmal mit
250 586 M. bemessen. Die Dividende,  die für 1905 und
1906 ausgefallen war, wird mit 4 Proz. beantragt , wobei nach
3144 M. Tantiemen 14 506 M. für neue Rechnung bleiben.

Eellstoff-Fahiik Mannheim-Waldhof. In der Generalver¬
sammlung wurde die vorgeschlagene Dividende von 25 Proz.
einstimmig genehmigt. Über die Aussichten wurde mitgeteilt,
daß die Neueinrichtungen zum teil erst in diesem Jahre ihre
Wirkung geltend machen können. Bis jetzt haben sowohl
Mannheim wie auch Tilsit und Pernau (Rußland) bessere Er¬
gebnisse als im Vorjahr geliefert, so daß man mit allem Ver¬
trauen in die Zukunft blicken könne. Eine Anfrage, ob eine
Kapitalerhöhung für die nächste Zeit beabsichtigt sei, wurde da¬
hin beantwortet, daß zurzeit in dieser Beziehung nichts vor¬
liege.

NorddeutschePoitlandzementfabrikMisburg. Die General¬
versammlung der Norddeutschen Portlandzementfabrik Mis¬
burg setzte die Dividende auf 16 Proz. fest. Auf eine Anfrage
teilte der Vorstand mit, daß der Absatz sowohl bei der Nord¬
deutschen wie bei der Misburger Portlandzementfabrik Krons¬
berg ein guter  gewesen sei, so daß auch für 1908 ein be¬
friedigendes Ergebnis zu erwarten sei.

Anglo-Continemtale(vorm. Ohlendorffsche) Guano-Werke,
Hamburg. In der Generalversammlung bemerkte der Vor¬
sitzende, daß die Zukunft aussichtsvoll  sei . Die Ver¬
waltung hofft auch für das laufende Jahr auf einen zufrieden¬
stellenden Abschluß.

Hefftsche Kunstmühle, Aktiengesellschaft. Aus Mannheim
wird berichtet : Die bisher von den Herren C. F. Refft & Söhne
betriebene Kunstmühle in Bammenthal wurde unter der
FirmaHefftschs Kunstmühle, AktiengesellschaftBammenthal, in
eine Aktiengesellschaft umgewandelt. Das Aktienkapital be¬
trägt 450 000 M.

Zahlungsschwierigkeiten. Die Berliner Blusenkonfektions-
firma Max Müller jun . befindet sich in Zahlungsschwierig¬
keiten. Die Verbindlichkeiten betragen, wie der „Konf.“ mit¬

teilt, 180 000 M. Hauptbeteiligt sind Berliner und St. Gallener
Fabrikanten . Es soll ein außergerichtlicher Vergleich ange¬
strebt werden. — Die Kleiderfirma L. W Hellwitz Söhne in
Cöln beruft ihre Gläubiger zusammen ; die Verbindlichkeiten
betragen 550 000 M. — Die Seidenwarenfirma Cohn u. Wert¬
heim in Berlin liquidiert auf 1. August. Die Auflösung er¬
folgt im Hinblick auf die ungünstige Lage der Seidenwaren-’
brauche.

Dividenden. Der Aufsichtsrat der Tillmannschen Eisen¬
bau-Aktiengesellschaft in Remscheid wird 6 Proz. Dividende
wie im Vorjahr vorschlagen. — Nach dem „B. T." verteilt die
Spratts Patent-Aktiengesellschaft eine Dividende von 6 Proz.
(9 Proz.). — Die Maschinenfabrik für Mühlenbau vorm. Kapier
in Berlin erzielte in 1907 nach Abschreibungen von 49 180 M.
(i. V. 49 707 M.) einen Reingewinn von 107 620 M. (185 245
Mark). Die Dividende wird von 7 Proz. auf 4 Proz. reduziert.
— Die Vereinigte Eisenbahnbau- und Betriebsgesellschaft in
Berlin schlägt wieder 4 Proz. Dividende vor. — Die Aktien¬
gesellschaft für Pappenfabrikation in Charlottenburg beantragt
iVs  Proz . (i. V. 1V4, Proz .) Dividende . — Die Kraft - und Kunst-
Aktiengesellschaft in Berlin (Papierfabrik) weist für ihr erstes
Geschäftsjahr einen Reingewinn von 56 331 M. aus und ver¬
teilt je 12 Proz. Dividende auf die Vorzugs- und Stammaktien,-

Verkehrswesen.
Eisenbahn-Einnahmen, Die Einnahmen der Luxem -,

burgischen Prinz - Heinrich - Eisenbahn  in der
zweiten Aprildekade mit nur 6 gegen 9 Arbeitstagen im Vor¬
jahr aus dem Bahnbetrieb betrugen 146 083 Frank, — 64 459
Frank . Die Gesamteinnahme seit 1. Januar bis 20. April er.
aus dem Bahnbetriebe (also abgesehen von der Einnahme aus
den Minen) beträgt 1814 147 Frank und ergibt eine Minder¬
einnahme von 245 924 Frank gegen die entsprechende Zeit,
des Vorjahres.

Versicherungswesen.
Gladbacher Rückversicherungs-Aktiengesellschaft, fif..

Gladbach. Aus dem diesjährigenReingewinn von 206 899 M:
(i. V. 338 700 M. Verlust) werden 20 M. pro Aktie als Divi¬
dende  verteilt und 160 000 M. der Reserve für außergewöhn¬
liche Fälle überwiesen. Auf Wertpapiere mußten 104 727 M.
als Verlust abgebucht werden.

Vita, Versicherungs-Aktiengesellschaft in Mannheim., Die
Generalversammlung der Vita, Versicherungs-Aktiengesellschaft
in Mannheim, in der 38 Aktionäre mit 2299 Stimmen an¬
wesend waren, setzte die Dividende auf 7 Proz. (i. V. 6 Proz.)
fest An Stelle des aus Gesundheitsrücksichten eine Wieder¬
wahl ablehnenden Geh. Kommerzienrates Karl Ladenburg
wurde Direktor Benno Weil (Süddeutsche Diskonto-Gesell¬
schaft) neu in den Aufsichtsrat gewählt.

Verschienenes.
Die Ernte des letzten Jahres in unserem Regierungs¬

bezirk. „Eine gute Mittelemte", so lautet das Zeugnis, das
man dem Erntejahr 1907 in der Statistik Deutschlands und
Preußens beizulegen berechtigt ist. Die amtliche Schätzung
stellt für Preußen ein Erdruschresultat fest von nahezu 18 Mill.
Tonnen Brot- und Futterkorn, d. b. es wurden in Preußen
2,065 Millionen Tonnen Weizen, 7,229 Millionen Tonnen
Roggen, 2,005 Millionen Tonnen Gerste, 6,189 Millionen Tonnen
Hafer geerntet. Dazu kommen noch 31 086 Millionen Tonnen
Kartoffeln, 5674 Millionen Tonnen Klee, 12 238 Millionen
Tonnen Wiesenheu. Geerntet wurden diese gewaltigen
Mengen auf reichlich 16 Millionen Hektar Acker- und Wiesen¬
landes. Den größten Teil der Anbaufläche im Königreich
Preußen nehmen die Roggenfelder ein, die im letzten Jahre
4,6 Millionen Hektar umfaßten ; am geringsten ist der Emte-
menge entsprechend die Anbaufläche für Gerste, mit der 1907
in Preußen nur 0,9 Millionen Hektar bestellt waren. Von den
einzelnen Regierungsbezirken in der Monarchie hat die meisten
Weizenfelder, nämlich 98 493 Hektar, der Bezirk Breslau;
Roggen wurde am reichlichsten mit 400 215 Hektar im Bezirk
Posen angebaut, Sommergerste wurde auf 79 193 Hektar am
meisten im Regierungsbezirk Merseburg ausgesät, Hafer wurde
am ausgedehntesten im Bezirke Schleswig kultiviert , denn dort
waren 207 370 Hektar damit bestellt. Klee und Luzerne wurden
am meisten im Bezirk Königsberg mit 108 956 Hektar angebaut,
die Wiesen hatten die größte Ausdehnung im Bezirk Potsdam
und die größten Kartoffelfelder gab es im Regierungsbezirk
Posen. Die Ernteerträge waren nicht immer entsprechend der
Emtefläche in den einzelnen Regierungsbezirken. Vielmehr
hatte Magdeburg (nicht Breslau) den größten Welzenertrag-
mit 182 341 Tonnen und Breslau (nicht Königsberg) den
größten Emteertrag an Klee und Luzerne , nämlich 432 634
Tonnen. Im Regierungsbezirk Wiesbaden  wurden be¬
stellt : ;16 512 Hektar mit Weizen, davon geerntet 87 275
Tonnen ; 45 334 Hektar mit Roggen, davon geerntet 86 292
Tonnen ; 12 226 Hektar mit Sommergerste, davon geerntet
22 544 Tonnen ; 50198 Hektar mit Hafer, davon geerntet
101122 Tonnen ; 36121 Hektar mit Kartoffeln, davon geerntet
637 922 Tonnen ; 19 323 Hektar mit Klee und Luzerne , davon
geerntet 116 717 Tonnen ; 61301) Hektar mit Wiesenheu, davon
geerntet 240 995 Tonnen.

Der russische Eisentrust. Das Kapital des russischen
Eisentrusts , dem bis jetzt 24 größere Werke beigetreten sind,
wird 105 900 000 Rubel betragen. 54 480 000 Rubel sind da¬
von A-Aktien, während der Rest auf B-Aktien entfällt. Das
Betriebskapital verschafft sich der Trust durch Ausgabe von
60 Millionen Rubel Obligationen. 70 Proz. dieser Summe
sollen bereits von französischen Banken gezeichnet sein,
während der Rest von 30 Proz. bei belgischen Banken unter¬
gebracht werdeii soll. Die Obligationen sind mit einem
4%proz. Zinsfuß ausgestattet.

Marktberichte.
Hamburger Futtermittelmarktvom 25. April. Alle ver¬

schiedenen Futtermittelarten marschieren merkwürdigerweise
getrennt. Reismehl liegt auf der Straße, Ölkuchen stehen
still, Treber sind außer Rendement, Schlempen daher ge¬
sucht und Gersten-, sowie Maisfabrikate infolge der anziehen¬
den Schweinepreise fester als lange zuvor . Diese Tendenz
zieht sich über ganz Mitteleuropa und weicht auch in ent¬
fernteren Produktionsländern wenig ab. Verändert sind
Preise für Hansaqualitäten von : Getreideschlempe 142.50 M.,
getr. Biertreber 188 M„ Rüben-Melasse 74 M., Mais-Stärke-
schrot 150 M., Blutmelassefutter ausverkauft , Mais-Protein-
sebrot 150 M„ Melasse-Mischungen 95 M., Maiskraftfutter
142 M„ Maisfutter (Hominy Feed) 137 M. Durchschnitts¬
qualitäten entsprechend billiger. Alles per .1000 Kilo in
Doppelwaggons Parität Kaiwaggon Hamburg,
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1 Pfd . Sterling . .
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta
1 österr . fl. i. G . . .
1 fl. ö. Whrg . . . .
1 österr .-ungar . Krone
100 fl. öst . Konv .-Münze
1 skand ° Krone . . .

1 Lei
JO 20 .40

—.30
. . » 2.—
. . » 1.70
. . > —.85
105 fl.-Whrg.
. . JO 1.125

KuraöerlcM üi  15.April 1S08.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse , o Privat -Telegr . des Wiesbadener fagblatts.

i ü . hoii.
1 alter Gold -Rubel . . » .
1 Rubel , alter Kredit -Rubel
1 Peso . .
1 Dollar.
7 fl. süddeutsche Whrg . . .
1 Mk. Bko.

JO 1 .70
> 3.20
» 2.16
» 4.—
> 4.20
» 12.—
> 1.50

41/2
5. .
4. .

p/i

» » » 1898
CubaSt '.-A. 04 stf.i.G . .
Egypt . unificirte i

» privilegirte :
r gr-ranti rte ;

Japan. Aal*S*II j

95 .10
101 .70

.1102 . 10

> 26 .30

Staats - Papfere.
Zf. a) Deutsche. 1» o/&

3-/2 D. R.-Schatz -Anw. JO 99 .50
3-/2
Z. .

D. Reichs -Anleihe » S1 .55
3-/2 Pr . Schatz -Anweis . * 9S .50
3-/2 Preuss . Consols » Öl*
3. . 8 -1.55
4. . Bad. A. v . 1901 uk. 09 » 97 .40
3-/2
3-/2

« Anl . (abg .) s. fl.
» » » JO

S>5.
91 .80

3 -/2 » Anl. v. 1886 abg . » 91 .80
3-/2 ' » » » 1892u . 94»
3-/2 » » v. 1900 kb .05 »
3-/2 » Ä.1902uk.b .l910»
3V- » » 1904 » » 1912» 90 .50
3. . » » s v. 1896 »
4- * Bayr . Abi .-Rente s. fl. 99.
4. . * E.-B.-A.uk . b . 06 JO
4. . SS .SS
3-/2 » E.-B. u . A. A. » 00 .40
3. . » E.-B.-Anleihe » 80 .60
3-/2 Braunschw . Anl . Thlr. 81 .55
3-/2 Brem. St.-A. v. 1888 JO 80 .60
3. . > » 92, 99 » 90 .20
3. . » v. 1896, 1902 » 80 .20
3. . Elsass-Lothr . Rente » 83 .40
4. . Hamb.St.-A.1900u.09 » 99 .50
3-/2 » St.-Rente »
3-/2 » St .-A. amrt .l887 »
3-/» » »91,93,99,04» 91 .80
3. . » » * » 1886»
4. . « C 97, 02 * 81 .50
4. . Or. Hess . St.-R. »
4. „ » » Anl. (v. 99) » 69 . 10
31/a . . . (abg.) > 90 .50
3-/2 90 -70
3. . 79 .90
3-/2 Meckl.-Schw.C.90/94* 90 .75
3.. Sächsische Rente » 81 .20
3'/z Waldeck -Pyrm . abg . »
4. . Württemb . v. 1907 » ©9.95
3-/2 Württ .v.1875-80,abg . » Sl 70
3-/2 » » 1881-83 » » 90 .70
3-/2 » » 1885u.87» » 00 .90
3-/2 » » 1888u. 1889 » Sl .SC
3-/2 » » 1893 » 91.
3-/2 » » 1894 » 91.
3-/2 » » 1895 » 91.
3-/2 » » 1900 » 90 .70
3>/r » * 1903 » 00 .40
3. . » » 1896 » 82 .60

b) Ausländische.
I . Europäische.

3. . Bel^ sche Rente Fr. 62 .50
3. Bern . St.-Anl .v.1895» 72.
4-/2 Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.
4-/2 » u. Herz .02uk.1913» 09,20
4. » u . Herzegovina » 61 .90
5. . Bulg . Tabak v. 1902 JO 69 .25
3.. Franzos . Rente Fr. 86 .5©
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr. 98 .80
4. . » Propination » ö. fl.

Oriech . E.-B. stfr .90 Fr. 46 .70
13/4 » Mon.-Anl . v. 87 » 49 .40

» » 87 250Or» 49 .50
3.. Holländ . Anl . v. 96 h.fl. 89.
fi. . » Kirchgüt.Obl.abg.» 102 .60» 5000r » 100 .604. Ital. Rente i . G. Le
33A » » 10—20,000 » 103 .754. * » 100-4000 » ios .ao
2*uo * » stfr . i. G . »

» » i. G. »
4. . » » 30,000 »4. . » amrt. v.89S.III,IV»
3-/2 Luxemb. Anl. v. 94 Fr. SS.3-/2 Norw . Anl . v 1894 JO
3. . < cv. »v. 1888 »
4-/5 Öst. Papierrente ö. fl. 88 .904-/5 » Goldrente ö. fl. G. 98 .704. . » Silberrente ö . fl. 39.4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr. 67 .904. . • » »1 . 5./11.» 97 .204. . » Staats-Rente 2000r» 97 .254. . » » » 2C,000r»4-/2 Portug . Tab .-Anl. JO3. . > unif. 1902S.1410» «0 .103. . » » » S. III * 61 .603. . » » »8 .ÜI (8.) » IO.5. . Rum. amort .Rte.1903 » *00 £ 04. . 89,404. . » amort. Rte. 1890 » 91 .SO
4. . » » » 1891 » 88 .604. . » inn. Rte. (Vs89) Lei
4. . » äuss. Rte. (Vs 89) » 87 .se4. . » amort. » v. 1894j£
4. . » » » » 1895 »
4. . » » » »1898 » 88 .804. . » » » » 1905 » 94 .601-/2 Russ . Cons. von 1905» 91 .70». . Russ. Cons . von 1880 » 81 .604. . » Gold-A. » 1889 »
4. . . C.E.B. S.In.1185 » 82 .304. . » » S. IIIstf .91 » 80 .904. . » Ooldanl .Em.il 90 » 80 .704. . » » » III90 » 80 .704. . » » » IV 90 » 81.4. . » » » VI94 »
4. . . St.-R. v. 94a.K. Rbl. 74 .104.  . » » » 1902 stfr . JO 81 .SO
38/i° » Conv . A. v. 98 stfr . • 73 .503-/2 »Goldanl . » 94 » » 73 .603. . » » » 96 » » 68.3-/2 Schwed . v. 80 (abg .) » 96 .803-/2 » » 1886 » 92 .303-/2 » » 1890 » 63 .43. .
3'/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr. 96 50
4.  . Serb . amort . v. 1895 JO 81,204. . Span . v. 1882(abg .)Pes. 81 .403-/2 Türk .-Egypt .-Trb . £
4.  . » cons . » v. 1890 J0 \ 84 .104. . » (Administr .)1903» j 89 .704. . »con . unif .v.!903Fr . | 95 .304. . » Anl . von 1905 JO1 86 .30
i.  . Ung . Gold -R. 2025r » | 96 .40

» * 1012,50r » ! 93 .40
4. . » Staats-Rente Kr . j 03.

» » 10,000r » !
3-/2 » St.-R.v.l897stf . - 83 .50
3. . » Eis . Tor Gold » Jt\ 77 .50
4. . » Grundtl . v. 89 »Öfl. l 94 .40

» 5u00r » » | 94 .401 > » 500r » i —

II . Aus »sereuropäisch
5. . Arg .i.G .-A.v . l887 Pes j 93 .20

» » » 500 » !
5. . » » » abgest . » j 96 .40
5. . » äuss . E.-B. i.O. M £ SS.
4-/2 » innere von 1888 Ji\ 95 .50
4-/2 » äuss .G .-Ani .l888 £ j 83 .60
4. » » » v. 1897 J6\ 85.
4-/2 Ehile Gold -Ani . v. 89 » ' 35 .80
4-/2 do . von 1906 » ! 85 .25
s . Chin . 5f.-Ai>l. v. 1895 Wl 04 .70
5. . » » » 1896 » 100 .55

Zf tß o/o
4. . Japan , von 1005 Jl
5. , Mex. am. inn . I-V Pes 98 .30
5. . » cons . äuß . 99 stf. £
4. . » Gold v. 1904 stfr . JO 92.
3. . » cons . inn .5000r Pes. 66 .40

» » 750/1250r » 66 60
5. . Tamaul .(25j.ttiex.Z.) * 98 .70

Provinzial -u . Communal
zf . Obligationen.
4. Rheinpr .Ag.20,21,31 JO

31/2
31/2
3. .
3. .
3. .
3. .
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
3V2
3»/2

do . » 06 (abgest .) -
do . v.l903uk.b.08 >
do > 1886 1
do . » 1889 j
do . >1896 >
do . > 1897

Kassel (abg .) -
Köln von 1900 >
do . > 1906 *

Landau (Pf.) 99 u. 04 *
do . v. 1901u. 06 *
do . v. 1886u. 87»
do . > 1905 -

Limburg (abg .)

90 .SG
87 .50

83 .50
91 .60

98 .70

4. Ludwigsh . v. 1906
31/21
31/21
4 . .
4. .
4. .
4.
31/
3-/2
31/2
3-/2
3V21
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2

do . » 1896
do . v. 1903 uk . b . 08»

Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb.ab 1904»
do . v. 1900 uk.b.1910»
do . R. 1907 uk . 1916 »
do . (abg .)1878u. 83»
do . » L.J . v. 1884
do . von 1886u. 88
do . (abg .) L.M. v.91
do . von 1894
do . >05 uk .b .1915

Mannh . v. 1901 uk. 06
do . > 1906uk. 11
do . » 1907 uk . 12

> 1888
> 1895

v. 1898k. 03 >
« 1904/05 >

Münch. 1900/01u.10/11
do . v. 1906u. 1912 »
do . » 1907u. 1913 »
do . > 03/04u.08M9

do.
do.
do.
do.

3-/2! Nauheim v. 02 u. 1912
4. .
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3.

Nürnberg v. 1899-01
. 1902u . 13

1904u. 14
1907u. 17 :

do.
do.
do.
do.

do.
1906u. 16 >
1903u. 08 >

41/21Offenbach von 1877
41/2I
4. .
3V:
31/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
31/2

do . > 1879 3
do . v. 1900 k. 1906 -

do . v. 1891/92abg.
do . von 1898

do . v. 1902 u. 1908 -
do . v. 1905 u . 1915 -
Pforzh . v. 1899k . 04 j

do . v. 1901k. a. 06 -
do . v. 1907 uk. 13 '
do . >83(abg .)u.05 >

St. Johann von 1901-
Stuttgart v.1895k.a.05 >

do . » 1906u . 13 >
do . > 1902u. 08>

3-/2I do . » 1904u. 12 -
4. , j Trier v. 1901 uk. b. 06 »
3-/2z do . » 1899 >
4. Ulm, u. 1912 »
3-/2 do . abgest . »
3-/2! do . v. 05 uk. b. 1910>
4. . ! Wiesbaden v. 1900/01>
4. . do . v. 1903uk. 1916 >
4. . do . v. 1903S. IVu . 12*
31/2! do . (abg .) j
372, do . v.fl887,96, 98,02 *
3-/2! do . v. 1903S. !, II »
4. .!Worms v. 1901 u. 07 >
31/2! do . > 1837/89 »
31/2, do . > 1896k.1901*
372' do . > 1903k.1914»
3721 do . « 1905u . 1910>
4. . Würzb . v. 1899u. 1910»
372i do . v. 1903u. 1910»
4. . Zweibrück ,uk .b.1910>

98 .30

08 .4C
98 .70
99.
89 .70

93 .50
93 .70
98 .70
92.

99.
80 .40

sns.

33/4! do . » 22u .23 »
36/io do . » 30 »

95.
94 .80 Div. Vo;

3-/2 do .10,12-16,24-27,29» 90 .30 Vorl . Ltzl
3-/2 do . Ausg . 19 uk. 09» 90 *50 6. . 6-/2
3-/2 do . »23uk.b.l916» 90 .50 5-/2 6-/2
31/3 do . » 18 » 87 .40 4-/2 4-/2
3. . do . » 9, 11u . 14 » 81 .60 5. .
4. . Frkf . a . M. v. 06u . 14 » 100. 8. .
3-/2 do . Lit . N u.Q(abg .) » 94 .50 .805. 805
3-/2 do . Lit . R (abg .) * 01 .50 1295 1295
3-/2 do . » Sv . 1886 » 51 .50 7-/2 7-/2
3-/2 do . » T » 1891 » 9150 6. .
3-/2 do . » U »93, 99 » 91 SO 8-/2 SV2
3-/2 do . » V » 1896 » 91 . 50 9. . 9. .
3-/2 do . L. Wv . 98u .08 » 91,50 4-/2 5-/2
3-/2 do . Str .-B. » 1899 » 91 .50 4-/2 5-/2
3-/2 do . v. 1901 Abt . I » 02 .70 7. . 6. .
3-/2 do . » » A.II,III » 62 .70 6-/2 6-/r
3/2 do . » 1906A. I, II» 91 50 8. . 8. .

do . » 1903 » 91 .60 8. . 8. .
3-/2 do . v. Bockenheim » 12. . 12. .
4. . Augsb . v.l901uk.b .08 • 97 .25 U . . 9. .
3-/2 Bad.-B.v.9S kb . ab03 » 5. . 5. .
3-/2 do . » 05 » » 10» 7. . 7. .
Z. . do . » 1886 6. . 6.
3-/2! Bamberg , von 1904 » 9. . 9..
3-/2! Berlin von 1880/92 » 8-/2 8-/2
4. . Bingen v. 01 uk. b. 06» 6. . 6. .
4. . do . » 07 » » 12» 7. . 7-/2
3-/2 do . » 1898 * 90 .20 8-/2 9. .
3-/2 do . v. 05 uk . b .1910» 9. . 9. .
3. . do . » 1895 » 7-/2 8. .
4. . Darm stadt v. 07 u. 14 » 97 .80 8. . 8. .
3-/2 do . abg . v. 79 » 4-/2 4%
3-/2 do . v. 1883̂ 1894 * 6-/2 6-/2
3-/2 do . conv .v.91L.H . » 7. . 7-/2
3-/2 do . » 1897 5-/2 6. .
3-/2 do . v. 02 am.ab 07» 10. . 10. .
3-/2 do . v. 05 »abl910» . 5*/?o 632170
4. . Freib .i.B.1900k.1905 » 97 .50 6. . 6-/2
3-/2 do . v. 81u.84 abg . » 8V4 93/3
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 » SO. 4-/2 5. .
4. . Fuldav .OlS.Iuk .b .06 » 9. . 9. .
3-/2 do . von 1904 » 7-/2 7-/2
4. . Giessenv .l907u.1917 » 5. . 5-/2
3-/2 do . v. 1890 » 615 822
3i/a do . v. 1893 » 7. . 7. .
3-/2 do . v.1896 kb .ab 01 » 9. . 9. .
3-/2 do . »1897 » * 02 » 8-/4 8-/2
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 » 6. . 6. .
3-/2 do . » 05 uk .b . 1910 » 8. . 8. .
4. . Heidelberg von 1901 » 5. . 5-/2
4. . do . v.l907u .l913 » 98 .70 5. . 5. .
3-/2 do . » 1894 » 90. 7-/2 7-/2
3-/2 do . » 1903 » 7. . 7. .
3-/2 do . v.05uk.b .l911» SO. 5. . 5. .
3-/2 Kaisersl . v.97uk . b .08 * 9-/4 6. .
4. . Karlsr . v. 1907u.1913 » 98 .50 7. . 7. .
3-/2 do . » 02 uk . b . 07 » 6. . 6. .

In % .
99.

Zf.
4. , |
4.
38|ioi
4. .
5.

Lissabon » 1886
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1880

S. . do . » (Pap .) ö . fl.
4. . do . von 1898 Kr.
«. . do . Invest . Anl. Ji
3'/2 Zürich von 1889 Fr.

St. Buen .-Air . 1892 Pe.
4-/2j do . v. 88 i. G.

In %
J0\ —

Rbl. 78.
Lire 101 .80

JO 96 .50

96 .80
96 .90
95 .10

101 .40

In m
Eisass . Bankges . 19 -70

dische Bank R. 139.
f. ind . II .S. A-D. ./Ä 7S.

1C3 .50
137 .50

f. Handel u.Ind.
Bod .-C.-A.,W.
Handelsbank s.fl. !151.

280.Hyp . u.Wechs.
Barmer Bank-V
Berg-u. Metall-Bk..// 118.
Berg .-Mark . Bank
Berl . Handelsg.

> Hyp .-B. L. A. » 118 .80
» » Lit. B >

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl. ! —

> » ^ 125 .40
Deutsche B. S. I-X » 233 .30

> Asiat . B.Taels 1 ^ 7.
» Eff. u. W. Thl . 100 .20
» Hypot .-Bk. »
> Ver .-Bank JO

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank >

» Bankver . «
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do ./ H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

120 .
162 .80

104 .80
109 .50

139.
121 .30
175 .60
139 .25
101 .50
120 .80
198.
200 .50
163 .30

GotliaerG .-C.-B.Thl . 163 -70
94 .50

114 .40
115 .75

Mitteld .Bdkr .,Gr . J0>\do . Cr .-Bank >
Natlbk . f. Dtschl . >
Nürnberger Bank >

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö.fl.

Pfalz . Bank JO 100 .10
do . Hypot .-Bk. > 1 ^ 0.

Preuss . B.-C.-B. Thl . jiSl*
do . Hyp .-A.-B. JO J12 .2S

Reichsbank » 154 .60
Rhein . Credit .-B. » 133 .80

201 .50
1S4 .1G
108 .50
138 .80

do . Hypot .-Bk. >
Schaaffh . Bankver . >
Südd . Bk., Mannh . >
do . Bodenkr .-B. »

^chwarzb . Hyp .-B. »
>chwarzw. Bk.-V. >
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . >

do . Landesbank >
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . JO

162 .50
134 .25

167.
116.

86 .
131 .80
143 .20
101 .30
116 .20
144.
119 .6C

Div  Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . in o/o,
8. , |9. . | Banq. Ottom.50 °/oFr. j 143 .50

Aktien u. Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . ¥ „Vorl.Ltzt . In °/o.

I jOstafr . Eisenb .-Ges . I
j 3. .| (Berl.) Ant. gar. M. |101 80

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt. In m
22.
10.
9.
7. .

11 .
15.
13.
12 .
10.
1272
9.
9.
5.
8.
4.

13.
8..
9. .
6. .
6 .
7.
8.
5. .

13. .
6.

14.
10 ..
6. .
9. .
8..
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22 ..
10 ..
12..
24. .
4. .

19

12-/2

14. .

9. .
12 ..
9. .
8. .

10. . !
7-/2^

36. .
9. .

30. .
10 .
12 ..
30. .
4- -|20. . ;

8. . io.
19. . 22-/2
9. •! 6. .
8 . . 10. .

1272 12V:

Alum.Neuh .(50%)Fr . 210 .10
Aschffbg .Buntpap .71? 2-05.

» rVlasch.-Pap . » 139 .50
Bad. 1 ckf . Wagh . f! 144 . 10
ßaugSüdd .I.60% E. JO' 92.
Bleist.Faber Nbg.
Brauerei Binding >

> Duisburger »
> Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HenningerFrkf .»
.» > Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol. »
» Kempff »
> Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
> Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien >
» Rhein . (M.)Vz. >
> Stamm-A. »
> Schöfferhof >
» Sonne , Speier . »
> Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
> Tücher >
» Union (Trier ) >
> Werger »

Bronzef . Schleuk >
Gern. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz >

Cham . u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf . »
» Blei.Silb.Braub . >
» D.Gold -,Sl.-Sch .>
» Fabr . Goldbg . »
» > Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V .Mannh .»
» Weiler -ter -Meer

279.
215.

125 .50
195.
138.
147 .70
lOI.
133.

67 .60

137.
163 .60

103.
115.

79 .20
214.

238 .20
132.

106.
152 .75
135 .20
127 .20

1151.
110 .60
612.

! 94.
445,
187 .50
345.
466 .50

84 .50
298 .80
159.

97 .50

9-/2

4. .
7. .

10.

372 Amsterdam h. fl.!
472 Buk. v. 1888(conv .) Ji\
472.' do . > 1895 4050r »
4i/2! do . > 1898
4. .
4.
372
3,

Cliristiania von 1894 a
Kcp ^nhg . v. 0 ' :i. 1!

do . von :8S6 »
do . » 1895 ,

60 .50
93.
30 .60
80 .30

9.
11.
3-/2
7. .
7. .
9. .
5..

10. .
5-/2
6- /2
9. .!10. .
5. . j

10. . 110..
35. . 20. .
10. . 110..
10.
25. .
12. . 12. .

- Werke Albert » if  Jf*
» Holzverkohlgs . » yl?? '
> Ult .-Fabr . Ver . »

EI. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee *
» Ges . Al!g .,Berl . . :^ lo .7S

W.Homb .v.d.H.»!ll2 .9C

. ilG.
25,
11..6..I
14. , \U.
10. , ;!4.
JÖ. . .16.

Lahmeyer
Licht u. Kraft »
Lief .-Ges .,Berl . »
Schuckert »
Siem.u . Hals . >
Siemens , Betr . »
Tel .-G. Dtsch .A. »

Feinmechanik (J.) >
Gelsk . Gußst . »
Kalk Rh . Westf . >
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N. Sp. »

0. . jLudwigsh . w .-M. »
Masch . A., Kley er »

Badenia , Wh . »
Bielefeld D., »
Faber u. Schl . >
Gasm . Deutz ;
Gritzn ., Durl . >
Karlsruher
Moer

12L .50
114.
168 .50
110 .50
183 .30
107.
11370
159.

78 .76

230 .25
171.
17S.
289 .50
182.
845*

214.
221 .

»MS.

Vorl . Ltzt . In o/o
6. .[ 5. . » Mot. Oberurs . Jt'  76

Il . . |12. . »Schn .Frankenth .> 183 .60
> Witten . St. » 271 .60

Mehl- u . Br. Haus .» C4.
MetallGeb.Bing .N. » 187.
3ifab . Ver . D. , 128 .80
Photogr . G., Stegl . » 111.

23. . j25. .
4-/2! 4. .

12. . 12..
7. . ! 772

12. . do.
12-/2 15.
7.

15. .
9. .

11 ..
7. .

Pinself ., V/Nriib . -
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . >
Pulyerf ., Pf ., SU . »
>chuhf. Vr . Frank . »

238.
77.

SSO.
214 .50
166.
123.

15. .
7. .
8. .

20. .

10. .
16. .
7-/2
8.'.

25. .

Schuhst. V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »7e1V+M*-F ,

145
246.
126.
101 .75
322 .90

Div. Bergwerks , Aktien.
Vorl.Ltzt. (n «/fc
15. . 162/8 Boch. Bb. u . G. JO 293.
6. . 8. . ßuderus Eisenw . » 112 .20

12. .
10. .

22. . Conc . Bergb .-G. »
Deutsch-Luxembg . » 154 .50

14. . 14. . Eschweiler Bergw . » 203 .50
10. . 16. . rriedrichsh . Brgb . » 146.
11. . 11. . Gelsenkirchen » » 184 .60
11. . 12. . Harpen er Bergb . » 198 .25
11. . 14. . Hibernia Bergw . - SJ5.
10. . 10. . Kaliw. Aschers !. »
i ^. . 15. . do. Westereg . » 178 .30
4V2 4-/r do . do . P .-A. » 103.
5. . 8. . Massener Bergbau »5-/2 6. . Oberschi . Eis.-In . » IOO.

15. . 17. . Phönix Bergbau » 135 .60
12. . 9. . Riebeck . Montan »
12. . 12. . V.Kön .-u .L.-H .Thlr. 207 50
12. . 115. . Östr . Air». M. ö. f 343.

Kuxe,
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
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Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt . In % .

Pr .-Oüiigat . v. Transp .-Anst.

ZU
4.
4.
4.
2Vio
4. .
5. .
5. .
3-/2
3-/2
4. .
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

Sardin .Sec. stf. g . I u.II Le'
Sicilian . v. 89 stf. i. G.

do . v. 91 > i. G.
Süd .-Ital . S. A.-H.
Toscanische Central
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880
Gotthardbahn

Ir*o/o.

101 .70
102 .20

70 .20
112 .50
102 .20

Le 102 .30
Fr. 04 .60

Jura -Simplon v. 94 gar . » ; 95 .90
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf. g.
Kursk .-Kiew.stfr .gar.
do . Chark . 89 » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g.
do . Wind . Rb.v. 97
do . do . v. 98 stfr.
do . Wor . v. 95 stf. g.

3. . j Gr . Russ . E.-B.-G. stf . »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g . Jt
4. . do . Südwest stfr . g . »
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g . >
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Wladikawkas stfr . g . »
4. . do . v. 1898uk. 09»
5. .
41/2
3. .
4. .
5. .

Anatolische i. G. J6
Port . E.-B. v. 891. Rg. >Salonik -Monastir >
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehuantepecrckz .l914>

101 .60

84 10

79 .80

78 .80

80 .40
101 .30

64.
63 .30

100 .30
Pfandbr . u. Schuldverschr.

v. Hypotheken -Banken.

10. . 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl 215.
6-/2 6-/2 Pfalz. Maxb . s. fl 134.
5. . 5. . do . Nordb . » 128 .60
3. . 4-/21Allg. D. Kleinb . Ji 94 .SO
73/4 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 145,60
73/4 8. . Berliner gr . Str .-B. » 173 .50
4. . Cass . gr . Str .-B. »
6. . 6-/2 Danzig El . Str .-B. »
5-/2 S-/L D. Eis.-Betr .-Ges . » 104.
6. . 5-/2 Südd. Eisenb .-Ges . » 111 .60

II . . 10. . Iatnb .-Am„ Pack . » 113 .60
7-/2 8-/2 ^ordd . Lloyd » 95 .70

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar . u. Cs. P. ö . fl. 1X3 .60
6. . 6. . do . St.-A. » 105.
5-/3 52/3 öhm. Nordb , » 182.

12% 1317.21 uschtehr . Lit, A. »
12-/2 13. . do . Lit . B. * 276.
1-3120111120 zäkath -Agram » 24.

5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G.) »
5. . 5. . ünfkirchen -Barcs » 103.
6. . 63/5 )st.-Ung . St.-B. Fr. 147 .30
0. . 0. . do. Sb . (Loinb .) » 2S .80
5-/4 5-/4 do. Nordw . ö.fl. 10©
5-/4 5-/4 do. Lit . B. » 110 .50
4. . 4. . ’rag-Dux Pr .-Act. »
4-/5 5. . do. St.-Act. »

13/8 'aabÖd .-Ebenfurt»
5. . 5. . 'tuhlw . R. Grz . »
72/5 72/5 'otthardbahn Fr. —
6. . 6. . |Balthn . u. Ohio Doll.] 84 .30
6. . | 7. . | Pennsylv . R. R. Doll. 113 .30

6. . |Anatol . E.-B. J0\ —
6. . | 63/5|Prince Henri Fr .1118 .60
9.-- I 9V2|GrazerTramwayö .fl. >188 .50

Zf
4. .
3.-/2
3-/2

al Deutsche.
Pfälzische Ji

do . (convert .) »

In o/n.
99 .25
90 . 10
91.

3. .
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4. .
3-/2

Allg . D. Kleinb . abg . JO
Allg .Loc.- u.Str .-B.v.98»
Bad. A.-G. f. Schliff . »
Casseler Strassen bahn »
D. E.-B.-Betr .-G . S. i «
D. Eisenb .-G. S. I u. III »

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk. b. 06 *

do . v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn »

97.
97 .00

, 04.
100 .30
10 -0 .50

99.
99
87 .70

4. .
b) Ausländische.

Böhm . Nord stf . i. G. JO
do . do . stf. i. G . *

4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl. 37 .30
do . do . » i. S. » 97 .30

4. . do . do . » in G . Jo 95 .20
4. . do . do . von 1895 Kr. »7 .30
4. . Donau -Dampf .82stf.G. JO 96.
4. . do . do . 86 » i.G. » ©5 .30
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. » 08 80
4. . do . stfr . in Gold -> »e 9 j
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl Ö7. oO
5. . Fünfkirch .-Barcsstf .S. »
4. . Ga). K. L. B. 90stf . i.S. » 63 .90
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr
4. . Ksch . O. 89 stf. i. S. ö.fl.
4. . do . v. 89 » i. G. Jt 85.
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö.fl
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Orb . von 95 Kr
4. . do . Schles . Centr . » 96 .80
4. . Öst . Lokb . stf. i . G. A 96 .50
4. . do . do . stfr . i. G. » 95 .50
5. . do . Nwb . sf. i. G. v.74 » 102 .50
3-/2 do . do . conv . v. 74 » 35 . 50
3-/2 do . do . v. 1903 Lit.C. » 86.
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl. 105 .50
3-/2 do . Nwo . conv .L.A. Kr. 8o,
3-/2 do . do . V. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fi. 102 BO
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr. 86 -6 3
ZV- do . do . V.1903L.B. »
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i.G. Jo 103.
4,. do . do . »

2%0 do . do . Fr. 62 .90
26/10 do . E. v. 1871 i. G. »
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . JO
5. : do . Br. R. 72sf . i. G.ThL 108 .30
4.. do . Stsb . v.83stf . i .G . . </ 97.

3. . do . I.-VIII .Em.Su.G. Fr. 86.
3. . do . IX. Ein. stf . i. G. » 84 20
3. . do . v. 1885 stf . i. G . »

do . (Eg . N.) stt . i. G. » 34 .40
3.. do . v. 1895 stf . i. G. Ji
4. Pilsen -Priesen sf. i .S. Ö.fl.
3. . ! do . v. 1896 stfr . i. G . » 76 .40
3. . 1R. Öd . Eh . stf. i. G. » 74 .30
3. . ! do . v. 91 stf. i. G. » 74 25
3. . do . v. 97 stf . i. G . » 70 .70
4. . , Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . 1Rudolfb . stf. i. S. » 97 .40
4. . do . Saizkg . stf. i. G. Ji 97 .10
5. Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fi. ' LÖ4.
4. . ' Vorarlberg stf . i. 8 . » j —

24/101 Itai . stg. eS . S. Ä-E. Le! 70 .40 ;
4. . ! ao . M-tteJm. stf. i.G. * j !

2Vio' Livorno iiil .C.D a , D/2 » 1 72 .50 -

4.
3-/2
4. .1
4. .!
3-/2
4. .!
3-/2
4. . !
4. . 1
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
Z-/2
3-/2
4,
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4,
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
372!
3V21
4. .
4.
4.
4.
4.
33/4
3-/2
372
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
372
4.
4.
4.
4.
4.
372
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
372
372
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/21
4.
4.
3-/2
4. .
3-/2

ZI
3-/2 Allg . R.-A., Stuttg . M

Bay.V.-B.M.,S.16u.l7>
do . do. »
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . S.21 uk.1910»
do . do . Ser . 16u. 19»
do . H .-B. S.6uk .l912>
do . do . Ser . 1 u . 15 *
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S.9 u . 10 »
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do . S.10,10auk.l913»
do . > 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . « 5 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10»
do . do . do . »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do . Com.-Obl . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk,1915 »
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob.S.luk .l910>
do . do . S. 31u. 34 »
do . do . Ser . 40 u.41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915>
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340*
do .S.341-400uk.l910»
do . S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6 u. 7 »
do . do . S.3uk .l911 »
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05»
do . unkb . b. 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917»
Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»

do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»
do . v. 1890 »

v. 03 uk. b . 12»do.
do.
do.

do.
do.

v. 06 uk. b. 16 »
v. 07 uk. b . 17

v. 1894/96
v. 1904 »

do . C.-O .06uk .b.l6 »
do . do . 01 uk.b.10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . *
do . v. 04 uk. b .1913»
do . v. 07 uk . b . 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910»
do . » 1912»
do . , 1914»
do . » 1915»
do . » 1917»
do . » 1914»
do . » 1912»

Comm .-Obi . » 1912*
do. » 1917»

ein . H .-B.kb .ab02 *
do. uk . b. 1907 »
do. » » 1912»
do.
do. » » 1914*

,-'Westf.B.-C.S.3,5»
do. Ser . 7 u. 7a »
do. » 8 u. 8a »
do. » 9 u. 9a »
do. »10 »
do. » 2 u. 4 »
do. »6uk .b .08»

Südd .B.-C.31/32,34,43
do . bis inkl . S. 52 »

W.B.-C.H .,Cö !n S.7»
do . do . S. 8 »
do . do . S. 4 »

Württ .H .-B.Em.b.92»

In % .
94.
ÖS.6C
90 .80
99 . 10
99 .10
30 .80
99 . 30
90 .£ 0
99 .90
99 . 30
91 .70
91 .70
94 .40
94 .40
94 .40
87 .50
87 .50
96 .75
86 .75
97 .80
97 .80
97 .80
97 .80
98.
08.
99 .80
90.
96 .30
90 .20
99 .50
95.
97 .50
98 .50
97 .80
07 .50
90 .80
91 .60
02 .30
97 .20
97 .40
97 .40
97 .50
97 .90
92 .30
92.
92.
96 .50
96 .40
97.
98.
90.
SO.
90 .20
98.
97.
87 20
97 .10
97 .20
90 .30
91 .30
91 .20
96 .50
97 .25
96 .80
91.
88 .70
90 .40
96 .30
96 .30
89 .30
97 .20
97.
97 .30
98.
98 .10
90 .80
90 .80
97 .80
99.
89 60
96 50
96 .70
98.
07 .50
97 .30
07 .50
97 .50
92.
92 .90
90 .50
91 .30
98.
97.
07.
97 .30
89 .90
89 .90
96 .46
96 .40
96 .90
97.
97 .60
90.
90.
39 .50
30 .60
87 .50
93.
91 .50
95 .30
91 .50

Staatlich od. provinzial -garant,

4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .

Ld .Hess .-H .-B. S. 12-13
uk . 1913 Jo

do . S.14-15uk.l914*
do.
do.
do.
do.

aer . 1—5 »
» 6—8 verl . ->
»9-11 uk.1915»

Com . Ser . 5-6 »

99 .50
97 .70
91 .40
91 .40
91 .60
39 .50

Zf. In % .
4. . Ld .-Hess .Com.Ser .7-8» 59 .70
3V do . do . * 1u. 2 » 91 .40
3V do . Ser .3verl .kdb. » 91 .40
3V do . S.4 vl. uk. 1915» 91 .60
4. L.-K.(Cass .)S.22u.l914» 99 .60
3V „ „ S. 21u.1917»
4. Nass . L.-B. L. Vu . 15» 100 .30
3V do . Lit . J » 93 .70
3V do . » F,G,H,K,L» ©3 .70
ZV do . » M, N, P, Q > 93 .70
3V do . » S, R » SL .70
ZV do . » T » 94 .30
3. do . » O » SS.
33/4 H- * U * 97 .20

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds-
4*. Centr . Pacif . I Ref. M. 94,90
3-/2* do. SL.
6. Chic .Milw.St.P ., P .D. 101 .20
5* do . do . do. 107.* do do 99 50
4* North . Pac .Prior Lien SS 50
1* do . do . Gen . Lien 71 .40
5* San Fr . u . Nrth . P.IM. lOI,
V South . Pac . S. B. I M. 88 60

Po, 96

Diverse Obligationen.
Zf. ln °>

4 Aschaffb .Buntp . Hyp . ^ _
-3 Bank für induslr . U. * 84.
4 Brauerei Binding H . » SS.
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . * 95 . 50
4. . do . Mainzer Br. * 101 .70
4-/2 do . Rhein ., Alteb . » 100,60
4-/2 do . do .Mainzr .103 - 100 .
4-/2 do . Storch Speyer 100.
4. . do . Werger » SS 20
4. . do . Oertge Worms » 92.
5 BrüxerKohlenbgb . K. » 101.
4 Buderus Eisenwerk * 96 .30
4 Cementw . Heidelbg . » 9ß SO
4-/2 Ch . B. A.- u. Sodaf . » 101 .80
<-/2 Blei- u. Silb.-H ., Erb . » S7.
4-/2! Fabr . Griesheim El. » 102  so
4-/2 Farbwerke Höchst » 89 .50
W2 Chem . Ind . Mannh . » SS.
4. . do . Kalle &Co . H . » 97 .50
4 Concord . Bergb ., H. »
5 Dortmunder Union » 110.
4 Esb .-B. Frankf a . M. » 97.
3-/2 do . do . » 94-
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 101 .
4. . do . do . » IGO.
4-/2 El . Accumulat ., Boese » 94.
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » 95 .50
4 . do . Serie I-IV » 95 .40
5 . El .Dtsch . Ueberseeg . » 101
4-/2 G . f. elektr . U. Berlin » 98 .80
2-/2, do . Helios » 69 .70
2-/4 do . do . » 68 .70
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El.Werk Homb .v.d .H . » 100 .30
P/2, do . Ges . Lahmeyer » SS.
i do . do . do . » 96.
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin * 101 .50
4»/2 do . Lief .-Ges ., Berl . » 100 . 20
41/2 do . Schuckert » 100 .20
4. . do . do . » 97.
4-/2 do . Betr . A.-G. Siem. » 84 .90
4 do . Telegr . D.Atlant . » 84 .50
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin » 100.
4. . do . do . do . » 96.
4-/2 Emaillir . Annweiler » SS.
4-/2 do . u. Stanzw . Ullr . » lüO.
4 Frankfurter Hof Hypt . » 87 .50
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl > ©8.
4. HarpenerBergb .-Hypt. IOO.
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102 97 .20
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 100 . 20
4-/2! Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. Oelfabr . Verein Dtsch . » 99.
4-/2- Seilindust . Wolff Hyp . » 102 .80
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . * 98.
41/2! do . do . do . > 98.
u/21Zellst .Waldhof Mannh 101 .40

Zf. Verzinsl . Lose. ln
4. Badische Prämien Thl: 143 .80
3. Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr

Donau -Regulierung ö. f) 139 .20
3V2; Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr
3-/2! do . do . II . » 112.
3. Hamburger von 1866 »
3. .I Holl . Korn. v. 1871 h .fl
3-/2 <öln-Mindener Thlr 134 .50
31/2 oibecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr
3. Vladrider , abgest . »4. Yleining. Pr .-Pfdbr .Thlr is9 .eo
4. Oesterreich , v. 1860 ö. f! 152 .87
j. Oldepburger Thlr
5. Russ. v. 1864a. Kr. Rbl 340.
5. do . v . 1866a. Kr. »
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Or . * c 105 .50

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mb

Augsburger fl. 7 1 31 .60
Braunschweiger Thl : . 20 179 . 50
Finländisch . Thlr . 10 130.
Mailänder Le 45 73 .

do . » 10
Meininger s. fl. 7 32 .20
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 449 .

do . Cr . v . 58 ö. fl. 100 3S5.
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7 j 43.
Salm-Reiff.G . ö.fl. 40CM. 145 .60
Türkische Fr . 400 !149 .20
Ung . Staatsl . ö . fl. 100 i388.

- Venetianer Le 30 j 81 .20

Geldsorfen . Brief. ! Geld.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. I
Oesterr . fl. 8 St. :
do . Kr . 20 St. ,

Gold-Dollars p . Doll.
Veue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p. Ko.
lanzf . Scheideg.
iochhalt . Silber
Amerikanische Noten
(Doli. 5—1000) p. D.
AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p . Doll.
;clg . Noten p . lOOFr.
Engl. Noten p . 1Lstr
rrz . Noten p . 100 Fr.
Holl. Noten p . 100fl. '
ital. Noten p . 100 Le. |
Oest .-U. N. p . 100Kr .!
Russ.Not .Gr .p .lOOR
do . (lu .3R.) p,100R.

Schweiz . N. p . 100 Fr
* Kapital und Zinsen in Gold.

20 .40 20 .36
16 .32 16 .28

17. 16 .90
4 .19 4 .18V2

2 .04 V,
2300 2790
2804
76 74.

4 .181/2 4 .18

4 .18 4 .17 Vr
81 .15 81 .05

20.43V2 20.42-/2
81 .40 81 25

168 .60 168 .70
31 .50 81 .40
SL. 84 .90

213.
81 .35 81 .25
81 .25 81 .15

Reichsbank - Disk 0nto 5-/20/0.
Hmsierdani . fl. J06 168-so >
Antw. Brüssel Fr . 100 81. j
Italien . . Lire 100 81.22-A
London . . Lstr . 1! 20.41
Madrid . . Ps . 100, — ;
V.vYorkßT S.) D. 1001 — I

Wechsel . In Mark.
5 <VoI Jaris . . . Fr . 100| 81,30 j
6 <Voj Schweiz . Bkpl . jt' r . lOO1 S1 . 12V2

5>/z o/oi St. Petersb . S.-R. 100 —
7 o/o| Triest . . Kr . lisoj —
50/0 ] Wien . . Kr. 100 34.95

I do . . . Kr. m. s. 1 «•

40/0
51« o/c

9 °/l

6%
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